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Morgen -Ausgabe.
1. Mntt . _

Politische Kverstcht.
Fälle Konfessioneller Dnldmrg.

Tie „Rheim -Westf. Ztg ." teilte kürzlich mit , daß
in Neuhaus bei einer evangelischen Beerdigung die
Glocken der katholischen Kirche das Trauergeläut ab-
gaben. Tie „Germania " übernahm -diese Mitteilung
und fügte ihr die böswillige Bemerkung hinzu : „Wo
im Deutschen Reich ist ein Ort , wo bei 90 Prozent
Protestanten (in Neuhaus sind 90 Prozent Katholiken)
einem katholischen Leichenbegängnis das Trauergeläut
von der protestantischen Kirche gegeben wird ?"

Dem Blatt sind daraufhin von einigen katholischen
Priestern , die offenbar die Hetzerei der „Germania"
mißbilligen , Zuschriften zugegangen , die eine treffliche
Beantwortung der obigen Frage enthalten . So schreibt
her Kaplan Osterdorf in Borgentreich:

„Während meiner Amtstätigkeit in Wernigerode
am Harz stellten sämtliche evangelische Kirchen der
Stadt und des Kreises Grafschaft Wernigerode uns
bei vorkommenden katholischen Beerdigungen bereit¬
willigst das Trauergeläut , und das bei 98 Prozent
Protestanten in der Stadt und über 99 Prozent Pro¬
testanten in der Grafschaft . Nicht aber allein das : in
den meisten Dörfern der Grafschaft baten mich die
evangelischen Herrn Pfarrer in ihr Haus zum Au- und
Ablegen der kirchlichen Gewänder und bereiteten mir
eine liebenswürdige gastfreie Aufnahme , was ich bei
den weiten Entfernungen und bei gänzlichem Mangel
sonstigen, standesgemäßen Unterkommens immer sehr-
angenehm empfunden habe."

Ein westfälischer Geistlicher schreibt: „Bis vor drei
Wochen war ich Vikar in Burgörner -Hettftedt (Provinz
Sachsen) . Im vergangenen Jahre wurde sowohl in den
zur Missionsvikarie Hettstedt gehörenden Orten Arn-
stedt (wo nur drei Familien katholisch sind) und in
Weibsleben bei Beerdigung eines katholischen Kindes
von der protestantischen Kirche das Trauergelänt ge¬
geben."

Aus der Diözese Fulda wird berichtet, daß im Re¬
gierungsbezirk Cassel infolge eines Abkommens _zwi¬
schen den obersten katholischen und protestantischen
Kirchenbehörden aus dem Fahre 1882 das Geläut
gegenseitig gegeben wird . An allen Orten , in denen
nur eilte Kirche vorhanden ist. werden stets die Glocken
der einen Kirche bei Beerdigungen geläutet , mag der

Verstorbene katholisch oder protestantisch gewesen sein
und mag der Prozentsatz der konfessionellen Minder¬
heit noch so gering sein.

Grnossrn-Schlachten des Jahres 1810
in Leipzig.

Vor einigen Tagen brachte die „Lcipz. Volksztg."
Erinnerungen des Genossen Röthing , in der dieser von
Kämpfen erzählte , die in den Fahren 1860 bis 1870- m
Leipzig zwischen den Lassalleanern und den Eisenachern
ausgefochten wurden . Röthing berichtet darin , daß er
bei dieser Gelegenheit einmal von Bebel tüchtig ver¬
prügelt worden und beim Überklettern eines Bretter¬
zauns von Bebel an den Haaren gerissen sei, so daß
er buchstäblich habe Haare lassen müssen. Gegen diese
Darstellung Röthings hat sich jetzt Bebel in einer Ent-
gegnung gewandt, in der er u. a. das Folgende erzählt:

' „Es war im August 1870. Drüben in Frankreich
wurde eine Schlacht nach der anderen geschlagen, in
denen die Franzosen unterlagen . Liebknecht und ich
hatten iin Juli bei der ersten Forderung der Geldbe¬
willigung für den Krieg uns der Abstimmung ent¬
halten mit der Motivierung , daß der Krieg mit Frank¬
reich nur die Folge der Politik Bismarcks voir 1866
sei, einer Politik , die nur aufs heftigste bekämpft
hatten.

Fm Lassalleschen Lager — sowohl im Schweitzer-
schen wie in dem der Hotzfeldt-Mende, in dem RLthing
stand — war man über unser Vorgehen in patriotische
Wallung geraten ; wir wurden w der Presse der beiden
Fraktionen als „Landesverräter " gebrandmarkt.
Schweitzer schickte sogar iin August einen seiner , Agl-
tatoren nach dem anderen nach Leipzig, um in öffent¬
lichen Versammlungen gegen uns loszugehen. Eines
Tages kam inch Hasenclever. Dieser , ließ Plakate an¬
schlagen, in denen nicht nur die Arbeiter , sondern auch
die Studentenschaft eingeladen wurde,, über uns
„Landesverräter " Gericht zu halten . Die Versamm¬
lung war ins Kolosseum einberufen . Fetzt tief mir die
Galle über. Ich bat unsere Vertrauensleute , die Par¬
teigenossen zu alarmieren , sic sollten in Massen er¬
scheinen, was auch geschah. Bei der Vorsitzendenwahl
kam cs in der überfüllten Versammlung bereits zum
Krach. Kurze Zeit , und bte beiden Parteieil lagen sich
in den Haaren und prügelten aufeinander los . Petzold,
der Führer der Schweitzerianer , und Röthing , der der
Hatzfeldtianer , wurden ganz besonders hergenommen
und ehrlich verhauen ! Hasenclever hatte sich entfernt.
Fn der Sorge um seine Möbel und Fenster löschte der
Wirt die Gasflammen aus . Wir versammelten Ms
darauf in unserem Vereinslokal , der Goldenen säge.
Ta traf die Nachricht ein, die Lassalleaner seien nach

Liebknechts Wohnung gezogen, um diesem die, Fenster
einzuwerfen . Sofort brachen wir auf und eilten rm
Sturm auf dem kürzesten Wege nach der Braustratze.
Als wir dort ankamen, waren die Lassalleaner eben
abgezogen; sie hatten eine Anzahl Fensterscheiben em-
qeworfen und dadurch Frau Liebknecht, die ahnungs¬
los in der Stube saß und ihrem ersten-Sprößling die
Brust reichte, heftig erschreckt. Unser Zorn kannte keine
Grenzen . Wir trennten uns in zwei Haufen , um die
Lassalleaner sicher zu packen. In der Windmühlen-
stratze faßten wir sie und verprügelten sie gründlich.
Röthing und einige Genossen, waren durch eine Wirt¬
schaft in einen Garten geflüchtet und dachten im
Schrötergäßchen über eine Gartenplanke zu entrinnen.
Dort entdeckte ich Röthing , als er eben fein „lockenum¬
walltes Haupt " über die Planke reckte. Ich griff fest
zu und wollte ihn herübcrziehen . Aber,das gelang mir
nicht, er fiel in den Garten , ein Bündel Haare in
meinen Händen lassend, -so entwischte er mir.

Röthing sagt weiter : Als Bebel zu den Volkspar¬
teilern übergegangeir war , gab es neue Kämpfe.
Pardon . Die sächsische Volkspartei , wohl zu unter¬
scheiden von der deutschen Volkspartei . war von Lieb¬
knecht und mir im August 1866 gegründet worden, und
neben Fritzsche war meines Wissens Röthing bet der
Progcammberatung in Chemnitz zugegen. Fm August
1870 hatten wir aber bereits die Gründung der sozial¬
demokratischen Arbeiterpartei Eisenacher Programms
ein Fahr hinter uns . Dies zur Richtigstellung." ,

Man ersieht aus der Darstellung , daß dre Leipziger
Genosseii. und Bebel an ihrer Spitze, schon damals recht
streitbare Herren waren . „Fn den Haaren " liegen
sie sich mit den übrigen Genossen ja auch heute noch
oft genug, wenn auch freilich nicht in der eigentlichen
Bedeutung des Wortes.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der bisherige deutsche

Gesandte in Peru , vr . Micha helles,  ist zum außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mmlster ber den
Vereinigten Staaten von Brasilien ernannt worden.

* Zwei Drahtungen des Kaisers. Die F a ss Un g der
Drahtantworten des Kaisers auf die Ergcbenheitskund-
gebungen des Allgemeinen Deutschen Lehrer-Verbandes in
Straßburg und des Katholischen Lehrer-Verbandes des
Deutschen Reiches in Bochum gibt der „Rh.-W. Ztg." An¬
laß, weil sie in den beteiligten Kreisen zu Erörterungen
führen werden, sie nochmals zu wiederholen. Die Drahtung
an die Bochum er Tagung lautet : „Se. Majestät lassen
für die Glückwünsche herzlich  danken ." Trotz der
knappen Stilisienlng hat in die Drahtung an die Bochume-

Fenttleton.
(Nachdruck verboten.)

Brüsseler Weltausstellungsbrief von Karl Lahm-Paris.
Die Sonne strahlt an diesen Pfingsttagen über der

Brüsseler Ausstellung; Vergnügungszüge haben ungezählte
Scharen belgischer Provinzler nach der Hauptstadt Brabants
geführt. Zwischen den bunten Palästen und Hallen, in allen
Gärten des „Solbosch" ist das Gedränge groß; Orchester-
llänge und Staubwolken ziehen durch die Luft ; in der „Ker-
ineffe" finden Lambie und Faro , bei allen oberbayerischen
Madeln echt Münchener Bier lebhaften Zuspruch — die
populäre Atmosphäre lagert schwer über dem noch so neuen
und frischen Bild der Arbeit. Gehörte sie nicht so unbedingt
zu derartigen universellen Jahrmärkten , man möchte es be¬
sonders der kleinen deutschen Stadt wegen bedauern, deren
schwarzweitze Häuschen und Türme sich so sinnig und stark
zum nationalen „bloc" zusammenfchließen und, weil sie zu¬
erst vollkommen fertig waren, den ersten fürchterlichen Anstoß
der Volksmassen über sich ergehen lassen mutzten. Dafür
waren sie nicht vorgesehen. Denn die deutsche Ausstellung
hatte ihren Maßstab einem weniger zahlreichen, weil
intellektuellen Publikum angelegt; in allen ihren Teilen, auch
wo die Industrie sich installierte, hat sie die dekorative
Jnnenkunst triumphieren lassen, die, wenn auch ihre Phan¬
tasie keine Grenzen hat, sich räumlich doch zurzeit gern etwas
enge Grenzen auferlegt.

Mit einer ganz unbeschreiblichen Freude habe ich diese
jüngsten Offenbarungen des deutschen Kunstgewerbes ge¬
sehen. Unwillkürlich stieg vor mir die Erinnerung an das
auf, was es gerade vor 10 Jahren uuf der Jnvalidcn-
efplanade der Pariser Exposition Universelle mit so viel
hochgemutem Stolz den Fremden als eigene Errungenschaft
gezeigt hatte. Welch ein Fortschritt in gutem Geschmack!
Man steht, der Mann, der reich geworden, Versteht zu lebeii
und hat Lebensart. Und soll ich auch den Götzen abschwö¬
ren, die ich 1900 gepriesen, ich wag's zu sagen, daß wir vor
10  Jahren (kunstgewerblich!) noch nicht so viel Lebensart
und allzu sehr das Bedürfnis hatten, unfer Vermögen schwer
glckden aut den Tisch zu legen. Wo wir diskreter.

distinguierter, harmonischer wurden — penibel, es zu ge- -
stehen! — wurden wir französisch, so in den schönsten
Räumen des Deutschen Hauses, in denen man die kaiser¬
lichen Lancrets, Bouchers und Watteaus aufgchängt hatte.
Wer da glaubt, ich übertreibe, der erinnere sich bloß der da¬
maligen Ausstellung der König!. Porzellanmanufaktur
Berlin, die aus dem berühmten Spandauer Turm den gan¬
zen Rcstbestand der Kriegsentschädigung zur Vergoldung
ihrer Riesenvosen geholt zu haben schien und in puncto
Atalerci die allersüßlichste akademische Kunst heranzog; auch
Nymphcnburg war damals nicht sehr viel weiter. Man
mußte Sövrcs unumschränkt die Palme reichen, weil seine
Biskuits aus gar so zartem Teig und von gar so zarten
Händen gebildet waren ; man konnte auch der Kopenhagener
Manufaktur schon Komplimentesagen und mutzte vor allem
vor der japanischen Porzellankunsteine so tiefe Verbeugung
machen, daß uns der alte europäische Zopf übern Kopf bis
zum Boden fiel.

In Stzvrcs wird weiter fortgearbeitet und viel chemisch
experimentiert; wir sind jedenfalls in fein abgetönten Far¬
ben, in eleganten Formen und Dekorationen nicht mehr hin¬
terdrein. Besonders die Königl. Manufaktur Berlin scheint
sich völlig umgekrempelt zu haben; sie bevorzugt auf Ge¬
brauchsporzellan ein reizvolles, großblumiges Muster, das
etwas an die Biedermannszeit erinnert, und das so weich
aufgetragen ist, daß nahezu Samteiudruck Herborgerufen
wird. Das bayerische Nymphcnburg hat Rokokofigürchen
so duftiger Glasur, daß man seine Künstler beglückwünschen
kann, die Pariser in Grazie und Esprit geschlagen zu haben.
Fehlt auch die Meißener Manufaktur, so haben doch viele
private Fabriken und Kunstwerkstätten mit einer Menge
neuer Ideen die Abteilung der Keramik so reichlich ausge¬
stattet, daß sie jede ausländische Konkurrenz ruhig besteht:
wir nennen nur die vielfach ausgezeichnete bayerische Fabrik
RoseMhal u. Ko. in Selb , die wahrhaft den Namen einer
Manufaktur verdient, und sowohl Luxus- wie Haushal¬
tungsporzellansehr geschmackvoll ansführt ; ferner die Großh.
Keramische Manufaktur Darmstadt, deren geflammtes
Steinzeug ebenso originell als solid erscheint. Unter den
deutschen Edelmctallfchmieden befinden sich leider noch
immer einige, die mehr reich als gedankenvoll arbeiten;
und doch bleiben die Pfadfinder in München, Darmstadt
usw. unentwegt bei ihrer modernen Tendenz, die z. B. von

den Werkstätten für Kunst im Handwerk sehr hochgehalten
wird. (Unter den Ausstellern ragen hervor: die Münchener
v. Mayrhofer, v. Miller, Ferdinand Hauser, Th. Heiden,
E. Schöpflich, Rothmüller, F . Pöhlmann , Paula Riezler-
Kraft, Karl Weishaupt, Steinicken und Lohr, Alwin Schrei¬
ber, Dünn, Ehrenböck, Herzog, Laster, Eichheim, Kirsch,
Thannhauser, Winhardt, Wilhelm u. Ko., Vierthaler, G. von
Mendelssohn, Wildhagcn usw.; unter den Nürnbergern
E. Topf, Dessart, Frey, Göschel, Herzog, Kainzinger, Knorr,
Schönamsgruber, Stauch, Ziechner usw.; unter den Augs¬
burgern Jakob Rehlc und Karl Poellath ; unter den Darm-
städtern Professor Riegel; unter den Dresdenern Heinze,
Ehrenlechner, Kleinhempel usw.; unter den Berlinern Pro¬
fessor Hugo Kaufmann und Professor Petersen; unter den
Leipzigern Professor Max Lange; unter den Frankfurtern
die Gebr. Armbrüster usw.) Die große deutsche Schmuck-
waren-Exportstadt Pforzheim hat sich sehr hervorgetan;
über zwei Dutzend der ersten Künstler und Firmen haben die
hübschen neuen Modelle gesandt, die selbst in der Rue de la
Paix gern Abnehmer finden. Zum erstenmal treten auch
die deutschen Kolonien als Aussteller von Diamanten auf;
die Diamantenregie des deutsch-südwestafrtkanischen Schutz¬
gebiets ist mit funkelnden Rohdiamantcn und Brillanten
auf deni Plan erschienen, um mit dem Kapland und
Brasilien in Wettbewerb zu treten. — Die eigenen Juwelen
sind jetzt da ; möge man auch die Laliques oder Fouqnets
finden, um sie so diskret zu fassen, wie der wachsend gute
Geschmack auch in Deutschland es bald überall verlangen
wird.

. . . Gedenke ich des Mobiliars , das wir 1900 in den
deutschen Abteilungen der Pariser Weltausstellung sahen_
Ja , da waren in einigen Rcpräsentationsräumen gewisse
Hoflieferanten mit goldenen Prunkmöbeln vertreten, die sich
an die berühmtesten französischen Muster aus Sanssouci
mit erschwerenden Zutaten von Schnitzereien und Brokat-
famt anlehnten. Da waren auch als denkbar größter Kon¬
trast die Möbel .moderne style“ der Münchener Jüngsten,
Zimmereinrichtungen, die sich ans England die neue Linie,
aber wie es schien, noch nicht genügend bizarre Ideen ent¬
lehnt und sie mit eigenen kompliziert hatten ; Tische, Stühle,
Betten, die man nur mit Vorsicht in Gebrauch nehmen
konnte, weil sie nur für leichte stilisierte Übermenschen ge¬
leimt waren ; dabei aber in den Farben fchon ein lodens-
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twch das Wort „herzlich" Aufnahme gefunden. Der Allge-
Kneine Deutsche Lehrerverband dagegen, der für sich in Au¬
sspruch nehmen kann, nicht nur die größte  Lehrerver-
rinigung des Deutschen Reiches, sondern der ganzen
Welt  zu sein, und der mit seiner Straßburger Tagung,
«uf der die reichsländischen Lehrer den bedeutungsvollen
^Marsch über den Rhein" vollzogen, die Augen der
Politischen Welt seit Monaten auf sich lenkte, muß sich mit
einem schlichten Dank ohne  alle Herzlichkeit begnügen. Er
lautete : ,,Se. Majestät lassen für das Gelübde treuer An¬
hänglichkeit danken." Das ist die Antwort auf eine Kund¬
gebung von politischer Bedeutung, in der es hieß: 4000 an
der Versammlung teilnehmende Volksschullehrer, darunter
weit über 1000 aus dem Reichslande, die durch ihren kürz¬
lich erfolgten Übertritt zum Deutschen Lehrerverein bekundet
haben, daß sie mit der gesamten  VolkZschullehrerschaft
des Deutschen Reiches gemeinsam an der Förderung der
nationalen Volksschule  arbeiten wollen.

* Die Reichscinnahmcn an Zöllen, Stenern und Ge¬
bühren im April 1910 lasten erkennen, daß die Ergebnisse
der neuen Steuern recht dürftige  sind. Während bei¬
spielsweise für die Leuchtmittelsteuer in: Etat ein Betrag
von 15 Millionen eingesetzt worden ist, hat der Monat
April nur eine Einnahine von 650 009 M. gebracht. Ein
ausfallend geringes  Ergebnis , selbst wenn man in
Betracht zieht, daß im April die Tage schon verhältnis¬
mäßig lang sind. Auch die Stempelabgaben für Gewinn¬
anteile und Zinsbogen, die sogenannte T a l o n steu cr,
weist nur den bescheidenen Ertrag von noch nicht einmal
300000 M. auf. Und bei einem angenommenen Jahres¬
ortrag von 7,4 Millionen belaufen sich die Einnahmen aus
dem Scheck st empel  im April nur auf 308000 M. Man
hatte zwar von vornherein damit gerechnet, daß die neuen
Steuern in der ersten Zeit bedeutend weniger ausbringen
würden als später im Beharrungszustande; daß aber sogar
im zweiten Jahre noch nur s o geringe Beiträge heraus¬
kommen würden, hatten die schwarz-blauen Väter des neuen
.Steuerbuketts gewiß nicht vorausgesehen. Auch dieser April-
abschiluß beweist wieder die Unvernunft  jener soge¬
nannten Reform der Reichssinanzen.

L. C. Dr. Schiicking. Der Austritt des früheren
Bürgermeisters von Husum, Rechtsanwalts Dr. Schütting,
aus der Demokratischen Vereinigung erfolgte, wie wir er¬
fahren, aus zwei Gründen : Dr. Schütting empfand die
fortgesetzte Nennung seines Namens für alle möglichen
Reichstagskandidaturen und die Versuche, ihn bei dieser
Gelegenheit gegen den Freisinn auszuspielen, peinlich. Das
ihm gegenüber bewiesene überraschende übclwollen der
Cölner Tagung der Deindkratischen Vereinigung kam als
zweiter Grund hinzu, um seinen Austritt zu begründen
und zu rechtfertigen.

* Konfessionelle„Duldsamkeit". Am 12. d. M. mußte
nach Mitteilung der „D.-Evangelischen Korr." in Hövel
von neuem polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden
um zu verhindern, daß ein verstorbener Protestant
Wiederum abseits  von den Katholiken begraben wurde,
trotzdem das Oberverwaltungsgericht dieser Tage ent¬
schieden hat, daß in Hövel die Protestanten in der üblichen
Reihenfolge, nicht abgesondert, zu begraben seien. Doch
damit nicht genug, der katholische Vikar von Hövel, um die
Beerdigung, wie sic vom Amt Bockum-Hövel verfügt war,
zu verhindern, ließ den Totengräber  seines Amtes
nicht walten ! Er fürchtete, ab gesetzt  zu werden, gleich
einem Vorgänger, der auch ein von Amts wegen ange¬
wiesenes evangelisches Grab in der Reihe angefertigt hatte.
Das Amt Bockum-Hövel erklärte dann, zwei geeignete
Männer zu haben, aber auch diese weigerten sich, das
„Ketzer"-Grab auszuwerfen. Erst nachdem man dem
evangelischen Geistlichen frei ge stellt hatte, einen Mann
seinerseits zu beauftragen, wurde das Grab hcrgestellt.

wertes Maßhalten, in Stoffen und auf Tapeten neuartige
und gefällige Muster. Wer hätte annehmen können, daß in
den zehn folgenden Jahren die deutsche gewerbliche Kunst
aus diesen Anfängen zu einer so glänzenden Unabhängigkeit,
zu einer so verblüffenden Mannigfaltigkeit und zu einem so
ruhig abgewogenen Wohlgeschmack gelangen wurde, wie
man in Brüffel ersehen kann?! Nur wenn man im Aus¬
land lebt und nur von Zeit zu Zeit wieder einen Blick in
die Heimat wirst, kann man so ganz den erstaunlichen, ruck
weisen Fortschritt der deutschen Kultur bewundern, das
Wachsen des Riesenkindes sehen. Alle zwei oder drei Jahre
auf einer Fahrt durch irgendwelchen Teil des Reichs ist
der Eindruck des Wiederkchrenden so verwirrend ne», daß
er sich fragen muß, wie es möglich ist, daß daneben in einem
Zivilisationsstaat wie Frankreich alles stets auf dem gleichen
Punkt beharren kann, während sich beim nahen Nachbarn
derartige Umwandlungen mit atemraubender Schnelligkeit
vollziehen. Diese Bahnhöfe, diese Staatspaläste und Stra¬
ßenzüge, alles so gigantisch gesehen, alles so kühn-gedanken-
froh, individuell und diszipliniert zugleich; im Innern , hin¬
ter den hohen Mauern und Fenstern eine Lebenskunst, ein
Bedürfnis nach schöner, charaktervoller Umgebung, ein nn-
geheures Arbeitsresultat , dem der Vergnügungslohn auf
dem Fuß folgt — der Wiederkehrendc kann sich nimmer satt-
sehen. In Brüssel ist von all dem ein gehöriges Exempel
statuiert worden — ausgenommen vielleicht in der Architek¬
tur, der wir hier zum Schluß gedenken. . . .

Als künstlerischen Leitern der deutschen Ausstellung be¬
gegnet man in Emanuel v. Seidl , Peter Behrens, Martin
Dülser, Bruno Paul und Otto Walter denselben Namen,
die schon 1900 in Paris zumeist eine Lanze für moderne
gewerbliche Kunst eingelegt hatten. Sie und andere schufen
45 Räume, Salons , Arbeitszimmer, Boudoirs , Schlafzim¬
mer, Bäder, Operationssäle, Treppen und Vorhöfe, die' zu¬
sammen ein sehr vollständiges Bild von dem weiten Gebiet
geben, das sich die DekorationÄnnst erobert hat. Man
möchte alle 45 Räume mit gleicher Sorgfalt beschreiben—
begnügen wir uns mit den hauptsächlichsten. Im turmge¬
krönten Mittelbau , „Deutsches Haus " benamst, hat Walter
Georgi ein kleines Atrium mit zwei in den Farben hübsch
»bgestimmten Freskenbildcrn geschmückt, die im Kahn auf
dem Parkteich Schloßbewohncr aus der guten Zeit des 18.
Jahrhunderts vorsühren. Zur Rechten sind die zwei ele¬
gantesten Salons , ein kleinerer, mauvefarbener mit Gar¬
dinen aus Taffetas changeant , Mahagonimöbeln und
Bildern von Kaulbach, Albert, v. Keller usw., ein arößercr
mit pfaublau bemalten Wänden (von Urbanisch-München),
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* Einen netten Beitrag „zum Kapitel Bnreaukratis-

mus" liefert folgender, nicht einmal so sehr selten vor¬
kommender Fall . Die GenosscnschaftskasseN. N. im Groß¬
herzogtum Hessen erläßt ein Anforderungsschreibenwogen
2 Pf . Jahresbeitrags , das vom Kreisamt zur Amtshand¬
lung an die Bürgermeisterei wettcrgegeben wird. Diese
erteilt dem Gemcinderechner Ausgabe-Anweisung über 2 Pf.
Letzterer zahlt die 2 Pf . per Postanweisung an die Genossen¬
schaftskasse ein und entrichtet hierfür 10 Pf . Pott ». Weiter
nimmt er Buchung über 2 Pf . in seinem Tagebuch und
Handbuch vor. Die Genossenschaftskaffe muß bei Empfang
der 2 Pf . ein Bestellgeld von 5 Pf . zahlen, erleidet also tat¬
sächlich einen Verlust von 3 Pf . Der Genieinderechner stellt
am Jahresschlüsse die 2 Ps . in der Rechnung der Ausgabe,
und nun erwachsen der Gemeinde für die Prüfung dieser
2 Pf . zu guterletzt noch 20 Ps . Gebühren!!!

* Zur Gründung einer dritten polnischen Partei unter
dem Namen „Volkspartei", die in der Hauptsache den
Handwerker- und Arbeiterstand umfassen will, wird durch
einen in der polnischen Presse veröffentlichten und vor:
etwa 50 Personen Unterzeichneten Aufruf aufgefordert.

* Jahresversammlung des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland (Allg. Dcuffcher Schulderem) zu RegenS-
bnrg. In der Pfingstwoche, die feit Jahren sich immer
mehr zur Kongreßwochedes Deuffchen Reiches entwickelt,
trat der Verein fiir das Deutschtum im Ausland , und zwar
dieses Mal aus bayerischem Boden, in den Mauern der
alten Reichsstadt Regensburg, zusammen. Der BegrüßungL-
abend gestaltete sich zu einem echten nationalen Volksfest.
Die ernste Arbeit begann am Mitttvoch mit der Sitzung
des Vertretertages in dem altehrwürdigen Rathause. Der
von dem Generalsekretär Geiser erstattete Jahresbericht
für 1909 gibt in Gestalt eines stattlichen Heftes zuerst eine
umfassende Übersicht über die Lage des gesamten Aus-
l a nddentschtum  s im verflossenen Jahre , sodann
ausführliche Rechenschaft über die Unterstützungsarbeit des
Vereins zugunsten dieses Deutschtums und endlich eine
Darlegung seiner eigenen inneren Entwickelung. Diese ist
eine hocherfreuliche. Der rasche Aufstieg, der den V. D. A.
jetzt in die allererste Reihe der nationalen Verbände ge¬
stellt hat, kennzeichnet sich am besten in folgenden drei
Ziffern: Zuwachs 1907 rund 1000, 1908 rund 1900, 1909
rund 4200 neue Mitglieder. Der Verein schloß das Be¬
richtsjahr mit einer Zahl von 42 660 Mitgliedern ab. Die
Zahl der Ortsgruppen wuchs von 289 auf 312, seine Ein¬
nahmen betrugen bei den Ottsgrnppen 205929, beim
Hauptvorstande unmittelbar 39 869; sein Vereinsvermögen
wuchs von 25 575 M. auf 264 303 M. Von seinen zur
Unterstützung aufgewandten Mitteln für das Auslanddeutsch-
tum gingen rund 58 Prozent in das wichtigste deutsche
Unterstützungsgebict, nach Österreich. Daß der Verein
daneben die anderen Gebiete nicht vernachlässigt, zeigt die
Tatsache, daß allein seine Hamburger Ortsgrnvpe 60 deutsche
Schulen in Südamerika und 5 in Britisch-Südafrika unter¬
stützte. Eine große Anzahl bedrohter deutscher Gemeinden
konnte mit passenden Volksbüchereien versorgt werden, und
20 deutsche Lehrkräfte wurden durch die Lehrervcr-
mittelungsstelle des Vereins im Berichtsjahre kostenlos
vermittelt. Der zahlreich besuchte Vertretertag erledigte in
vierstündiger Sitzung eine Reihe wichtiger interner Ver¬
einsgeschäfte, genehmigte die Rechnungsablcgung des
letzten Jahres und den Voranschlag des Hauptvorstandes
für 1910 und vollzog durch Zuruf die Wiederwahl des
verdienten Vorstandes, an der Spitze die des ersten Vor¬
sitzenden Staatsmimsters z. D. Hentig.  Es wurde be¬
schlossen, die Werbetätigkeit noch weiter auszubaucn und
insbesondere auch auf die Gründung von weiteren
Frauenortsgmppcn hinzuwirken. Von weitgehendem In¬
teresse war auch der Bericht, den der vom Hauptvorstand
eingesetzte Ausschuß zur Förderung des deutsch-kundlichen

Unterrichts in den deuffchen Schulen erstattete. Auf sein»
Veranlassung hat soeben Professor Rein  aus Jena auf
dem deutschen Lehrertag in Straßburg einen belangreichen !
Vortrag über „Deutsche Schule und AuslanddeuffchtüM"
gehalten.

* Verband der Feuerbcstattungvvereine. Auf der 14. .
Tagung des Verbandes der Fenerbestattungsvereine, die-
in Dessau stattfand, teilte der Verbawdsvorsttzende Sanitäts » !
rat Dr . Müller  in Hagen mit, daß im Verlaufe des
Jahres 20 neue Vereine gegründet und 3 neue Leichenetw-
äscherungsstätten eingeweiht worden sind. Dem Verbanis
gehören zurzeit 109 Vereine mit 49 145 Mitgliedern an.
Vier weitere Vereine wurden auf der Tagung in den.
Verband ausgenommen, so daß sich jetzt die Gesamtmu- !
gliederzahl aus über 50 000 stellt. Wie Dr. Müller weiterx
mitteilte, ist auf eine Eingabe an den Kaiser,  den
Widerstand gegen die Feuerbestattung fallen zu lassen, bis
jetzt noch keine Antwort eingegangen. Ein Antrag auf-
Errichtnng einer Verstcherungskasse zur Gewährung eines
Kostenbeitrages für die Einäscherung an die Hinter¬
bliebenen wurde zur weiteren Prüfung und Vorberatung
dem Vorstand überwiesen. Als Ort der nächsten Tagung
wurde Straßburg  gewählt.

* Die Ansiedelungskommiffion kaufte im Kreise Frau¬
stadt das Gut Scharne im Umfang von 1680 Morgen uni>
im Kreise Meseritz das Gut Zielomischel (2400 Morgen
größt

RechLsprechmrg mrd Uerwairrmg.
Zur Reform des Rechtsftndiums. Im Justizministerium

findet am nächsten Montag eine Konferenz statt, in welchen
die Vorschläge des Geh. Rats Professor Dr. Zitelmann zun
Reform des Rechtsstndiums erörtett werden sollen. Außer
Geh. Rat Zttclnrann werden Vertreter des Justizministe¬
riums und des Kultusministeriums und mehrere Herren
aus der Praxis und aus der Verwaltung an der Konferenz
teilnehmen.

Herr ««&Flone.
Ein Allgemeiner Veteranentag. Unter dem Ehrendem

sitz des kommandierenden Generals des 16. Armeekorps
v. Prittwitz und Gaffron, des Grasen v. Zeppelin-Asch¬
hausen, Bezirkspräsident von Lothringen, des Polizeipräst-
denten in Metz Baumbach v. Kaimberg, des Geh. Regie¬
rungsrats und Bürgermeisters in Metz Dr. Böhmer und
des Krcisdirektors in Metz v. Locher erläßt die Vereinigung,
zur Schrnückung und fortdauernden Erhaltung der
Kriegergräber und Denkmäler bei Metz  einen
Aufruf an die Kriegsteilnehmer von 1870/71, in dem sie zu
einer großen, allgemeinen  Veteranenseier für dieses
Jahr einlädt. Das Programm , das rechtzettig bekannt ge¬
geben werden wird, soll die Tage vom 14. August (Colonr-
bey) bis zum 18. August (Gravclotte und St . Privat ) um¬
fassen und jeden Teilnehmer zu den Stätten seiner Erinne¬
rung führen, einem jeden Gelegenheit geben, sich davon zu
überzeugen, daß die Denkmäler der deutschen Ruhmestaten
und die Gräber seiner Kameraden wie derer, die ihnen einst
feindlich gegenüberstanden, sich in würdigem Zustande be¬
finden. Zu der Feier hat der Kaiser den Gencralfeldmar-
schallv. Haeseler mit seiner Vertretung beauftragt.

Deutsche Kslorrie».
= Das gelbe Fieber in der Nähe von Togo, über di«

Häfen von Togo ist nach einer an amtlicher Stelle einge¬
troffenen telegraphischen Meldung des Gouverneurs die
Quarantäne verhängt worden, da in Sckondi an den eng¬
lischen Goldküste, in unmittelbarer Nachbarschaft des Schutz¬
gebietes, das gelbe Fieber ausgebrochcn ist.

Simon Coppcr wieder auf dem Plan ? Die „Deutsch-
SüdwestafrikanischeZeitung" erhält von angeblich zuver¬
lässiger Sette die Nachricht, daß Simon Copper sich wieder

mit einer zur Bibliothek hinaufführenden hellen Holz-
treppe, einem langen Sofa und vielerlei bequemen und
hübsch in den Farben abgestimmten Polstersauteuils, dazu
Porträts usw. von Erker, Dich, v. Stuck, v. Kaulbach,
Hengeler, Herterich und Stadler , man glaubt sich im Ge¬
mach eines reichen und kunstgebildcten Privatmanns zu
befinden, der sich Zeit nahm, um seine Wohnräume zu
dekorieren, fast nirgends verspürt man ein zusammenge¬
stoppeltes Ausstellungsensemble. Es mag sein, daß die
Möbel des Münchners Ballin nicht ganz romanischem Ge¬
schmack entsprechen würden; aber kein Franzose mit ge¬
bildetem Auge würde sich erschreckt abwenden oder mit
dem Finger auf irgendwelche direkte Farben- oder Formen-
mißklänge Hinweisen können. Das Arbeitszimmer des
äußerst verdienstvollen und intelligenten Reichskommissars
Albert, das von der rheinischen Kunstindustrie möbliert
wurde, desgleichen der Vortragssaal sind ernst gehalten.
Auf der Treppe zum Obergeschoß haben bronzen- Figuren,
Hermes, Achilles und Herkules von Ebbinghaus -Berlin
Platz gefunden; im kuppelüberragten Rcpräsentations-
saal, umfaßt von altroter Seide, hängen Prächtige Gobe¬
lins aus dem Besitz des Prinzrcgcnten Luitpold; die aus
der Kuppel niedergesenkten schaumgoldenen Kringellüster
von Spinn -Berlin sind eine gelungene Entdeckung, die viel
Nachahmung erwarten darf.

Das neben dem „Deutschen Hause" geleqene Gebäude
für Raumkunst und Kunstgewcrbe hat auch sein Atrium,
einen großen Rnndsaal, von Bruno Paul auf goldgelben
Panneaux, je mit einem erlesen schönen Bild von Leo Putz
Münzer, Erker, Sohn -Rcthcl u. a. geziert, mit hochlehnigen
Sesseln und Kommoden möbliert. In der Mitte eine Nach¬
bildung von Tuaillons Kaiser-Friedrich-Denkmal in
Bremen. Das Vestibül hierzu hat unter grüngesprenkeltem
.Marmorfries neun der rheinischen Provinzialvcrwaltung
gehörige dekorative Wandbilder, famose Aktstudien, auszu¬
weisen. In der Saalflucht inchoniert dann am meisten der
für das Rathaus in Karlsruhe bestimmte kleine Beratnngs-
saal mit langem, achteckig zugespitztcm Tisch, wunderbar
feiner Wandmarquelcrie (eine Serie von Bildintarsien, die
lehrreich die Geschichte deutscher Baukunst illustriert), einer
hellkupfernen CheminSe und ebensolchem Lüster, dazu mit
originellen Fenstermalereien — die badische Nutckunst hat
sich tüchtig angestrengt. Erwähne ich noch eines Salons
mit dunkelstem Mobiliar , schwarzseidcncn und mit Buketts
von japanischem Effekt bestickten Fauteuils , Wände und
Vorhänge, blauseidcn (das erträumte Interieur einer älter
werdenden Koketten!), eines weißen Lackboudoirs (für

Mädchenträumc!), eines Schlafzimmers ans Naturholz mit
großblumiger Tapete (für ein Ehepaar, das sich lange aus¬
träumen möchte!), des Arbeitszimmers für den Komitee-
Präsidenten Raven« mit dunkler Holztäfelung und breite»
runkelgelben Lederfauteuils, eines Verkaufsraums füt
Handarbeiten, halb Boudoir, halb Laden mit Vitrinen
des Gartenpavillons mit Korbmobiliar, des graugelben
Marmorbadcs mit tiefliegender Wanne, der Sanatoriums-
Einrichtung mit instrumentenfunkelndemOperationsraui»
dann weiß ich, daß ich noch eine Menge von Klub-, Rauch-'
Presse- und Empfangszimmern übergangen habe, aber den!

. Mangel an Platz, nicht dem eigenen Trieb folge. Renne ich
noch in bunter Reihe einige der verdientesten Aussteller hier-
Vogeler-Worpswede, Troost, Ricmerschmid, Veil usw. in
München, die Nürnberger Gruppe von Kunstgewerblern
Professor Kreis-Düsseldorf, Thicrsch Charlottenburg, Läugex-
Karlsruhe, Schröder-Bremen, Müllcr-Darmsiadt, Orlik-
Berlin, Walter-Berlin, ferner die bayerischen Vitrinen mit
Glas - und Steinzeugwaren (Lipp-Augsburg. Merkclbach
Thannhauser, Rau-München und Poschingcr-Zwiesel), des¬
gleichen die hessischen von Professor Schneckendorf und des
Direktors Scharvogel von der Großh. Keramiscken Manusak-
tur-Darmstadt.

Wie wir schon sahen, wurden in viele dieser Räume dr-
Gemälde hervorragender Künstler verteilt: Deutschland Hai
sich nicht an der außerhalb des Ausstellnngsgebicts unter¬
gebrachten internationalen Exposition des Beaux-Arts betei¬
ligt. Immerhin gibt es noch einige ausschließlich de»
Malern und Bildhauern reservierte Sälchen, die zwar kein?
sehr großen Werke, aber fast .ansfchlieMich sehenswerte
bergen. Diesmal hat bei der Auswahl durchweg ein recht
moderner Geist geherrscht, wir verzeichnen nur bekannte
„Stücke", wie die „Badende" von Klinger. „Bismarck" von
Begas, „Stehende Fischotter" von Gaul. „Bogenschütze" w
Gcyger, ..Drachenreiter" von Gosen, „Büste Kaulbachs" von
Hahn, „Büste Pettenkosers" von Hildebrand. „Ruhenden
Jüngling " von Klimsch, „Nietzsche" von Kruse, „Athlet" von
Stuck u. a.; „Hochzeitsreise" von Böcklin, „Florian Geher"
von Corinth, „Herbstlandschaft" von Ludwig Dettmann
„Blumenmarkt" von Kallnwrgen, „Die beiden Schwestern"
von Artur Kampf, „Chaisenträger" von Kühl. „Der Bür
germeister" von Leibl, „Landschaft" von Lcistikow, „Prin,"
regent Luitpold" von Lenbach, „Gehcimrat Ratbenau" bZ
Licbermann, „Die Quelle" von Karl Marr , „Fackelzug"
von Menzel, „Don Juan " von Slevogt, „Meine Familie"
von Stuck, „Der Dorsgciger" von Thoma. „Reiterportrait"
von Trubner, „Lasset die Kindlein zu mir kommen" va»
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auf deutschem Gebiet befindet, und zwar am Okavango.
Ein deutscher Farmer des Nordbezirks, der zum Leuteholen
nach dem Okavango gegangen war , habe mit ziemlicher
Sicherheit den jetzigen Aufenthalt Simon Toppers und
seiner Leute festgestellt.

Ausland.
Rußland.

Die Revision der Inlendanturbehörden in Sibirien
hat die Einleitung eines Strafverfahrens gegen den
Kreisintendanten von Irkutsk , General Chaskin , und
seine Verabschiedung aur Folge gehabt.

Kvrta.
In der Nationalversammlung entwickelte vor¬

gestern der Chef der provisorischen Regierung , Veni-
zelos, das Programm der Regierung , die alle diploma¬
tischen Mittel anwenden lvolle, uin an der gegenwär¬
tigen Lage nichts zu ändern und an der Protektion der
Schutzmächte festzuhalten Stach langer Debatte wurde
beschlossen, die Muselmanen zur Nationalver¬
sammlung nicht  zuzulassen . Darauf vertagte
sich die Versammlung auf 40 Tage

Vereinigte Stanren.
Die Vorkämpfer des Deutschtums in Amerika. Aus

New Aork. 20. Mai , wird gemeldet : Die gemeinsame
Feier des 25jährigen Jubiläums des Stationalverbandes
den t s ch° a m e r i k a n i s che r Jour n a l i st e u
und Schriftsteller und des deutschen
Presscklubs  New Aork hat gestern mit einem zu
Ehren der auswärtigen Delegierten veranstalteten
Festkommers in dem Heim des Lllubs begonnen. Für
heute abend steht ein Kü n st le r fest im PlazahotA
auf dem Prograrnm . Den Abschluß findet die Jubi¬
läumsfeier mit einem Bankett im Hotel Astor, bei dein
der deutsche Botschafter Graf Bernstorff  und
Bürgermeister Gaynor Ehrengäste und Hauptredner
sein werden . Heute und morgen findet tu den Räumen
des Presseklubs ein Konvent statt , aus dem die Mit¬
glieder von Redaktionen fast aller deutschen Zeitungen
des Landes anwesend sein werden. Ter National¬
verband und der New Parker Klub haben, sich stets als
Vorkämpfer des Deutschtums  in Amerika
betätigt und viel zur Hebung des Ansehens der ge¬
samten deutschen Presse beigetragen . Einen der
Hauptzwecke des Nationalverbandes und der Einzei-
vereine bildet die Unterstützung deutscher Journalisten
und Schriftsteller in Amerika , sowie die Fürsorge für
die Witwen und Waisen der Mitglieder.

Der Kampf rm Baugewerbe.
— Wiesbaden, 20. Mai.

Auch die „Cöln. Ztg." gibt jetzt in einem längeren Auf¬
satz, der den Gegenstand und Verlauf des Streits im Bau¬
gewerbe ausführlich erörtert, den dringenden Wunsch kund,
daß nunmehr, nach einem vollen Monat des existenzmorden¬
den Kampfes, endlich eine vermittelnde Verhand¬
lung  herbeigeführt werden möge. Es trifft vollkommen
zu, was das rheinische Blatt schreibt, daß die Wirkung des
Kampfes auf Kreise, die an dem Streit unmittelbar gar
nicht beteiligt sind, sehr bedeutend ist und daß die Stimmen
der Arbeitgeber im Baugewerbe, die einen Waffenstillstand
fordern, sich mehren. Im rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebiet wird der Kampf jetzt am heftigsten und leidenschaft¬
lichsten geführt, es hat aber den Anschein, daß die eifrigsten

Antreiber nicht im Baugewerbe, sondern in der schweren
Industrie sitzen. Unter Berufung auf das schöne Won
„Solidarität aller Arbeitgeber" verlangen sie, daß die Bau¬
gewerbetreibenden ihnen die Kastanien aus dem Feuer holen,
und wollen zur Abwechslung einmal den Herrn im fremden
Hause spielen. Dies ist auch in einer Versammlung in
Gladbeck unter Angabe von Tatsachen und Namen scstge-
stellt worden. Wenn dieses Faktum der Öffentlichkeit be¬
kannt wird, so wird sic den Wunsch der Friedenssehnsüchti¬
gen noch stärker unterstützen als bisher. Leider finden aber
die Versammlungen meist unter Ausschluß der Presse statt,
und die offiziellen Mitteilungen, die man der Presse zugehen
läßt , sind zuweilen arg „frisiert". So ist über die erwähnte
Versammlung in Gladbeck in sehr unzuireffcndcr Weise be¬
richtet worden. Wenn man die Unterstützung der Presse in
Anspruch nimmt, so muß man sic zunächst wahrheitsgemäß
informieren.

VI. Berlin, 20. Mai . Nachdem die Aussperrung im
deutschen Baugewerbe nunmehr 5 Wochen dauert, hat sich,
wie unterrichteterseits mitgeteilt wird, das Reichs amt
des Innern  erneut an den Vorstand des deutschen
Arbeitgeberbundes gewandt und seine Vermittelung ange-
boten. Der Vorstand des Bundes hat zu der Anregung
des Reichsamts noch nicht endgültig Stellung genommen,
doch ist die Annahme des Vorschlages zu n eUen
Einigungs - Verhandlungen  sicher . Diese wer¬
den voraussichtlicham Samstag stattfinden. Nach der
gestern abgeschlossenen neuen Zählung des Arbeitgcber-
bundes sind am 15. Mai in Deutschland noch 197 240 Bau¬
arbeiter ausgesperrt gewesen.

Aus Ktadt mih  ganfr.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 21. Mai.
—- Personal -Nach richten. Nach den: „Reg.-Amtsblatt " er¬

hielten die Regierungs -Bausekretäre Heidemann und d e
Rousseaux  zu Wiesbaden den Charakter als Rechnungsrat,
Geheimer Sanitätsrat Professor Dr , Hermann Pagen-
stscher in Wiesbaden den Königlichen Kronenorden I . Klasse,
Gaswerksverwalter Hermann M ü l l e r in ^Weilünrg das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und Gemeindercchner
Philipp Christ  in Niederseelbach (UntertaunuskreA ) undMonteur Bernhard Merkator  in Johannisberg (Rheingau-
krcis) das Allgemeine Ehrenzeichen. — Ernannt sind zu Amts¬
richtern die Gerichtsassessoren Dr . Luhken in Höchst a . M.,
Henri  ch in Plettenberg , M a r d n e r in Frankfurt a . M .,
Lo ehr in Wiesbaden, Balz er  in Cöln, Robert Deschauer
in Bochum, Dr . Lutz in Bcrlin -Rixdorf. der Rechtsanwalt
Weniger  zum Notar in Herborn, zu Gerichtsassessoren die
Referendars Dr . Wisloch , Dr . Bocken heim er,
R i t t c r s b a u s e n , ll. Kramer , Toepke , Winter,
Dr . Schuniann , Sauer und Dr . Marx he im er.  —
Versetzt sind die Amtsgerichtsrätc W er tz v. L i m o n t von
Trier nach Niederlahnstein, Berger  von Dortmund nach
Wiesbaden, Runkel  von Wetzlar nach Frankfurt a . M„
Dr , Michaelis  von Hochheim nach Berlin -Mitte , die Amts¬
richter Schneider  von Wallmerod nach Siegen , S cho e I e r
von Ehrmashausen nach Wiesbaden , p— In die Liste der Rechts¬
anwälte ist eingetragen : der, Gerichtsassessor Senckel  bei
dem Amtsgericht und Landgericht Wiesbaden. -— Gestorben ist
Rechtsanwalt Wiemann  in Herborn. — Ausgeschieden ist
Gerichtsassessor Dr . cs e e g e r . — Dem Pfarrer und Kreis-
schulinspektor Gustav Schmidt  zu Miehlen im Kreise St.
Goarshausen wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen, ferner den pensionierten Eisenbabnlokomotivführern
Philipp Maus  und Michael Rodh  zu Oberlahnstein das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, sowie dem pensionierten
Eisenbahnlademeister Engelbert Loßa  zu Limburg das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

— Post-Personalien . Versetzt: die hiesigen Postgel,ilfcn
Willy Bender  nach Katzenelnbogen, Emil Bender  nach
Dillenburg und August Fercko nach Weilburg.

Uhde, „Abend" von Zügel und „Portrait " von Zwintschcr
— fehlt irgend ein bekannterer Name, so mag die Schuld an
dieser schnellen Aufzählung liegen. Jedenfalls waren unsere
Neueren selten noch besser auf einer ausländischen Aus¬
stellung vertreten.

Ich habe mir ein Wort über die Architektur für zuletzt
aufgehoben. Das Maßhalten, das ich eingangs als eine der
neuen Geschmackstugendcn Deutschlands freudig konstatierte,
geht mir im äußeren Aufbau der „deutschen Stadt " etwas
zu weit. Sie liegt in einer Mulde des „Solbosch"-Tcrrains
und brauchte darum ein recht hohes Aufstreben, um nicht ge¬
drückt und dörflich zu erscheinen. Das haben die Nachbarn,
das kecke Monaco und das backsteinfarbme Holland richtig
erkannt; ihre Baumeister gingen in die Höhe. Zwar hat das
>,Deutsche Haus " auch feinen Glockenturm; aber er versteckt
sich zu bescheiden in der Länge und Breite der Gebäude¬
fronten. Die ausschließlich weiß-schwarze Dekoration hebt
auch nicht den Eindruck; schwarze Säulen , schwarze Bogen¬
dächer. Professor v. Seidl wird sich selbst gewiß heute dar¬
über klar sein, daß er etwas zu sehr den Anforderungen der
Innendekoration Opfer auf Kosten einer mächtigen äußeren
Frontentfaltung brachte. Ein andermal wird dieser Meister
der Münchener Architektur, der schon so viel Herrliches ge¬
schaffen hat, sich von diesem Exzeß geschmackvoller Beschei¬
denheit entfernen, obschon er mir tausendmal lieber ist wie
mancher Exzeß geschmackloser Unbescheidenheit aus dem Ber¬
liner Kurfürstendamm.

Aus Kunst und Leben.
* Pauline Biardot -Garcia, die berühmte Gesangs-

Meisterin, die am Mittwoch in Paris im Alter von 89 Jah¬
ren starb, war eine Tochter Manuel Garcias , des Erfinders
des Kehlkopfspiegels. Geboren am 18. Juli 1821 in Paris,
verlebte sie ihre Jugend in England, den Bereinigten
Staaten und in Mexiko. Nach Europa zurückgekchrt, nahm
sie Unterricht bei Franz Liszt.  1839 trat sie zum ersten
Male als Sängerin auf der Bühne auf. Triumph reihte sich
an Triumph in England , Italien , Spanien , Frankreich, den
Niederlanden, Deutschland und Rußland. 1862 verließ sie
die Bühne, lebte zum Teil in Berlin, Baden-Baden und
Paris und widmete sich der Gesangspädagogik.
1840 hatte sie sich mit dem Historiker Louis Biardot ver¬
heiratet. Pauline Viardot bewahrte bis in ihre letzten
Lage die Lebendigkeit und Frische des Geistes. Vor drei
Lagen sagte sie zu ihrem Sohne : „Es bleiben mir noch
drei Tage zu leben." Das letzte Jahr verbrachte sie fern

von der Pariser Gesellschaft und sah nur einen kleinen Kreis
von Schillern in ihrem einfachen Heim aus dem Boulevard
Saint -Germain. Frau Viardot, die in ihren späteren Jah¬
ren dem russischen Dichter Turgenjew  freundschaftlich
.zugetan war , befaß eine große Zahl unveröffentlich¬
ter Dichtungen  und Briese des Poeten. Sie beschäf¬
tigte sich in der letzten Zeit damit, den wertvollen Nachlaß
,zu ordnen, der an dichterischem Wert dem Alfred de
M u s s et s gleichtommen mag.

* Die Kometcrmacht in Paris . Aus Paris,  19. Mai,
wird uns von unserem C. I-.-Mitarbeitcr geschrieben: Die
Kometen«  a cht ist von vielen Parisern hoch obenauf
Montmartre  verbracht worden, bei schmachtenden
Klängen ungarischer Violinen, zwischen Champagner und
kleinen Weiblein, die moussierten . . . Alan wollte „in
Schönheit sterben" wie Petrcne in „Quo vadis ?" Alle
Restaurants und KabaretS waren überfüllt; die eigentliche
Boheme, die junge Künstlerschaft mit ihren Modellen,
kneipte bis zum frühen Morgen iu den mit Lampions er¬
hellten „guinguettes ", den Laubcnwirtshäusern der Place
du Tertre — das nannte man die „reveillons de la comete"!
Auf dem Eiffelturm, 300 Meter hoch, halten sich einige pri¬
vilegierte astronomische Persönlichkeiten mit ihren Damen
installiert, um das Vorüberziehen des „himmlischen
Monstrums", wie sich Flammarton ausdrückt, „aus nächster
Nähe" zu sehen. Auch einige Reporter befanden sich aus dem
Eiffelturm, durchs Telephon mit ihren Redaktionen ver¬
bunden, um viertelstündlich zu melden, was sie beobachteten:
Wollen ; hier und da ein Stückchen Mond; zunehmende
Kälte und Schnupfen; eine im Handumdrehen geleerte
Flasche Kognak mit drei Sternen und dergleichen astrono¬
mische Erscheinungen mehr. Im Observatorium schien alles
zu schlafen? erst gegen drei Uhr früh kam Direktor Rord-
mann mit einer vergnügten Gesellschaft vom lange ausge¬
dehnten Souper an, um sich behaglich auf den Polstern unter
seinen Riesenröhren auszustrcckcn und seinen Gästen klarzu-
machen, daß sie Nichts sehen würden, nicht den geringsten
Schwanzzipfel des Himmelsvagabunden. Auf den Seine-
brücken und vor der Basilika Saccö-Coeur harrten viele
Menschen mit Operngläsern geduldig und spürten alle Ecken
des Firmaments aus , sobald die widrigen Wollen sich ver¬
schoben. Sie erklärten schließlich den armen Halley für den
größten Schwindler, der je gelebt habe, da man seines
Kometen nicht einmal gewahr werde, wenn er mit der Erde
zusammenpralle. Aber die Montmartre-Soupeure waren
sehr befriedigt, als sie sich endlich im Zickzackswcge nach
Hause begaben; denn sie sahen hundert Kometen— Kometen
überall. Nur die kleine Niny. die immer melancholisch wird,
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— Ein Ivvjöhriger Rabbiner. Am 24. Mai sind cs

hundert Jahre , daß Abraham Geiger,  der hervorragende
Gelehrte und Reformator des jüdischen Gottesdienstes, ut
Frankfurt a. M. geboren wurde. Geiger war der erste
Rabbiner in Wiesbaden in den 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts.

— Bom Kometen. Dian schreibt uns : „Fm Anschluß an
Ihre Berichte über den Kometen erlauben wir uns, Ihnen
folgendes mitzuteilen: Wir beide bestiegen in der diesbezüg¬
lichen Nacht die Platt  c, wo wir für die geopferte Ruhe
reichlich entschädigt werden sollten. Um 3tz-> Uhr (zu der¬
selben Zeit, wie ihn der Beobachter von der Altstadt sah)
erschien ein großer Teil des Kometenschweifsund nahm
mit einer Länge von 45 Grad den Himmclsbogcn ein. So¬
weit wir es als Laien beurteilen konnten, handelte es sich
nicht um eine leuchtende Wolke, da die Erscheinung mit ihren
scharf abgegrenztcn Konturen die charakteristische Form eines
Kometenschweifs bildete; von Knattern, wie anderweitig be¬
hauptet wird, ' haben wir nichts vernommen. Bedauern
müssen wir , daß das Phänomen nur von wenigen gcsche»
wurde, und daß sich auf der Platte nur ungefähr 20 Mit-
beobachter befanden. Wünschenswert wäre cs, wenn noch
andere Mitteilungen über die Erscheinung einliefcn."
Sollten die Einsender nicht tatsächlich eine andere Himmcls-
crschcinung für den Kometen, der sonst nirgends zu sehen
war, halten ? -

— Franz Abt-Quartett . Das bekannte, aus der Ge¬
sangsabteilung des „Turnvereins " hervorgcgangenc Solo¬
quartett der Herren F . Wilhelm (1. Tenor), R. Wortmann
(2. Tenor), H. Wiegand (1. Baß) und K. Fischer (2. Baß)
hat sich, Veranlaßt durch die immer häufiger werdenden Be¬
werbungen um seine Mitwirkung bei Konzerten und fest¬
lichen Veranstaltungen in Vereinen und privaten Kreisen,
unter dem Namen „Franz-Abt-Quartctt " selbständig ge¬
macht. Unter der kundigen Leitung des Konzcrtsängers
W. Geis lvird das beliebte Quartett fortan mit noch größe¬
rem Eifer als bisher der Pflege des Gesangs obliegen und
zweifellos hier wie auswärts seine zahlreichen Freunde
und Verehrer durch immer vollkommenere Gaben erfreuen,
sich und seinen! Schutzpatron Franz Abt, dem Meister des
deutschen Liedes, dessen Andenken gerade mit unserer Stadt
so enge verbunden, zur Ehre.

— Neue Dreimarkstücke. Die Fertigstellung der ersten
neuen hessischen Dreimarkstücke und ihre Übergabe an den
Verkehr, die schon i '909 in Aussicht genommen war , wird
Anfang Juni von der Berliner Münze erfolgen. Die Her¬
stellung der Stücke mußte im vergangenen Jahre noch unter¬
bleiben, weil erst ein neues Münzbild des Großherzogs
hcrgestellt werden sollte.

— Eine zunehmende Knappheit an guten Köchinnen
macht sich im laufenden Jahre bemerkbar. Während im
Vorjahr auf je 100 offene Stellen für Kochpersonal aller
Art durchschnittlich 82,35 Arbeitsuchende kamen, stellt sich der
Andrang in diesem Jahre ans nur 71,82. In den meisten
Landcsteilen reicht das Angebot zur Deckung des Bedarfs
nicht aus . Am wenigsten scharf tritt die Spannung immer¬
hin noch in Berlin hervor, wo auf je 100 offene Stellen
durchschnittlich 93,7 Arbeitsuchende kamen. Im Vorjahr
hatte der Andrang 97,0 betragen. Das Königreich Sachsen
weist einen Andrang von 73,6 auf; er ist hier ein wenig
stärker als 1909, wo er 69,2 betrug. In H es s e n - N a ss a u
ist er ebenfalls gewachsen, er ist aber mit 55,8 im lausenden
Jahre noch außerordentlich niedrig. Im Vorjahr belief er
sich auf 37,6. Sehr knapp ist das Angebot von Köchinnen
in Bayern ; es kamen auf je 100 offene Stellen durchschnitt¬
lich nur 68,4 Arbeitsuchende gegen 74,6 im vorigen Jahr.
Im Rheinland stellt sich der Andrang aus 66,2, während er
1909 73,8 betrug. Äußerst empfindlich ist der Mangel in

weinte, weil sie absolut ihr rosiges Strumpfband dem
Kometen an den Schwanz binden wollte, bevor er zum
Großen Bären und Jupiter weiterreife. Und die Skeptiker,
die sich trotz des abendlichen Gewitters ruhig zu Bett gelegt
hatten, waren etwas enttäuscht, als sie heute früh beim Er¬
wachen feststellten, das; die Erde nicht untergegangen war.
Es regnet wieder unaufhörlich wie seit drei Monaten ; nichts
hat sich geändert. Die Zeitungen berichten aber von einer
Menge Leute, denen die Geschichte den Kopf verdreht hatte.
Der Pelzhändler Frangois Dombola erhing sich in seiner
Wohnung, nachdem er dem Polizeikommissar einen Brief
geschrieben hatte, in dem cs hieß: „Ich bringe mich lieber
um, als in den Kometengascnzu ersticken. Benachrichtigen
Sie meine Familie ." Auch sind in vergangener Nacht meh¬
rere Personen von den Dächern gefallen, auf die sie geklettert
waren, um besser sehen zu können. Aus der Provinz wird
gemeldet, daß überall in den Kirchen viel gebeichtet wurde
und daß mehrere Personen ans Angst wahnsinnig wurden
und sich selbstnrordcten.

* Tannhäuser ein Chicmgauer? Im „Traunpemcr
Wochenblatt" liest man, daß eine Broschüre von Max Fürst
erschienen ist, die zu dem Schlüsse kommt, daß die gesuchte
Heimat  Taunhänsers in Sregsdorf bei Traunstein zu
finden sei. Auf diese Broschüre, die in der Stifclschcn Buch¬
handlung in Traunstein erschienen ist, mögen Germanisten
aufmerksam gemacht sein. Fürst scheint auf jeden Fall Be¬
weise dafür erbracht zu haben, daß die Tannhäuser-Sage
bei Traunstein lebendig war.

Theater und Literatur.
Maxim Gorki  beschloß, um in unmittelbarer Nähe

seiner russischen Freunde zu sein, die Insel Capri zu ver¬
lassen und sich dauernd in Norwegen  niodcrzulasscn.

In Volkstedt  bei Rudolstadt wird gegenüber dem
Hause, in dem Schiller  rastlos arbeitete, ein monumen¬
tales Schiller - Denkmal  errichtet.

Björnsons Drama „Der König ", das längst
ins Deutsche übersetzt, aber wegen seines politischen
Gehalts aus allen deutschen Bühnen außer in Bremen ver¬
boten ist, soll Ende August im Bremer  Schauspielhause,
einem neugcgründeten Theater, seine e r ste Aufführung er¬
leben.

Bildende Kunst und Musil.
In Düsseldorf starb,  75jährig , dar Maler Heinrich

Lauenstein,  Professor an der k. Kunstakademie, der
letzte Vertreter der nazarenischen  Richtung in der
kirchlichen Kunst. Lauenstein war auch als Bildnismaler
geschätzt.
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Württemberg; der Andrang erreichte nur eine Höhe von
38,1 gegen 42.3 im vergangenen Jahre . Baden weist einen
Andrang von 48,1 auf; er betrug im vorigen Jahre hier
64,9. Es sei noch Elsaß-Lothringen erwähnt, wo sich der
Andrang dieses Jahr aus 66,7 stellte gegen 59,8 im vergan¬
genen Jahr.

— Der Kamps um die Sonntagsruhe . Zu diesem Attikel
in der letzten Sonntagsnummer des „Wiesbadener Tag¬
blatts " kann heute nachgetragen werden, daß es den An¬
schein hat, als ob auf der vom Jntereffenverbande vor-
gefchlagenen Grundlage eine Einigung zustande kommen
wird. Nebenher jedoch wünscht man allseitig eine Beschleu¬
nigung der geplanten reichsgesetzlichen Regelung dieser
Streitfrage und wird voraussichtlich bei den Staatsbehörden
und dem Reichstag in dieser Richtung vorstellig werden.
Eine nicht unbeträchtlicheZahl unserer selbständigen Ge¬
schäftsinhaber hat überdies für ihr Personal schichtweise die
vollständige Sonntagsruhe eingefühtt. Die Angestellten
wechseln in bestimmter Reihenfolge miteinander ab ; wäh¬
rend der eine Teil sonntäglich Dienst tut , hat der andere
frei. Die Gehilfen fühlen sich dabei sehr wohl und die Prin¬
zipale sind froh, ein Stück praktischer Sozialpolitik geleistet
zu haben. Leider läßt sich das Beispiel nicht verallgemeinern,
weil es Geschäfte gibt, die nur mit einem Angestellten
arbeiten und nicht jeden Sonntag ein Wechsel zwischen Chef
und Gehilfen stattftnden kann. Nachdem die Frühjahrs¬
hochsaison vorüber ist,haben verschiedene Geschäftsinhaber
auch schon Mt der Beurlaubung ihres Personals begonnen.
Bei den abnormen Temperaturverhältnissenkommt der früh¬
zeitige Ferienbegine' den Urlaubern sehr gelegen. Hinsicht¬
lich der Dauer und Bedingungen der Ferien herrschen zwar
noch die verschiedensten Normen, aber allgemein zeigt sich
doch das Bestreben, den Urlaub aus mindestens eine Woche
auszudehnen unter Fortzahlung des Gehaltes, dem in ein¬
zelnen Geschäften auch ein Reisezuschuß beigefügt wird.
Leider macht sich jetzt wieder der Mangel eines kaufmänni¬
schen Erholungsheimes im Tamms sehr stark bemerkbar.
Die Vorteile der Ferienzeit könnten viel besser ausgenutzt
werden, wenn eine solche Anstalt in der Nähe Wiesbadens
im Walde oder auf den Höhen bestände. Sollten sich wirk¬
lich die Kaufleute Wiesbadens nicht dazu verstehen können,
der Lösung dieser wichtigen sozialpolitischen Frage näher
zu treten? Vielleicht wäre das Ziel auf genossenschaftlichem
Wege zu erreichen?

— Ein Notschrei aus der Grabenstraße. Die Anwohner
der Grabenstraße, die seit Jahrzehnten schon unter dem Be¬
trieb des B ä cke r b r u n n e n s zu leiden haben, fühlen sich
neuerdings wieder besonders beschwert und ersuchen uns um
Veröffentlichung folgender Zuschrift: „Jeder Gewerbetrei¬
bende wird durch Gesetz seitens der Aufsichtsbehördege¬
zwungen, sich ihren Anordnungen zu fügen. Jeder mutz um
8 Uhr seinen Laden schließen, man redet von völliger Sonn¬
tagsruhe, jedes ruhestörende Geräusch muß im Thcrmalge-
biet unterbleiben. Die Stadt als Besitzerin des Bäcker-
brunncns hat sich an all diese Bestimmungen nicht zu kehren.
Von früh um 5 bis spät abends rollen die schweren Wagen
mit den großen Fässern unter lautem Gerassel und Peitschen¬
knallen durch die holperige Grabenstraße. Das Füllgeschäft
vollzieht sich auf offener Straße mit großem Geräusch. Fuhr¬
werkskollisionen mit dem üblichen Schelten und Fluchen der
Fuhrleute kommen jeden Augenblick vor. Sogar am ersten
Psingstfeiertag hatten wir Anwohner der Grabenstraße von
3 Uhr an das Vergnügen, all diese Leiden durchkosten zu
müssen. Bis 10 Uhr wurde ununterbrochen Wasser gefahren
zum Hohn der Kirchengänger. Kein Wunder, wenn wir
unter diesen Umständen unsere Wohnungen nur sehr billig
vermieten können, und dann noch ziehen unsere Mieter aus.
Sollen wir denn unsere Haut zum Markt tragen für diejeni¬
gen, die die Geschäfte machen und reich werden? Bezahlen
die uns die Steuern ? Unter keinen Umständen können wir
uns das weiter gefallen lassen. Wenn sich die Stadt für
verpflichtet hält, den Pensionen sowie Hotels Wasser zu
liefern, dann hat sie aber auch düs Interesse der Anwohner
der Grabenstraße zu wahren und solche skandalösen Zu¬
stände zu vermeiden. Um hier Abhilfe zu schaffen, müßte
vor allem das Füllgeschäft von der Straße weg in einen ge¬
schlossenen Raum gelegt werden. Früher hat man uns
immer getröstet, daß es nach dem Neubau besser würde. Das
Gegenteil traf ein, viel schlimmer noch ist es geworden. Fer¬
ner müßte die Straße mit einem geräuschlosen Pflaster ver¬
sehen und nur von einer Seite befahren werden. Vor allem

über darf vor 6 Uhr morgens kein Anfahren an den Brunnen
istattfinden. Dies ist auf dem Marktplatz Gesetz, warum nicht
auch in der engen Grabenstraße am Bäckerbrunnen?"

— Kurhaus . Der W a g en a u s s l u g der Kurbertval-
mng, 3 Uhr ab Kurhaus , führt heute Samstag nach Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chausseehaus, Kaiser-WilhelmSturm und
Clarenthal , übermorgen Sonntag nach Eiserne Hand, Hahn,
Bleidenstadt und Langenschwalbach. Fahrpreis : 5 M . für die
Person . — Das große Feuerwerk  gelegentlich des heute
Samstag von der Kurverwaltung ab 7 Uhr abends zu veran¬
staltenden Gartenfestes wird etwa gegen 9% Uhr abgebrannt
werden. Zu demselben hat Herr Kunstfeuerwerker Ä. Becker
Nachfolger, Adolf Clausz , ein sehr effektvolles Programm aus¬
gestellt, welches 40 Nummern aufweist. Die hinteren Garten-
.eingänge bleiben des Feuerwerks wogen ab 814 Uhr geschlossen.
iGanz besonders machen wir nochmals auf die Konzerte der
^British Northumberland Militarh -Band um 7 und 8% Uhr bei
Diesem Gartenfest aufmerksam. Zum Eintritt berechtigen:
Tagesfestkarten 2 M ., Borzugskarten für Abonnenten 1 M mit
her Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. Abonne-
iMents- und Knrtaxkarten . sowie Besichtigungskarten zu 1 M.
staben zum Besuche der Wandelhalle und des Knrgartens nur
stis 6 Uhr nachmittags Gültigkeit . Bei ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr Abonnementskonzerte im Saale.

— Gitterrcchtsregister. Die Eheleute Landmann Adam
E i d und Anna Maria , geb. Anzion, zu Hausen, Schlosser Ferdi¬
nand Schreiner  und Margarete , geb. Jakowitz zu Unter¬
liederbach, Glasermcister Edmund Nöckler  und Henriette
Johannette , geb. Singhof , zu Nastätten , Historienmaler Ernst
Philipp Fleischer  und Amalie Agnes Elise, geb. Lene zu
Wiesbaden, Maurer Georg Berghäuser  zu Biebrich a.' Rb.
und Johanna , geb. Lang, und Chauffeur Adam Weher  und
Marie Elisabeth, geb. Scotti , zu Wiesbaden haben Güter¬
trennung vereinbart.

. ,2" Steckbrieflich verfolgt werden wegen Unterschlagung
me  Amalie Riehl,  geb . Reiß, geb. am 13. Juni 1882 zu
Louisenwalde in Holland, und der Reisende Gustav Ricbl
geb. am 16. März 1884 zu Mainz.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenlikke  für MUttär
anwärter Nr. 20  liegt in unserer Expedition zur unentgeltliche
EmstÄt offen — Im Saalbau - Restaurant  tTurr
geiellschaft) , Schwalbacher Straße 5, werden während de
Sommerzeit Ga r t e n - M i l i t ä r ko n z e r t e stattfinden -
Dienstag , den 24, Mai , nachmittags von 5 Uhr ab, und Mit!

wach, den 26. Mai , vormittags von 10 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 6 Uhr ab wird Rheinstratze 45 eine große Ge-
m ä l d e - V e r st e,i g e r u n g stattfinden , wobei hervorragende
Gemälde berühmter Meister zum Ausgebot kommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Als nächste Novität der König¬

lichen Bühne geht eine vieraktige Komödie „Per Bunkes Vor¬
geschichten" von Anker Larsen und Ezil Rostrup, aus dem
Dänischen übersetzt von A. Hallert , in Szene , und zwar am
Montag , den 21. d. M „ im Abonnement D . Die Haupttollen
werden von den Herren Leffler . Taube.r und Weinig, sowie von
den Damen . Bleibtreu . Eichelsheim, Doppelbauer und Ghiberti
gespielt. Die Regie führt Or . Oberländer . Diese Aufführung
findet zum Vorteile der hiesigen Theaterpensionsanstalt statt.

* Residenz-Theater . Auf das heute Samstag und morgen
Sonntagabend stattfindende Gastspiel des Herzoglichen Hof-
schauspielers Emil Reudke vom Herzoglichen Hoftheater in
Dessau wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Der
Künstler hat dazu eine seiner Glanzrollen , den Grafen Mengers
in Blumenthals beliebtem Lustspiel „Das zweite Gesicht" ge¬
wählt . In weiteren Hauptrollen des liebenswürdigen Stückes
sind beschäftigt die Damen Hammer (Gräfin Mengers ) und
Wallot (Kitty) und die Herren Bartak (Hans v. Maltitz) ,
Hager (Justizrat Drontheim ) , Dachauer (Koberstein) , Degener
(Caspari ) . Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn
Bertram . Zu der Vereinsvorstellung am Sonntagnachmittag
findet ein Kartenverkauf an der Kasse nicht statt.

* Volkstheater. (S p i e l p l a n .) Sonntag , den 22. Mai,
nachmittags 4 Uhr : „Gretchens Polterabend ". (Einheitlicher
Preis : jeder Platz 40 Pf .) Abends 8.15 Uhr : „Die schöne
Ungarin ". Montag , den 23., zum erstenmal : „Papas Lieb¬
schaft". Dienstag , den 24.: „Des Meeres und der Liebe
Wellen", Mittwoch, den 25.: „Die schöne Ungarin ". Donners¬
tag , den 26., nachmittags 314 Uhr : „Kean". (Einheitlicher
Preis : jeder Platz 40 Pf .) Abends 8.15 Uhr : „Preciosa ".
Freitag , den 27.: „Papas Liebschaft". Samstag , den 28.: „Der
Arbeiterprinz ".

* Walhalla -Theater . „Die geschiedene Frau " übt ihre
allwärts bewährte Zugkraft auch in Wiesbaden aus . Es ist dies
auch gar nicht anders zu erwarten . Die prickelnde Musik, deren
Melodien in den Zwischenpausen vom Auditorium schon mit¬
gesummt werden,, der Humor und witzreiche Dialog entfesseln
jeden Abend Beifalls - und Lachstürme, Das Ensemble spielt
und singt die Operette mit Humor und Laune , die sich direkt
auf das Publikum überträgt . Dem Walhalla -Theater bringt
„Die geschiedene Frau " hoffentlich noch recht oft volle Häuser.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ", ge¬

gründet 1892. veranstaltet Sonntag , den 22. Mai , auf der neuen
Adolfshöhe (Besitzer: Herr Meuchner) von nachmittags 4 Uhr an
Unterhaltung mit Tanz.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
z.  Biebrich , 19. Mai . Heute nachmittag war der Arbeiter

Kalenberg  von Amöneburg in der DvckerhoffschenFabrik
mit dem Abhängen zweier Wagen der Hochbahn beschäftigt.
Dabei scheint er zwischen die Puffer  geraten zu sein,
jedenfalls wurde er schwer verletzt von der Arbeitsstätte getragen.

#  Bicrstadt , 19. Mai . Heute fanden hier durch den
Herrn Untersuchungsrichter umfangreiche Zeugenvernehmungen
in der Brandstiftungs - Angelegenheit  statt , welche
den ganzen Tag in Anspruch nahmen , da nahezu 40 Zeugen ge¬
hört worden sind, über das Resultat ist nichts bekannt ge¬worden.

— Bierstadt, 20. Mai . Anwohner der Bierstadter Höhe be¬
schweren sich darüber , Saß zu wenig gesprengt  werde.
Eine regelmäßige Sprengung der Straßen sei um so notwen¬
diger, da auch die elektrische Bahn reichlich Staub aüfwirbele.

Aus der Umgebung.
e. Frankfurt a. M., 19. Mai . Die hiesige Ober - Po st-

direktion  hat ihren Beamten und Unterbeamten jede
Dienstleistung im Totalisatorbetriebe , sowie auch jede Be¬
schäftigung auf Rennplätzen strenge ver¬
boten.  Anlaß zu dieser Maßnahme gab eine Reibe von Un-
gehörigkeiten, deren sich seither eine Anzahl von Beamten,
namentlich des Telegraphenamtes in Frankfurt , hatten zu¬
schulden kommen lassen, indem sie Hilfeleistungen am Totali¬
sator übernahmen . Das taten sie aber nicht nur in ihrer freien
Zeit , sie meldeten sich auch öfters krank und gingen statt zum
Dienst auf den Rennplatz. Dadurch wurde nicht allein die
Postkasse geschädigt, es ließen sich durch die Gelegenheit auch
manche dieser Leute zu m Wetten  verleiten und kamen da¬
durch in finanzielle Schwierigkeiten. Die Beteiligten , welche
auf solche ungehörige Weise dem Dienste fernblieben7 sind schwer
bestraft worden.

w. Mainz , 20. Mai . Die 20 Jahre alte Eugenie Schäfer
aus Frankfurt a. M. hat sich heute morgen auf der Promenade
hinter dem Gautor durch einen Schuß in das Herz  getötet.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Der räudige Hammel.
Der Metzger Max S . und der Geslügclhändler Wilhelm

P ., beide von hier, sind am Sonntag , den 17. April, in der
Abenddämmerung in einen Stall an der Karlstraße einge-
drungcn, haben von dort einen feisten Hammel entführt, das
Tier selben Abends noch in dem P .schen Hause geschlachtet
und das Fleisch zum Teil in Wirtschaften verkauft. Der
eine behauptet vom anderen, daß er die Anregung zu dem
Trick gegeben habe. S . stand gestern wegen kriminell rück¬
fälligen schweren Diebstahls, P . wegen einfachen schweren
Diebstahls vor Gericht. Jener hat sich auf das Zeugnis des
Gefängnisarztes dafür berufen, daß er geistig nicht aus der
Höhe stehe; der Kreisarzt Br . Pils jedoch vermag zur Un¬
terstützung dieser Behauptung nichts zu bekunden, wenn er
auch zugeben muß, daß der körperliche Gesundheitszustand
des Mannes kein guter ist und daß es diesem schwer falle,
seinen Unterhalt durch Arbeit zu verdienen. Der Hammel
war , wie heute feststeht, räudig, das Fleisch vollständig
schwarz, und es ist nur zu verwundern, daß es den Leuten
überhaupt gelungen ist, davon zu verkaufen. S . erhielt
gestern1 Jahr 8 Monate, P . 9 Monate Gefängnis.

Verschiedenes.
Der Fabitkarbeiter Karl P . von H a t t e r s h e i m

hat in der Neujahrsnacht einen seiner Gegner gestochen. Da¬
für verhängte das Schöffengericht in Höchst1 Monat Ge¬
fängnis über ihn, und das Berufungsgericht bestätigte
gestern dieses Urteil. — Auf der Straße Kelsterbach-
Schwa  n h e i m ist der Chauffeur Albert B. von F r a n k-
f u r t am 6. August v. I . wider ein von vier Personen be¬
setztes ländliches Fuhrwerk gefahren. Die Deichsel des letz¬
teren brach dabei ab, das Pferd tonnte nur mit Mühe be¬
ruhigt werden, und eine Frau tvnrde durch den Anprall mit
solcher Wucht aus das Straßenplanum geschleudert, daß sie
an den dabei erhaltenen Verletzungen 8 Tage bettlägerig
und 4 Wochen arbeitsunfähig war . . Die Schuld an dem
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Renkontrc trifft nach einer gestern in Übereinstimmungmit
einem früheren Urteil des Höchster Schöffengerichts von der
Strafkammer getroffenen Feststellung den Chauffeur, welcher
zur Sühne eine Geldstrafe von 60 M. zahlen soll. — Der
Gepäckträger Jakob V. in R i e d e r l i e d e r b a ch empörte
sich am späten Abend des 1. November v. I . darüber, daß
der Maurer S ., welcher in größerer Gesellschaft eben mit
dem Zug aus Frankfurt aus dem Bahnhof etngetrofsen war,
sich einem anderen Bahnbeamten gegenüber nicht so benahm,
wie es sich gehört hätte. Er lies in einen Raum der Station,
bewaffnete sich dort mit einem Ochsenziemer oder irgend
einem anderen Gegenstand, setzte S . nach und schlug ihn-
ohne weiteres nieder. Durch Spruch des Schöffengerichts
ist er dafür zur Zahlung einer Strafe von 50 M. und einer
Buße an den Verletzten von 30 M. verurteilt worden. Das'
Berufungsgericht verwarf sein Rechtsmittel.

W. C. Der Feind der Grünröcke. Der Schreiner Karl
Sch. von Dotzheim  ist vielfach wegen Vogelfangs und
Jagdfrevels vorbestraft. Auf die Beamten, welche ihn an¬
gezeigt haben, ist er natürlich nicht gut zu sprechen, und als
er eines Tages im März mit einem Jagdaufseher auf deni
Polizeibureau in Dotzheim zusammentras, rief er ihm zu:
„Du Lump!, wenn ich dich erwische, bist du mein!" Das
Schöffengericht  verurteilte ihn wegen Beleidigung zu.
1 Monat Gefängnis. •

Ein schwindelnder Musketier. ■
ö. Aus Mainz , 19. Mai , wird uns berichtet: Als ein

Hauptschwindler und Betrüger benahm sich der Musketier
Karl Werner  aus Groß-Auheim von der 7. Kompagnie,
des Infanterie -Regiments Nr. 88. Werner, der von Berus
Goldarbeitor ist und wegen Fahnenflucht vorbestraft ist,
ließ sich im Februar für nach Hanau Urlaub geben. Er>
ging zunächst nach Cassel  zu einem Bekannten, den er
auf Festung kennen gelernt hatte, blieb dort über Nacht und
zog am nächsten Morgen heimlich dessen besten Anzug an.
ließ seinen Militäranzug zurück und logierte sich dann in
Mainz als Uhrmacher bei einer Familie ein. Er bekam von
Arbeitern, Wirtsleitten, Kellnerinnen eine Anzahl von Uhren
und Schmucksachcn in Reparatur , die er teils verkaufte und
auf dem Pfandhaus versetzte. In dieser Zeit begegnete ihm
in der Welschnonncngassc ein Unteroffizier seiner Kom¬
pagnie, der ihn sofort erkannte und ihn mit auf Wache net,.
men wollte. Werner, der sich unter dem falschen Namen
Kern  einlogiert hatte, meinte, er sei froh, daß er wieder
zur Kompagnie zurückkomme, an der nächsten Straßenecke
gab er die bekannte Einladung an den Unteroffizier ab und
lief davon. Nun wurde ihm der Boden in seiner Garnison
zu heiß, er wendete seine Schritte nach Wiesbaden,  von
dort ging er nach Nieder - Hadamar,  woselbst er im
Umherziehcn Uhren „reparierte" und unterschlug. Schon bei.
seinem ersten Debüt wurde er angezeigt und vom Bürger¬
meister verhaftet. Aber auch diesem ging er durch. Nun
machte er die ganze Gegend im V e z i r k L i m b u r g un¬
sicher, er verübte Zechbetrügereien, so auch in Limburg, wo¬
selbst er schließlich als Karl Kern verhaftet und vor das
Schöffengericht kam. Da man seinen fatschen Personal¬
angaben nicht traute , blieb er in Untersuchungshaft. Am
29. März legte er endlich ein Geständnis ab und erklärte,
daß er Deserteur sei. Er wurde nun an die Militärbehörde
in Mainz ausgelieferi. Wegen Fahnenflucht, falscher
Namensangabe, Unterschlagung usw. wurde er vom Kriegs¬
gericht der 21. Division zu 2% Jahren Gefängnis.
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes, 5 Jahren
Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heer verurteilt. Werner
nahm die Strafe an.

— Kiel, 19. Mai . Vom Kriegsgericht  der zweiten
Marineinspeklion wurde der Obermaat A h r cn d von dom
Schulschiff„Viktoria Luise" wegen sittlicher Verfeh¬
lungen,  begangen in sieben Fällen an den ihm anver¬
trauten Schisfjungen, unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu 3 Jahren und 3 Monaten Gefängnis und Degra¬
dation verurteilt.

Kleine Chronik.
Verhaftung eines Mörders . In Königshütte wurde

der 23jährigc Heinrich Mamlosch, welcher am dritten
Feiertag ein IMhriges Mädchen aus einem Feldwege er¬
stochen hatte, sestgenommen. Er wurde mittels Wagen nach
dem Tatorte gebracht, wo ihn eine große Volksmenge er¬
wartete. Das Volk war so gegen ihn aufgebracht, daß
sogar die Polizei einschreiten mußte. Der Mörder gestand,
seine Tat ein und wurde der Staatsanwaltschaft zugeführt.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Lindener
Berge bei Hannover. Ein Arbeiter, der mit seinem Rade
von der Arbeit zurückkehrte, fuhr über die Eisenbahn¬
schienen und wurde von einem hcranbrausendcn Zuae er¬
faßt. Dem Unglücklichen wurden beide Beine abgefahren-
an scineni Aufkommen wird gezweifen.

Beim Fußballspiel verunglückt. Auf einer Wiese an
der Sieg bei Siegen spielten mehrere junge Leute Fußball.
Der 16jährige Sohn des Werksührcrs RauMcküssel wollte
den Fußball , der in den Fluß gefallen war , herausholen.
Dabei wurde er von der Strömung mit fortgeriffen und
ertrank. Seine Leiche ist bisher noch nicht geborgen

Selbstmord eines Knaben. Wie der „Holsteinische
Kurier" meldet, wurde der Sohn des Kaufmanns Steges¬
mann zn Nenmünster mit durchschossener Schläfe in hoff¬
nungslosem Zustand ausgesundcn. Neben ihm lag der ab¬
geschossene Revolver. Ob der Knabe' die Tat ausgesührt
hat, ist noch nicht ermittelt.

Die Seisehmlgsstierlichdkilcn in
V. Lond-n, 20. Mai. Um 9 Uhr 10 Minuten verkündete

Glockengeläute, daß die Fürstlichkeiten den Buckinghampalast
verlassen haben, um sich in die Westminstcr-Hall zu begeben.
Die Hitze war um diese Zeit schon stark, so daß mehrere
Fälle von Sonnensttch zu verzeichnen waren.

v . London, 20. Mai . Um 9 Uhr 40 Minuten wurde
(wie im gestrigen Abendblatt schon kurz mitgeteilt. D. Red 1
der Sarg durch einen Offizier und zwölf Mann von de,
Garde aus der Westminster-Hall getragen und auf ein,
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Lafette gesetzt. Die Krone, die Regalien und die Insignien
des Hosenbandordens-waren auf das Bahrtuch gelegt. Der
Trauerzug setzte sich hieraus in Bewegung, die Musik¬
kapellen der Gardekavallerie eröffneten ihn, es folgten Ab¬
teilungen der Territorial - und Kolonialtruppen, der
Spezialreserve, der indischen und der regulären Armee, sowie
der Marine. Sodann kamen die Militärattaches der aus¬
wärtigen Botschaften, sowie die Abordnungen fremder
Heere und Flotten ; von deutscher Seite waren die Flotte,
das 1. Garde-Dragoner-Regiment, das Husaren-Regiment
Fürst Blücher von Wahlstadt und das Kürassier-Regiment
Gras Gosiler vertreten. Hinter ihnen folgten sechs komman¬
dierende Generale, die Feldmarschälle Lord Kitchener, Sir
Henry Wood, Lord Roberts , die zwei kommandierenden
Admirale, die Großadmirale und die Admiralität , schließlich
die 63 Flügeladsutanten des verstorbenen Königs, das Ge¬
folge des Königs Georg und des königlichen Prinzen Earl
Marschall Herzog von Norfolk und die obersten Hofbeamten.
Die von acht Pferden gezogene Lafette mit dem Sarg wurde
von königlichen Leibgardisten und Stallmeistern des verstor¬
benen Königs geleitet. Hinter dem Sarg ritt Admiral Prinz
Louis von Battenberg, sodann der Träger der königlichen
Standarte , hinter dem das Leibroß König Eduards ge¬
führt wurde. Nun folgten zu Pferde König Georg, zu seiner
Rechten ritt der deutsche Kaiser, zu seiner Linken der Herzog
von Connaught. Dann folgten zu dreien, ebenfalls zu
Pferd, die Könige von Norwegen, von Griechenland, von
Spanien , von Bulgarien , von Dänemark und von Portugal,
der türkische Thronfolger, der König der Belgier, Erzherzog
Franz Ferdinand von Österreich, Prinz Fushimi von Japan,
Großfürst Michael Alexandrowitsch, der Herzog von Aosta,
Prinz Rupprecht von Bayern, der Kronprinz von Griechen¬
land, der Kronprinz von Rumänien, Prinz Heinrich der
Niederlande, Herzog Albrecht von Württemberg, Kronprinz
oon Serbien, Prinz Heinrich von Preußen, der Großhcrzog
von Hessen, der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, Prinz
Johann Georg von Sachsen, der Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha, Fürst zu Waldeck und Pyrmont , Prinz.
Mohammed Ali von Ägypten, Prinz Tsai-Tas von China,
Prinz . Karl von Schweden, Prinz Albert von Schleswig-
Holstein, Prinz Artur von Connaught, Prinz Christian von
Schleswig-Holstein, Herzog von Fifc, Prinz Georg Wil¬
helm von Cumberland, Prinz Alexander von Battenberg,
Prinz Alexander von Teck, Herzog von Teck, Prinz Franz
von Teck, Prinz Maximilian von Baden, Prinz Andreas
von Griechenland, Erbgroßherzog von Meülenburg-Strelitz,
Herzog von Alencon, Graf d'Eu, Prinz Peter von Orleans,
der Herzog von Bendome, Prinz Louis v,m Orleans , Prinz
Bovooradet von Siam , Prinz Leopold von Coburg, Prinz
Walrad von Waldeck. Sodann folgten zwölf Equipagen.
In dem ersten Wagen saßen die Königin Alexandra, die
Kaiserin-Mutter von Rußland, Prinzessin Royal,' Prinzessin
Viktoria, im zweiten Wagen Königin Mary, die Königin
von Norwegen, die Prinzessin Mary und der Herzog
von Cornwall. In den nächsten vier Wagen folgten die
übrigen fürstlichen Damen, sowie die Prinzen Albert und
Henry, in dem siebenten Wagen saßen die Vertreter Chinas,
in dem achten Roosevett, Pichon und die Vertreter Persiens,
in den übrigen Wagen folgten die Vertreter der Kolonien,
sowie die Herren und Damen des Hofes. Polizei- und
Feuerwehrabteilungen schlossen den Zug. Bei der Ankunft
auf der Station Paddington wurde der Sarg durch Untcr-
osfiziere von der Garde von der Lafette gehoben und in den
sonderzug gesetzt.

London, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.» Der Zug
mit der Leiche des Königs Edvard und mit dem Trauer-
gesolgc ist um 11 Uhr 58 nach Windsor abgefahren.

_London, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nur der
Kaiser, der König, die Königin-Mutter und die Kaiserin-
Mutter von Rußland , sowie d-r Herzog von Connaught
betraten die Westminster-Hall, die anderen. Fürstlichkeilen
blieben auf den Pferden, bezw. in den Equipagen. Nach
einem kurzen Gottesdienst wurde der Sarg hinausgetragen,
wobei ihni der Kaplan des Erzbischofs von Canterbury mit
dem goldenen Kreuz voranschritt.

. London, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Als der
Kaiser an der Westminster-Hall von seinen! wundervollen
grauen Pferde gestiegen war , drückte er dein Erzbischof von
Canterbury und den Lords Carrington und Creve, welche
am Portal standen, die Hand. Als die Equipage der
Königin-Mutter vorfuhr, eilte der Kaiser hinzu, half ihr
aus dem Wagen und küßte sie mit großer Herzlichkeit. Die
Königin-Mutter nahm den Arm des Königs, der sie in die
Halle geleitete. Der Kaiser, König Georg und der Herzog
von Connaught waren genau gleich gekleidet, nämlich in die
Feldmarschalluniform mit dem blauen Bande des Hosen¬
bandordens. Die Königin-Mutter trug tiefstes Schwarz mit
langen: dünnen Schleier und den Stern des Hosenband¬
ordens auf der Brust. Di^ Königin sah ivohl aus und be¬
wegte sich lebhaft. Bei der großen Zahl der fürstlichen Herr¬
schaften war es unmöglich, die einzelnen Persönlichkeiten zu
unterscheiden; besonders trat der König von Spanien her¬
vor, welcher die Scharlachuniform seines britischen Regi¬
ments trug , und der Erzherzog Franz Ferdinand in öster¬
reichischer Husarenunform. Der Anblick des Reitpferdes des
verstorbenen Monarchen und seines kleinen Lieblinqs-
terriers , welche von einem stattlichen Hochländer geführt
wurde, machte einen rührenden Eindruck ans die Menge.

Traucrgottrsdienstc für König Eduard.
Berlin, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute Vor¬

nittag wurde in der englischen St . Georgs-Kirche ein
Lrauergottesdienst abgehalten. Die Kaiserin erschien in
nncr Galakarosse. Ferner »varen erschienen Prinzessin
Viktoria Luise, der Kronprinz und die Kronprinzessin, Prinz
and Prinzessin Eitel Friedrich, Minister und Generale
Oberbürgermeister Kirschner, viele hohe Würdenträger und
zahlreiche Mitglieder der englischen Kolonie.

Darmstadt, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Anläß¬
lich der heutigen Beisetzung des Königs Eduard fand heute
vormittag 11 Uhr in der Hofkirche ein Gottesdienst statt, dem
oie Mitglieder des diplomatischenKorps, die obersten .ftof-
beamten, die Spitzen der Zivil- und Militärbchördcn/so-
wie die hier wohnenden Engländer beiwohnten.

Karlsruhe, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag 11 Uhr hielt der hiesige englische Geistliche in der
aroßherzogUchen Schloßkirche einen Traueroottesdienst für
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König Eduard ab, an welchem die großherzoglichen Herr¬
schaften, Großherzogin-Witwe Luise und die Königin von
Schweden teilnahmen. Anwesend waren ferner der gesamte
Hofstaat, der preußische Gesandtev. Eisendecher, der Minister
des großherzoglichenHauses und der Auswärtigen Ange¬
legenheiten Freiherr v. Marschall, Hofbeamte, der Ober¬
bürgermeister und zahlreiche Mitglieder der englischen
Kolonie.

Wien, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬
mittag wurde in der englischen Botschaftskirche ein feier¬
licher Trauergottesdienst für König Eduard abgehalten, an
dem die sich in Wien befindlichen Erzherzöge, die Minister
und obersten Hofchargen, sowie die Herren der englischen
Botschaft teilnahmen

Nachrichten.
Ein Aufsehen erregender Zwischenfall?

lid . Paris , 20. Mai . Das „Journal " berichtet über
einen Zwischenfall,  der sich angeblich zwischen
dem österreichischen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand  und denl König F e r d i-

*'n a n d. von Bulgarien  auf ihrer Durchreise durch
Frankreich nach England zu abgespielt haben soll. Ter
König und der Thronfolger bestiegen in Paris den¬
selben Zug , der sie nach Calais brachte, ohne sedoch
einander zu begrüßen . In Calais verließ König
Ferdinand als Erster den Zug und ging über die Ver¬
bindungskrücke zum Dampfer „Ohnward ", nnt die
Fahrt von Calais nach Dover zu machen. Erzherzog
Franz Ferdinand , der mit denr Gefolge erst etwas
später den Zug verließ , hielt plötzlich an , sprach einen
Augenblick mit seinem Gefolge, kehrte Um und bestieg
später den Dampfer „Calais ". Die „Ohnward " ver¬
ließ den Hafen und man sah deutlich, »vic der öster¬
reichische Thronfolger in diesen: Augenblick die Treppe
auf dem Dampfer „Calais " hinunter schritt, um den
Austausch eines Grußes mit dem König Ferdinand zu
vermeiden . Das Blatt schließt mit der Bemerkung,
daß diesenigen, welch me Beziehungen zwischen Öster¬
reich und Bulgarien kennen, dieser Zwischenfall nicht
wundere.

Die Landung eines deutschen Ballons in Frankreich.
Frankfurt a.  M ., 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .)

Ter Freiballon „Tilly ", Führer Kaufmann Julius
Hahn ans Frankfurt a. M „ ist gestern früh in Souilly
bei Verdun gelandet . Tie Insassen waren außer dem
Führer Hahn Lederfabrikant Mey und Architekt
Krumbach, beide aus Frankfurt . Ter Balloi : war wider
Willen der Insassen durch Ziehen an: Schleppseil von
einem Förster zur Landung gezwungen worden. Die
französische Polizei , joivie der Präfekt F)on Verdun und
Luftschifferoffiziere waren sofort zur Stelle . Nach 20-
stündiger schonungsvoller Festhaltung und Zollhinter¬
legung von 509 Franken wurde der Ballon freigegeben,
nachdem die Apparate gründlich untersucht und auch
Wert darauf gelegt worden war . festzustellen, ob die
Insassen Offiziere seien. Aus Grund der Rangliste
ergab sich dann , daß es sich um zwei Reserveoffiziere
handele . Das Verhalten der Behörden gegenüber den
Luftschiffern war höflich.

Ein Eisenbahnzusammenstost.
Coblenz, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Vor der

Moselbrücke rannte ein Rangierzug auf einen Personen-
lecrzug. Die Lokomotiven wurden ineinandergeschoben,
mehrere Wagen auseinander getürmt. Ein Lokonrotip-
führer ist tödlich verletzt.

Streikunruhen.
Marseille, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Zwischen

streikenden und nichtstreikend.en eingeschriebenenSeeleuten
kam es gestern zu einer wüsten Schlägerei, wobei der Re¬
volver eine Rolle spielte. Mehrere Passanten wurden
durch Kilgcln verletzt.

Von einem Automobil überfahren und getötet.
Berlin, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬

mittag wurde der Schlosser Lippe am Görlitzer Bahnhof von
einem Postautomobil überfahren und sch schwer verletzt,
daß er unmittelbar nach seiner Einlieferung in die
Rettungswache starb.

Flammentod.
ml>. Arstein, 20. Mai . Heute nacht ist im Rhein-

Rhone-Kanal die vordere Kabine des Kanalschisfcs„Lina",
Besitzer Karcher aus Frcistett  bei Offenburg, ausge¬
brannt , wobei die 18jährige Tochter des Besitzers ihren
Tod fand. Wie das Feuer entstanden ist, konnte noch nicht
ermittelt werden.

Eine große Fencrsbrunst.
Brest, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In Jerespol

äscherte eine Feuersbrunst den besten Stadtteil ein. 60
Häuser sind niedergebrannt. Mehrere hundert Familien
sind obdachlos.

Eine Apachcnschlacht.
Paris , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Aus dem

linken Seineuser lieferten sich z»vei Apachenbandcn mtt
Revolvern und Messern eine förmliche Schlacht, wobei
einige scharfe Schüsse gewechselt wurden. Zwei Mann
lagen tödlich verletzt aus dem Kampfplatz, als die Polizei
eintraf.

Kammerdiener, ein 20jähriger Bursche aus Gnret, festge¬
stellt. Der Bursche konnte bisher nicht gefaßt werden; er
hält sich vermutlich in Cherbourg auf.

New York, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Zwei
amerikanische Kanonenboote mit 160 Mann wurden zuin
Schutze der amerikanischenInteressen nach B l u s i e l d
gesandt. Das nicaraguaische Schiff „Venus", das Blusietd
bombardieren wollte, ist seitdem verschwunden

Letzte HMrVslSNachrxchrr«
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 20, Mai. (Eigener Drahtbericht.) Trotz der Rach
richten der Eisenmärkte, die keine Anregung boten, berrsckNi
heute f e st e Stimmung.  Gute Meinung erhielt sich für
Canada , Baltimore und Orientbahn . Auf dem Montanmarkt
übte die andauernde Festigkeit günstigen Einfluß aus . Das
Interesse für Phönix weckte auch das Interesse für andere
Hütten - und Kohlenaktien, über 1 Proz . Kurscrhöhung ver-
zeichneten Bochumer, Deutsch-Luxemburger . Phönix , Gelsen-
kirchener und Harpener . ' Sonst trug das Geschäft einen ruhigen
Charakter. Tägliches Geld 3%; Proz . Privatdiskont 8% Proz.-r

. wb. Wien, 20. Mai . Die Einnahmen der Mazedo¬
nische » Eisenbahn (Salanik -Monastir ) betrugen in de:
Zeit 244 992 Frank (mehr 48 385 Frank ) , seit dem 1. Januar
4 861 938 Frank (mehr 834 418 Frank ) .

wb. Konstantinopcl, 20. Mai . Die Einnahmen der Tür-
k : s che n Tabak regie - Gesellschaft  betrugen im
Monat Avril 23 800 000 Piaster gegen 19 300 000 Piaster ir
der gleichen Periode des Vorjahres.

Sch!st's- lt li  chnchten,
Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft

Wilbclmstraße 10. F 32k
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampferr

finden statt : Nach New York: 22. 5. Postdampfer „President
Grant ' . 26. 5. „Cincinnati ". 29. 5. „Pennsylvania ". 2. 6
„Cleveland". 5. 6. Graf Waldersee". 9. 6. „Kaiserin August,
Viktoria". 12. 6. „Blücher". 16. 6. Sclmellpostdampfei
„Deutschland". Nach Boston : 24. 5. Postdampser „Bethania"
7- 6. „Bulgaria ". Nach Baltimore : 24. 6. Postdampser
„Bethania ". 7. 6. „Bulgaria ". Nach Philadelphia : 24. 5.
Postdampser „Schaumburg ". 8. 6. „Pallanza ". Nach Quebec-
Montreal : 27. 5. Postdampser „Prinz Oskar". 10. 6. „Prinz
Adalbert". Nach Westindien : 2t . 5. Postdampser „Calabria ".
27. 5. „Graecm". 3, 6. „Venetia ". 4. (1 ..Sachsenwald". Nach
Mexiko: 28. 5. Postdampser ..Frankenwald ". 3. 6. „Con¬
stantia ". Nach Ostasien : 28. 5. Postdampser „Segobia". 27. 5.
„iscandia ". 9. 6. „Saxonia ". 10. 6. „Slavonia ". Nach
Wladiwostok: 31. 5. Postdampser „Largo Law". Ende Juni
„Elisabeth Rickmcrs". Arabisch-Persischer Dienst : 28. 6. Posi-
dampfer „Parthia ".

; j »t; : i [um i  tu
Abfahrten bon Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell

fahrt „Borussia" und ..Augustc-Biktoria") . 9.50 (Schnellfahr:
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 »Schnellfabrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
^lngen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
L?° Ä r v Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. . Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffirhrt.
(August Waldmann, Biebrich., F329

-vS'm Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*. 108. 11, 128. 1,

Ai. &80§, 4, 5, 5-308, 6, 7, 8, 8-öütz, 8 45*; von Mainz nach
Biebrich ab Siadthalle : 9*. 10, 118, 12, 18. 2. 8, 3.308, 4, 5,
$-30§, 6, 7, 8. 8.30t , 8.45*. ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Letter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigemWetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Aut Rücksendungoder Aufbewahrung der uni für diele Rubrik zngedendcn. nicht

verwendeten Lmiendunacn lann lick! di- Redaktion nicht emlaiien.)
* Aus Ihrem -unterm 15. Mai gebrachten Artikel, „Der

Kampf um die Sonntagsruhe"  bezeichnet , ersehe ich
zu, meinem größten Erstaunen , daß der Jnteressenverband der
Wiesbadener Kaufmännischen Vereine sich dahin geeinigt
hätte , für eine Beschränkung der sonntäglichen Geschäftszeit
auf iy 2, Stunden einzntrcten und diese Zeit vor den Vor¬
mittags -Gottesdienst zu legen. Ich glaube nicht, daß dies ganz
zutrifft , denn soviel ich weiß, hatte sich der Kaufmännische Ver¬
ein Wiesbaden wohl für eine 14/„,ständige Arbeitszeit an Sonn¬
tagen ausgesprochen, dieselbe sollte aber ,e nach Branche vor oder
nach dem Vormittagsgottesdienst gelegt werden. Deshalb kann
ich auch kaum annehmen , daß die Vertreter des genannten
Vereins ihre Instruktionen in der Jnteressenverbandssitzung
anders verwendet haben können. - - Immerhin sei hier noch
einmal klar und deutlich ausgesprochen, daß alle Branchen mit
der Verkaufszeit vor dem Vormittags -Gottesdienst nicht aus-
kommen werden. Ganz besonders die Textilbranche,  die
doch zweifellos hier in Wiesbaden , wie überall , an der Spitze
steht, kann keinesfalls auf die Zeit von 11% bis 1 Uhr ver¬
zichten und dies erst recht nicht, so lange nicht zugleich mit
Mainz eine gemeinschaftlicheRegelung der vollständigen Sonn¬
tagsruhe herbeigcsübrt worden ist. Die letztere .könnte durch
unseren Magistrat vielleicht in derselben Weise geschehen wie
s. Z. mit Baden-Baden bei Gelegenheit der Einführung der
Kurtaxe . —r .
a— i...I . . . "IJLBBügBgr

Geschäftliches.

Gegen das Altern
Dr. Hommel’s Haematogen
■WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Jä®r . Homniel.
Siolie das hoclibedeutsame Werk : „Das Altern " von Dr.

LI  rand , Cap . X. 3. F 550

Korrstantmotzel, 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Die Botschafter der Kreta -Schutzmächte traten gestern
abend zu einer Beratung zusammen, in der beschlossen
wurde , der Pforte eine Note zu überreichen, in der
erklärt wird , daß der Eid der kretischen Depu¬
tierten  als nichtig betrachtet werde.

S. O . Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4,50. Ad . Wog -el . F122

Die Msegeir-Arrsg-rlte rrmfatztA4 Zeiten
_ und dir Vcrlagsbe ilagc „Der Loman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

■wb. Kol mar, 20. Mai . Gestern nachmittag fand hier eine
vorbereitende Versammlung , einberusen vom Bürgermeister
Blumenthal , statt , die den 2 5. deutschen Weinbaukon-
g r e ß aum Gegenstand hatte . Das Datum des Beginns des.
Kongresses wird entweder der 10. oder 17. September sein.

Paris , 20. Mai. (Eiaener Drahtbericht.) Als der
Mörder des Barons Montron wurde dessen entlassener

Veramworllicher Redaveur sür Politik u. Handel: A. D- gerhorft , Erbenhekmer
Hohe: für ■Feinllcwn : 1,51 : A Hegerhorst , Erbenheimer Höhe : für Wies¬
badener 1-amrlchren: C. 3- vtherdt : für Nanauiickevtackirickiren. Aiis der Umgebung
und itfericknsiam: tz. Diefenbach ; für Vcrmiichtes, Soorr und Briefkasten:
iL. ^ osaaer : für oie Auzeicienu. Neklameu: H. Dornauf : sä.mtlich in Wiesbaden.
Truck und Berlag der L. Schcllenbergschen Hof-Luchdruckereim Wiesbaden.

Svrechstunde der Redaktion: 12 biö 1 >16*
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1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G. .
1 fl. ö. Whrg.
1 Österr .-ungar . Krone . . .
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 1
1 skand . Krone .

Staats - Papiere.
e) Deutsche. Ia *h.

> J D.-Reichs -Anleihe ÖS l ° ?v .
ii/2! D. R.-Schatz -Anvv. » 1uu .au
H/2 !) . Reichs -Anleihe » 92 .C5
3. 84 .70
a. . ^reuss . Consols 08 * 1 02.
ä. Dr. Schatz -Auwcis . » ^ 00 .60
31/2 ^rcuss . Consols » 93,
3 . 84 .60

. Bad. Anleihe 08 * 3 01 .80
& . Bad. A. v. 1901 uk .09 * ^ 01 .SO
31/2 « Anl . (abg .) s . fl. SG.
31/2 » » Ji 93 .80
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 93.
31/2 > » » 1892u . 94» 93
31/2 > » v. 1900 kb .05 » 92 40
31/2 » A.1902uk.b .l910* 92 .90
31/2 » > 1904 » » 1912» 92 .40
8. » » » v. 1.896 »
4. . 3ayr. Abi .-Rente s . fä. 00 .80
4. . E.-B.-A.uk . b .06 Ai .01 .10
« 01 .30
31/2 » E.-B. u . A. A. » 92 .35
3. « E.-B.-Anleihe » 83 .40
3«/2 Braunschw . Anl . TMr. 34.
3I/21 3rem. St.-A. v. ISS? Jt 31 .20
3. » » » 92,90 *
3 > v. 1896, 1902 » LI.
3 EIsass -Lothr . Rente » S3 .80
4 . . Mamb.St.-A.19001U» » 101 .40
3i/a » St.-Rente » 93 .30
3V2 » St.-A. amrt .1887»
»1/2 » » 91,93,99,04» 92 .80
S. . » j> » » 1486»
4 . c 97 , 32 »
4 Gr . Hess . St.-R. 101 .45
4 » > Anl . (v. 49) » :101 .30
31/2 » . » (a»g .) » 91 .65
31/2 » » » 9 91 .65
3. . » » > » 81 .20
31/2 Meckl .-Scliw .C .90/94» 92 .60
3 .. Sächsische Rer*te » 83.
31/2! Waldeclc-Pyrm abg . * 93 4 5
4. . Württemb . v. 1907 * 101 .60
31/2 Württ .V.1875-?» ,abg . » 93 .60
S‘/2 > » 1881-83 » * 92 .55
gi/a > » 1885 87* * 93 80
SVa . » 18S8N. 1889 » 93 60
VH » » 1893 »
31/2 * > 1894 » 92 70
31/2 > » 1895 »
31/2 > > 1900 » 93 55
91/2 > > 190Ü » 92 .30
5. . » » 189̂ » 33 .60

b) Ausländische,
I. Europäische.

1.. Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 87 .50
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 300.
ftJ/2 » u . Herz .02uk.1913* 99 .00
!. . » u . Herzegovina » —

8. . Bulg . Tabak v . 1902M IOI 30
J. Franzos . Rente Fr. IOI.
1. Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .50
t.  . » Propination » ö. fl. 93 .60
i°/to Grieck . E .-B. stfr .90 Fr 49.
iVi » Mön .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 48 .80
I. Holland . Anl . v.96 h .fl. 90 .50
de >Kfrchgüt .Obl .abg .» 102 .10

» 5000r » 102 .50
I. Ital . Rente i. Ci. Le 102 .50
iVi » » 10—20,000 » 104 .90
4. > » 100-4000 » 104 .90
i*|ic » » stfr . i. G. » 70.

» > j. G . »
1. » > 30,000 »
4. » amrt . V.89S.HI.1V» 102 .50

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. « cv. »v . 1888 »
41/s Öst . Papierrente ö. fl —
41/3 > Goldrente ö. fl. G 99 .50
4.. » Silberrente ö. fl 98 .65
4. » einheitl . Rte .,cv . Kr4. » » >1 . 5/11 .» 94 .10
4. » Staats -Rente2000r» 94 .90
4. » » » 20,000r » 94 .90
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji3. » unif . 1902S.I410» 66,50
J. > » » 8 . III * 68 .30
3. » » , 8.111(8 .) » 13 .40
L. Rum. amort .Rte.1903 » 102 .40
4. 91 .60
4. » amort . Rte . 1890 » 94 .70
4. > > > 1891 » 91 .25
4. » Inn . Rte . (i/6 89) Le4. > äuss . Rte . (V«89) »4. » amort . » v. 1894M 91 .60
4. » » » » 1896 » ©1 .20
4. » » » > 1898 » 91 .20
ft. » » > » 1905 » 91.
IV Russ . Cons . von 1905» 100 .45
1. Russ . Cons . von 1880 » 92 .50
1. » Gold -A. • 1889 » 93
1. > C.E.B. S.Iu.Il89 *
1. » » S. 11Istf.91 »
1. » Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
t. » > » III90 »
(5. * » » IV 90 »
«. » » > VI94 » 90.
4. » 8t .-R. v. 94a.K. Rbl 90 .90
<!. » » » 1902 stfr . Jt 92 .30
3s/io » Conv . A. v .98stfr . »
SV » Goldanl . » 94 » »
S, » » » 96 » » 77 .70
äv Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .80
3V » » 1886 » 92 .40
SV » » 1840 » 96.
3. » » 82.
3- Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr 99 .10
4. Serb . amort . v. 1895./ 85 65
c. Span .v. 1882(abg .)Pes 97 .20sv Tii1k.-Eg7 pt .-Trb . id. » cons . » v. 1890 J 93 .50
4. » (Administr .) 1903» 88 .60
4. » con . unif .v.1903 Fr 94 .95
4. » Anl. von 1905 J 86 .75
«. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .40

* » 1012,50r » SS .80
«. » Staats -Rente Kr 92 .50

» * lO.OOOr* 92 .55
SV » St.-R-v.1897 stf. * 83.
1. » Eis . Tor Gold * jt 79 .50

» Grundtl . v. 89 »öfl
» 5000r » » 93 .30
» » 500r * 93 .30

II . Aussercuropäische.
$. Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes [101.» ^ » 500 »
5. » » » abgest . » 1101 .90
5. » äuss . E.-B. i.G. 90 £ 102 .70
41/2 » innere von 1888 ott
41/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
1. » » » v. 1897 Ji 91 .40

41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4'/2 do . von 1906 » 93 .306. Chili . St.-Anl . v. 1895 £
5. » » » 1896 » 102 .40
41'2 » » 1898 » 100 .10
5, ' CubaSt .-A.04 stf .i.G. yr 1102 .50
fl. Egypt . unificirte Fr. 102 .3 O
3V2 » privilegirte »
3. » garantirte £
1»° Japan . Anl . S. U > 96.

I kl. Jioll. M 1 .70
1 alter Oold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , aüer Kredit -Rubel . . » 2.16
I Peso . . • 9 4 .—
1 Dollar . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. ßko . . . . . . . . . » 1 -50

ln o/o
Japan , von 1905 \ 94 ? 0
Mex . am . inn . I V Pes . 100 .30

cons . äuß . QQstf. & 1 —
» Goldv . 1904 stfr .^
* cons .inn .5000rPes.
> » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

07.
69 .35

101 .30

3 /̂10
3b2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
35/2
31/2
31/2
37a
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3. .
4. .1
31/2)
31/2
31/2I
31/21
31/2
31/2
4. .!
Zl/2
31/2
4. .
372
4.
31/2
3V2)
31/2
31/2
31/2
372
4. .
4. .
31/2
372
372
372
4. .
372
372
372
3. .
3.
3.
3. .
372
4. .
4. .
4.
4.
3>/2
372
372
4.
372

do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.
do.

83 .10
05 .30
91 .70

01 70
89 .10
87.

94 .50
94 .10
93 .30
92 4-0
93
92 .50

92 .40

92 .40
92 50
94 .10

! 92 .50
1Ü0.

87.

Provinzial - u. Com munal-
zt.  Obligationen . i„ o/0.

4. .1Rlieinpr .Ag.20,21,31 Jt  101 .30
33/i| jo . » 22U.23 »

do . > 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . »2f'Uk.b.l916*
do . » iS »
do . * 9, 1! u . 14 *

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 *
» V » 1896 »

do . L .W v. 98u .08 »
de . Str .-B. » 1899 »

1901 Abt . I »
> A.II,III »

1006A. I, II*
1903 *

do .v . Bocker.heim »
Autrsb. v.!901uk.b .08 »
Bad.-B.v.9S kb . abOl*

«0 . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do . » 07 » » 12»
do . * 1593
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . ISSSu. 1894 »
do . conv .v.91L.FL»
do . > 1897 *
do . v. 02ai;,.ab07»
do. v . 05 »abl910*

Freib .i.B.1900lc.l905 »
do . v . 81u .8J.abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .018.luk .b .06 -
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 >
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 *
do . » 03 uk . b . OS *
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 *
do . > 1894 »
do . > 1903 >
do . v.05ulc.b . l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 *
Karlsr . v. 1907u.1913 »

* 02 uk. b . 67 »
» Oö(abgest .) *
v.l903uk .b. 03 *
»1886 »

» 1889 »
»1896 >
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 *

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1S86U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

91 .40

100 .10

98 .90
92 .90

91 .50
ICO.
lOO.

91 .40

öl 20

100 .50
S 1.60
91 .60
91 .60

87.
86 .30

100 .65

100 .50

31/21
4 ..
4 ..
4 ..
4 .
3v
31/2
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
372
372
372
4. .
4. .
4
37:
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3. .
472
472
4. .
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4.
4. .
4,
372
372
4. .
372
4.
372
372
4.
4.
4.
372
372
372
4.
372
372
372
372
4. .
372
4.

do . v. 1903 uk. b . 03 »
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » LJ . v . 1884»
do . von 1886u . 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk .06 »
do.
do.
do.
do.
do.
dt ',.

Münch
do.
do
do.

» 1906uk. 11 »
» 1907 uk . 12 •

> 1838 >
» 1895*

v. 1898k. 03 »
< 1904/05 »

1900/01u .10/11
v. 1906u . 1912 '
» 1907u. 1913 .

03/04u.08/09
Nauheim v. 02u . 1912.
Nürnberg v. 1899-01 -

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902 11. 13
1904u. 14 '
1907u. 17 -

1906u. 16 >
1903u . 08 >

Offenbach von 1877
do . » 1879 >

do . v . 1900 k . 1906 .
do . v. 1891/92abg.»do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 >
Pforzh . v. 1899k . 04 *

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05 *

do . * 1906u . 13»
do . » 1902« . OS ,
do . » 1904 u . 12»

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . * 1899 »

Ulm, u 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk .b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v.11837,96, 98,02 »
do . v . 190.3 S. I, II »

Worms v . 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do » 1896k.1901»
do . » 1903h. 1914»
do . « 1905« . 1910»

Würzb . v . 1899« . 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk.b .1910»

100 .90

100 .50
100 .30

92 .60
92

100 .60
100 .60
100 .60
101 .60

93 .25

89 .50

95 .25
94.

94 .40
92 -20
91 .70

100,40

94 .30
93 .10

3,00 .20

91.

91 .20

372 Amsterdam h. fl.
4721 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4721 do . » 18<T> 4050r »
47» do . » 18*rS
4. .
4. „
37»
3.

Christiani *. von 1894 -
Kopenhg . »r. 01 u . 11 1

do . v-011 1886 '
■i». » isr * ,

Zf.
4.
4.

4.’ .
5. .
5. .
4. .
4. .
372
6.
472

Lissabon » 1386
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. G»

Ji
Rbl.
Lire

Jb

ln 0/0

101 .70
98 .70

ö . fl. 100 .80
Kr . 95 .10

Ji
Fr.
Pe.

L

97.
96.

94.

98 .90

99 .50

85

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In
6'/2 fii/i A. Elsäss . Bankges. 137 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. iud . U.S. A-D. „6S 74.
5. . 5. . » f. Handelu .Ind .» 98 .90
4. . 4. . » Bod .-C .-A., W. * 120 .30
805. 805 » Handeisbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 283 .30
71/2 71/a Barmer Bank-V » 1132 .20
6.. Berg- u. Metall -Bk.^K ;117.
8V2 8 V2 Berg .-Mark Bank » 163 .80
Y. . 9. . Berl . Handelsg . » 174 .50
6 Va 6 V2 > Hyp .-B. L. A. » 129 .30
6 Vr 61/2 129.
6 . . 6 . . Breslauer D.-Bk. » 112 .40
5Va 6 . . Comm . u. Disc.-B. * 114 .50
6 . . 6 V2 Dannstädter Bk. s .fi.
6 .. » » ^ 132.

12 .. 121/a Deutsche B. S. I-X » 251 .40
8 .. 81/2 » Asiat . B.Taeis 152.
41/2 5. . . Eff. u . W . Th!. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 141 .40
6 . . 6 . . * Ver .-Bank Jb 129 .50
Y. . 91/2 Diskonto -Ges . » 187 .90
71/2 8 V2 Dresdener Bank » 153 .50
6 . . 5. . » Bank ver . «
8 . . 8 . . Eisenöahn -R.-Bk. »
y. . 9. . Frankfurter Bank » 303 .80
6 . . 91/2 do . H .-Bk. - 211 .
8. . 8 . . do . Hyp .C.-V. » 167 .70
8 .. 3. . GothaerQ .-C. B.TIit. 165.
5V< 5>/4 Mitteld .Bdkr .. Gr . J6 103 .50
6»/2 6.  . do . Cr .-Bank * 120 ,
6 . . 61/2Natlbk . f. Dtschl . * 123 .10
5Va 6. . Nürnberger Bank »

11 .. 11. . do . Vereins !). *
6'*b5 557,70Oest .-Uugar . Bk. Kr. 123.

6 .. 0V2 Oest . Länderb . » 120 .30
93/8 10 .. do . Cred .-A. ö. fl. 208.
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8 .. 8. . Preuss . B.-C. B. Th*. 163 .50
51/2 5/T do . Hyp .-A.-B. Ji 124.
777 583 Reichsbank » 145 .20
7. . 7. . Rliein . Credit .-B. » 139 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.
7. . 7'/2 Scliaaffh . Bank ver . » 139 .80
6 . . 6 . . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8 . . 8 . . do . Bodenkr .-B. » 179 .50
51/2 5’/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 116 .70
51/2 Schwarzw . Bic-V » 95.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Ba.nkanst . » 148 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vcreiusbk . » 148 .70

Würzb . Volksb . Ji —

Nicht vollbeznhlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. I11 0/0
9, . 9. . jBanq . Ottom .50 0/0 Fr. 144 .50

Aktien u . Obiittat . Deutscher
Divid. Koioniai -Oes

Vorl .Ltzt. In
[Oktaviminen . . . . 236
Ostafr . Eisenb .-Ges.
| (Berl .) Ant .gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungcn.

Vorl . Ltzt.
18.. 12 . .
10.. |10. .
8. . 8. -

l01/2 lOVs
3 . 5. .

15. . 15. -
10 .. 9. .
9.• 8 . .
7. - 6. .

121/2 12
8. . 7. .
8. - 7. .
3i/a 1. -
8. - 6.  -
4. . 3..

10 .. 9. .
8. . 8; .
9. - 9 .
6 . - 5. .
6. - 0. .
0 . 0. .
41/2 0. .
4. - 5. .

13. . 10. .
2. .

14. . 14. -
7>/2 61/2
4. . 4. .
6 . . 8. .

12. . 10. .
12. . 8. .
9. . 0. .
8. . 8. .

71/2 6*/2
22. . 24. .

0. . 0. .
33. .
12. . 12. .
14. .
27. . 27. .
0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
12j/2 9‘/291/2
12. . 13 .
4. .
7. . 6. .
7. . 7. .

10. . 10. .
5. . 6. .

11. . 12. .
d. . 6. .
7. . 7. .
9. . 8. .
4 . . 0. .
7>/2 9. .

10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
0 .. 5. .

»3. . 14. .
14». 14. .
18. . 24. . j

Al nni.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ...//

» Masch .-Pap . »
ßad . Zekf . Wagh . fl.
BaugSiidd .l .60% E. Jl
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding *

» Duisburger *
* Eichbaum »
* Eiche , Kiel *
»Hennin gerFrkf .»
» > Pr .-Akt. »
> Hofbr . Nicol , »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. >
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien >
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spiier . »
> Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
7. Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Brouzef . Sclilenk »
Cem . Heidelb . »

* F . Karl st . .
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
> Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr , öoldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farjbw. Höchst *
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Beri . *
> W .Homb .v.d.H .»
» Laltmcyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. *
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtscli .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf.

In
266 .70
177 .50
136.
196.

95 .60
292 .50
193
197
113.
192 .50
141 .50
112

121 .10

199.
136.
163 .50

91.
60.

93.
90.

199 .30
7 9 .7 5

246 .50
114

83.
137 .50
146.
130.
112.

1152 .90
111 .70
483.
116.

1604 .75
1237 .50
264 .50
490.
| 67.
321 .QO
225.
484 .30
220 .
175 .90
214.
186 .90
269.

118 .90
144.
190 .50
164 .10
245 .50

128
154.

169 .90
Kunstseidef ., Frkf . » 180.
Lederf . N Sp.
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleycr »

> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D-, »
» Faber u. Schi , s
* Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . &
» Karlsruher »
> Mo er.us »

248.
3 64 .90
416 .80
202 .
432.
244 .50
124 .30
243.
224.
434 .30

Vorl . Ltzt. In 0/0
Z. .1 » Mot . Oberura . «<&l ? ?

12. . »Schn.Frankenth .* 28  4.
25. . 25. . » Witten . St. » 283 .50

4 .. 2V2 Menl- u. Br . Hau *.* i 96 .50
10. . 10. . MetallOeb .Bing .N. » 1L5 .75

71/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 15850
0. . Photogr . G ., Steg!»» ! 76 50

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » >274 .50
0 .. ?A/2 Erz . Stg . Wessel » i L9.

23. . 10. . Pressh ..Spirit . abg . » 246 .9 0
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .L » 144 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
7. . do . Frankf .,Herz * 1122.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda * 147.

15. . 15. . Glasind . Siemens » | —
6.  . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. * i —
«. . 8. . » Westd . Jute . 117.

25. . 15. . Zellstoff-F .Waldh . * 1261.

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl .Ltzt.
15. . 12. . Roch . 13b. u . G . Jt 234.
6 . . 5. . ßuderus Eisenw . » 107 .50

10. . 6. . Coric. Bergb .-G . »10. . 10. . Deutseh -Luxembg . * 203 .20
12. . 8. . Esch weder Bergw . » 196.
8.  . 3. . Friedrichsh . B?gb . » 129 .50
9. . 9. . Gelsenkirche,r » »

11. . 8. . Harpener Bcrgb . » 196 .40
10. . 8. . Hibernia Bergw . »IO. . Kaliw. Aschersl . » 163 .30
10. . do . Westereg . » 2S3.
41/2 do . do . P .-A. » 103.
6. . 51/2 Massen er Bergbau »
11/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » ICO .90

11. . 9.  . Phönix Bergbau * 224.
12. . Riebeck . Montan » 107 .50
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thir. 175 .20
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö. fl.

Kaxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
—• | Gew erkschaft Rossle ben | —-

Aktien v. Transport -Anstalt*
Divid . s ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In •>/©,
572
8 . .
87<
41/2
672
5.
572
0
472

6. . jAllg . D. Kleinb . ^ 120.
8 .
87«
4*/2
672

do . Lok .-u .Str .-B.»
Berliner gr . Str .-B. >
Cass . gr Str .-B. 1
Danzig El . Str .-B. ,
D. Eis. Betr .-Oes . *
Südd . Eisenb .-Gcs . ,
Hamb .-Am. Pack . 1

188 .40
186 .50

128 50
111 .50
122 .80
143 .40
111 .70

b) Ausländische.
f). . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. a . 150 .75
5. . 5. . do . St.-A. » 21.
5% 0. . Böhm. Nordb . »

1?%17'3/ai Buschtehr . Lit. A. * 253.
10% 10V, do . Lit . B. » 24 2.

1>11,0Cznkath-Agram » 24
5. . 5. . do . Pr .-X.(i .ö .) » 103 .25
5. . 5. . rünfkirclien -Barcs »
63/5 Wb öst .-Ung . St.-B. Fr. 162 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .40
5i/« 5i/2 ■io. Nordw » ö. fl.
5V« 51/2 do . Lit . B. »
4. . Prag-Dux Pr . Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .•Ebenfurt» 24.
5. . 5. . ituhlvv. R. Grz . »
7. . 63/5 otth ard bah n Fr. —
6. . 6. . Baltim . u . Ohio Doll. 111 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doli. 134 .50
6. . 6- . |Anato1. E.-B. ,4 |123.
5. . öVsIPrince Henri Fr. 13980

10. . 10. . GrazerTraimvay ö.fl. 184.

Pr. -Obligat , v . Tratisp .-Aust.
Zf. a) Deutsche, In °/o.

4. .1Pfälzische Jb
3'/2 do . » —
3Val do. (convert .) *
3. . Alle D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.9S ♦ 100 .30
4V2 Bad A.-G . f. Selb fff. . 96 .30
4. . Oasseier Strassen bahn * 100 .60
4. . D. E.-B.-Betr .~G . S. l «
4. . D. Eisenb .-G. S. 1u . TU» 99
4Vi do . Ser . II » 102,50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . Oft* 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 *
Z>/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Bölini . Nord stf . i. G. ^ —

do. do . stf. i. G. *
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.fl

4. . do . do . » in O . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stt.G. ji
4. . do . do . SO» i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkircli .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. -
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 39 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr.
4. . „do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . JI
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. J| do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »3721 do . do . conv . v. 74 »
372 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
372 do . Nwo . conv .L.A. Kr
372 do . do . v. 1903L. A. *
5. . | do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
372 do . do . conv . L. B. Kr.
3>/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . $üd (Lomb.)sf. i.G . Ji
4. . do . do . *

26/io do . do . Fr.
2b/m do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . Jt
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . ,/<

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v . 1895 stf . i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf i.S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Parti .sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . JI
3. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. -

2-1/10 Ital . stg . E .B. S . Ä e!  Le
4. . do . Mitteln!, stf . i.G . »

27 ,0 I iv/irnn 1 i * P . D/2 r

9 5.76
98 .80
95 .80
95 .20

89 .80

95 .60

95.

LS.
94 .70

87 50

104.
87 .20

104 .30
36.

101 .60
83 .40
58 .30

106 .30
58 .40
98 40
82 .70
81 .60
81 .80
81 .90

73 .65
79.
75 .80
75.
68 .50

95 .70
09 .50

74 .3 0

In %

Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20
4. . do . v . 9'. * i. G . >

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . * 73 .90
4. . Toscanische Central * 118.
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1830 Le
3»/2 Gotthardbahn Fr. 95 . 20
31/2 Jura -Sitnplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Cenfr . v. 1880» 102 .30
41/2 Iwang .-Dornbr . stf. g . Ji4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 92 .75
4. . do . Chark . 89 » » » 90 .70
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 90 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v . 98 stfr . » 90 .7 0
4. . do . Wor . v . 95 stf . g. »3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » 77 .20
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . M 90 .60
4. . do . Südwest stfr . g*. » 90 .60
4 . . Ryäsati -Urals .t stf . g . »4. . do . do . v . 97 stfr . » 90 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . > 91 .20
4. . do . v . löQSuk. 09* 01 .20
5. . Anatolische i. G . Ji 100 .50
4>/2 Port . E.-B. v .891. Rg . *
3. . Salonik -Monastir » S .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tchnantepecrckz .1914* —

Pfandbr . u. SchuSdverschr,
v. Hypotheken -Banken.zt

372
4.
372
4.
4.
372!
4. . !
372!
4 . .
4. .
31/2
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
572
372'
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
372
4.
4.
4.
4.
372
372
37:
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. ■
372,
372
372
4. .
4. .
4. .
372

372
4. :
4. .
372
4. .

4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
37z

i:
372
4.
372

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nfirnb .»
do . do . $ .21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .)»
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd -C.-A.,Wzbg .*
do . do . 5 . 9 n . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
de . do . Ser . I, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb .abg ;80% *
do . * 8O0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do 5.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 5 .10»
do . do . do . *

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l9IO*
do . do . S. 31 u . 34 *
do . do . Ser . 40U.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l9l3*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hanibg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 > 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l9l3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »do
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6 u. 7
do . 8.8 uk.1911
do . S.9 » 1914 »
do . kb. ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 *

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.*-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 >

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »
do . v. 03 uk . b . 12»

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
r. 1894/96 >

do.
do.
do.
do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912*
do . > 1915»
do . » 1917»
do . > 1919»
do . » 1914 >
do . » 1912*

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917 *

Rhein . H .-B.kb .nb02 »
do . uk. b. 1907 *
do . » > 1912»
do . »
do . » * 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »

10 »
2 u. 4 »

6 uk.b .08

do.
do.
do.

Sudd .B-C.31/32,34,43»
p o . bis in kl . S. 52 »
w . B.-C . H .,CÖ!nS . 7 *

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 i

Wiirtt . H .-B. Eni. b.92 >

ln % .
94 .50
94 .50
92 .40
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

101 .10
100 .70

94.
93 30
98 .50
98 .90
93 .90
90 .60
90 .60

102 .52
90 .60
99 .80
99 .30
99 .88

lOO
100 20

91.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .90

100 .50
95.

100 .60
100 .80

33 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .80

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .59
92 .50
99 .50
09 .50
99 .75

100 .
91.
91.
91 .50
08 .30

100 .30
90 .70

100 .
91 .60
91 .10
92 .30
99 .40
93 .50
98 .50
93.

101 .
92 .80
99 .70
99 .70
91 .20
89 .70
99 .70

lOO.
100 .20
100 .60

91.
91 .80

, 92 .80*-01 .30
97 .80
90 .40
99 .33
99 .90
97 70
90 .60
99 .70

100 .30
9~T.30
91 .30
93.

100 .
99 SO
99 .30

100.
91 .60
91 .60
99 .50
89 .50
99 .40
99 .40

100 .25
91 .40
99 .60

100 .20
92 .60
59 .20

100 .50
92 .20

103.
93.

4. .
31/2
3%
3V2
4. .

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13]

uk . 1913 M 100 .90
do . S.14-15- 1914» 101 .10
do . Ser . 3—5 » 93 .10
do . » 6—8 verl . » 93 .10
do . » 9-11 uk.1915» 92 .70
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .40

ZI In %
4. Ld .-Hcss .Com .$er .7-9* 101 .10
3V do . do . » 1—3 * 92 .50
3V do . Ser .3verl .kdb . * 93 .10
3V5 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .70
4. L, -K(Cass .)S.22u .I914» 101 .40
3»/a „ ■ „ S. 21u . 1917» 95 50
4 Nass .L .-B. L.V.W . 15 * 102.
31/2 do . Eit . J » 95.
3V2 do . » F,G , H,K , L» 95.
3V2 do . » M, N, P , Q » 95.
Zl/2 do . » S, R 95.
31/2 do . > T » 9b.
3. I do . * O » 39
33/«1 1o . » U » 99.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonrisr
4* Centr . Pacif . I Ref. M. 97.
31/2* do.
6. Chic .Milw.St .P ., P .D. 107 .20
5* do . do . do. 107.
4“ do do
4* North . Pac .Prior Lien 101 .20
3* do . do . Gen . Lien 7 2 .50
5* San Fr . u . Nrth . P .IM. 90.
4* South . Pac . S. B. EM. 95 10

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In

4 Aschaffb .Btintp . Hyp . .-F 96 .50
4 Bank für industr . U. » 99.
4 Brauerei Binding H . » 93.
4 do . Frkf . Essigh . *
4 do . Nicolay Han . * Oi.
4. . do . Mainzer Br. » 9 SA-
4V2 do . Rhein ., Alteb . » 100 ,
41/2 do . do .Mainzr .103 » 98 . 50
4V2 do . Storch Speyer » aCc.
4 do . Werger » 99.
4. do . Oertge Worms » 95.
5 BrüxerKohienbgb . H . » 101 .70
4 Buderus Eisenwerk » 99.
4 Cementw . JHcideiog. » 102 .80
41/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 103.
41/2 Blei- u. Silo .-H .. Brb. > 102 20
41/2 Fabr . Griesheim EL »
41/2 Farbwerke Höchst » 108 .80
4«/2 Chem . Ind . Mannh . » 102 .40
4. . do . Kalle & Co. H. *
4 Concord . Bergb ., H. * 95 *80
5 Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Reiiten -Bk. » 102 .
4 do . do . » lOO.
41/2 El . Accumulat ., Bosse » 86 .80
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 10320
4 do . Serie I-1V * 99 .10
5 El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2. G . f. elektr . U . Berlin » 103 .10
21/2 do . Helios »
2V« do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . * 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .80
4. do . do . do . » 96 .80
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * 104.
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. * 103 .70
41/2 do . Schuckert »
4. do . do . * 99 .30
41/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. do . Telegr . D.Arlant. » 98 .50
4. do . Cont . Nürnberg > 95 .60
4'/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » 101 .
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 100 .10
4. Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4'/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 100 .50
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rtickz .102» 100 .50
4V2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .50
41/2 Mannh . Lagerh .-Qes . » IOI.
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 . 20
41/2 Scilindust . Wolff Hyp . » 104.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .80
4»/2 do . do . do . » 99 .80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 30

Zf. Verzins !. Lose. ia **
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Beig.Cr .-Com . v. 63 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl 105 .40
3>/2 Köln -Mindener Thlr. 137 .50
3'/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .65
4. Oesterreich , v. 1360 ö .fl. 175 .10
3. Oldenburger Thlr. 125.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . » 341.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 116 .00

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 213 .10
FinläiKiisch . Thlr . 10 197.
Mailänder Le 45 155 .50

do . > 10
Meininger s . fl. 7 39.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 568.

do . Cr . v. 5S ö. fl. ISO 464.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400 187 .40
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 390 .80— Venetianer Le 30

Geldsorten.
EngI .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Sclieideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFrj
Engl . Noten p . l Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
20 .48j
16 .271
16 .20|
17 . 1

2800 |
2804
75 .70

20 .44
16 .23
16 .16
16 .90

4 .181/3
216.

2790

73 .70

4 .22 4 .19

81 .10;
20 .58
81 .25

420
81.
20 .48
81 15

Holl . Noten p . lOO fl. 169 .60 169 .50
Ital . Noten p . 100 Le.! 60 .90 80 .80
Oest .-U . N. p . 100Kr .; 35 10 , 35.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .20 ; 81 .10
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % .
Au ;öiei \ iaiu . 11. lOü 169. 40
Antw . Brüssel Fr . 100 80.95
Italien , . Lire 100 80.62
London . . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Ps . 100, —
N .. VorW3T,C >n innl —

Wechsel . In Mark
31/2 % « Paris . . . Fr . 100 1 81 . 15
31/2 % j Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.10

5 o/o] St. Petersb . S.-R. 100 —3 % Triest . . Kr . 100 —
4 Wo Wien . . Kr . 100 85.

i Ja IZV «. 1

3%
3 /̂3 0/q

6 0/0
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PM @SPBK ®.
Steuerfreie4%ige Ocsterreiciiisehe Staats-Itcnten-Anleihe in Kronen im Nominalbeträge von 236,000.000 1.

1 1All Ti 14 /l AaT AM1IA1aTi 1Ai A TTi: i. A AWilül . .Iau - 1. i * / I 1 1 _ ! ' W A . 1 ' t * I I VI I l* * 1 P I J 1' - 4 ... 1»1 /Ta,. / inHAW

6 000 7) ( , 36 001— 42 000)
60 000 yt ( » 353 001—403 000)
40 000 ( » 15 001— 55 000)
20 000 * ( , 455 001—475 000)
10 000 » ( „ 85 501— 95 500)

Der K. K. Oesterreichische Finanzminister ist auf Grund des Gesetzes vom
26. April 1910, R. G. Bl. Nr. 80, ermächtigt, zur Bedeckung ausserordentlicher
militärischer Erfordernisse und des österreichischen Anteils an den anlässlich der
Annexion Bosniens und der Herzegovina entstehenden Heeres- und Marine-Auslagen
eine Kreditoperation zur Beschaffung eines Betrages von 220 Millionen Kronenvorzunehmen.

Auf Grund dieser Ermächtigung wurde am 27. April 1. J . ein Nominalbetrag
von 236 Millionen Kronen der durch das Gesetz vom 2. August 1892, R. G. Bi.
Nr. 131, geschaffenen 4 °/oigen steuerfreien Staatsrentenanleihe ausgegeben.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in:
1 550 Abschnitten (Nr. 9 801— 11 350) zu fe 20 000 Kronen

10 000
2 000
1 000

200
100

ausgefertigt.
Die Stücke sind je nach dem Zeitpunkt der Herstellung mit verschiedener

Datierung versehen (8. August 1908, 30. Jänner 1909, 8. Jänner 1910,
8. März 1910), in deutscher Sprache ausgestellt und tragen im Faksimile die Unter¬
schriften des K. K. Oesterreichischen Finanzministers, beziehungsweise des Leiters
des K. K. Finanzministeriums, der beiden Oberbeamten der K. K. Staatsschulden-
;kasse, feiner des Präsidenten und eines Mitgliedes der Staatsschulden-Kontroll-
kommisaion des Reichsrates. Die Schuldverschreibungenwerden mit 4 °/o fürs Jahr
in halbjährigen Raten, am 1. März und 1.September eines jeden Jahres nachhinein
verzinst und sind mit halbjährigen Kupons, von denen der nächste am 1. Sep¬
tember 1910 fällig wird, sowie mit einem Talon versehen, gegen welchen seinerzeit
die neuen Kouponsbogen bei den Zahlstellen ohne Anrechnung von Kosten oder
österreichischen Gebühren erhoben werden können.

Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem K. K. Oester¬
reichischen Finanzministerium das Recht Vorbehalten, die Anleihe jederzeit ganz
oder teilweise nach vorhergegangener Kündigung zurückzuzahlen, wobei eine
Kündigungsfrist von mindestens drei Monaten eingehalten werden wird.

Die Anleihe ist gesetzlich steuerfrei und erfolgt die Auszahlung der Zinsen
und der eventuell zur Rückzahlung gekündigten Schuldverschreibungen ohne jeden
Steuer-, Gebühren- oder sonstigen Abzug.

Die Kupons verjähren 6 Jahre nach ihrem Fälligkeitstermine, gekündigte
Schuldverschreibungen 80 Jahre nach dem für ihre Rückzahlung bestimmten Termine.

In Deutschland können die Zinsen und der Betrag etwa gekündigter Schuld¬
verschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Kupons beziehungsweise der ge¬
kündigten Schuldverschreibungen erhoben werden:

in Berlin bei der Deutschen Bank,
in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
in Dresden bei der Deutschen Bank Filiale Dresden,
in Frankfurt a. M. bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
in Hamburg bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
in Leipzig bei der Deutschen Bank Filiale Leipzig,
in München bei der Deutschen Bank Filiale München.

Weitere Zahlstellen werden eventuell noch bekannt gegeben werden.
Die Einlösung erfolgt in Mark I). R. W. zum jeweiligen Kurse für kurze

Wechsel auf Wien.
Alle Bekanntmachungen, welche sich auf diese Anleihe beziehen, werden

ausser in der „Wiener Zeitung“ auch in fünf deutschen Tageszeitungen, unter denen
sich zwei Berliner Zeitungen sowie je eine Breslauer, Frankfurter und Hamburger
Zeitung befinden, veröffentlicht.

Wien, im Mai 1910.
Bei * K . K . Oesterreichische Finanzminister.

v. Bilinski.
Auf Grund des vorstehenden Prospektes sindNom. 236.000,000  K.

steuerfreie4%Oesterreichische Siaats-Renten-Anlcilie in Kronen
zum Handel an der hiesigen Börse zugelassen. Der Umrechnungskurs der Kronen
ist von der Zulassungsstelle dieser Börse auf Mk. 0,85 für eine Krone festgesetzt

Berlin im Mai 1910. Deutsch © BcHlk.
Vorstehende Anleihe erlassen wr bis auf Weiteres franko aller Spesen zum jeweiligen Berliner Börsenkurse.

Deutsche Bank
SJepositenkasse Wiesbaden. 5095

Efleu- Eröffiuing §1Wein-Restaurant..Roland
5 Splegelgasse 5 . ❖

Einem verehrl. Publikum empfehle meine neu berge- ^
richteten Lokalitäten mit

©airfes ^ %
unter Zusicherung exquisiter Hiiche , vcrzüglicher ^
Weine und aufmerksamer Bedienung.

t Adolf Fischer, t
langjähriger Direktor des Hotels auf dem Petersberg ^

hei Königswinter. ^
4 » 509R4-

Konsum
19 IZirchcfasse 19.

Telephon 3010.

Es ist allgemein

unbestritten,
daß man für viel Geld leichter
einkaufen kann , als gut für
einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wir
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengebrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Taoseodeo
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk. bieten.

Sstmtoavefi*
Konsum

19 Kirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.
Verlangen Sie Gutschein

an der Kasse!

Keiner deutscher Schleuderhonig!
Tüchtiger Vertreter gesucht,

bei den Mainzer nnd Wiesbadener Kolonialwaren- und Dclikatesienhändlernput
êinzeführt. Hohe Provision.

Houiü 'Berwertungs -Genosscnschaft Brühl -Bonn,
e. G. in. b. H.,

in Brüll vei Cöln.

Ver-
säumen Sie nct 'lii

von dem

Extra-Angebot
des

Wlainzer
Schuh-

Bazar
Marktstr . Wiasbaden Marktstr.

25 n. d. Ilirscliapotb . 35
Gebrauch zu machen.
Reiche Auswahl in

Barn*©« -, Herren - and
Einder -Sdnthen und

Stiefeln
zu bcliaiiiit liilligcn

Preisen . 4952'"m
Konomrnthbrot 85 Pf . Blücher-

firatze4, bei Preis»_ B9766

Gusseiserne emaillierte
Bade-Wannen,

gute Qualität , schöne Formen,
Mk . 4»5 .—-

Gas“Badeöfen,
bestes System,

ganz aus Ivupfer, für Wand,
Mk . 05 . -

JF. IH©fSi©fll
Friedriehstraße 43

9
791

Die Abholung von Gepäck, A
FRACHT -undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- ^
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich fahrenden t
RETTENMAYERS „ o
ABHOLE-WAGEN $ $
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : -S>mTflSA« *»ASS’fl’Be.ASSSEE5. -»

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
Königlicher HofspediteurLRfettenmayer

■Wiesbaden-=—
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(ge£en
Expressfcaxe).

Apollinaris
„EIN WELT-TAFELGETRÄNK“ F 534,

AchtungBillig .'
Spargel Pfd. 25 Pt .. Kopfsalat 4 u. 5
Stück 20 Pf .. Spinat 3 Pfü. 20 Pf ..
Römisch- Kohl Pfd. 1» Pf ., Karotten
Bund 7 Pf ., 3 B. 20 Pf ., Geranien von
20 Pf . an, Traueikränze v. 70 Pf . an,
Schwarzbrot 4-Pfd.-Laib 50 Pf.
Martin . Gärtner , Hellmundstrajze 42.

Ideale Büste
durch LS»-. » «-» CE»«-* Büsten-
Wasser . Fl . 1.— Mk.. Nachn. 1.20 Mk.
Versand : Postlagertarte 7 Offen¬
bach a . M . (F. opt. 1825) P121

KXXJtfXXXXXXXX XXXXX
X

X
X
X
X

Berlin.
X

Statt Karten.

Margarete Dülcke,
Friedrich Mund

Verlobte.
Wiesbaden.

Mai 1910.
KXXXXXXXXXXXXXXXX

Statt desondrrer Anzeige.
Heute nacht verschied nach kurzem Kranksein unsere

inniggelicbte Mutter, Schwester und Tante,

Fr»!! Jeüymiie Klhksser, ,<». UMS.
Majorswitwe.

im 80. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Eleonore Scheffer.
Mkrsbgbrn , den 20. Mai 1910.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 23. Mai,
nachm. 3’/a Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhof. 790

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergeßlichen Vaters und Großvaters,

Km Mm  KÖM.
sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank. 792

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

KM Rothschild.
Schli „ rg -mimv , den 20. Mai 1910.



Seite 8. Samstag, 21 . Mai 1910 Wiesbadener Tagblall. Morgen -Nusgabe , 1 « Blatt. Nr . 231 .

Weisse
Stickerei-Prinzesskleider, Weisse

Stickerei- BlUSen. 2 Hertz
mmßM  W » wklv  Langgasse 20.

Kiia

© a .r t  eit Iba n - V ereilt.
Heute abend 9 Uhr : Versammlung i.Vereinslokal Hotel
Union , Neugasse 7. Her Vorstand . F388

ZU
Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse,

findet am Dienstag , 24 . Mai , von nachmittags 5 Uhr,
und am Mittwoch , 25 . Mai , von vormittags 10 —12 Uhr,
und nachmittags von 5 Uhr ab, vor dem Unterzeichneten
infolge Wegzuges des Eigentümers statt.

Ausgeboten werden : Prof. A. Achenbach f , F. v. Lenbach t>
G. v. Max, G. Jakobides , H. Mühlig, Mathias Sehmid,
P. de Laubadire, K. Gebhardt, Müller- Gossen, W. Kray f,
Otto Erdmann t » R. Linderum, Carl Jutz , J. Scheuerer,
H. Hartung, L. Adam Kunz, Rössler, Th. Rocholl,
V. Reggianini , Wiwievsky , Ohr. Heyden, G. Sommer, J. Kostka,
Heydendahl , H- 0 . Rüger, Carl Heyn , Zuber, F. E. Klein,
H. Saffer, E. Weiehberger, Stausfeld-Sanders, Windmüller,
M. Sehultze - Strahler, u. v. a.

Der Königliche Notar:
Kullmann , Justizrat.

Die Versteigerung der Gemälde erfolgt gegen Barzahlung.
Die Oelgemälde können vor der Versteigerung Samstag u. Sonntag,
21 . u . 22 . Mai . Rheinstvasse 45 . im Baden , besichtigt werden.

BES

^ ^jüa  i ^ trr
DEMETRIUS

» 4

Trikot
RadeAnzäge

für i? r 'w -wr zo
Damen billigen
Herren p̂ sen.
ü.Kinder

Badetücher

LSdiweotk
WUihlgasse1H3.

fl»  4L - JL
K84

Kew eröffnet!j
fMargarine-
anzenbuiterü |Pfian

Das denkbar Edelste dieser Preislage!

August Engel , Wiesbaden.
_ 716 1

Solange Vorrat . «PtOl ’ ClÜ GclegenHeitSkauf.

Der 3rilf (ltt01 ! O * «HOUtfttt , bekannt ans dem Prozts;
£ia 11 ter * WjUldjett , fit zu haben pro Exemplar. 270 Selten
stark, zu 35 Pf .» früherer Bezugspreis war 7.50 Mk., bei CI »»-. l «<-i <>!»»*; <-r,
Wiesbaden, Hermannstrabe8, P . (Auf meine Anfrage b. Staatsanwalt , München,
ob das Buch im Verk. frcigcgcdcn, erhielt ich folg. Bescheid: Doppelte Moral
nicht beschlagnahmt . Staatsanwalt, München.) Versand nach auswärts
gegen Einsendung des Betrags.

| Süssrahm |
4 ganz ausgezeichnet G G )»s )

i  Süssrahm g
«
I

»
iuiL
L»««—^ beseitigt

garantiert Creme
-flviK .überall erhält!. Chem . Fabr .MePZ&GFranKfwtkM

von Naturbuttor wenig zu unter - &
scheiden , schäumt l*®*|tfk Dl w
und bräunt , Pfund « 11 * ||

Englisches Buffet,
Taunusstraße 27, am Kochbrunnen.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.

Heute Samstag , 21 . Mai:

Grosses Fliederfest.
Herrliche Dekoration.

5081

Eine Plättanstalt
die noch nicht mit unserer Pateni - Universal-
Plättmaschine piättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.—an. D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Rumsch & Hammer, Forst i. L.25

Vor Anschaltung einer Badeeinrichtung verlange man den
neuen Spezial- Katalog über

Ca und
Wannen

v« G . Knodt,
FRANKFURT  a . M,  F115

: : der von jedem Installateur kostenlos zu haben ist. : :

Süssrahm
das Vollkommenste , schmeckt
wie feinste Butter , 6kA  KC 1) 1

Pfund Ol¥ » I I.
Sonnabend und Jlontas
Uostproben von ’/io I *fd.

gratis zu Diensten.

8. Siepermann,
17 Kirchgasse 17.

FcrnsprrcliiiP 2 715.

-
I

*

mit der Swumnark Kammerjäger, un-
erreichtes Radikal- Mitt -d , gegen alles
Znfeklcnunge.', cser. in G äs. zu 60 Pf.,
iO  Pf.. I W>.. einzig praktische Thurmettn-
spriyen 10 Pi . in den besten F124

irnsciinipiEslJflücHS.
Gcneraldepot bet

Willi , »s aclienlteimer,
Adle rdroge rie, Bismarckr ing 1»

Kiliderziimiicr-Möliel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.

Dieselben führe ich in den

Mßlim m  Ml . 5.“ Bis 30 — M.
und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

9
Fernruf 274.Kirchgasse 28. Wiesbaden

K48

Wicsd. Ailil->>. Jliiljftuüc
Sckieffelstraste 1, Part . ,

überitimmt Kleider »um ttmän er»,
sowie alle Flickereien an Kleidern
und Wäsche , wie auch Maschin .»
Stopfercien » Postkarte genügt._

Beweis
ciftu

da
einer großen Leistungsfähigkeit bietet

das

l
m

Schuhwaren
des 683

Lchsnfelds
«siizelSW'Sszn

Wiesbadeu,
23 MctvkMvahs 23,

neben der Hirichapotheke.
Für Damen:

1 Posten Schnürstiefel,
braun E ue venu, Paar 5.95 Mk.

1 Pvucn Schnür iefel , schwarz.
mit u- ohne Lackka pcn. 5.75 Mk.

1 Posten Spangenschuhe,
extra stark . 2.50 Mk.

1 Posten Leder-Pantoffel
nur 1.95 Mk.

Für Herren:
[1 Posten Bor »Schnürstiefel,
| verschied. Formen, Paar 6.59 Mk.
j1 Posten Schnürstiefel , echt braun

Ehevriau . . . Paar 9.75 Mk.
I Post. Einzelpaare enorm billig.

Für Kinver:
f1 Posten braun Lackbesah

Paar 9.50 Mk.
j l Posten schwär !« Lckinürsttefel»

Laükappen, e.eganlc krä lige Ä<are
von3 .75 ä)<t . an.

Es gelangt nur irische War«
zum Perkaus , soweit Votratl
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ige Herren
von der einfachsten Knaben -Hose bis zum elegantesten Herren -Anzug empfehlen
wir in vollendet schöner Auswahl in mehr als 30 Grössen fertig am Lager.

Unser Lager wird die ganze Saison hindurch jede Woehe neu
sortiert , daher sind wir in den Stand gesetzt , auf dem Gebiete
der fertigen Herren - u. Knaben -Kleidung wirklich das Neueste,
Beste und Vollkommenste zu bieten . Unsere Preise sind
niedrig und auf jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkt.

tadelloser Sitz, flotte Formen , solide Verarbeitung sind die anerkannten
Vorzüge unserer Konfektion.

Herreii-Anzüge
EU 18 , 21 , 24 , 27 , 30 bis 70 Mk.

Frühjahrs-Paletots
eu 20, 23, 28, 33, 38 bis 60 Mk.

Herren-Beinkleider
*u 4, 6, 7, 9, 10 bis 20 Mk,

Fantasie- 11. Wasch-Westen
zu 2, 3, 4, 5, 6 bis 18 Mk,

Knaben-Stoff-Anziige
zu 3, 4, 6, 8, 10 bis 30 Mk.

Knaben-Wasch-Anziige
zu 2, 3, 4, 5, 6 bis 20 Mk,

Pyjacks und Feierinen
zu 5, 6, 7, 8, 9 bis 18 Mk.

Knaben-Binsen und-Hosen
zu 1, 1.50, 2, 2.50, 3 bis 8 Mk.

Feine fflass-Schneiderei.
3 erstklassige Zuschneider . Tüchtige geschulte Arbeiter.

Modernes Stofflager . : : Mässige Preise.
Garantie für tadellosen Sitz und Verarbeitung.

Livröen, Reise-, Jagd- u. Sport-Kleidung.
Gummi '-Mäntel . Auto - und Wetter --Mäntel.

Münchener Lodenkleidung.

Gebrüder Hörner,
4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Spezial -Geschäft dieser Branche.
BSD!

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

|Trinkkur Mk. 3 —, 12 Bäder Mk. 10,—.

versäume Niemand
dieser Angebot!

Wegen Veränderung
Herren- und Knaben-Anzüge, darunter elegante
Muster-Anzüge, auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für
Maß) Ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet
(verschiedene aus Resten geschnitten), auch in ichwacz,
werden , um schnell damit zu räumen , wert unter dem

früheren Preis verkauft. I » Kinder-Anzügen enorme
Auswahl schon von 2.50 Mk. an. Als besondere

Gelegenheit empfehle einen Posten Herren- und Burschen- Anzüge
(von Gelegenhcitskäufen hcrrührend). deren früherer Ladenpreis 15, 20 bis
25 Mk. war, jetzt, um endlich damit zu räumen 7, 10 und 15 Mk.

Nur Neugasse 22,1 St. Kein
Laden.

Bekannt für reell. — Jeder Käufer von auswärts , der diese Annonce mit-
vrrngt, erhält beim Einkauf eines Herren-Anzugcs 1 Mk. Fahrtvergutung.

Aus

Königin- Louisen- Kaffee
gesetzlich geschützt unter Nr. 120513

bereitet man ein

Edelgetränk
allerersten Ranges.

Alleinige Hersteller:

Philipp Jüeiitartz , G. in. b. H.
Geilenkirchen - Hünshoven.

Gegründet 4 *08.
Goldene Medaille Essen 1907.

Käuflich in besseren Delikatess - und Kolonialwarengeschäften
nur in ^ -klund -kaketen

ä 70, 75, 80, 85, 90 u. 95 Pfg. F72

Während der Reisezeit empfiehlt

GMuWevjW-̂
Me-, pfnll-I M

sowie alle Versicherungsarten.
Agenten und stille Vermittler stets

angenommen. JR Spinaler,Albrechtstr. 35, 1, Wiesbaden.
q *»

Naturell-Tapeten . . von 10 Pf. an
Gold-Tapeten . . . . von 20 Pf. au
in den schönsten n. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Miisterb.Nr. >35.
Cielirüücr SK iealcr , Lnnetz nrg»

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas . 72o

Herrn . Stiekdorn . Gr . Burgstr . 4.

Den besten Apfelwein zapft
Karlsruher Hof, Friedrichstr. 44,

- nahe der Infa nterie- Kaserne.
jqgr Versand im Fast und in Flaschen. -^ 3

PP "** ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmittel
Preis pro Paket O Pfd.) mir 15 JPf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

mmm
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Arbeiismarü de; Wiesbadener Taablattr
Lolale Anzeigen im . ArbeitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mordlichv Personen.
Kaufmänni sches Personal.

Fräulein in Zigarrengeschäft
gesucht Helenenstvaße 15. B10344

Kewer Sliches Personal.
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

liegen hohen Lohn für dauernd ges.
cBah nh ofltrcrß-e 22, 1.

Taillen - u. Rockarbeiterinnen
gesucht Grerbenst raffe 14. t.

Rock- u. Taillen -Arbcitcrin gesucht
Weinstraste 26, Gth . Pa rt , re chts._

Selbst . Taillenarüeitcriir gesucht
Morr tzstraße 8, H. 1 rechts.

Tücht. Zuarbeiterinnen
' cht "" ^ -isof. gesucht Mauriiiusstraße 5, 1 r.

Junge Mädchen
rönnen das Kteidermachen gründlich
erlernen Se erobenstr . 26, Part , lks.

Lehrmädchen
gesucht. Else Mühl , Schneiderin,
Mor itzstraße 97, 2 links._

Lehrmädchen s. Modesalon Ries,
Tauniu Kstraste 27.

Büglerin und angehende
gesucht  Steingasse 18

2 tüchtige Büglerinnen
«efucht S charnhorststraße—7^ ,^110308
i Gute feinbürg . Köchin per 1. Juni
igefucht Adolfsbe rg 2, Part.

Köchin,
dr-e Hausarbeit übernimmt , nach
auswärts gesucht. Zn meid. Lcber-
berg 3, 3, fio. 2 u . 4 u. abds . n.  7.
Eins , tücht. Hausmädchen m. g. Z.

geiucht Vikto riastraße 12.
Zuverl . Älleinmädchen,

iv. bürg . koch, k., alle Hausarb . verst.,
f. 1. Jun i aes. Moritzstr . 16, 1 St . I.

^Tüchtiges Alleinmädchen
ckur lofort oder 1. Juni gesucht
ISchlrchterstraße 16, 2.__
• Mädchen, tu. kochen kann)
in kl. .Saushält gesucht Rheinstr . 26,
Gartenhaus  Part , rechts.

Einfaches zuverlässiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u. die
Hansarbeit übern ., f. kl. Haushalt
gesucht Lui senvlaü» 3, 2. St . rechts.

Gesucht “ -
Mt empfohl., einfaches Hausmädchen
für lofort . Frau von Jssendorfs,
Lortz ing straffe, El_

. Gesucht auf gleich od. 1. Juni
,ein Mädchen mit guten Zeugnissen
,'Frredrichstr aße 27,  2 . _
\ Braves Mädchen
Dom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht Hellmun dstra ße 21,  Parterre.

Sauberes Mädchen gesucht
Frankenstraße 3, Part . 1310217

Ein Mädchen
sür Küche u. Hausarbeit gesucht
Konditor ei Taunusstraße 34,__ _ _

Tücht. Alleinmädchen
zum 1. Juni , ev. früher ges. Adel-
heidstraße 68, Part.

Junges kräftiges Hausmädchen
per sofort od. 1. Juni gesucht Rhein¬
straße 108, 1, M . H. Müller._

Hausmädchen,
das servieren und nähen kann, zum
1. Juni gesucht. Vorzustellen van
3 bis 6 Uhr bei vr . Hirsch, Kleine
Burgstraße 1. _ _

Zuv. jg. tücht. Kindermädchen
zu, einem kl. Kinde sofort gesucht.
Näheres Helen enlstraße 24,  Laden.
, Auf L Juni
best. fl. Mädchen gesucht. Näheres
Dotzh eimer Str . 35. Laden ._ B 10138

Anständiges Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, nur für Haushalt ge-
sucht Langg asse 24,  Hutgeschäft.

Älleinmädchen,
d. kochen kann , b. ält .̂ alleinst . Ehep.
sof. gesucht Erbach er Straße 2, 2 i.
Best, kinderl. Mädch.. d. etw. koch, t,

bald, in kl. Farn . ges. Monatsfrau
W. geh. Klarentaler Straße 1, 3 l.

Kräftiges sauberes Mädchen
gesucht Adelh eidstraße 81, Parterre.

Tüchtiges Mädchen
für .Hausarbeit und zu Kindern ge¬
sucht̂_ Nähere s Geisbergstraße 28.

Eins . Mädch. f. Haus - ü . Küchen-
arvert gesu cht Geisber gstraße 4,  Pt.

Mädchen
per sofort zu kinderlosen Leuten bei
hohem Lohn ges. Mauritiusstr . 1, 1 l.

Per i . Juni tücht. Älleinmädchen
gesucht Einser Straße 44. 1 links.

Zum 1. Juni
solides fleiß. Älleinmädchen gesucht
zu älterem Ehepaar . Vorzustellcn
nachm, von 3—8 Uhr. Fresenius-
Nraste,46 ._ Gute Zeugnisse verl angt.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Borkstraße 9, g. links.

Jg . braves Mädchen
von morg. 8—9, nachm, v. 2—3 Uhr
gesucht Ne ug asse 14, 3.

Tücht. Allein mädch. bei gut . Lohn
sofort gesucht Bierstndter Höhe, Villa
Bergfried e, Warte -Allee 8, Part.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann, sofort
oder 1.  Juni gesucht Rioderberg-
straße 7, Gib . Vorzustell. vorm , bis
12  Uhr . Häßler.

Gesundes tücht. Älleinmädchen
in kleinen Haushalt (2  Personen)
gesucht Jahnst raße 30, 1 links. _

Mädchen.
das kleinen Haushalt versteht und
lieb zu Ishsähr . Kinde ist, z. 1. Juni
verlangt . M üller,_ Rie hlstraße 13.

Hausmädchen,
welches nähen u . bügeln kann, p. sos.
oder 1. Juni gesucht, evtl, zur Aus-
hilfe . Marchand,^ Langgasse^ tL_

Ein junges Mädchen
zum 1. Juni für Küche u. Hausarb.
gesucht Kaiser -Friedr .-Rin g 12, Part.

Zuverlässiges Mädchen,
welches 'kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, in kl. Haushalt zum
1, J uni gesucht Ems er Str . 59, 1.

Zuverlässiges Älleinmädchen
aus 1. Juni gesucht, das gut bürgerl.
kocht und die Hausarbeit gründlich
verste ht , Bismarckring 1, 3 r . B10327

Ges. z. 1* 6. ein tücht. Zimmerm.
mit gut . Zeugnissen. Nerotal 37*

Braves Mädchen
gesucht  Nerostraß e 16, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
per  sofort gesucht Herderstr . 18, P.

Besseres Alleinmädchen,
das büvgerl . kochen kann, gesucht.
Venn , Kranzplatz 2.

E^nf . träft . Mädchen f. d. ganz. Tag
geiucht Schulgasse 6, 1.

Mädchen für Hausarbeit
tägl . v. 10—12 u. 3—6 Uhr gesucht.
Doederlein , Museumstraße 3, '2.

Jg . tücht. Monatsfrau o. Mädch.
gesuch  t_Rauentalcr Straße 11, 2 r.

Monatsmädchen oder Frau
v. 7 fr üh bis 12 Uhr ges. O uerstr . 1.

Ordentl . Monatsmädchen,
gesucht  Moritzstraße 15, 2 rechts.

Tücht. Waschfrau gesucht.
Schmi dt, Rödersträße20^

Ein Laufmädchcn gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling f. Bureau gcg. Vergüt.
sof. gesucht. Schmitz, Adelheidstr. 44.
Vorstellen Samstag 9—10 Uhr.

Hewervtiches H>er(vnas.
Schuhmachergehilfe sofort gesucht

Nero straßc 38.^ Ost erhöh
Tüchtige Rockschneider gesucht.

F . Riegler *, Marktstraße 10.
Tücht. Meinstiickurbeiter dauernd

gesucht Eltviller  Stra ße 7, Part , r.
Lehrling in Maschinenschlofserei

gesucht Hellmundstraße 52._
Junger HauSbursche,

w. Ausgänge besorgt u . Laden mit
reinigt , f. sof. ges. Gel . Schuhmacher
bev orzug t. Th . Ries , Saalgasse 36.

Laufjunge,
nicht über 15 Jahre , der auch etwas
Hausarbeit mitmacht , sofort gesucht.
Näheres Geisbergstraße 28._
10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht.

Karl Färber , Kellerstraße 9.

Weiblich « Personen.
Kausmänuisches Personal.

Fräulein sucht Stelle
für einfache, doppelte Buchführung,
Korrespondenz , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben. Geht auch nach aus¬
wärts . Off . u . B. 676 Tagbl .-Verlag.

OewerSkiches Personal.

Perfekte Schneiderin,
welche lange Jahre in erst. Geschäft
tätig war , s. Kundschaft in u . außer
dem Hause . Zu sprechen mittags
1—2,  abds . v. 7 Uhr,ab Kavlstr .̂ l^P.

Gut empfohlene Näherin
sucht noch Kunden im Ausbessern u.
Aendern u. Neuanfertigen von ein¬
fachen Kleidern u. Wäsche. Oranien-
straße 60, 4. St . _

Friseuse sucht, noch Damen.
Herderstraße 81, Part , links. ,
Fräul .. 20 Jahre , mit gut . Zeugn .,

in allen häuslichen Arb . erf ., sucht
Stelle als Kinderfränl . od. Stütze.
Off . u . K. Sch. 86 postlagernd Wies¬
baden,HßostamH4 ^

Erfahrene Kinderwärterin
mit guten Zeugn . sucht für nachm.
Beschäftigung . Offerten u. T . 676
an den Tagbl ^ Verlag . _ _
Eins . Frl ., w. gut selbst, schneidern
u. bügeln rann u. die bess. Zimmcr-
arb . versteht, sucht sof. Stelle in gut.
Herrschastshaus . Off . P . 66 an die
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilh elmstr. 6.  5055

Fräulein,
welches seine Kochlehre beendet hat,
sucht Stell , als Beiköchin in mittl.
Hause. Gefl . Offerten u. S . 674 an
denl̂a <M .-VerIag ._ _

Bessere Witwe sucht Beschäftig.
zur Führung d. H. od. bei Dame.
Off , u. K. 678 an den Tagbl .-Verl.

Eine Kochfrau s. Aushilfsstelle.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Ta

Stadtkund . Juirge mit Fahrrad
ges. Eishandl . WenzKirchgasse 40.

Ordentlicher junger Hansbursche
sofort gesucht Kl. Burgstr . 4, Kondit.

Best. Mädch. s. St ., a. I. z. e. K.
Dotzhcimer Straße 23, Mtb . Spechts.

^kücht. Mädch., w. kocĥ kann,
f. Stelle . Frau Heinrich, Stellender,
Mit tlerin , Eltv iller Stra ße 9, Hth. z ^

Tüchtiges Mädchen, das shocht
n. Hausarbeit übern ., sucht Stelle z.
1. Juiti . Zu ersr . Richard-Wagner-
Straste  30 , Wtzc der _Kretdelstratze
Örd . Mädchen, welches kochen kann?
sucht St >elte in eins. Haushalt . Näh
sttöderstraßc 14, 2 r.

Ern 17jähr. Blädchen,
w. Liebe zu Kindern hat u . HauSarb
versteht, wünscht Stelle . Hellmrued^
straße 32, ,Hth. _ B 10 34j

Unabhängige Frau,
welche perf . kochen kann, sucht Stelle
Näh , im Tagbl .-Verlag . _ _ _ Iw

Fleiß , fauberes Älleinmädchen?
w. kochen k., suche Stell , z. 1. I . tz
einz. Dame od. ält . Ehepaar . Oss'
unter  U . 677 an den Tagbl .-Verlach

Suche für meine 17jähr. Tochter, '
in Haus - u. Handarb . ers ., Stelle
1—2 Kindern . Gefl. Offerten Nack,
Nied erwa ldstra ßc 55̂ 2._

Tüchtiges Hotcliimmcrmädchen '
sucht Stellung . Offerten unter A. B.
postlagern d Schützenhoistraße.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt , „
löst, zu älterem Ehepaar . Näheres
im T agbl .-Ve rlag._To

Unabh. junge brave Frau
sucht Beschäftig, in e. bess'
Näh. Wälramstraße 21, La den._

Junge Frau sucht vormittags
Monatssrelle . B leichst raße 27, 3 li nks
Tücht. saub . Frau sucht Monatsstz?

Dotzheimer Straße 81, Hth. P . r.

e. besseren H.

Männlich » Porsonen.
Kaufmännihhes Dersonat.

Als Stütze
sucht ein Mädchen, das die^ Haus-
haltungsschule besucht hat , Stellung.
Näheres im Tag bl .-Verlag. _Tr

Zimmermädchen sucht Stelle
zum 1, Juni in Hotel oder Pension.
Offerten an Elise Reusch, Rheingau-
straße  15 . Biebrich.. .

Sielt, gcbild. repräs . Herr
i. um ntuu . uiß jtm 'uuimuu«). s. Vertrauens Post. Oss. a. Joh . Adanr
Z. ersr . Geißler , Mainzer Str . 86, P . I Fischer, Adlerstr . 39, Bäckerei Wald,

Kaufmann , 21 Jahre,
welcher 4 Jahre in Kolonialwaren -,
Engrosgeschäst u . 3 Jahre auf Kon¬
tor tätig war , such: unter günstigen
Beding , bald. Stell . Off . u. M . 12}
Dabl .-Z'wgst.. Bismarckr . 29. L1QZ ZH

Wirkungskreis '
sucht pens. mittlere: Staatsbeamter.
eheinal . Primaner , 48 Jahre , rnip
kaufmänn . Bild ., kautions '- u. reprä¬
sentationsfähig , pr . Empfehl . Sieht
mehr aus dauernde Stelle als hohes
Einkommen . Gefl . Oss. unter O . E
postlagernd Wiesbaden . 5072

Heiverbtiches H' ersonat.

Weibliche Poesone,,.
KaufmännischesH»erfonat.

Fräulein
aus guter Familie für Bureau
und Laden gesucht. 5092

Kunstsalou Banger.

Für einfache Bureauarbeiten
sunges Müschen, nicht unter 16 Javren,
gesucht. Offerten mit Geh iltssorderung
unter fsz an die Tagbl.-Hanpt-
Agentur, Wilhelnistraße 8. _ 5081

f. feines Putz- und Modegeschäft gesucht.
Sprachkenntnisseerwünscht.

Leopold - E :>'.me1I»ainz,
Wilhelmstraße 82.

Verkäuferin,
<cksie gewandte Kraft, mit guten
Umgangsformen und bellen Em¬
pfehlungen, für mein Delikatessen¬
geschäft sofort gesucht.
E. Siepermann , Kirchgasse 17.

GewerLliches Personal.

^Ajllge llaljciliniEii
f . Mt* Avänd . -Atelier bei höchstem
Lohn per sof . f . dauernd gesucht.

LeopoLS Cshn,
. Damen -Konsektion,

__ 5 Grotze Bu r gstraste 5«

lilfljt.KiilseiiUbkltmueii
außer dem Hause gesucht. Offerten mit.
V . an beit Tagbl .-Verlag. ■ _
FeinvürßerL*Köchm

mit etwas Hausarbeit z. 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Atk.  Alexandrastraße 1l . f

(Sl *rf| fei ab. Mchin, Kindenräulls
Haus-, Älleinmädchen für

seine Privathäuser . Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin. Goldgassc6, 1.

Modes.
Zuverlässige tüchtige

ersteÄrbeiterin
für besserenu. Mittel -Genre ges. 5087

Hch . ^ ried,
Spezial -Pntzg eschäft, Kirch gaffe 5S.

W -KHererill
für sof., Pensionsröchinncn in großer
Anzahl für gute Häuser, Bei- u. Kaffee-
köchinnen, desgleichen solche für die kalte
Küche, Serviersräulein für Hotel und
Nesiaurant, Büfettfräulein nach Bingen,
Zimmerhaushälterin nach Münster, a. St.
und Neuenahr. Stütze der Hausfrau für
Hoiel, Hotelzimmermädchenfür ausw.,
Herrschaftsköchinnenfür hier n. Mainz,
Kinderfräulein, Allein- u. Hausmädchen,
sowie Küchenmädchen, letztere unentgelt¬
liche Vermittelung durch Wiesvadens
ältestes u . anerkannt bestrenom-
niierteS Plactcrungs - Burean von
0 arl Grünbeva , Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Ich suche per Juli , ev. früher , zu
2 Kindern (Knabe 9, Mädchen 11 I.
alts eine aeprüstc evang.

Erzieherin-
perfekt in Sprachen , musikal. bevorz.
Pbotoaraphie , Zeugnisabschr . u. Gc-
baltsanspr . bitte zu lichten an Frau
Fabrikbes. Otto Prinz , Hemer i. W.,
bei Iserlohn , z. Zt . Wiesbaden,
Hotel Bell evue. _

Gesucht
ält . Kindcrfrl . zu 2 j. Mädch., Mus .,
Franz .. Enal ., orw., Nähkenntn . Off.
m. Geh.-Anspr . unter D. 678 an den
Tag bl.-Verlag . _ Eintritt sofor t.

Einfaches FeSnleinoder best. Alleinmädchen, 25 bis
30 Jahre , tüchtig in Küche u. Haus,
auf Ende Mai gesucht für Privat-
Haushalt . Nur Solche mit gutem,
langjährigem Zeugnis erhalt . Bor-
stellungsreise , von Wiesbaden euö,
vergütet , auch Sonntag . Geh. mon.
anfangs 30 Mk. Adresse zu erfahr,
im Tagbl .-Berlag ._ Sn
Fl eifriges Mädchen,

das gut kochru kann u. einige Haus¬
arbeit verrichtet , für l . Juni gesucht
Rheinstraße 45, 1, nachm. 4 Uhr.

Zur Jauerpflege
für alte Dame wird mit Kranken¬
pflege vertrautes Fräulein gesucht,
welches schon ähnliche Stellen bekleid,
u . darüber gute Zeugnisse besitzt
(nicht über 40 Jahre ). Etwas Nähen
Bedingung . Adressen, womöglich mit
Photographie , unter U. 678 an den
Tagbl .-Verla g._

Einfache kinderliebe Stütze
in kl. g. Haush . bald gesucht. Monatsfr.
gehalten. Oss. unter 331 Tagbl.-
Zweigstelle Bismarck ring 29.  B10658

In einem Lnstkürort i. T . Wirb
zum bald . Eintritt

sttiitzc dkl Isiistrint
für Haus u. Büfett z. bald . Eintritt
ein Fräulein aus guter Familie ge¬
sucht, b-ei vollem FamiliewAnschluß.
Offerten mit GehaltZansprüchen an

Hotel Montesita,
,_ Eppenhain i. Ta unus. V 73

Fräulein zur Stütze
Ü4>& tu Hotel, Pensionen

n. Herrschaftshäuser, angehende Jungfer,
Stubenniäd .. ilinderpflegerinnen, Linver-
fräulein, Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen, Serviersräulein . Servier-
mädehen in Privatlwtels , große Anzahl
Köchinnen in Hotels, Restaur. u. Herr-
schaftsdäuser, kalte Mamsells. Kaffee¬
köchinnen. Beiköchinnen, Koet.lehrfränl.,
Personalköchin in erkies Hotel. Büictt-
fränlein, elfte Kassiererin in erstes
Restaurant (80 Mk.), gr. Anzahl Allcin-
mädcheii in kleine gute Familien,Küchen-
mädchen usw.

MlUAMlez Z « gl-
MiilH-VmMlW -UlM

Wallrabensteiir,
Bnrcan allerersten Ranges für

Herrschafts Häuser und Hotels,

U kliNUMe 10 . 1 . MW.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllenvcrmittlerin.
Gesrrcht

znin 1. Juni , everrtueUsofort , ein
selbständig kochendes M d .pcn,
vaö Hansarbeit mi -vcrrichtenhilft.
Frau Dr . Christ , Rheinstr . 40 , 2.
i*i,u meiden 4—0 Utzr.

Gesucht f. gleich
fleißiges gesundes ehrliches sanb.
SMeinmädchen , da? a. dauernde Stell,
sieht; muß gut bürgerlich lochen. Beste
Bell, und hoher Lolin. Monatsfrau zur
Hilfe. Borst. 9—10'fl lt. nachm. 2'/i bis
4 Uhr Kai ser-F riedrich-Mng 28, 3.
®M]t foliües Ißiisnißiuljcii,

tvelcheS in allen Hausarbeiten bewandert
ist, etwas servieren u. nähen kann, zum
1. Juni gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Pfahler , Beethovenstraße7.
Vorz ustellen 9—11, 3—4 Uhr.  _
Junges ’ fleißiges Älleinmädchen»

euaufl.. mit nur prima Zeugniffcn n.
Empfehl » zu ja-Ehepaar p. 1. Juni er.
ges. BiSmarikrintz 27,1 l . 810188

Ein MMchsn,
welehes gut nähen kann und Hausarbeit
verrichtet- gute Empfehlungenerforder¬
lich — 9—11 vormittags Sonncnbecger
Straße 47Jgesucht.

Gegen hohen Lohn per sofortiiitzt. i>ms.Mgd!lMLZK:
Spikgclgasse1. 1. Etage. _

Junges kräftiges .
Mädchen

für Hans - u . Küchenarbeiten » am
lrevstc» vom Laude , per bald ges.
tNuhvergstraste 13

9hi (S) Niedernhausen gesucht
ein jrtngeö Mädchen für Hausarbeit.
Anmeldungen erb. unter ckl. » 84 an
den Tagbl.-Verlag. _ _.WM sses
gesucht. Näh. Lldelheidftraste 93,  I.

Mänttkiä;e Pprsoueu.
Kausmänuisches Personal.

ZuverlSfstgcr , seltständiger
BrrchiMlier

zum baldige» Eintritt gesucht. Offerten
mit Angabe v. Referenzen. Gehaltsanspr.
re. n. M . a. b. Tagbl.-Verl. erbeten.

KewerkkichesZ'erstniak.
Tüchtige ~~

Rock- n. Tagfchnerdev
für dauernd gesucht.

Earl Slck ermarrn, Wilhelmstr aße 54_

Tüchtige Schneider
für mein Slbänderungs -Atelier gxs

Leopold Eoftn »Damen-Konfektion,
_Groß e Burgffraße 5._'

Schneider
zur Abänderung feiner Damenkon»
sertion gesucht.
_ Emil Sü ß, Langgassr 30.

Oberkellner "
für Hotel am Rhein gesucht, ferner junge
spracht. Zimmer- ' und sttcst uirant-
kellner,̂ nette, jüngere Kellner für ej„.
trägt . Stellen, Küehenche' nach Darmstadt
mehrere Kiichenaide. Kochvolontär, g^
lernter Konditor, jüngerer Bademeiftkr
HotelbauSdien r für auswärts und
Restauranihausbursche durch ^
Wiestade ne. n leckes und anerkan,^
veckreaomluirler tz-kaciernngsdnrcai,
von &ct’  Erunberg , Ltellenvermiltier

K-lüg iff« 17, b'art. — tzct. 444. '

Suche für ssfort
spracht, flotte Zimmerkellner , gewandt,
jüngere RestaurativnSkcüucr mit i,
ohne Spracht , für prima Stellen
u. außerhalb, Saalkellner für l. Häuser
stücheuchei 180—20» Mk.. Jahressteilen
selbständige jiing. Köckr 160—160 P,p'
Aide 60—120 Mk. monatl., floäja
Kellnerlehrling « , Kochvolorttär/
Diener für Herrsehaitöhäuser, jüngeren
Diener für Pension, stüchenburjchen
jüngere Hausdiener. ‘
Bureau Wallrabenftein,

erstes Brrrearr am Platze,
Langgasse >0, l . Telepbon 285g

Frau Lina Lvalirabcnsteinr 4
SteUenoermiltieiin.

Diester gesucht
zum 1. Juni zu einzelnem Herrn , der
in jeder Hausarbeit erfahren und
womöglich mit Pferden uinzugehe,.
versteht. Gute Zeugnisse Bedingun .,
Off . u. K. 671 an den Taaöl .-Veclag
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Bademeister,
Massenre,W » rter , 2’ SSesjer ge3.
durch Oskar , Et-itimar , Frank*
furt a . M .» Schäfergas 3e 15. F 119

Gesucht zum 1*Juni
ein Diener,

der auch ein wenig Erfahrung in
Krankenpflege hat. Off. m. Gedalts-
anspr.u.Zeugnisabschr. 8 . « r 8 Tgbl .-B.

Jg . Hausdiener ges.,
gel. Schlosser od. Jnstallat. bevorzugt.

Hermann Krekel & Cie .»
Möbelfabrik. Friedrichstrabe 36.

Weibliche Personen.
Hewerkkiche; Ucrsouak.

Einyf. tücht. perf. Köclnnn., Haushält .,
tiicht. Haus- u. Alleinmädchenf. hier n.
auswärts . Frau Elise Lang . Stelleri-
vcr mittler in, Goldgasse  6 , 1, Tel. 2363.

M 17-jöhr. j. Mlidchett.
höh. Töcht.- n . Frauensch . abs., sehr
gut fr-anz ., gut engl, spr-ech., wird
crnstl . Tätigt , b. l . Ott . 1916, evtl,
läna -er z. Erlern , d. Haush ., Bcauis.
v. Schularb . usw., LU pair gcs. Ofe.
unter D. 674 an den Tagbl .-Verlag.

HKushälteriu,
Ende 30, tüchtig in bürg . Küche,
sowie Haushalt , sucht Stellung bei
ein .;. Herrn , einerlei wohin. Gute
Zgn . vorh. Off . G. H. 188 Hanpt «,

Fräulein , in der engl, und franz.
Sprache, sowie im Nähen bew., ^sucht
Stellung zu Kindern. Off. u. <4. ®-S2t»
an D. Frenz , Mainz . <No. 1426) F 38

GehiLD. Frmslem,
20 Jahre , Kennirr . im Franz ., . sehr
gut engl , sprach., im Kochen erfahr .,
Nähen ' bew., sucht Stelle als - Stütze.
Fainilicnanschlusi crivünscht. Gefl.
Off . u. E . 678 an den Taobl .-Verl.

Besseres Mädchen,
das gut dürgerl. koch, kannu. alle Haus¬
arbeit »erst., sucht Stell . Offerten unter
M . Heß , Michclstadti. O., Braiinstr.

HewcrökichesPersonal.
Junger Mann (gcl. Schreiners

fiirht Sc>zftfcäfti<iun<g irac. fr)deiner vlii *-
SÄt valbacker Str aße 88,. 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erfonak.

}mi »N»
sucht Stelle als Kontorist , Ver¬
käufer ad. Expedient . Offert,
unt. .M. G » ^ an Tagbl .-Bcrlag.

=  wohnnng ^ Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs. Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Mmmev.
BleichstraKe 2K. 1,Arm .„ u.,Küche,z . v.
Bülowstr . 8 1 od . 2 Mans . m. K. 1666

2 Zimmer.
Bcrtramstraße 8, 3 links , 2 Zimmer,

Küche, Mansarde zu verm . 5085
Scharnhorststraße 28, 1 t„  2 Zunmcr,

Küche u. Zubehör für .sofort oder
später zu vermieten . Näh. i. 2.  St.
und beim Ha usbe sitzer.

Stiftstraße 21. <516172 Zun ., Küche B.
1. Juli zu betmi Näh. V-dh. 1.  1 688

Z Zimmer mit Laden , wo keine .Kon¬
kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zn vermieten . Näh . Rüdcs-
beirnerstraße 17, Parterre.

Läden nnd Grschäftsränmr.
Ne rostraße 16 M>crkstätte zu vm. 1289
Läden in erster Geschäftslage Wics-

badens, im „Tagblatt - Haus",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnnugr » .

836

3 Zimmer.
Mahiihofstraße 22, Stb ., eine 3- und
^ eine 4-Z. Wohnung sof. zu verm.
Faulbrunnenstratze 5, 2, K-Zim .-W.,

scĥ hell, per sof., cv. auch spät . 1672
Grabensträßc 6 schöne 3-Jim .-Wohn.

mit Zubehör , neu her«erichtet, zu
v. Näh . Droa . Raos , Metzgerg. 5.

8 Dri nmrr »nd mehr.
Täunusstratze 48 10 Zimmer , Lift k.

per sofort zu,vermieten . Näh . das.
oder Mühlgasse 15, Schröder . 1335

Adelheidstratze 44, 1, möbl. Zimmer,
Küche für sofort zu vermieten . _

Morißsiraße 51, 1, Ecke K.-Fr .-Rg .,
möbl. Wohnung , abgeschl., Küche,
Gas , cTcftr. Licht, Bad , f. mehrere

_Monate^ ^ verm. Anzus. v. 10—3.
Möbl . Pärt .-W., 3 Zim ., Küche, gr.

Balk ., 90 Mk. N. Tgbl .-Berl . fte
Möblierte Zimmer. Mansarde»

etc._
Adelbeidstraße 68, 1, eleg. Zim . z.ch.
Älbrechtstraße 23, ,2A ein eieg. großesmöbl. Zimmer , Sonnenserie , z.  v.
Albrechtstraße 30,  Part . od. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer , sep. Eingang.
Illbrechtstraße 46, 2, 1 od. 2 gut mbl.
^ Zim . mit  o d. ahne Klavier bill irp
Bärenstraße 7, 8, gut m-bl. Zim .,, be¬

haglich, au s Wochen  u . Tage  frei.
Vertramsir . 127H . r ., sch7̂m. Z. ftüll.
Bcrtramstr . 22, Jl,  m . Ba lkonz., Ps.
Bismarckring 21, Laden , frdl . Zim .,
, möbl. oder unmöbliert , z. verm.
Bi smarck ring 25, 2, r „ möbl. Manch
Bismarckring 35 sch. tu . Hochpart.-Z.

Bismarckring 44,_3J ., m. Zim . bill.
Bleich straße 23. g■ möbl . Zimc billi g.
Bleichstraße 25—31, 2. ein ger . möbl.

Zimmer zu vermieten ._ B10147
Blücherßlatz 5, P . I.. sch, möbl. Zim.
Bül owstraße 4. V. 47 eins, mbl . Zinr.
Dotzheimer S tr . 18, M . 2, mbl. Z . b.
Dotzheimer Str . 19, Kaisersaal . Vdh.,

b. Bender , mö bl. Zimmer brll. z^ v.
Frankcnstraße 24. ich. , Mans ., 2 Bott.
Friedrichstraße 50, 2 I ., Z. m. u . o.P.
Gibenstraße 8, 2 1 , gut möbl^ Zim.
Goldgaffe 21, 1 r .. möbl.  Zim .Zstllig.
Hellmund st rchL.fth, elea. ,nLl . Zimm er,
Heü niund str. 12, 1, gr ., m. Z.. cv. Ps.
Hellmund stras?e 15, l,  gr . möbl^ Zim
Hellmundstr . , 26. 2,_  m bl.  Z ., 1—2  B,
Sellmundsträße 54, 3 I., m. Zinn sof.
Karlstraße 4, 2, sch,  m öbl. Zim, rren
Karlstr . 6. P ., sep. m. Z.̂ an^ bess. H.
Kelle rstraße 7. 3 l.. schön m. Z. bill.
Kellerstr . 22, l ^ r ., eins, m.
Kiedricher Str . 8, P .. sch. möbl. Zim .,

everft. auch mit Pen sion,  zu verm.
Kirchgaffe 9, 2 t,  schön möbl. Zim .,

ev. mit Klavier,  a n e.  Herrn z. v.
Kirchaaffe 38, 1. 1 kl. möbl. Zimmer.
Luisenstraße 5. Gth ., 1 L, möbl. Zim.
jinit separatem Eingang zu,verm^

9»isenstraßê 7. 2 I., nr. Z. a . bess. L .
Luiscustra ße 26, Gth. 3 r. , gu t m. Z.
Michelsberg 1, 2, schön mbl. Zim . an

2 Hr n.  od . 2 anst.  F räul . z. verm.
Moritzstraße 4, 3, zwei mM . Zim .,

zus. od. einzeln , zu vcrmwten.

Moritzstraße 62, H. 1 l„ möbl . Zim.
Ncugaffeft . H. 2 I., mbl . Zim . z. vm.
Neugasse 18 möbl. Zimmer zu verm.

Wein -Restaurant Jacobi ._
Niederwäldstrnße 10, 1 r ., mbl. Zim .,

7 Minuterß,vom Bahnhost̂ zu verm.
Nftoläsktraße 22. bei Heß, mbli Zim.
Oran ienstraße 27, P ., rn. Zim ., sep.
Öranienstraße _42, J ?._1Jt .> scĥ tnchs.
Phili ppsb erg str.  26 , P . 1., sch, mbl. Z.
Rheinstraße 74, P „ gr . schönes Zim.

nn oess. He rrn  zu . vm. Nah , dcrs.
Röderstraße 38 gut möbl. Zim . z. v.
Röderflr ., Römerbe rg 387 2 r ., m. Z.
Rö mcrberg 2Z m. Z.  zu v. Nah . Lad.
Rümerberg 28. 2 X-, s chön möbl.  Zim.
Schierst. Str . 8,,H . P . r .. e. j . M. L,
Schulgaffe 6, 1, crh . anst. ja. Mann

schönes Kim, m. Kost, 10.50 Mk.
Schulgasse 7, 1 r ., 3 Bettensür

Arbeiter bill ig,zu J> cvmreten. _
Schwalbacher Straße 14, 1 l., mblTZ.
Schwalbach er Str . 41 mbl . Zion z^ v.
Schwalbacher Str . 68, 3, stckh,mbl. Z.
Stiftstrlh21 ^einft mbl. Zim . sof. bist.
Stiftstr . 28, P ., 2 sch. möbl. Zim . m.

K. u. Badeeinricht . billig zu verm.
Walramstraße 12 möbl. Mans . soft
Walram str . 14/16 , ' P .7 Schlafst elle.
Walramstraße 23 m. Z. ui. Kochget.
Webergaffe 11. 3, gut möbl. Z., Bad,

a. W. Pens ., v. 10 M k. p. W. an.
Wellritzstr. 38. 2,r ., möbl . Zim. bill.
Westendstraße 1,, 3. gr . m. Eckbalkz.
Wörthstr . 25, 1, schön m. Z. B929Ö

Wörthstratze 3, 2, Weimer , fern inM.
•4ini. mir vorz. Pens , austers». mllig.

'Wörthstraße 26. ST ~Jmbzi  anstand.
Mädchen oder saub. Mann Kost u.
Logis best kinderlosen Len ten.

Sonnenbcrg . Wiesbadener Str . 102,
möbl . Zim . m. 1 u . 2 Bett ., dircttOTOra. ZIM. m. J- ll. ^
an den KuranXagcn, m,rt u . ohne
Pensio n, Haltestelle der Stratzenb ,

Leere Zimmer nnd Mansarden rtc. ^
Adlcrstraße 53 leere Mans . zu bm. j
Friedrichhraße 21. P .., leere Ma nsi,
Friedrichstraße 58, 2 L, 'Mans . zu iw
Stiftstraßc 24 2 M s.-Zimimer z.̂ vm,
Westendstraßc 16, 2 St . l.. schönes

Zirnnrcr , unmöbl . od. möbl., z. v.
Remisen, KtaUnn gen etr.

Blcichstr. 28 Flaschcnbierk. o. Werkst

Gesucht 2 Zimmer u. Zubehör
sofort oder später von einz . Dame.
Neubau bevorzugt. Offerten unten
L. 121 an den Tagbl .-Ver.Lag>. 810307.

2  Zimmer.
Wegen Fortzngs

L-ZimMe.r -Wohnung , d. Neuzeit ent¬
sprechend, sofort od. später zu ver-

- mieten . Näheres bei .Hubert , Hall-
garter  Stratze 7, 2 links.

8 Zimmer.
Siielflstrast« 15 » 3-Z.-W., Satendau

3. St ., Frtsp ., 2-Z.-W., Hinterhaus

Tannnsstr . 31 für l . Juli oder spätl-r.
Näh. iO. »-ot »«-r -r,Bi >:rstadterHöhe29.

Möblierte Ms linnngen.

"Möbl. Etage,
Speisez ., Salon , 4 Schlaf,; ., Küche ec.

z. verm . (auch einzeln ). Nikolas-
strasic 38, 2 rechts.

2. St . Ne« dergerichtet.
4 Zimmer.

Ltör tyftr . 1Ö72"scl,I'4-Z.-W. nuDOtflil.
Läden und Geschäftsräume.

Ache Laden
mit Entresols

im

„Dagblatt-Haus"
Langgasse 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kotttor,
Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Goetftrstrafle 1, 4 r., nahe Bahnhof,
2 eleg. möbl. Z .. a. einz., b. z. v. 5094

Nfleinstr . 84 , 2, cleg. Zimmer. 1 u.
2 Bett . Woche 10, m. b. Bcrpfl. 70 Mk.

Schwalbacher Straffe 47 , 3 r., elcg.
möbl. Zimmer an eiuz. Dame zu vm.

SommerfrLsÄe.
Schöne «raffe Südzrmmer (Park,

seitel , S Min . vom Walde , Park-
bettUhttna , bei voller Pension.

Hos 'Geiöbcrg , Wiesbaden

Md»- ». Sli!i«sM.,
DotzbcimerS tr. 35, Hochp. l. L10251

Neu Möbl. Zimmer
mit 1 u . 3 Betten u. vorzüglicher

Pension sofort zn tzabe» Nhsin«
straffe 02 , Pens . M.  Christians.

Mestrere Wovn - « . Schlafzimntcr
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Dtiststraff « 7 , Parterre . ^

Separates , gnt möbl . Zimmer sof.
an Dame zu vm. Adr. zu ersr. in der
Tgbl .-Hpt.-Agent.,Wilhelmstr. 8. 5074

SooZ- u. RaZirrmvaD
Münster n. St.

ViNa sianl 'nian », Inh . Wwe. Wnrtz.
Elegant möbl. Zimmer m. bester Vcr-

vflequng bei mätztgen Preisen. Schönste
Lage des BadeS. Nähe der Salmcn.
Bäder im Hause. Direkte Leitung ans
der Hauptquelle. Elektr.  L icht.  F 72
7 ^ 1 einen ruhig, u. an gen.

Ferien- tu Erholungs-
Aufenthalt sucht, ver-

_ - lange Bros», v. F71
v -r . Burgrestanrat . und
Dcpend., Burgschwalväch d. Zollhaus.

Wer in wenig bekanntem , stillem
Tal in idvllisch gelegener, an Nadel¬
holz- u. Buchenhochwald grenzenderBilla
Sommerfrische sucht, melde sich unt.
8. 670 an den Tagbl .-Verlag . Zur
Station 20 Nlinulen , alle ootund-e
Zuq nach Wiesbaden . Bald . Anmeld,
erbeten , da nur für 3—4 Pers , Platz.
Hausfrau gelernte Schwester

Mietgesttch.
Herrschaft !. Villa , 12 Zimmer u.

sonst. Anbei ., Nähe Kurhaus , Höhen¬
lage auSgeswl ., möal. sofort . Verm.
v-erb. 6—8000 March Offerten unter
W. 671 an den  Ta -gbl.-Verlaa.

Eine gröffere Woflnnng

oder Billa
in Wiesbaden oder nächster̂ Umgegend
sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
« 1. W.  D 37 T5  an SUs»<lolf TKnsse,
Düsselsorf « (Df,cpt. 1275) Fl24

~Gesucht
in der Nähe des MichelSbergs eine
schöne 3—4-Zimmer -Wohuung . Oft.
mit genauer Lage u. Preis unter
P . 678 an den Ta gbl.-Bcrla g

Pension Pohl . Pagenstecherstr. lj
Neroial , cleg. mbl. Z . in. o. o. Pen,.

^ Schöne moderne X

% 6- 8 liiMCtßßllUi
X lmögl. Zentralheizung), Kurlage,
,&»Taunusstr . ob. Nähe, f. Pensions-
T betrieb z. 1. Juli gesucht. Offert.

mit Preisangabe unter 8 . KL 7
* an Tagbl.-Berlag.

Kleiner Laden . . .. . .
in guter Lage für ruhiges Geschäft
zum 1. Juli 1910 gesucht. Onerten
unter B. 678 an den Tagbl .-Berlag .,

Dame sucht 2 leere Zimmer,
evtl, mir Pension . Prcisosscrtcn U.
„Pension 50" hauptpvstlagernd.

KiuÄerloses Ehepaar
sucht ab Oktober eine ger . 4-Zim .-
Wohnung mit 1 bis 2 Mansarden tn
ruhiger Lage zu mieten . Gefl . O-e
an K. Forstmcist . Kees in Johanms-
kreuz. Dost Tripvstadt , Pfalz. _

In der 9lft(tc
d-es Gutenbcrgplatzes zum 1. Juli
geraum . Zimmer mit voller Pension
gesucht. Offert , mit Preis an Lehrer
Schmidt , Kirchen (Sieg ).

- «Vt *uv | -wv*. o *" — ‘ ■ _

Leeres Zimmer
zum Einstellen von Möbeln gesucht.
Offerten u. „Möbel 11" hauptpostl.

Villen-Rolonie Eigeiilieim,
Eintracbtstr . 4, nordl. v. Kurviertel, n.
Wald , in herr!. L„ g. möbl. Z. m. od.
o. P„ ev. veget., Bad, k . Kurtaxe , z. v.

Geld-und Immobilien-Mrst der Wiesbadener Cagblatt;
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobtlien-Markt" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_ KapitsliLn-Angdvote.
Erste Ksipotheken -DarleDen , anch

Baugeld er, durch Bank vermittelt
»10 . Thiele , Westendstr . 20 , 1.

Anszuleihen: 5057
15 .000 Mk.
35.000 Mk.
50 .000 Mk.

per gleich
oder

1. Juli

Sensal Meyer Sulzberger,
Slselhridstr . io « - Tel . 524*

350,000 Mark zur 1. Stelle , get.
60°/o der Architektenlaxe, zn verleihen.

» aber , Körncrstraße 4.
KaNitalien -Gesnchv.

ßjrunbbesitzer sucht 588 Mk.
aus gleich zu leihen . Offerten unter
B. 677 an den Tagbl .-Berlag . _ .

Mk. 3000—5000
von vermögendem Kaufmann für kurze
Frist sofort gesucht . Offericn unrci
J J “ an den T agbl.-Berlag.  _
—107000 vis 12,080 Mk ., auch vts
15,00 » Mk ., erste Hsipot ». , doppelt
gerichtl . Sicherheit » zrr 4*„ vis 5J,'o
Zinsen auf ein schuldenfreies An¬
wesen in LsiieSvaden , v. sehr gut-
sitniert » Eigcnt . gesucht . Off. rrnt.

LS. LS -i» postl . Schutzen ho sstr.

I, » rnok-iiien -Ucrk!änfe.

Moderne Billa
urit Zenlralsiciznng weg . Wegzugs
zn verkaufen . Preis 60,00 » Mk«,6.Sfi!£BUSÄ 3 t*

_ Schier stcrucr Str affe 13»
mr  Villa , - HM , .

14 Zimmer u. Zubehör , Zentralherz .,
elektr. Licht, großer TafelobstHar. en,
am Dambachtaler Wald , f. 60che,0 M.
zu verkaufen . Besitzer Henrrrch
ObstgUt Prao -' '- ». LLsell.-.er-ll.

Wohnnngsnachweie -Birrean
liioii <$ & Cie . ,

Tel. 708. Friedrichflraße 11.
StclS größte Auswahl verkäuflicher
ÖlUen, MkUnWüser

und Grm;d!We.
NWgUjedku-Gelder

zur 1. und 2. Stile.

K >,ns r,i - Snövierrct , hoch-
hcirfchaülich, 6- u. 1- ? immcr-
wohnvngcn, m. jähri . wirklichem
Reinüberjchuh von 3300±>1k.vom
Erbauer zu verkaufen. Off. u.
,N. « : »» an den TaLbl.-Berlag.

Billa . "M!
modern, Nähe Kurgarten,Wert 50,000  Mk.,
Umstände halber zu 36,000 Mk. zu ver-

! kansin. Näheres 5084
>!. iirmis , W. Ileitmcicr,

Nhcinstraße 21, neben Hauptpost.

Q Pent nenes KamO
zur Taxe von 83,000 Mark zn
verkansen . Ein klein . LandtzauS,
anch eine gute .Htzvottzekc, wirs in
Zahlung tzenoinmen.iiiüiüB » ÄlUiadt,

Schiersteiner Straffe 13«

Kl. Haus m.^Stallgeb . u. Remise,
Nähe Emser « tr .. günstig- zu verft
Oft . U. 120 Tgbl .-Z-rvgst., Blsm .-Sr.
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«sd.BA
Hübscher Garte «», Eltville a . Ro .,
sehr billig zu verk. , f<i . 34,000 Mt.
Off. II. **. 198 » im IS . KVcni,
LS etvadcn . (9ir. 1930 WOF 80

Billa zn Verkaufen.
Rambach h. Wiesbaden , am Weg
Nambach-Nmirod , in herrlicher Lage,
ist eine schöne kleine Villa unter
günstig. Bedingungen zu verkaufen.
Taxe 10,800 Mk. Näh. L. Meister,
Rambach. Rest. z. Tarrnus.

ljM mit fierrejtmitoiit.
Ein nntt n in der Stadt günstig ge¬

legenes Holet 2. Ranges, verbunden mit
Blei restaurant, ist mir vollständigerEin¬
richtung unter günstigen Bedngungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
m verpachten. Off. unter SS. KitDan
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Biebrich,
Rathansftraße , herrschaft¬
liches Haus (2 Etagen) mit
gr. Einfahrt , geräumigem Hof
und herrlichem Garte » ,
sofort zu verkaufen oder zu
vermieten . Alles Nähere
durch das Wiesbadener Ver¬
kehrs- ii. Jmmobilien-Burcau

J , ösr . CtHicklich,
Wilhclmitraße 50.

.ylllls-
Berkliüfs- Ailjtcbot.
Haus , Albrechtstraße 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk., mit 2 gr . Läden,
2 gr . Etagen -Wohn-, Mans ., Hinterh .,
mit Lagerräum ., Wohn., Stallungen,
s. jedes Engros - u . Detailgeschäft ge¬
eignet . sehr preiswert mit geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldcrmann , Bad Oehnhauscn i. West¬
fale » ; in Wiesbaden , Hotel Rcichs-
hof, zu sprechen._

K Bauplätze(K
in der besten inneren Stadtlage,
sowie anch Höhenlage , zu verkauf.

.Iulhis tüoluilf.
Schierstcin :e Straffe 13.

Lanvhaus,
neuerbaut , Traisa bei Darmstadt,

Lvair gelegen. 6 « pelsek.,
Bad , 2 Klos., Veranda , Balkon, mit
Zubehör , angel . Garten , Flächeninh.
2400 Quadrätmtr ., ». günst. Beding,
zu nerk. Näh. Tarmstadt , Nieder
Ramstädterstraße 31, 1 St . F124
WWMMMMst

Ein in cinrr Großstadt , direkt am
Rhein gelegenes

Haus
in herrlichster Lage, mit wundervoll
Blick auf Taunus u. Umgogend,, ist
erbteilungshalber bill. zu verkaufen.
Offerten ». D. 142.3 an D. Frenz,
Mainz . F 3Q

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattss

Lokale Anzeige» in«„Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Leichtes zugfestes Pferd zu verk.
Karl Knecht,  Bcrtramstraste 10.

Jg . h. schw. Dackel
zu verkaufe n Herderstraße 19, Stb . 8.

Neufundländer,
wachsam, gut dressiert , 13 Monate,
umständehalber zu verkaufen , am
besten für Billa , ) Gärtnerei oder
Ausflug,dort geeignet . Näh. Bleich¬
straste  t4/30 , Parterre . B10310

1 Dobermann -Rüde,
vcinrass., Hz Jahr alt , zu verkaufen.
Dotzheim, Dörrgasse 1. _ _ B10313

1 OHuricm. li Kücken, 1 Stamm
g. Legehühner b. zr. v. Schulrerg 4,3.

Schöne, fast neue Damenkleidcr
u . Blusen , große Auswahl , billig zu
verk. Cou linstraße 3, ch.

Elcg. fast neue Damen -Kleidcr
sehr bill.  zu verk. Kl. Webergasse 9, l.

8 « verkaufen
weiffes, ganz , neues Gescllschastskl. u.
tdunvles Kostüm s. mittcbgr . Figur.
Näheres , im T agbl.-Verlag ._ Tt

Eleg. Sommerkl . billig zu verk.
Steinaa sse 31, V. 2 1. Anzus. nachm.
; , Schwarzes Prinzeßkleid
s. schl. Figur u. 1 Grammophon zu
verkaufen Wörthstraße 3. 2 r echts.
Drei neue schwarze Hosen, 1 Frack
U. 3 Gehröckez. bk. Michelsbc rg 1, 2.

Zwei Diener -Fräcke,
k>lau , mit gestreiften Westen u . ein
Diener -Zhlindcrhut billig zu verk,
Näh , im Ta gbl.-Kontor . , , _ *

Panama -Hüte (new) billig abzug.
Egenols , Karlstraste 36, Hth. 2 St .

Schicker Feder -Hut,
schwarz. Tuchrock (46) billig zu verk.
Bertr amkratze 20. 1 lin ks._ B10342

Stil besticktes langes Kissen,
für Flur - oder Gartenbank zu verk.
Näh eres im Tagbl .-Kontor ._ *

14 Origlnnl -Bleistiftzcichnunne»
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann prciswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts ._ __ _*

Schapirograph , ganz neu,
bester Abziehavparat , f. Reflaur ., zu
verk. Em ser Straffe 36, P . B10380

Ein neuer kl. Flügel
aus einem feinen Privathaus wegen
Wegzugs zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . ___ __ _ _ Ti

Flügel , Plüschgarn , Polstermöbel,
1 Büfett weg. Umzugs zu verkaufen.
Näh, im  Tagbl .-Veriag . _ , ^ Te

Bett , Ottomane , Kleiderständer,
gebr., billig zu verk. W. Minor,
Bismarckring 4. B 10335

Schlosserei tut » Installations-
Geschäft mit guter Kundschaft zu ver-
faufeit. Off. unter S-2S3 au
1». Kreuz , Wiesbaden . _ F 39
Deu tscher'Schäferhund,
i-iüde. l Jahr alt , gut gezog.,Stammbaum,
biU. zu vcrk. Sch iersteiner S tr. 1,, 1 r.

An jungerM-Tmier
zu verkaufen. Anzpseh. Adolssallee 1 l, 3,
zwischen 10 und 11 Uhr vormitta gs._

Jdtcne Gelegenheit!
Brillrmt-Äingc
Sit jebem annehmbaren Preis abzuzcben
Neeostraße4, 2._

blau , mit gestreiften Westen u. ein
Diener -Zylinderhut billig zu verk.
Näheres im Ta gblatt -Kantor . *

WWeslliWkSlUe!!
für Flur - oder Gartenbank zu verk.
Rä bergs  im . Tagbla tt- Kontor._*

Pianiuo,
aus rcnoi». Fabrik, in feiner Bauart,
noch neu, ist unter Garantie billig ab-
zugeben. Schrift!. Anfragen u. L . U88
rn den Tagbl.-Vcilag crbclcn.

Muschelbett 35, Sofa 10, eins. Bett
20, Ottomane 15, Küchenschr. 15,
Plüschgarnitur 30 Mk., wegen Um¬
zugs_ zu verk. H-erdcrstr . 2, Hth. P.

Gelegenheitskauf«
Vollst. neues , noch n. gebr . Bett , best,
aus engl. Bettstelle, Patent -Rahmen
u. Wollmatratze für 48 Mk. zu ver¬
kaufen Hclenenstraste 15, 2_r . B10332

W. Umz. 1 Bett . 1 Kinderbett
u. Kleiöerschr. z. v. Helencnstr . 15,2 r.
Bettstelle mit Sprunge , sehr billig

Göben strastc 25, 1.
Bettstelle

billigst abzugebenmit Matratze
Adolss allee 26, 1. _

Mahagoni -Bettstelle,
arostos Scha>;7enstcr-Rauleau billig.
Beier , Bä rcnstrastc 7, 3.

Mahagoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster,f . clcktr. Licht, pvcrSwert zu
verkaufen . Auch einzelne stücke
werden abgegeben. Näheres im Tag-
blatt -Kontor ._ *
Kleider - u. Wäscheschr., Aktenschr.,

Pass, für Architekten od. Rochtsanw.,
Kassemchr., Schreibt ., Nähmaschine,
Ztm .-Klosett , lö Fenster Vorhänge
bill. zu  v erk. Metzgergasse 25, L.

Eine antike Kommode,
Eichen, m. Messing bescbl., geschweift,
zu vk. Dotzhei mer Straße 124, « . 1.
Berstellb. Ottom ., Itür . Kleiderschr.,'

Sofa - u . and . Tische, vcrschi-ed. 3teil.
Matratzen , eins. Bett billig zu verk.
Norkstr aste 6, Hof l._ B 10 348

Küchcn-Einrichtung , fast neu,
f. 50 Mk.. Kleiderschr. 6.50, Hutschr.,
g. neu , 15, wegztlgsh. Webcrg. 49, 1.

Eisschr., 1-t. Kleiderschr. z. Abschl.,
eis. Bettst . mit Matr ., Ehaisel . mit
Rüekw., all. sehr gut erh., billig zu
verk.  Cltv iller St raste 17. Wer kst.

2türiger großer Eisschrank
s. b. zu verk. Schwalb . Str . 47, 3 r.

Olebr. Eisschrank
zu verk.  C . Krell, Janggassc 14.

Kruderzimmer -Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu vcr-
kausen. Näh, im  Tagblatt -Kontor . *

Diplorn .-Schreibtisch m. Aufsatz,
nustb. c-al.. lehr gut erb., billig zu
verk. Elt viller Str . 17,,Werlst . " _

Billig jn verkaufen;
Nuistbaum-Salontisch , Zi-erti 'schchen in
Bambus . Blechwafehtisch, Blucnen--
tisch, Kretonne - Gardinen lUcber-
würsef , Vorhang -Galerien , Läuier-
stanacn , Petroleum -Lampe k.  Rah.
im Ta gb latt -Kontor, _ ___ _

Bolldämpfwaschm., Balkonmöbcl
bist. Gocthestr . 22,  Laden , 3—6._

Gartenschaukcl , massiv, 2sitzig,
zu verk. Göbcnstraste 9,  Stein.

Tennisschläger
zu verk. T aunusstrastc 4, 1._ _

2 Krocket-Spiele
billig zu verkaufen . Näheres im
Ta aola ttz-Kontor ._ _

1 große w. 1 kl. Theke billig
zu_be rkaufen B isma rckring 21, Lad.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustelleir,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür . geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gnsse 32/36 , im Hof._ *

Stauberkcr mit Spiegel
u. Kristallscheiben, gr . Holzwand mit
Glasaufsatz billig zü verkaufen Wctl-
ft ra'ste  1 2, Scheid._ _ _ _ _ _

Markisen nebst Stoff
w. bill. angescrtigt Borkstr. 6, Hof l.

Ein Paar eg. Kummete 25 Mk.,
1 Bädcw . 10 M. z. v, Ado kssallce 40.
Brennabor -Kindersitz- >r. Liegewag.,
weist mit vernickeltem Unterbau , wie
neu . zu verk. We stendstrastc 15. 2 I.

Gut erb. Kinderwagen zu verk.
lltömcrherg 23, Laden

Gnl erh. Sib - u . Liegewagen
f. 10 M. z. vk. Römcrberg 32, S . 1 r .

Damenfahrrad , „Wanderer " .
wenig ggbr., wie neu, sehr bill. zu
vk. Kais.-Friedr .-Rg. 42,  1 r . B102.52

Sehr gutes Hcrren -Rad 25 Mk.,
1 mit Torpedo, f. 45 Mk. zu verk.
Kla ust. Rhein gau er St raße ^3._

Gut erh. Fahrrad zu verkaufen
bei Fischer, So erobe nstraß e 31, 1.

Gebr . Brennaborrad,
noch wie neu , zu verk. E. Stößer.
Herinairnstr aße 15._ B 10003

Fahrrad , fast neu,
Wellr itzstr aße 26, Hth. Part . B 9526

Gebrauchte Fahrräder billig
zu verkaufen  Blüchcrstratze 20, Part.
2 guterh . Badc-Ocfen bill. zu verk.

Ho tel Reichs post, Niko lasstr . 16/18.
2 Gasherde 6 u. 8 Mk., mit Gar.

Rüd^sHeimcr Str . 20, S . 1. B10349
Gr . Gasherd mit ob. ohne Gestell,

bill. zu verk. Scharnhorststr . 7, 3 4.
Schaukelbadcwanne . Ausziehtisch,

Käfig für Eichhörnchen, Fenster u.
Fensterläden billig zu verk. Schwal-
bacher Str aße 48, Hof. _ _
Efcuwände für Garten od. Balkon

billig zu verk. Eltviller Straße 8, 1 l.
Zwei schöne Efeuwände,

in soliden Kasten, je 2 Mir . hoch, zu
Verk äufer ; Birbrichcr Straße 15, 1.

Neue Gießkannen billig
zu verkaufen Ziotenring 6. B10326

Alto Bricfmarkensamml . kauft
Wacker, Eckernfördestr._ 12. B 10 312

Gebr . Kabinen-
ob. Blechkoffer zu kauf, gesucht. Näh.
Friedrichstraßc 46,  1 . B10153

Gut erhaltene Dezimalwage
z. k. gesucht . Sedanplatz 5, 2 r echts.

Gut erhaltenes Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen gesucht. Aus ; .
Offerten unter .E. K. 45 postlagernd
Bismarckring.  Bl 0.315

Erkerabschluß >ü versch. Regale
zu kauten gesucht. Neugasse 22.

Glasdach zu kaufen gesucht.
Oranienstraße 56.

Privatstuuden , Math ., Sprachen,
erteilt . Dr . phil. Off . W .66 Tagbl .-
Hauvt -A«.., Wilhelmstra ßc 8,_ 507!)

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Ausführung sämtlicher Polsi««-
u. Tapezier -Arbeiten . saub. Arbeit,
bill. Preise , stkich. David , Neitelb-cck«
straße 12. Das . Sofa u. Bett b. z.̂ v.

Vers. Schneiderin empfiehlt sich
aust. d. Sau se. Frankenstr . 22, 2_je.

lsnips. mich im Wäscheanscrt.,
Reparier , u. Bielefelder Vertretung.
Friedrichjtratze , 27,^3._ _
Friseuse , Maniküre , empfiehlt sich.

Ehristinc_ ©<f)äfer , Nerostraße _17,__a.
Wasch, u. Feinbüg ., Gardincnspanntz
Zrmmer man nstraste 8. Gt h. Part , l.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird stets angenommer,
Herderstrast e 2, Hth. 1 r.__
Uobernchmc Wäsche zum WaschenO

u. Bügeln . Eigene Bleiche, pünkts.
Lieferung . Frau Wörner , Bicrstadt!
Rödersträ ste 2. _ __ _

Wäsche w. angen.,
gut u. pünktl . des. Dach u. Bleiche.
Dotzheim,_Obergasfc j 8, F rau Mohr.

Wäsche zum Waschen, Bleichen
u. Bügeln wird stets angenommen,
gut u. pünktl . besorg:. Sonnenbcrg.
Rambacher cstraste 79. _ _ _

Wäsche a. Land ges-
Gig. Bleiche, fließ . Wasser. Wäsche
a. nur z. Waschen. Dotzheim, Id.
steiner Straße 28. B1022V)

Stenographie Gabclsbcrger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 35-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M . Goetz, Röderall ce 10, Part.

Klavier -Lehrerin,
früh , in Konserv. tätig , gibt gut . u.
bill. Unterricht . Albrechtstraße 11, 2.

Eine arme Frau
verlor heute mittag Ge isbe rast raste,
Taunus -, Ätero- u. Stiststraße ein
Portemonnaie mit Inhalt (20 Mk.).
Gegen Belohn , abzugebcn . Adresse
im Tag bl.-Verlag, _ fe

W. Kuaben -Strohhut
m. schw. Band i... d. Nähe des Wald¬
häuschens verl . Wiederbringer erlsält
B eloh nü ng. Wiel and st raste 10, 2 lks.

Schwarz -seid. D.-Schirm
m. gr . Borde gefunden . Abzuholcn
Adlerstraße 60, 2 t ., setzt 66.

Garten - u. Balkon -Schirme
werden in jeder Größe u. Färb - an-
gefert . Fr . Lettcrmann , Langg. 11, 8.

Welche Herrschaft
würde einem älteren alleinst. Fräul
kath., friedliebenden Charakters , heit,
Humors , ein Hein; bieten ? Dasselbe
besitzt eine 2-Zimmer -Einrichtung
würde nur Kost u. Wohnung bean¬
spruchen. Als Gegenleistung Beihilfe
in all . Zw. d. Hausö . u. p tücht. s
Näh. Gef l. Oft , u. L. 678 Tagbl .-Pf

Intelligenter Herr
bittet von besserer Dame oder Herrn
Unterstützung zwecks Ausarbeitung
Verivert . div. groß. Erfind . Weiteres
erfolgt d. Vereinbar , u. Off . <&, ll -y
Tag  bl.-Zweig st., Bisma  rckn ,29. L8865

Unbescholtenes Mädchen
möchte seinen 5 Wecken alten kräft.
Knaben an linder !. Ehepaar als
eigen abgeben . Offerten u. T . 670
an^ den Tagbl .-Verlag . ^

Kind wird in bessere Pflege
aufs Land angenommen . Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ _̂ _ 4'g
Geb. Fräui ., Ans. SO, kräft . StatsJ

Beit. Gemüt , mus., z. Z. hier z. Kur.,
wünscht Bek. mit vwmög. gesetzt!Herrn zwecks Heirat . Rentner bevor.'
zugt . Osserten mit Bild . unter
F . C. 303033 postlagernd Hauptpost
hier , bis 25. d. M. L 10337

14  HrigjMl-
flcijlifWiisMtip

des bekannten Malers
TSilehiiann,

preisivürdig $u i>ci'tau7eu im
Verlag des Wiesb. Tagblatt ?. *

(y» 'vür Kmkst-Liebhlibor!
Pracht », geschnitzte antike Figur,

aus altcich. Holz (Johannes d. Täufer
mit dem Lamm Gottes ) zu verk.
Näh . vorm , bei Frau Kuntz, Jahw-
jtraßc 10, 1.

WM enorm biiläo!
Polierte Yei tikoa, borg

Büfetts, Schreibtische,
Schlafzimmer, Küchen.

Hareisstrasse 4 , I.
~ Aussergewöhni. Vorteile. —

Mahagoni-Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dcloratione » und Prismcn-
Liister f. clektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres intTagblatt-Kontor. *

Wer in
w * Möbel

aller Art eben Bedarf hat , ver-
sännie nicht, von dem günstigen
GelegerrtzeitsaNgehot

Gevran -ä z>» machen. Ganz be¬
sondere Gelegenheit

Bratttlerttefür
in Schlafzimmer », Wohn -immer-
n . Küchenciurichlnngen . L10345

SeSl »el , Gleich str. 7.

Mehrere Schlafzimmer,
Spei ezimmee , Spiegel¬
seitränke » Küche » - Ei -
richlungen , mehrere Dr-
lvauö re. werden weit
nntcr Preis abgegeben

Möbelhaus Wars,
Lllichelsberg 22.

Zü verk ufen
1. --kür. 2 l -tür. Set ranke, 2 Naehttische,
Badecinrichtung (Kohlenoten), Gasherd
tö-fl. i, P troleumofen, Gaszuglarnpe mit
Well ngschirm. Herren- u. Damenkleider,
Weinflasch ii rc. Bi bracher r. 55. b!.84

.Mubfesfel
mit Ledcrbcz., mod. rote Plüsch-Garnit .,
neu, bill. zu verst .Albrechtstraße 23, P.

2 Krocfet»Spiele
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblait -Konkor. _ *Theke».
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellen,
mit Anfsatzpultcn . Schränken und
Turehgaugstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof. *

Demle,Wlml. Tische,
<8« ' trister billig zu verkaufen
Wellntzslraße 39, Eckladeu.

Billig zu ucitrtincii:
Nußbaum -Salontisch , Ziortifchchen in
Bambus , Blcchwaschtisch, Blumen¬
tisch, Kretonne - Gardinen <Ncber-
würfe ), Borbang -Galericn , Läufer-
stanaen . Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt -Kontor . *

Friseur-Einrichtung,
komp!., sehr billig zu v>ukaufen. Opert.
u. '!>'» . A rt ! an den Ta gbl.-Berlag. _

ftöiönes leichtesM"Mnk
zu verk. Luremburgür. 13. Laden. __

Motorrad,
1' - -pf. (Sauberer ), billig zu verkaufen.
Näh. Em ferflraiic 38, P .

Äshtterrftaugeu
in Längen von 3, 3,50 u. 4 Meter, zu
Mk. 7.50, 8.50 und 9.50 das Hundert.
Näü. Graveustr . L, 1» 5022

ZrrverL. Lauspferd
zu kaufen gesucht. Offert, u. -TS. 6 «s
an den Ta gbl.-Vcrlaa._ _
«te 3uahuuh

Nette!beckstraße 14,Flaschen  vier handlu  n g.

Fnin CfrossBsiit,
lirabenstr.28.
empf . sichd. geehrt . Herrsch, z. An »'
von r,tt! erh. Herren -, Damen - >»
Kinderkl . , Pelzen , 'Biöbeln , Goto
Sill '., Brill «n . ei et)l»ic. Po ftf. (ICij*

\  ßAiylmk Metzgergasse 25.
fl . Ml ILilllUd , Tciephou 3733,

kauft von Herrsch, zu hoh. Präs , gulerh
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel
g N., Pfandscheine, Gold- u. Silberfach '
Brillanten,Zahngebisse. AufB .k. i. Hau s'

Zahle hohe Preise'
für getrag . Kleider , Wäsche, Schuhe
Goto , Liibcr , Brillanten»

SJaer , Fanlvrnn »renstr . 8,2 . Et.
Bitte Poükarte senden.

Iran ioseujei,
Preise f. guterh. o>rren- Damen-, stinder-
kleider, Hiold. Silber , Brillanten u. aain,
Nachlässe.  Telephon,3964.

Hsapagel -Kafta,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerter,
unter L. 671 an den Tagbl.-Verlag,
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$rou Klein,
Conlinstraße 3. 1. Tcleph . 8490,
zahlt den höchsten Preis für gnterhalt.
Herren -, Tarnen - u. Kinderkteider.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

L .. { ffroNalBiit,
Metzgergasie 27 , Telephon 2079,
f. gut erh. L' .-, Damen «u . Kinderkl . ,
Ätclze, Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . « . ganze Nacht. Postk. gen.

FrmtzKTMIM MLOÄ'y
Lsl. Webern asseSP , s . keinLaden»
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Illöbel, Gold, Silber , Nacht. Postk.gen.

Sertifz Ssh ^ol
Sgiraclilelirinstitut <78i

Lyisenstrasse 7.
\ _ -J
Englischer Unterricht

Miss  Sliarjjue . Lu isen platz 6, I.
HMschcn AMrriU

öon Spanier ert. Off. u. 8?. GS an die
Tagbl .-Hpt.-Agt.. Wilhelm str . 8.  50 ^6

yübjchsjMge Datneii,
welche sich der

WclLl'eLL-Kunl 't
widmen wollen, erhalten unentgeltlich
Unterricht mit Aussicht aus balv. An¬
stellung . Slnmeld . Mittwochs u.
wainstags zw. 5 u. 6 Uhr nachm, bei
Fr . Mrfene IknxiriW,,, », Ballett-
mcisterin , Rerostratz « 30 , 2« FH9

Hohe
Belohnung!

Manul . Rehpinscher , auf den
Nttznen Maus hörend , abhanden
gerammen . Abzugeben Haecl
Metropol » 5097

Gold Damennhr verl. Belohn.Frau
W, -. Blriiu 'ljmatiii , Kapellcnstr.dk,1.

Mittwochabend im Kurhaus
weihseid , gesticktes Luch verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
MstM>n . Friedrichstrabe 41.

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W . , prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
saehgemäss . Ia Empfehlungen be-
ziigl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt, Neue Zeit 92.

Xinna Scheid, Engel,
eilstrasue 12 , Gr . 2,

Korsetten nach Strass.

U Bä B

»asclirn und Slejiffiriercii.
empfiehlt sich.

Tannusstr . 19, 3. St.
Es -ieda . 1. ifS ;s‘3.

Alle Margen

Massage- u. Mamkure-
Salon

9—12 Taunusstraste 18, 1, 2—7
Sonn - u. Feier ags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . ittai- aska BUe.ltickuvai»

Masseusen
Amalie USa .sss »! II. 'Erna Slitllpjr

empf . sich Neroftratze 9, 1.
10 —3 abends (auch So nntags) .

lUcltü cii!I)intci)lj ifnola giii
tagt, zu !pr. hlarla Ws?es, Adoisstr.5, Hth.
Part , rnlsts, morg.  10 bis 9 Uhr abends.
Maniküre — Ma ffage

Nheil.str. 56, früh. 48,  Ecke Oranenstr.
J?I «*rrj r BSaubiricli.

Berühmte Phrenologiu
für Herren und Damen.

Eri « ,ta Eielr , Nerostraße 3, 2.

vor neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ansgabe
= 19 ) 0 -- - --
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
.—  zu haben . =====

Existenz.
Leistungsfähige Firma errichtet f.

Wiesbaden und Umgebung ein Ver¬
trieb - u. Veriandgeschäft ohne Laden
gesetzt, geschützter Neuheiten und
Mollen sich ordentliche Leute , die
über einige hundert Mark Bargeld
verfügen , um ein kleines Lager,
sowie de,, Vertrieb zu übernehmen,
melden . Es wird nur eine ordent¬
liche, reelle Familie berücksichtigt.
Sehr geeignet als Nebenerwerb . Bei
Fielst hoher Verdienst zugesichert.
Offerten unter „K. 519" an den
Tagbt .-Bertag . F 72

Antiquitätenhändler
s. Teilhaber mit 10—15,000 Mk. Das
Geld ist nicht direkt nötig . Großer
Verdienst zugesichert. Offerten unter
T. 678 an den Tagbl .-Vevlag.^

Suche sofort 50 Mk.
Sicherheit vorhanden. Off. u. E . L-SS -L
an B*. Freu », snainz . F39

Massage — Mnnjknre
Langgassc 10"2, Frau Helene Bcnmclburg.

Ctiiromöittlnw.Cenormanö.,
erstklassig, Fr . Karlick ans Berlin,
nur kurze Zeit Dohheimer Str . 37,
P . Sprechzeit r>. 1«—12, nachm. 3—9.

Als. sorzknstklk Stiftern.
Fährt . Netto-Verdicnst wenigstens

Mk. 10,000 ohne jeal . Branchekcnntn .,
auch als Nebenbeschäftigung. schnell
entschl. Refl ., die ein Kapital von
Mk. 5000 nachm., erhalten Ausk. a.
Off . u . N. K. 1889 an Haasenstein
LVogler A.-G., Köln. F 73

iWilMiinjtn!iV't;isgS,g
Ausrüstung u. Auskunft. Prosp . gratis.
H.Oroiiue, Slltona , Brc iteftr. 46,3. Fi 3

Modell
zum Frisieren gesucht. Zu erfragen im
Taabl--Berlag._ Tv

Dame
sucht passenden gleichen Anschluß für
nachmittags . Off . unter F . 674 an
den Taabl .-Verta g._

erh. umsonst ärztl.
Ratgeber gegen

_ zuviel Kinder»
seqen . Adr. an Postlagerkarte 9,
Wiesbaden 4._ _

Eheleute

>4-AM Me«-8-
zur Gesundbeits-

F 198kaufen neueste Arttkcl
und Schönheitspflege.

Versandhaus ^vaxamr
Frankfurt a . M . " 0.

H- Damen -8»
erb. diskr. Rat u. Ausk. durch

Frau 4 1nr :i %ViicU <~. Vorkst raste 18.
Tiamon erhalten diskr. Rat ». Aus-
TllUuItll fujift in jed. Angelegenheit.

Frau Erietia S’ reis , Gneisenau-
strast: 19, Hochparterre.

*I:
werden mit ganz sich, schnellen Erfolgs
behandelt, Rat u. Aitskunfk gewiäenhait,^
diskret. Masicurin loi
SlSeihtidstraste SI , 1. Etage , « prech,
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 Uhr,_ _ _ _

? Diskrete Fragen, i«LTL SLSL rö . rcelle Antwort.
Phrenologin Fr . I ' riki Scliworm *,
Stei nga sfe 28 , Hth . 1.

. . . . . . i. diskr. liebevoll?
Aufm sow Rat i.

mmmmamtummm derart . Fall , bet
Fenn E . sciiäfer . Heb., Frank¬
furter . M ., Hellerhosstraße7, T._

Diskr . Entbind , jcderz.b.
Heb̂ Ma inz ,Zan ga.24'/,». Tel.2539. P38 I
Jet Hifbertmnft fS SSS

Landaufenthalt beiljysüa Werner,
Heb./ Langen bei Darmstadt ._

Dame
hier wohnhaft , sucht Anschluß ait;
ebensolche zu Spaziergängen u . Be- !
such des Kurhauses . Offerten unter!
B.  B . 12 postlagernd S chntzenhofstr.

heirütsAnskünfte
von allen Orten über Familie , Ver^
mögen, Ruf , Chavakter , Vorleben^
Mitgift rc. streng diskret nNd ge-^
missenhast durch sbi-r. 1478) F 120

Auskunftei u. Detektivbuream
Nürnberg,

, yUCS.COCtl , Bleichstraße 26.
Ehevermittlung.

Frau ti4'«-l, »»er . Friedeichstraße55, 1,
Lanssjähriges Bestehen, beste Erfolge. ,

Heiratsgesuch.
Afrikaner , z. Zeit in Denischland,!

sucht Bekanntschaft mit geh., häusL
erz.. jg. Dame , zwecks Heirat . Selb/
must vollkommen gesund, von träft .!
Statur und bereit sein, das freie u.
unigebund. Leben im Innern Afrikas^
mit d. gefellschaftl. Trubel Europas
zu veriauschen. Kleines Verm'ögeir
evmünscht. Gest . Offerten unter!
D. F . 106 befördert Daube & Co.,
F rankfurt n. M. F 6

Heirat.
Fräul ., 22  I . alt , gesund, volle

Figur , mit 22,000 vor!. Vermögen,
wünscht mit gutsituiert . Herrn oeh/
Ehe in Korresp. zu treten . Nur aus -^
führ !. Off . u. W. F. find. Berücksicht.
München, Baherpost.

Prächtig gelegener Badeort
im stidl. Scliwarzwald.BADEM WEILER

HOTEL SOMMER(Bad und Parkhotel)
Haus I . Ranges , gegenüber Rurpark und Bad.

Prospekte durch den Besitzer
Grosser eigener Hark. Elegante GesellscRaftsräume . Lift.

ERirr »iE « ES EH.
F197

Oppenheim mit Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und v -Zügc, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nacĥ Oppenheim. Dampfschifsstmion. Malerisch am Bcrgesabbang gelegen.
1. Sehenswiirdigkeit die St . KatlmrinerrkirMc . Vom Rupprechislurm und der
Ruim Landskrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und Launns ; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nähe große Wirtschafts-
Halle mit vorzüglicher Restauration ; lltegicweine des Verschönerungs-Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. P196

Der Verschönerungs -Verein.

Die dickstenMäirnerWiesbadens
n . ttmgcg » kaufen ihre Haus- n. Strahen -8i »ster-Saceos in jed. Farve u«
Clroste (Gelegenheitskauf ), früherer Preis Mk . 9—18. iet;t Mk. 4. 70,
5 .50 , C.SO n . 10.—, eine Partie Arbeitcr -^ oppen Mk. 1.50 , ein Pnstc»
Llnzüge s. korpulente Herren »sowie einz . B auchvosen werden billig verkauft.

Ansehen gesta ttet Schwalbacherstraste 44» 1. 21 . SNlcefeite.

Wiener Maniküre und Massage
empfiehlt

Marga Schmidt,
Zwei Minuten vom Kodibrunnen. — Dambachtal S, I.

Reelles Angebot.
Ständige Beschäftigung , hoher Lterdienst für Tischlereien.

Möbelfabriken und Hanöhaltnugsgeichäfte , sichert die Alleinanfertigung
re p. der Vertrieb meines patent, geschützten Haushaltungsartifels . welcher
von jeder besseren Haushaltung gerne gekauft wird. Tie AUeinanSnutzungdieses
Artikels für einzelne Siädre oder Bezirke wiro auf die Dauer der Scbützrechie
gegen eine einmalige geringe Llbsindnngss »»mme vergeben. Maschinen-
berrteli nicht nötig. Risiko auegeschiosscu . Ernste, rasch entschlossene Be¬
werber wollen ihre Adresse unler 98 « an den Tagbl.-Verl. senoen.

Meine Geschäftsränme

1  befinden sich jetztLuisenplatz 1j
(Ecke Nhcinftr -ltze 41). EN

ASbeH Heinr . Hess,
Architekt,

Rcgieruttgs -Barnneister a. D.
Telephon 812 , wie seither.

Wurecru für Architektur unö Waucrusfükrung.
Mehuktiarr beiz  HiuleuVers für Arckitekteu . 776

Radikale Ausrottimg
der Wanzen samt Brut

und Motten
mit eigen, erfund. Radikaloerfahren, sowie
Ratten, Manie, Schwaben- n. Russenkäfer,
Grillen, Ameisenu. s. w. mit vollst. gift¬
freien Präparaten , die jede Verwesung und
Geruehsbildung völlig aussch'ießen, über-
niiümt unten gen. Firma überall da, wo

alle bisher ai^ e.o.iuülen Mittel ohne jeden öder nur Teilerfolg waren,
untw voller Garantie.

Uebernahme von Kranken - und Stervezimmcr -Desinfektionen.
Deutsche Versicherung gegell Nnsicziefer,

L . Sj »rin ;><-r , Inh ab. 3*. Hratt , Mainz , Lennigstraße 3, Part.
Annahmestelle: Marnz , SS. DU' iai . Kaiserstraße 34. Telephon 1586.

Wiesbaden : »ss. Biiretzfr , Scbwntbacher Str . 53, Mittelb.
m

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

----- --- Wiesbaden =
Unggasse No . 21

o gegründet 1809 ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

M

Bettnässen
besait, sofort u. Gar . Ausk. umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schoene &
(so,, Frankfurt a. M.» Nr . 448.

ZkMis ArLrshs ftr ZLNA, AsrrM®i Kinder,
komplette Woimuaps-Sim ieblncgen. Miel Settea,

JU!nntiäa .kt «ir »var <‘Bi, IVäaclit -, «sicJaflardinen  oto.,
84äu <Ier *vaseji , Sportavagcti , Sit *- lasuä Licgctva ^ eu.

Umj  Teilzahlung, v ‘v' » 'n A
kulant , diskret , billig . MW MM HAHJGM

Lunds :, und vsamten olms Anzahlung. 4909 _ • « _ .. .. '22 Jliclu -lsherj 22.

L
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K »a« grlisch « Kirche.
'Sonntag , den 22. Mai (Trinitatis ).

* * •*

\  Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Bode au$‘ Ruhrort . (Jahresfest des
Blaukrertz -Vercins .) — Abendgottes-
Ltonst 5 Uhr : Dekan Bickel. — Amts¬
woche: Pfarrer Schußler . — Jeden
Mittwoch , von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei . — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde,' Platter Straße 2. Pfarrer
Schübler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

vr . Mcinecke. — Abendgottesdienft
6 Uhr : Pfr . Dr. Gerbert . — Amts¬
woche: Taufen und Trauunyen : Pfr.
Nr. Mcinecke. Beerdigungen : Pfarrer
Becscnmeycr.
^ Ringkirche.

Vorm . 8.30 Uhr : Gemeindegottes-
bienst. Pfarrer Philippi . — Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schmidt.
Mach der Predigt Christenlehre im
Saale des Pfarrhauses .) — Amts-
Woche: Taufen u . Trauungen : Pfr.
D. Schlosser. Beerdigungen : Pfarrer
-Philippi . — Jeden , Sonntag , 11.30
sUtzr: KinderaotteSdienst (in Gruppen)
Sn der Ringrirche.
v Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 22. Mai , nachmittags
8 Uhr, im Paulinenstist . Pfarrer
Schmidt.

Lutherkirchen-Gemcinde.
Sämtliche Amtshandlungen de?

1. (östlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraßc (gerade
Nummern ) u . Wielandstratze stgerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.!

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen ) Spreugels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Lutber-
kirche (Mos-ba-cher Straße 4.) (Der
3. (westliche ) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraßc (un-
sgerade Nummern ) und Wrcland-
Ltraße (ungerade Nummern ) bis zur
sGemarkungsgrenze .l

Die nächste Arbeitsstunde des
Frauera -Vereins der Lutherkirchen-
Gemeinde findet am 26. Mai statt.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauscs

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm . 0 Uhr : Haupt-

zottesdienst. Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindcrgottcsdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Evana . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Sonntag , vorm . 11.30 Uhr : Vonn-
tagsschule ; nachm. 4.30 Uhr : _ Ver-

r'fammlunfl 1 für junge Mädchen
I(San ntag sve rein ). — Donnerstag,
»abends 8.30 Uhr : Bibelstundc . Jeder-
-mann ist herzlich eingeladen . —̂
Sonntag , nachm-. 3 Uhr : Jahresf -cst
Des Blau -Krcuzvercins.
Vvgl. Männer - u. Jünglingsverei ».

Sonntag , nachm'. 3 Uhr : Freier
Werkehr. Jugendabteilung : 2—7 Uhr.
i— Montag , äbd-s. 8.45 Uhr : Turnen
(Blücherschule). — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Pseifer -chor; 9 Uhr : Ge-
Lan-astun-de. — Mittwoch, 8.30 Uhr:
Englisch ; 9 Uhr : Bibe-lbesvrechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . ■— Freitag , 8.30
Uhr : Posaunencharprobe . — Sanos-
jtan, 8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Bereinsräumc sind täglich geöffnet.
,— Verkehr frei für junge Männer
(aller Berufsarten . — Gäste herzlichwillkommen.
' Christl . Verein j. Männer <E. B.),

Schwalbachcr Straße 44.
Sonntag , nachm. 2 Uhr : Manner¬

chor. Nachm. 3.30 Uhr : Beteiligung
an der Jahresfeier des Blau '-Krcuz-
Vereins im Vereinshaus . 3—7 Uhr:
Versammlung der Jugendabteilung.
>— Montag , 8.46 Uhr : Gesang,stunde.
>— Dienstag . 8.45 Uhr : Bibclstnnde;
8.80 Uhr : Stenographie . -— Mitt¬
woch. 8.30 Uhr : Versammlung ehern.
Schüler höherer Lehranstalten . —
Donnerstag , früh 7 Uhr : Ausflug;
abends 8.30 Uhr : Bivelstund -e der
Jugendabteilung ; 9 Uhr : Pos-aunen-
chor. — Freitag , 8.30 Uhr : Gcm-cin-
schaftsstundc ; 8.30 Uhr : Turnen
(Blücherschule). — Samstag : 8.45
Uhr : Gcbetsstunde . ■— Jeder junge
Mann ist zu den Versammlungen
herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.
j Verein vom Blauen Kreuz (E. V.)»

Sedanplatz 5.
Sonntag , den 22. Mai : Jahrcs-

fest. Festgottesdienst 19 Uhr, Markt¬
kirche. Pfarrer Bode aus Ruhrort.
Nachversammlung 3.30 Uhr im Ev.
Vereinshaus , Platter Straße 2. —
Montag , abends 8 Uhr : Fraucn-
ftun 'de. — Dienstag , abos . 8.30 Uhr:
Gesangstunde . — Mittwoch, nachm.
2.30 Uhr : Hoffnungsbund (Kinder
von 7 Jahren an willkommen). Abds.
8 .30 Uyr : Bibelbesprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein-
schaftsstundc . — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukrenz -Vcreiu,
Wcllritzstraße 11, Hth . P.

Sonntag , 8.80 Uhr : Versammlung.
— Mittwoch, 8.30 Uhr : Mbcl-
besprechung. — Donnerstag , 8.30
Uhr : Gesangprobe . — Samstag,
9 Uhr : Gebetsstunde . — Jedermann
ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Fm Gemeindehaus
Steingaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinüe. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchcngesang-
Bereins . — Die Nähstunden des
Frauenvereins der Bergkirchen-Ge-
meinde finden statt an jedem Don¬
nerstag von 4—6 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein»
gasfc 9.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Vcr-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Fraucn -Vercin?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kalstolischr Kir ' ch».
1. Sonntag nach Pfingsten , 22, Mai.

Fest der allerheil . Doeisa-ltigkcit.
* * o

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.80, 6, 7, 8 (Amt).

9 (Amt ), 10 Hochamt mit Predigt,
letzte heil . Messe 11.30. Nachm. ,2 .15:
Andacht zur heil. Dreifaltigkeit . —-
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 8.85, 7.15, und 9.15
Uhr. Dienstag , abends 8 Uhr : Mai¬
andacht. — Donnerstag feiern wir
das hochheil. Fronleichnamsfest . Die
heil. Messen sind an diesem Tage um
5.30, 6.15, 7.18, und 11.30 Uhr. Um
8 Uhr ist feierliches Hochamt. Nach
bemiel -ben findet in herKmm -licher
Weise die feierliche Prozession statt.Die Glieder der Gemeinde sind,au
recht zahlreicher Teilnahme herzlichst
eingeladen . Nachmittags 2.1b Uhr:
Sakramental . Andacht. Die Kinder,
welche in der Prozession den Kranz
tragen sollen, müssen spätestens um
7.30 Uhr im Psarühaussaale sein, da
sie sonst nicht inehr berücksichtigt
werden können. Während der Fron-
leichnam-saktav (Freitag anfangcnd)
ist täglich morgens 7 Uhr Engelamt
und abends 8 Uhr Herz-Jesu -An-
dacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag
und Donnerstag , morgens von 5.30
Uhr an , Mittwoch und Samstag,
nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte: 5.30,

Frühmesse 6, zweite heil . Messe 7.30,
Kindergottesdienst (heil . Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
von den drei göttlichen Tugenden
(338) : abends 6 Uhr : Maiandacht . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.16 und 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Mon¬
tag und Mittwoch, abends 8 Uhr . ist
Maiandacht . — Dienstag , 24. Mai,
Patrons fest der Kirch-e: Maria , die
Hilfe ' der Christen ; kein gebotener
Feiertag ; am Vorabend , 6—7 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. Die heil.
Messen sind um 6 und 7.15 Uhr
(Kindcrqottesdienst ) ; um 9 Uhr ist
ein feierliches Hochamt mit Te-
de-umr Abends 8 Uhr ist feierliche
Muttergottesandacht mit Predigt . —
Am Donnerstag feiern wir das hohe
Fronleichnamsfest . Gelegenheit zur
Beichte und Frühmesse 5.80, zweite
heil . Messe 6.15, das Hochamt, zu¬
gleich als Kindergottcsdicnst um
7 Uhr ; die letzte heil. Messe ist um
8 Uhr. Gegen 0 Uhr : /Teilnahme an
der von St . Boniiatius ausgehenden
feierlichen Prozession . Nachm-, 2.15
Uhr :, Umgang und Andacht. —
Während der Fron1-eichnam-sok-tav ist
morgens 7 Uhr ein Amt mit Segen,
abends 8 Uhr : Gestiftete sakramen-
talil 'chc Andacht. — Mittwoch , nachm.
5—7, Samstag , nachm. 4-—7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
— Waisenhauskapelle , Platter Str . 5
Mittwoch, 6.30 Uhr : Heil . Messe.

KitkatstoMchr Kirche,
Schwalbachcr Straße.

Sonntag , den 22. Mai , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evanget .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 28.
Sonntag , 22. Mai (Trinitatis ),

vorm . 9.30 Uhr : LesogotteSdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstvaße 64.
Sonntag , 22. Mai (Trinitatisfest ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälibacher Straße.
Sonntag . 22. Mai (Trinitatis ),

vorm . 10 Uhr : Lcsc-gottcs'dicnst.
Methodisten-Goineinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 22. Mai , vormittags

9.46""Uffr: Predigt . Vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Prc
digt . — Dienstag , abends 8.90 Uhr:
Bibelstundc . — Donnerstag , abend-s
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraßc 54, Hinierh . Part.
Sonntag , den 22. Mai , vormittags

6.99 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde )/ Nachm. 9.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann freundirchi-
eingcladcn ist. ... _ .j.,

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den- 23. Mai , vorm.
9.90 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:

Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Gebets stunde. , ^ ,

Prediger Mundhenk.
Uusfischov Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Mbend-
gotteSdienst. Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag (heil . Nikolaus ), vorm . 11 Uhr:
Heil . Messe. — Freitag (Krönungs¬
fest). vormittags 11 Uhr : Hl. Mepe.
Große Kapelle.

Jlivine ServicefHreshyterian)
in connection with

'rite K'oite «! Free «L’Jiiircl » of
Se « täansl

will be field at. 11% a. m. and 5 p. m
Each Sunday during May and June
in, the Bürger-Saal (Nr. 36) Kathaus
Preacher for May: Very Rev. Prind
pal Alexander Stewart D. IX of St
Andrew. PreacheT for June : Rev
Charles Robertson M. A. of Perth
All are welcome.

Tages-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Anlage . 3 Uhr : Mail-
coach-Ilusflua nach Chausseehaus,
Kaiser Wilhelm -sturm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert . Ab 7 Uhr:
Gartenfest . 7 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Doppel-Konzert . Etwa 9.80 Uhr:
Großes Feuerwerk.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Fra Diavolo.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das zweite Gesicht.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Des Meeres und der Liebe Wellen.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunnsstraße I-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ansstcllungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends.

Versteigerung von 2 Pianinos nsw.
im Hause Helcnenstr . 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 260. S . 11.)

Versteigerung von Mobilien nsw. im
Haufe Helcnenstraße 24, nachm.
8 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 330, S . 11.)

KStt!g!ichr^ ^ Kchansvirle.
Samstag , den 21. Mai.

138. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement A.

Fra Niavo!».
Komische Oper in 8 Aufzügen von

Scri 'be. Musik van Auber.
(Wic-sbadener Neueinrichtun-g.)

Personen:
Fra Diavolo. unter

dem Namen des
Marquis von San
Marco . Herr Hensel.

Lord Kookbnrn, ein
reisender Engländer Herr Erwin.

Pamella, s. Gemahlin Frl . Heßlöhl.
Lorcnzo, Offizier bei

den römischen Dra¬
gonern . Herr Frcderich.

Mattco, Gastwirt . . Herr Wutsche!.
Zerlim , seine Tochter Frl . Engell.
Giacoino, Bandit . . Herr Rehkopf.
Bcppo, Bandit . . Herr Henke.
Francesco . . . . Herr Schäfer.
Ein Müller . . . . 5gcrr Spieß.
Ein Soldat . . . . Herr Schuh.
Chöre der Landleute , Gäste und

Dragoner.
(Szene : Ein Dorf in, der Gegend von

Tcrractna .)
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Spicllcit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von- je 12 Minuten ^ statt.

Anfang 7 Uhr. Ende -gegen 9% Uhr.Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 22. Mai (außer Ab.) :
Armioc.

Uolks -Thrrrrev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Zaus Mühsimy.

Samstag , den 21. Diai.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Des Meeres und der Frede
Meüen.

Trauerspiel in fünf Akten (7 Auf¬
züge) von Franz Grillparzer.

In Szene gesetzt von Dir . Wi-lhclmh.
Personen:

Hcro . Käthe Busch.
Der Oberpriestcr, ihr

Oheim . Max Ludwig.
Leander . Pani Wiese.
NauklcroL . . . . Willy Woglcr.
Janthe . Jlla Maitini.
Der Hüter d. Tempels Alfred Heinrichs.
Heros Vater . . . Kurt :>!öder.
Heors Mutter . . . Ottilie Grunert.
Erste Dienerin . . . Helene Fräse.
Zweite Dienerin . . Johanna Banzer.
Ein Sklave . . . . Friede . Limbach.

Diener . Fischer. Volk.

Sonntag , den 22.  Mai , nachm. 4 Uhr:
Volk-Vorstellung: Grctchens Polter¬
abend. Abends 8.15 Uhr : Tie schöne
Ungarin.

Msstdenz-Theirteo.
Direktion: vr . phil . O- Ranch»

Samstag , den 21. Mai.
Dutzendkarten und Fünszigerkarten
gültig aeaeit Nachzahlung! auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Ps „ Balkon (num .) 25 Ps.
Gastspiel des Herzog!. Hofschau-
spielers EmU Reubke vom Herzog!.

Hostheatcr in Dessau.
;Das zweite Gesicht»

Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Graf Balduin v. Ntengers * * *
Kitty, seine Tochter Marianne Wallot
Gräfin Charlotte von

Mengers . . . . Agnes Hammer.
Justizrat von Dront-

heim . Rcinhold Hager.
Max Koberstein . . Theo Tachauer.
Hans von Maltitz . Rudolf Bartak.
Hermann Caspari . Friedr . Degcncr.
Nöldickc, Pferdehändler Carl Winter.
Jean Krüger . . . Willy Schäfer.
Gerlach, Diener der

Gräfin . . . . Theo Münch.
* * * Graf Balduin

von Menaers Emil Reubke
als Gast.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 22. Mai , nachm. 330 Uhr:
Acre nsvorstellnng: Ein Volksfeind.
Abends 7 Uhr : Das zweite Gesicht.

MslhaUa-Tdeatrr.
Direktion: €}. Uopfirri.

Samstag , den 21. Mai.
Anfang 8 Uhr:

Die geschiedene Fenn.
Operette in 3 Akten von Viktor

LSon. Musik von Leo Fall.
Regie : Direktor Heinrich Dodl.

Orchester - Dirigent : Kapellmeister
Louis Lanzer.

Tanzarrangement des 3, Aktes von
Herrn Reg. Schiller.

Personen:
Karel van Lyssewcghc,

Hossekretär . . . Willy Vasko.
Jana , seine Frau . Agnes Wolskc.
Pieter le Bakkenskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Schlnf-
wagengesclischaftm
Brüssel . . . . Otto Schiller.

Gonda van der Loo Dolly Esancro.
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl,
Lucas van Deesteldonk,

Gerichtspräsident Norbert Jnnfclder.
Ruitersplat ) Gerichts- Paul Schulze.
Dcnder ) beisitzcr Hub. Paulitschke.
Scrop , Schlafwagcn-

kondukteur . .' . Heinrich Asper.
Adeline . Mizzi Ottmann.
Willen: Kcouwevliet,

Fischer . . . . Anton Austm.
Martje , seine Frau . Elly Vescly.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Diarin.
Professor Wiesum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy tlramer.
Ein Eerichtsdien-r . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gcrichts-diencr.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gcrichtssaal zu Amster¬
dam : der 2. Akt 3 Monate später in
der Villa Lysscweahc in Amsterdam:
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmctz in Makkum.
jKurtupu!*; zu Wiesbaden.

Samstag, den 21. Mai:
Yorn.itfcaps 11 Uhr:

Konzert slärii . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. W. 8adony.
X. Ouvertüre zur Oper „Der König

von Yvetor“ von Oh. Adam,
2. P :uale aus der Oper „Die Regi-

rj :-ntstochter “ von A. Doniizetti.
3. ßrennemde Liebe, Polka-Mazurka

von Joh . StraUES.
4. Erinnerung an Richard Wagners

,,7'annhäuiset-'" von J . Ham.
5. Kusswafeer aus d. Of|. „Der lustige

Krieg“ von Joh . Strauss.
6. Prinz Heinrich-Marsch von

R. Eilienberg.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde uri-- Koch-
brun.nen-Konzei'tkarten.

2. Noctumo .aus der F-dur-Serenade
von! S. Jadassohn.

3. Geschichten aus dem W»ene)r Wlald,
Walzer von Joh . Strauss.

4. Einleitung zum 3. Akt und) Braut¬
chor aus der Oper „Lohengrm“ von
R. Wagner.

5. Erinnerungen an Albert Lortzmg,
Phantasie von A. Rosenkranz.

6. Serenade für Flöte und Waldhorn
von A. Tittl.

Die Herren : Fr . Danneberg und
Fr . Kocnnecke.

7. Ouvertüre zur Op. „Das Modell“
von F. v. SuppA

8. Da Czaritie, Mazurka russe von
L. Gann4,

Kachmittags 4 Uhr:
Abüiinemems-Äonzert

des slädlischen Kurorchesteks.
Leitung : Herr U^o Afferni, Stadt.Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Oper „Mireilte" von

von Ch. Gounod.

Ab 7 Uhr abends:
Grosses Gartenfest

Abends 7 Uhr:
„The British Kdcdhumberland

Military-Ban d"
Newcastle-on-Tyne.■

Dirigent : Mr. H . G. Amers.
Yortragsfolge.

1. Shoulder to Shoulder, Marsch von
Klohr. y

2. Fest-Ouvertüre von Leutner,
3. Solo: Beeause van d'Hardeldb.

Kornett : Mr. Me. Evoy.
4. M.ellodies from „The Gondoliers"

von Sullivhn..
5. Excerpte frora „Samson and Dell*

Iah" von Saint-Saens.
6. Serenade „Amina“ von Li-ncke.
7. The Coorn’s Pa.trol von Lotter.
8. The Dollar Prinzess, Phantasie von

Leo Fall.
Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert. Cf-
Städtisches Kuret ehester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt*.
Kurkapellmester.

NordhumJ lerland MX.tary -Band.
DiVigemt: Mr. H . G. Amera

Vortragsfolge
des Städtischen Kurorchesters.

1. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäusar" von
Rieh. Wagner.

2. Meditation von J . Baeh-Gounod.
Solo-Violine: Hd--r Kapellmeister

H. Jrm .er.
3. Matrosienchor aus der Orpr „Der

fliegende Holländer " von Richard
Wngner.

4. Intermezzo auts d. Ballett „Kalla"
von L. Delibes.

5. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬
lerie" von F. v. Suppe.

6 Hymne und Triurnphir.ci-sch a. der
Oper „Aida“ von G. Verdi.

7. Du und Du, Walzer von Johann
Strauss.

8. Mit Bomben und Granaten , Mansch
von B. BiLse.

Vortragsfolge
des N-ordhumiberland Military Bano.
1. Excerpts from Rossi.nos Operas.
2. Sdrenade: „Quand ta ebantes“ von

Gounod.
Kornett : Mr. Mc. Evoy.

3. Melodtes from „The Cingalee“ von
Monckton.

4. „Todjours on janxais“ , Valse von
Waldteufel.

5. Phantasie from „Maritana “ vonWallace.
6. Scenes from- „Cavalleria rusticana"

von Mascagni.
7. A Southern Wedding, eine süd-

amerik. Hochzeit von Lotter.
8. Songs and Dances of England von

Godfroy.
9. Woy down on Colon Town von

Hoffmann.
10. Phantasie on Atrvrican National

Airs von Tobani.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Beleuchtung dier Kaskaden.

Die hinteren Garten-Eingänge blei¬
ben ab 8.30 Uhr des Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements- oder Ivurtaxkarte
varzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartens nur bis 6 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 4
und 8 Uhr : Abonnements-Konzert im
Saale.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restaurant

Täglich:
—  Matinee =

und abends
ersiltla ««ii; es 785

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle).
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Äfstatow
Beklag Langgaffe 21.

„Tagdlatt -Haus" .
Lchaltcr-Halle grösinet vo» 8 Uhr morgen!

bis 8 Uhr abends.
27,000 ASormciitcil.

Bezugs-Preis für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poslanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bcstcllungcu nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrick: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Nheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Auuahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TageZausgaben. Fernsprecher-Nusr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Nnzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg.
in einheitlicherSatzsorm; 20 Pfg . tn davon
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen At.̂ . - --- -. w ~ .
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen en.sprechenoerRabatt.

Nr . 232 , Wiesbaden,  Samstag , 21 . Mai 19K >.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebettenTagen wird keine Gewähr üb ernommen._

58 . Jahrgang

Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

V.- . .. .. . . . -- ' : - :- ■■■■' ■- j:

Die Politik der Woche.
Unser alter Planet , die liebe Mutter Erde , ist doch

in sich gefesteter,, als manch ängstliches Gemüt tu diesen
Tagen gefürchtet hat . Tie allzu nahe Berührung mit
dem H a l I e h s che n K o m e t e n hat ihr nicht das
Geringste anhaben können. Von der Kometenfurcht
sind wir auf lange Jahrzehnte befreit . Ter Himmel
zeigt sein lachendes Gesicht, wie es sich für den Wonne¬
monat Mai schickt.

Aber der politische Himmel  scheint sich nicht
sc. schnell aufhellen zu wollen. Und wer in unserem
aufgeklärten naturwissenschaftlichen Zeitalter etwa noch
wähnt , die Jrrfterne mit ihrem mächtigen Schweif seien
Vorboten des Krieges , der könnte fast recht behalten

Trotz aller Friedensinahnungen des kühnen An¬
führers der Rauhreiter , der als längster Doktor der
Berliner Universität so schön von Weltkultür und Welt¬
frieden zu erzählen wusste, sieht es kriegerisch genug
in der alten und neuen Welt aus . Das; aber Deutsch¬
land nicht der internationale Störenfried sein will , als
den ihn in den letzten Tagen in Sachen der wirtschaft¬
lichen Erschließung Persiens die russische H e tz-
presse  im Verein mit gleichgesinnten englischen
Blättern hinzustellen beliebt, diese Überzeugung hat
wohl Herr Theodore Roosevelt aus Berlin mit nach
London genommen, obwohl er das deutsche Volk meist
nur durch ein Gitter von Schutzleuten  ge¬
sehen hat.

Um den/Sarg Eduards  VII ., der in dem
knappen Dezennium seiner Regierung die Interessen
der Politiker aller Länder in steigendem Maße auf seine
Person zu vereinen wusste, scharten sich in diesen
Tagen die Könige und Fürsten der meisten Staaten,
meist mit ihren verantwortlichen Ratgebern . Und
wenn auch am Grabe die geschäftige Politik verstummt,
am Werk des Friedens  weiterzubauen , dem auch
der große Teil trotz seiner Einkreisungspolitik gegen
Deutschland dienen wollte, wäre keine Entweihung der
Trauerandacht in der Westminstcr-Hall . Sicherlich
wird dazu unser Kaiser,  der freilich nur gekommen
ist. um seinem dahingeschiedenen Ohm das letzte Geleit
zu geben, gern die Hand bieten. Freilich wohl kaum
schon irgendwelchen Abrüstungsgedanken , mit denen
sich einstweilen auch Theodore Roosevelt, der Träger
des Nobel-Friedenspreises , noch nicht ordentlich dc-
sreunden kann, gilt es nachzugehen. Es harren viel
wichtigere und nähere , ganz aktuelle Aufgaben der
Lösung.

Tie kr e t i s che Frage  hat sich trotz aller Noten
und Erklärungen der vier Schützmächte immer mehr
zu gespitzt. In den Türken ist neuer Kampfesmut er¬
wacht. Und bevor die griechische Herrschaft aus Kreta
in Wirklichkeit hergestellt ist, können osmanische

Feuilleton.
(Raddruck verboten/

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Der Komet! — Himmclslauncn . — Allerhand WsonderttKes.
— Der Hüter der Ordnung . — Na, dl- Berliner ! — Bon der
Internationalen Ulügwoche. — Die verwöhnten Aviatiker. —
Die „Nene Sezessirnr". — Franz Skarbina . — ärgern
nur wunder» ! — Die Bereinigung unserer Theaterleiter . —

Ein seltsam' Mittel . — Das russische HofLallett.
„Was war das für ein wunderlich Jahr , als de

.Komet  am Himmel war !'' — So oder ähnlich heißt's ja
im „Bruder Kellermeister'' und kann's mit Recht auch der
einst heißen, wenn ein verslustiger Librettist die Hapdlum
seiner Operette in das seltsame Jahr 1910 verlegt. Seltsam
in der Tat , vor allem, was die Muckend-s Lenz betrifft
Erst eine Kälte, die uns Herrn Pearys Vortrag über seine
Erforschung des Nordpols sehr verständlich machte, dann
eine Hitze, daß man Theodore Roosevclts Zurückhaltung
betreffs seiner Jagdabentcucr im innersten Afrika durchaus
billigte, und nun Tag für Tag Donnerwetter um Donner
Wetter mit sintflutartigen Regengüssen. Als ob uns auch
der Himmel mit seiner gewaltigen Sprache auf das viel
erörterte Naturereignis aufmerksam machen wollte. Selbst
das Psingstsest blieb nicht verschont von verheerenden Un
geioittern, die Tausenden von Berlinern am Schluß ihrer
Ausflüge eine wässerige und ärgerliche Heimkehr bereiteten.

Auch sonst ereignete sich in diesen Tagen manch Ab¬
sonderliches,  das inan sich nur mit der Rücksicht auf
den Herrn Kometen und den p. p. Folgen seiner verdäch
tiaen Zuneigung zu unserem Planeten erklären kann. Sc
das riesige Polizeiaufgebot  gelegentlich der R o o s c
vclt - Vorlesung  in der Universität und bei seine!
Abfahrt am letzten Sonntag . Man versteht gar nickt die

Truppen über die griechische Grenze marschiert sein.
Und daß mancher Valkanstaat nur auf dieseir Moment
wartet , dafür sprechen so manche Anzeichen.

Und wie im nahen Osten es wieder einmal recht
stark brodelt , so sieht es auch im fernen Osten nicht un¬
bedenklich aus . Zwar hat Japan sich jetzt angeschickt,
die Frucht seiner letzten Siege einzuheimsen. Korea
ist aus einem Schattenkaiserreich zu einer bloßen Pro¬
vinz des siegreichen Jnselreiches geworden. Aber wenn
es auch fortan keine Handelsverträge  mehr mit
nomineller Selbständigkeit abschließen kann, wenn die
kleinen zähen Japaner auch den letzten Schein von
Rücksichtnahmevermeiden, der Haß der Koreaner gegen
die „Preußen Ostasiens " wird nicht so leicht schwinden
und auch C h i n a, das allmählich dem Geist der West¬
europäischen Kultur den Einzug verstattete und sich
einen kleinen Vorgeschmackparlamentarischer Freuden
bereiten will , wird es nicht so leicht verwinden , wie man
es achtlos bei Seite läßt . In dem gewaltigen Reich
der achtzehn Provinzen fühlt man ein Wenig, daß die
einzelnen Provinzen nicht für sich da sind, sondern auch
zusammengehören. China als nationale Ein¬
heit  könnte den Machtgelüsten Japans und Ruß¬
lands , die trotz ihrer früheren Kämpfe sich freundlich
geeint haben, ein kräftiges Halt gebieten, zumal es
dabei auf Unterstützung Amerikas  rechnen dürfte.
Doch vorläufig ist man in Peking noch lange nicht jo
»eit - und hat Mühe genug, die Revolten im eigenen
Lande zu unterdrücken.

Vielleicht wird man damit schneller fertig als der
König von Spanien mit seinem Schiedsspruch für
Peru und Ecuador , die wieder kampfbereit sind. Und
während Argentinien sich zu seiner Zentenarfeier
rüstet , die Anarchisten unliebsam stören wollen, kann
die Kriegsfurie auf dem heißen Boden Südamerikas
entbrennen . Ob die alten Chronisten am Ende mit
ihrer Deutung , Kometen sind Vorboten des Krieges,
doch für das Jahr 1910 recht behalten sollen?

Die DeisetzWOieMMen in fmMt
Die Feier in Windsor.

rvb. Windsor, 20. Mai. In der Georgskapelle waren zu
beiden Seiten des Katafalks zwei niedrige Estraden für die
fürstlichen Leidtragenden errichtet, damit sie einen letzten
Blick auf den Sarg werfen könnten, wenn er in die Gruft
versenkt wird. Der Altar war mit Lilien und brennenden
Kerzen einfach, aber außerordentlich schön dekoriert. Die
Versammlung in der Kapelle machte in der Fülle der glän¬
zenden Uniformen und blitzenden Orden, die zu dem tiefen
Schwarz der Damengewänder in wirkungsvollem Gegensatz
standen, einen unvergeßlichen Eindruck. Die Plätze links
vom Altar waren den Diplomaten angewiesen; es wurde
bemerkt, daß der französische und deutsche Bot¬
schafter Seite an Seite  durch die Kirche schritten.
Rechts vom Altar hatten die Kabinettsministcr, die alle in
voller Uniform erschienen, ihre Plätze, das Schiff der Kapelle
war von höheren Kolonial- und Staatsbeamten , Richtern

scharfen Kritiken, in denen dies gcmißbilligt ward. Wenn
nun schon der Sündenpfuhl, Berlin genannt, kurzer Hand
vertilgt wird , so war cs doch ganz in der Ordnung, daß siel
die Hüter der Ordnung noch einmal in ihrer vollen Glorie
einem verehelichen Publikum zeigten. Und sie zeigten sick-
gehörig'. Zu Fuß und zu Pserd, in Aktion und in Reserve!
Hatten zwar nichts zu tun, aber sie waren doch da. <S?
macht immer Eindruck, welchen, nun, das ist doch Neben
sache! Und „Teddy" wußte es gewiß zu würdigen, er war
ja, gerad' vor «tncm VierteljahrhuUdert, auch Polizeipräsi
bcnt gewesen. Freilich bloß von New York, und halte sick
dort mehr um die inneren Polizeilichen Angelegenheiten ge
kümmert als um die sogenannten äußeren, die ihm für die
Millionenbevölkerungnicht so wichtig erschienen. Aber da?

st ja seine Sache und geht unsere Polizeiverwaltung gar nix
an. Und dann sind die Bewohner der Stadt am Hudson
ja auch viel gesitteter und ruhiger als wie die so schrecklich
nnzivilisterten und rebellischen Berliner!

Na, überhaupt die Berliner!  Haben ja gar fein
Disziplin und müssen immer feste am obrigkeitlichen Gän
gelband gehalten werden! Zwar ging es am zweiter
Pfingstfeiertag im Grunewald, als dort spät abends dichte
Massen nur mit großen Umständlichkeiten nach Haus bc
fördert werden konnten, weil sich infolge der Regengüsse auf
der wichtigsten Strecke ein Dammrutsch ereignet, ganz ohne
Krakeel ab und herrschte ebenso auf der am Nachmittag des
gleichen Tages von über 50 000 Personen besuchten neuen
Rennbahn im Grunewald musterhafte Ordnung, aber bc
kanntlich bestätigen Ausnahmen die Regel! Und wieviel
überflüssiges Geld müssen diese Berliner in den Taschen
haben! Bei den Rennen, die den eben erwähnten ungeheu
ren Andrang ausgeübt, hatte binnen kurzer Frist de-
Totalisator  einen Umsatz von über einer halben
Million Mark!

Einer weit geringeren Teilnahme erfreute sich diesmal
die Internationale Flug  Woche , im starken

und Geistlichen besetzt. Als die Versammlung Platz genom¬
men hatte, bildeten die gentlemen-at-arms in scharlachroten
Uniformen und die Schloßgarde in mittelalterlichen
Kostümen mit Hellebarden Spalier , zwischen dem der Sarg
vom Westportal zum Platz vor dem War getragen wurde.

Windsor, 20. Mai . Die Trauerversammlung in der
Georgskapelle  erhob sich, als die Geistlichkeit in
doppelter Reihe, geführt von den Erzbischöfen von Cantcr-
bury und York, erschien, unter den Klängen des Schubcrt-
schen Traucrmarsches und schritt zu dem Westportal, um den
Sarg mit der Leiche des Königs zu empfangen. 10 Minuten
später begannen die vereinigten Musikkorps vor der Kirche
den Bccthovenschcn Trauermarsch zu spielen. Gedampfte
Trommelwirbel  kündigten an, daß der Sarg von der
Lafette gehoben wurde, während zugleich die letzten
Pfeisensignale  der Matrosen vor der Kirche für den
toten Großadmiral ertönten. Unmittelbar hinter dem Sarg
schritt König Georg, der die Königin - Mutter  führte,
dann folgte der Kaiser mit der Königin  M a r y. Die
übrigen fürstlichen Damen nahmen ihre Plätze ^in dem
königlichen Gestühl ein. Während des Gottesdienstes stand
der König seiner Mutter zur Seite , die in stillem Gebet am
Sarge ihres Gatten kniete. Die anderen Fürsittchkeiten stan¬
den zusammen hinter den Hauptleidtragenden, der Kaiser
zur Linken des Königs Georg und zunächst der Herzog von
Connaught, die Könige Alfons und Manuel beisammen zu
Seiten der Königin Mary. Der Gottesdienst schloß mit
einer T r a u e r l i t u r g i e , mit welcher der Erzbischof von
Canterbury die Leiche der Erde  übergab , während der
Sarg langsam in der Gruft verschwand. Unmitclbar vorher
trat der König hervor und legte des Vaters Garde-
Gr  e n a d i er f l a g g e auf den Sarg , damit diese mit ihm
begraben werde. Bet diesem feierlichsten Augenblick
schluchzten  die Damen auf und die Königin-Mutter ver¬
hüllte ihr Angesicht, Der König vermochte seine Tränen
nicht mehr zurückzuhalten. Während der Erzbischof den
Seacn sprack, knieten alle nieder. Sodann leitete der König
seine Mutter zur Gruft . Mutter und Sohn warfen einen
letzten Blick auf den Sarg . Darauf begab sich die fürstliche
Trauerversammlung in das Schloß.

Während des feierlichsten Teiles des Gottesdienstes in
der Kapelle wurde der Oberlommissar für Neuseeland, Hall-
Jones , der unmittelbar hinter den Fürstlichleiten stand,
ohnmächtig  und mußte aus der Kapelle gebracht werden.

Windsor, 20. Mai . Rach Schluß des Gottesdienstes
begaben sich die Fürstlichkeiten mit Ausnahme, der Königin
Alexandra in den Spcisesaal, wo die Mitglieder der könig¬
lichen Familie und die anderen Fürstlichkeiten, insgesamt
70 Personen, das Mahl  einnahmen . Die übrigen Gäste
speisten in der St . Georgshalle. Nach der Tafel besichtigten
die Fürstlichkeiten die Kränze und fuhren sodann nach dem
Bahnhofe.

London, 20. Mai . Die fremden Fürstlichkeiten sind kurz
vor 6 Uhr von Windsor hier eingetroffcn und in geschlossenen
Wagetr nach ihren Quartieren gefahren.

Abreise der Trauergäste.
M . London, 21. Mai . Die fürstlichen Leidtragenden

begaben sich nach der Beisetzung, nachdem sic noch im Schloß
ein Mahl eingenommen hatten, um 5 Uhr per Extrazug nach
London zurück. Kaiser Wilhelm  und der König von

Gegensatz zu jener im letzten Herbst an gleicher Stelle ver¬
anstalteten. Die Tribünen und sonstigen Plätze draußen aus
dem Jvhannisthaler Flugfeld waren meist verödet, woran
die schwankende Witterung einen Teil der Schuld tragen
mochte. Es will uns aber auch scheinen, als ob das In¬
teresse für die „Eroberung der Luft" im allgemeinen etwas
nachgelassen.  Das ' ist ja nicht zu verwundern. Zu
schnell und zu leidenschaftlich war es gewesen, als daß es in
dieser fast fieberhaften Erregung Bestand hätte behalten
rönnen. Ferner wußte man, daß einem diesmal nichts
Neues geboten wurde, und daß die bekannten Aviatiker sern-
bleibcn würden. Sie berbeizulocken, dazu waren die Preise
— als erster bloß lumpigte 10 000 M, — viel zu klein. Die
Herren sind sehr verwöhnt worden, und wenn es sich nicht
ckcich um . . ziatausende handelt, bleiben sie nebst ihren
Maschinen gemächlich zu Haus und überlassen gern anderen
die Gelegenheit, sich die Knochen und ihren Apparaten die
Gestelle und Motoren zu zerbrechen. Den Fliegern er¬
wies sich in Johannisthal das Glück holder als ihren
Maschinen; während mehrere der letzteren völlig zer¬
trümmert wurden, kamen die Lenker mit geringen Ver¬
letzungen davon. Zwei Franzosen heimsten Ehre und
Geld ein; Jeannie erhielt im ganzen 17 500 und Baron
de Caters 15 000 Mark, und allzu groß waren ihre An¬
strengungen dafür nicht. Es wäre vielleicht ganz gut,
wenn bis zum nächsten größeren Wettfliegcn eine längere
Pause verstriche. Unsere Technik arbeitet ja rastlos an der
Vervollkommnungder Luftsegler, und gerade deutscherseits
werden insgeheim die energischesten Anstrengungen ge¬
macht, um auf diesem Gebiet Besseres und Neues zu bieten.
Gelingt dies, dann wird für die Wettkämpfe in den Lüsten
auch die Wißbegierde wieder erstarken.

Ob man Ähnliches der Sezession  wünschen soll?
Oder ist schon der bewußte Rubikon überschritten und
qibt's nur noch ein rastloses Irren und Wirren ? Weil
man aus irgendwelchen Gründen keine Sammlung , keine
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Spanien fuhren in einem offenen Landauer vom Schloß
nach dem Bahnhof Windsor. König Georg und die Königin-
Mutter Alexandra, sowie die Kaiserin-Witwe von Rußland
in geschlossener Equipage. Viele der fürstlichen Persönlich¬
keiten gingen zu Fuß zur Bahn. Die Abfahrt des Extra¬
zuges erlitt eine Verzögerung wegen einer Störung des
Bahnverlehrs auf einem Seitenglcis . Um 6 Uhr waren
schon alle Fürstlichkeiten wieder in ihren Quartieren in
MnDM angclangt.

«-

Wehr als MW Unfälle in London.
London, 29. Mai . Die Hitze , die schon morgens ge¬

herrscht hatte, hielt während der ganzen Trauerfeierlichkeitcn
an; viele Fälle von Sonnenstichen  sind zu verzeichnen.
Hunderte wurden ohnmächtig und die Ambulanzen waren
ständig in Anspruch genommen; auch die Truppen litten er¬
heblich.

wb. Lorrdon. 21. Mai. Die Zahl der Unfälle bei den
Zuschauern gelegentlich der Beisetzung König Eduards ist
sehr groß. Viele wurden ohnmächtig und viele kamen im
Gedränge zu Fall . Die Menge stampfte  über sie weg;
die Herausschasfungder Verunglückten aus der Zuschaucr-
mafse war mit großen Schwierigkeiten verkirüpft; es heißt,
«aß über 20W Personen Unfälle erlitten haben.

Die Trauerlund gebung der deutschen Flotte.
siä. Stiel, 20. Mai . Um 10 Uhr begann der Trauersalnt

für König Eduard . Die Schiffe feuerten nach englischem
Zeremoniell in Abständen von einer Minute 33 Schutz.

wb. Sheerneß, 20. Mai . Die „Hohenzollern" und der
deutsche Kreuzer „Königsberg" beteiligten sich an dem von
der englischen Flotte abgegebenen Trauersalnt mit 68
Schliffen. Dem Gedächtnisgottesdienst wohnten auch die
deutschen Offiziere und Seeleute bei.

*

Kalkutta, 20. Mai . Die Anteilnahme der indischen Be¬
völkerung an dem Begräbnis König Eduards war allgemein.
Große Trauerkundgebungen fanden auf dm öffentlichen
Plätzen statt. Sämtliche Staatsbahnen standen um 12 Uhr
15 Minuten lang still.

Deutsches Reick.
’* Der preußische Landwirtschaftsminister Bernd

o. Arnim vollendete am Donnerstag das 60. Lebens¬
wahr. Geboren in Criewen bei Schwedt an der Oder,
trat er in die Marine , nahm aber schon als Leutnant
zur See seinen Abschied, um die Bewirtschaftung des
väterlichen Besitzes zu übernehmen . 1906 wurde er auf
Lebenszeit ins Herrenhaus berufen , und noch im selben
Jahre übernahm er als Nachfolger Podbielskis die
Leitung des Landwirtschaftsmintsteriurns.

* Der Hansabund zum Wahlrechtsstreit. Die
rheinisch - westfälische Bezirlsgruppe  des
Hansabundes hatte mit Rücksicht auf die Vergrößerung der
Steuerdrittelungsbezirke, die den gewerblichen Kreisen die
Möglichkeit biete, in angemessener Zahl Vertreter in das
Parlament zu entsenden, dringend zur Annahme  der
Wahlrechtsbeschlüsse des Herrenhauses geraten. In Len
„Mitteilungen des Hansabundes" wird darauf jetzt folgende
ablehnmde Antwort erteilt : Wir verkennen durchaus nicht
die Vorteile, die eine Steuerdrittelung in größeren Be¬
zirken in bezug auf die bessere Vertretung der gewerblichen
Kreise bieten kann; es darf aber nicht übersehen werden,
daß keine Wahlresorm die Wahlrechtskämpfe beenden kann,
die nicht die direkte  Wahl und eine angemessenere
Einteilung Der Wahlkreise  oder eine Ver¬
mehrung der Zahl der Abgeordneten vorwiegend ge¬
werblicher  Wahlkreise gewährt.

* Eine Haftpflichtversicherung für Lehrer. Die Vcr-
troterversammlung des Deutschen Lehrervereins in Straß¬
burg beschloß, wie wir unseren ausführlichen Berichten
nachtragen, die Gründung einer Haftpflichtversicherung für
seine Mitglieder. Sie soll für die amtliche und

private  Tättgleit der Versichetten gelten. Zur Deckung
der Unkosten werden für 1911 und 1912 von den Mit¬
gliedern je 25 Pfennig erhoben. — Weiter forderte die
Vcrtreterversammlung für alle deutschen Einzel-
staaten  eine Regelung der gesetzlichen Schul¬
pflicht  nach einheitlichen Gesichtspunkten, jedoch unter
besonderer (Berücksichtigung berechtigter Sonderverhält¬
nisse der einzelnen Staaten . Im Interesse einer gleich¬
wertigen Elementarbildung der gesamten Volksjuaend hält
sie es für unerläßlich, daß bei einer Regelung der Schul¬
pflicht allgemein für Knaben und Mädchen ein mindestens
achtjähriger,  nach zurückgelegtem sechsten Lebensjahr
beginnender Schulbesuch gesetzlich sestgelegt wird.

* Land als Armenunterstützung. Die Stadtgemeinde
Königsberg hat nach der „Hart. Ztg." nach dem Vorbilde
der Stadt Posen und ,anderer Orte in diesem Jahre den
ersten Versuch unternommen, Armengcldempfängern an
Stelle der ArmenunterstützungAckerland  zu überweisen.
Die Verteilung des Landes an die Armengeldempsängcr
ist erfolgt. Die hierfür zur Verfügung stehenden zwei
Morgen großen Ackerstücke wurden fertig gepflügt den Be¬
teiligten, in sogenannte „Rücken" eingeteilt, übergeben.
Ein Rücken umfaßt etwas über 70 Quadratmeter . So
wurden einer Familie mit fünf Kindern, in der der Mann
ein Krüppel ist, sieben „Rücken" (also etwa 500 Quadrat¬
meter) zugeteitt. Im ganzen sind mit 1—5 „Rücken" be¬
dacht worden sechs einzelne Personen und 19 Familien.
Die Verteilung erfolgt mit Rücksicht aus die wirtschaftliche
Lage der Familie und die Erwcrbsfähigkeit.

* Der ausgepfiffenc Bismarck. Eine unbekannte Bis-
marckanekdote erzählt Heinrich von Poschinger in seinem
demnächst bei Kar! Konegen in Wien erscheinenden Buche
„Also sprach Bismarck". Es war in Paris , am 5, Juni
1865. Der Kaiser hatte den Admiral Jurien de la Gravitzre
beauftragt, sich ganz besonders mit Bismarck zu be¬
schäftigen, indem er darauf rechnete, daß seine Unter-
'haltung den Premierminister von unangenehmen Kund¬
gebungen, die man ans dem Wege vom Nordbahnbof bis
zrr den Tuilerien befürchtete, ablenken würde. Der Wagen,
in dem die beiden Herrscher sich befanden, wurde mit dem
Ruse: „Es lebe der Kaiser!" begrüßt: der zweite, in dem
der General Moltke saß, fuhr unbehelligt vorbei, aber als
man in dem dritten die hohe Gestalt Bismarcks in der
Uniform der Kürassiere bemerkte, wurden Töne des Miß¬
fallens und Pfeifen hörbar. „Ich bin Ihnen sehr verbunden,
Herr Admiral", sagte er zum Admiral Jurien , der sich be¬
mühte, seine Aufmerksamkeit abzulenken, „aber ich erwartete
diesen Empfang und bin nicht davon überrascht, Wir
Politiker können nicht aller Welt gefallen."

* Auf der Hauptversammlung des Verbandes deut¬
scher Beamtend ererne, die am 4. Juni in Homburg
v. d. H. stattfindet , wird auch die Wahl des Verbands-
Vorsitzenden einen Gegenstand der Tagesordnung bil¬
den, nachdem der frühere Vorsitzende, Staatssekretär
W e v in u t h, bei seiner Ernennung zum Leiter des
Reichsschatzamtes sein Amt ntedergelegt hat . Ter Ver¬
bandsvorstand wird der Hauptversammlung die Wahl
des Direktors im Reichsamt des Innern I u st h Vor¬
schlägen, der vom Gesamtvorstand im Herbst vorigen
Jahres zum Verbandsvorsitzenden gewählt war und
auch seit dieser Zeit die Leitung des Verbandes über¬
nommen hat . Ferner stehen auch einige Änderungen
der Verbandssatzungen auf der Tagesordnung , die sich
auf eine Begrenzung der Stimmenzahl für große Ver¬
eine und auf die Zusammensetzung des engeren Vor¬
standes beziehen. Dem Verbände gehören heute mehr
als 200 000 Mitglieder an.

* Tic Münchener „Allgemeine Zeitung ", die be¬
kanntlich feit Jahresfrist als Wochenschrift erscheint,
bat die längste Zeit gelebt, Scherl , der erhebliche
Opfer aufwendete, sie als Tageszeitung zu halten , ist
die Sache jetzt leid geworden, nachdeni auch die neue
Form nicht die Erwartungen erfüllt hat , die man an
die Umwandlung knüpfte. Zum 1. Juli b.  I . wird das

Blatt völlig ein gehen,  wenn sich nicht em anderer
Liebhaber findet . Scherl ist sogar bereit , das alte Itbe«
ralc Organ ohne jede Vergütung , abzutreten , -das heißt
yerzuschenkcn. So wenigstens will es der „Bayerische
Kurier " wissen.

* Ein päpstlicher Kammerherr wegen Beleidigung
des Vereins deutscher Katholiken verurteilt . Wegen
Beleidigung von Mitgliedern des Vereins deutscher
Katholiken in Posen durch einen Artikel im „Przewodnik
Katolicki ", dem Hauptblatt der katholischen Geistlich¬
keit in Posen , nrußte vom Schöffengericht in Posen der
Herausgeber des Blattes , Prälat und päpstlicher
Kammerherr Klos , zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt
tverden. In der Tat recht bezeichnend!

ßssv  imd Flotte.
Personal -VerKnderungeii . Kaempffer,  Oberst in der

1. Jngen .-Jusp . und Inspekteur der 2. e>estungs -^ nsp v o n
Zastrow,  Oberst (mit dem Range eines Brm, -Komman¬
deurs ) , beauftragt mit Wahrnehmung der,  Geschäfte des
Direktors des Armee -Veowalt .-Depart . im Kriegsmmisterium.
* Staabs,  Oberst von bei: Armee , unter Belastung in dem
Kommando zur Vertretung cirtCi> Departementsdirektors im
Kriegsministerium , * t>. Bcckedor -, s,  Obertt und Komman¬
deur der 86. Feldart .-Brig ., * S Pütz t t e , Oberst und
Kommandeur der 18. Feldart .-Brig, , * Jft eife eitite m.
Oberst, beauftragt mit der Führung der 65. Jtz . .-Brig „ unter
Ernennung zum Kommandeur dieser Brig ., * v. garnier.
Oberst und Kommandeur der 11. Kav.-Brig ., * ~ r 1n 3
Friedrich von Sachs en - Meiningen.  Herzog zu
Sachsen , Durchlaucht, Oberst und Kommandeur der 20 . Feldm -J-
Brig, : dieser unter Belassung ä I. s . des 6. Thüring . Jnf .-Regts,
Nr . 95, * Frhr . v. u . zu Gilsa,  Oberst , beauftragt mit br.z
Führung der 4. Hnf .-Brig ., * v. Wind heim.  Oberst , beaui»
tragt mit der Führung der 77. Jnf .-Brig ., unter Ernennung
zur Kommandeuren der betreff . Brigaden , zu Gen .-Majoren
befördert . * Michaelis,  Oberst und Kommandeur des Jnf .-
Regts . Herzog von Holstein (Holstein .) Nr . 85, unter Ver¬
setzung zu den Offizieren von der Armee mir Beibehalt seines'
Wohnsitzes in Rendsburg , * K ü chl e r , Oberst u. Kommandant
von Wesel , der Charakter als Gen .-Major verliehen . * Barre.
Oberstlt . beim Stabe des Jnf .-Regts . Vogel von Falckensteirr
(7. Westfäl .) Nr . 56, unter Versetzung zum Jnf .-Reg . Herzog
von Holstein (Holstein .) Nr . 85 mit der Führung dieses Regts.
beauftragt . * H ar t in ann,  Hauptm . im 1, Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 87, zum Komp.-Chef ernannt . * Frhr . v. L ü tzo w gerr.
b. Dorgelo,  Oberst und Kommandeur des Königs -Manen»
Regts . (1. Hannov .) Nr . 13, zum Konimandeur der 19. Kav.--
Brig . * b. Frankenberg u . Luswigsdorf,  Oberstlt.
und Kommandeur der Kav.-Ünteroff .-Schule des Militär -Reit-
instituts . ffltn Kommandeur des Königs -Ulanen -Regts . (i,
Hcmnovö Nr . 13, ernannt . * Dumrath,  Oberst , beauftragt
mit der Führung der 29. Kav.-Brig ., * v, Arnim,  Oberst,
beauftragt mit der Führung der 84 . Kav.-Brig ., * Frhr . von
Buddenbrock,  Oberst , beauftragt mit der Führung der
7. Kav.-Brig ., * Simon,  Oberst , beauftragt mit der Führung,
der 33. Kav.-Brig ., zu Kommandeuren der betreff . Brigaden
ernannt . * Graf v. Ro ,>dern,  Oberst und Kommandeur des
2 . Garde -Drag .-Rsgts . Kaiserin Alexandra von Rußland , mit
der Führung der 22 . Kav.-Brig . beaustragt . * Frhr. v. Zedlitz
u . Leipe,  Major beim Stabe des 1. Garde -Drag .-Regts.
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland , zuni
Kommandeur des 2. Garde -Drag .-Regts . Kaiserin Alexandra
von Rußland ernannt . * Seiffert,  Major und Kommandeur
der Offizier -Reitschule in Paderborn , zum Kommandeur dez
Kür.-Regts . von Seydlitz (Magdeburg .) Nr . 7, * v. Roden
Major und Eskadr.-Chef im Gren .-Regt . zu Pferde Freiherr
von Derfflinger in Paderborn , * Mackensen v. Astfeld.
Major beim Stabe des Leib-Drag .-Regts . (2, Großherzogß
Hess.) Nr . 24 , zum Kommandeur des Westfäl . Ulanen -Regts'
Nr. 5 ernannt . * Frhr . v. K e t t l e r , Major beim Stabe des
Jäger -Regts . zu Pferde Nr . 4, zum Kommandeur des Ulanen-
Regts . von Schmidt (1. Pomm .) Nr . 4 ernannt . * v. Baeren-
sprung,  Oberstlt .. beauftragt mit der Führung des Ulan .»
Regts . von Katzler (Schles .) Nr . 2, * Frhr . v. Plettenberg,
Major , beauftragt mit der Führung des 2. Bad . Drag .-Regts
Nr. 21 , * Sp erling,  Major , beauftragt mit der Führung
des Jager -Regts . zu Pferde Nr . 5, v. Printz,  beauftragt
mit der Führung des Schleswig -Holstein , Ulcm.-Regts . Nr . lg,
* Graf v. d. Goltz , Major , beauftragt mit der Führung des
3. Garde -Ulan .-Regts ., ** v. Studnitz,  Major , beauftragt
mit der Führung des Ülan .-RegtS . Graf Haeseler (2. Branden¬
burg .) Nr . 11, v. d. Schulenburg.  Major , beauftragt mit
der Führung des 2 . Großherzo l̂ . Mecklenburg. Drag .-Regts
Nr . 18, * v. Roseuberg - Lipinöktz,  Major , beauftragt
mit der Führung des Regts . Königs -Jager zu Pferde Nr . j~
zu Kommandeuren der betreffenden Regimenter ernannt . *
Graf v. Schwerin,  Rittm . und Vorstand der Militär -Lehr¬
schmiede in Frankfurt a. M „ mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Thüring . Hus .»

Vertiefung will ? Denn neben wahrhaft Blödem und Un¬
glaublichem birgt die gegenwärtige Sezessions-Ausstellung
auch mancherlei Gutes und selbst Treffliches. Was aber
soll man zur „Neuen Sezession"  sagen , zu dieser
„Ausstellung abgewicsener Künstler der Berliner Sezession
1910", die nun wirklich Wirklichkeit geworden? Schon die
Einladungskarte war verheißungsvoll, wenn man auf ganz
Verdrehtes — um sich höflich-vorsichtig auszudrücken!
— rechnete; eine unglaublich garstige, sehr wohlgenährte
„dekolletierte" Schaubudenbefltzerin mit rotem Haar, in
grün-roten Trikots und mit chinesischen Klumpfüßen zeigt
mit einem Stab aus das zum Besuche einladende Plakat.
Schauderhaft, höchst schauderhaft. Und so ist's mit der
ganzen, in einer oberen Etage eines Hauses der Nanke-
straße untcrgebrachten Ausstellung. Bei etwa dreißig
Ausstellern können nur die Leistungen von zwei oder drei
als künstlerische betrachtet werden, alles andere ist mehr
oder minder lächerlich, wenn man dafür nicht „traurig"
setzen will „Unmöglich" kann man nicht sagen, denn durch
die Tatsache wird einem hier ja bewiesen, daß das un¬
möglich Geglaubte doch möglich ist. Wenn man einem
Menschen, der keine Ahnung von Malerei hat, Leinewand,
Farben und Pinsel gibt und ihm sagt: „So , nun male flott
drauf los, ganz gleich, was und wie's wird," dann wird
er unbedingt immer noch etwas Besseres zustande bringen,
als wie Wir es hier in vielen Fällen mit grenzenlosem Er¬
staunen über diese Un — fünft betrachten können. Und so
was findet von gewisser Seite noch Erwähnung und Er¬
munterung! Und verdient doch nur Hohn und Spott , weil
diese scharfen Mittel vielleicht am ehesten heilend
Wirken, wenn das überhaupt noch möglich.

Ein Heilmittel hoffen unsere Theaterleiter  ge¬
funden zu haben gegen die Pl a tz kr a nk h e i t, die in
verschiedenen unserer Bühnen schon, chronisch geworden.
Wie bereits erwähnt, haben sie sich vereint, um in der
nächsten Saison nur noch die „vollen" Preise zu nehmen
und jeden Billettschacher zu verschmähen. Und wie gleich¬
falls bereits erwähnt, sind die Preise eben zu „voll", als
daß dies Mittel finanziell-wohltätig wirken könnte. Es
ist 'ne Arznei a 1s. Doktor Eisenbart, „kuriert die Leut' nach
seiner Art"! Nur fürchten wir , daß eher einzelne Theater¬

leiter cingehen, als daß die Leut' hineingehen werden.
Eine vernünftige Verbilligung wäre zehnmal zweckdien¬
licher gewesen, wie dies stolze Verharren bei den hohen
Gebühren für einen oft recht mäßigen Genuß, Unsere
Theaterbesucher und jene, die es gern sein möchten, wären
für ein Entgegenkommen gewiß erkenntlich gewesen, jetzt
dürfte sich ein Teil von ihnen in den Schmollwinkel zurück¬
ziehen und sagen: „Wenn nicht, denn nicht und nun gerade
nicht!" Das fürchten wohl auch die Direktoren und haben
darauf hingewiesen, wie sehr innerhalb des letzten Jahr¬
zehnts die Theatermieten, der Gagen-Etat , die Ausgaben
für Ausstattung, Beleuchtung, Sicherheitsvorkehrungen usw.
gestiegen sind. Gelviß, alles richtig, aber es wurden ja
auch ganz unverhältnismäßig die Billettpreise erhöht, die
jetzt in besseren Theatern sechs bis acht, Mark für einen
Parkettsitz betragen. Und eine höchst einfache Frage : ist's
nicht erwünschter, falls ein Theater bei mäßigem Eintritts¬
geld zu zwei Drittel besetzt ist, als eins bei hohem zu kaum
ein Zehntel? — Und wenn unsere Bühnenlcnker schon Ver¬
einbarungen treffen, warum schließen sie nicht einen Ring
gegen die übergroßen Honorare einzelner Künstler? Ist
uns doch erst neulich mitgeteilt worden, daß ein Karls¬
ruher Heldcntcnor für unsere im Entstehen begriffene
Große Oper mit einer JahreZgage von 60 000 Mark ver¬
pflichtet wurde! Solche Notizen haben oft den entgegen¬
gesetzten Erfolg, Bloß die Steuerbehörde dürfte ihnen
liebevolle Aufmerksamkeit schenken!

Einer liebevollen Aufmerksamkeit seitens weiterer Kreise
erfreuen sich unsere leichtfüßigen russischen Gäste, die Mit¬
glieder des Kaiserlichen Russischen Hofballetts vom Marien-
Theater zu St . Petersburg , in der Komischen Oper, in der
sie diesmal gastieren. Wiederum unter lebhafter und ver¬
dienter Zustimmung. Zwar fehlt der vor einem Jahr hier
vielbewunderte Stern , Fräulein Pawlowna , und hat
keinen richtigen Ersatz gefunden, aber man vermißt ihn nicht
allzusehr bei den ausgezeichneten Leistungen der übrigen
Mitwirkenden. Wie wissen sie Grazie mit Feuer zu Ver¬
einen und auch mimisch ans das ausdruckvollste zu wirken.
Man vergißt ganz die jahrelange sorgsanie Schulung und
freut sich des Natürlichen in dieser Kunst, die uns sonst
oft so unnatürlich.erscheint. , ■

Kulturträger der Gegenwart über die
Feuerbestattung.

Im Aufträge des Verbandes der Feuerbestattung L-
Vereine deutscher Sprache hat Frau Elise Dormitzer-Dorn
(Nürnberg) jüngst eine Rundfrage über die Stellung¬
nahme  berühmter Persönlichkeiten zur Feuerbestattung
veranstaltet, deren Resultate, zu einer Broschüre vereinigt
als Festgabe beim Vcrbandstage der Deutschen Feuer¬
bestattungs-Vereine, der, wie wir an anderer Stelle schon
mitteilten, am 17. Mar in Dessau stattsand, zur Verteilung
gelangten. Bei dom wachsenden Interesse, das weite Kreise
gerade auch hier in Wiesbaden und Nassau, überall an
dieser Frage nehmen, dürfte es unseren Lesern willkommen
sein, einiges Nähere über diese Umfrage zu erfahren. So
geben ivir denn im folgenden eine Auslese der in der ge¬
nannten Broschüre zusammengestellten Äußerungen hervor»
ragender Zeitgenossen.

*

Rudolf Hans Bartsch-Wien.
Kaum eine der menschlichen Gewohnheiten empört mich

so, erregt so sehr meinen Ekel und mein Grauen, als das
schauerliche Einscharren, Verfaulen- und Zerfressenlasseu
eines geliebten Abgeschiedenen!

Und wenn ich mich erheben und trösten will, lese ich i>n
Homer jene Schilderungen der antiken Feuerbestattung
durch, die zu dem Kösttichstcn der Poesie gehören. Hflx
dichterische Schönheit,  reine , erhebende Feierlich»
feit, — dort Gestank und Madengewimmel!

Ich für meinen Teil würde, und wenn ich der an Glücks,
gütern ärmste Teufel wäre, hellerweise sparen, um mir fst,
nachdenklich. Stunden den Trost zu sichern, dereinst reinlich
und anständig in die Arme Gottes und seiner Natur wieder^
zukehren.

Professor Rudolf Eucken-Jena.
Meine Stellung zur Feucrbestattungssrage ist folgende-

Ich selbst lege aus die Att der Bestattung wenig Wert. Aber
da cs eine große und sichtlich wachsende Anzahl von Man»
nern und Frauen gibt, denen der Gedanke der Erdbestattuna

ist, so sollte die Wäg lichtere



Nr. 233. Ab-nd-Ausgave, 1. Blatt.
Siegte. Nr. 12 zur Disp. gestellt und zur Dienstleistung als Be-
sirteoffizier beim Landwebrbezirk Anklam, unter Gewährung
der Gebührniffe der offenen Stelle , kommandiert. * v. A h l e -
f i I d . Rittm . und Eskadr.-Chef im Leib-Drag .-Regt. (2. Groß-
herzogl. Hess.) Nr . 24, zum Vorstand der Militär -Lehrschunede
in  Frankfurt a. M . ernannt . * Hofmeier.  Oberst und
Direktionsmitglied an der Militärtechnischen Akadenne, zum
Kommandeur der 29. Feld -Art .-Brig ., * Stolzenburg,
Oberst, beauftragt mit der Führung der 30. Feld-Art .-Brig .,
»um Kommandeur dieser Brig ., * Kühne,  Oberst , beauftragt
mit der Führung der Feld -Art .-Schietzschule, zum Kommandeur
derselben, * v. Bernhard,  Königs . Württemberg . Oberst-
leut ., kommandiert nach Preußen , bisher im Württemberg.
Kriegsministerium . zum Kommandeur des 2. Unter-Eisais.
Feld -Art .-Regts . Nr . 67 ernannt . * Auler,  Gen .-Maior in
der 1. Jngen .-Jnsp . und Inspekteur der 1. Festüngs/Jusv ., zum
Inspekteur der 8. Jngen .-Jnsp ., * Lünin g,  Oberstleut , in
der 4. Jngen .-Jnsp . und Jngen .-Ofsizier vom Platz m Dieden-
hofen. unter Versetzung in die 1. Jngen .-Jnsp . zum Inspekteur
der 1. Festungs -Jnsp . * Schultheis.  Oberstleut , tn der
1. Jngen .-Jnsp . und Jngeu .-Offizier vom Platz m Cuxhaven,
zum Kommandeur der Pioniere des 16. Armeekorps, derselbe
hat in dieser Stellung die Uniform des 1. Lothrrng.-Pton .-
Bats . Nr . 16 zu tragen , ernannt . » Kotz . Major beim Stabe
des 1. Nass. Pwn.-Bats. Nr. 21. nach Württemberg behufs Ver¬
wendung als Kommandeur des Württemberg . Pwn .-Bats.
Nr . 13 kommandiert. ^ Koch , Hauptm . und Mitglied des
Jngen .-Komitees, unter Verleihung des Charakters als Major
Simt Stabe des 1. Nass. Pion .-Bats . Nr . 21 versetzt. * Zipper,
Oberstleut . in der 1. Jngen .-Jnsp ., in das 1. Nass. Pwn .-Bat.
Nr . 21, * Langensratz,  Oberstleut , im 1. Rast. Pron .-
Bat . Nr . 21. in die 4. Jngen .-Jnsp . verseht. * Müller,
Unteroff . im Jnf .-Leib-Regt . Großherzogin (3. Grotzherzogl.
Kess.) Nr . 117, * Reuleaux,  Unteroff . im 2. Nass. Feld-
Art .-Regt . Nr . 63 Frankfurt , zu Fähnrichen ernannt . ' Möll¬
mann,  Gen .-Maior und Inspekteur der 3. Jngen .-Jnsp .,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Leut. * v. d e m
Knesebeck,  Oberst , Brigadier der 12. Gen.-Brig .,
* Caemmerer,  Oberst , Brigadier der 6. Gen.-Brig .,
W v . Tresckow,  Oberst , Kommandeur der 22. Kav.-Brig .,
* Rüdiger,  Oberst , Kommandeur der Pioniere des 16.
Armeekorps, * Philgus,  Oberst , Konimandeur der 29. Feld-
Art .-Brig ., * Eh , Oberst, Direktor der 1. Train -Direktion,
alle sechs unter Verleihung des Charakters als Gen .-Major . in
Genehmigung ihres Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichen Pen¬
sion zur Disp . gestellt. * Knauer,  Leut , im 2. Nass. Pion .-
Bat . Nr. 28. auf sein Gesuch zu den Reserveoffizieren des be¬
treffenden Truppenteils übergeführt . * Frbr . v. d. Goltz,
Gen .-Major und Kommandeur der 19. Kav.-Brig ., der Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt. * Schulemann,
Hauptm . und Komp.-Chef im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren .-Regts . Graf
Kleist v. Nollendorf (1. Westpreutz.) Nr . 6 der Abschied mit der
gesetzlichen Pension bewilligt. * W e i tze n b e v g , Hauptm.
u . Komp.-Chef im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, zugleich ist der¬
selbe bei den Offizieren der Landw.-Pioniere 2. Aufgebots an-
gestellt, der Ahschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
aktiven Heere bewilligt. * Dr . Dreist,  Oberarzt beim Füs .-
R «gt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, zum 2. Nass. Jnf .-Negt.
Br . 83 versetzt.

Herzog Adolf Friedrich su Mecklenburg, Major
L In suite der 2. Garde -Dragoner , hat den erbetenen
Abschied  erhalten . Der Herzog hat sich in den letz¬
ten Jahren durch seine Afrika-Reisen, die nicht allein
der Jägerei galten . einen hervorragenden Namen ge¬
macht. Die Nachrichten, das; er in den Kolonialdienst
eintreten werde, tauchen jetzt wieder auf, sind aber
auch jetzt unbegründet.

Rechtsprechungund Verwaltung.
Eine Erläuterung des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Dem „Lokalanzeiger " zufolge hat sich eine Reihe von
Mitgliedern des höchsten deutscheir Gerichtshofes zu
einer Erläuterung des Bürgerliche, : Gesetzbuchs ver¬
einigt . Das Werk soll im Manuskript nahezu vollendet
vorliegen und bereits nach den diesjährigen Gerichts¬
ferien als abgeschlossenes Ganzes erscheinen.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Audienzen beim Kaiser. Kaiser Franz Joseph hat
den Nordpolfahrer P e a r Y in Audienz empfangen.
Um 2 Uhr wurde der türkische Groszwesir Hilmi -Pascha
und um 8 Uhr abends der Fürst Wilhelm von Hohen-
zollern  vom Kaiser empfangen.

der Feuerbestattung überall geboten sein. Jeder müßte frei
entscheiden können, und keiner sollte dem anderen seine Mei¬
nung mit polizeilichem Zwange aus drängen  wollen.s

Albett Bassermann-Berlin.
In bezug auf die Feuerüostattungsfrage kann ich nur

sagen: Es ist eine Schmach und Schande, daß unsere
Reichshauptstadtnoch lein Krematorium besitzt!

Profeffor Ernst Haeckel-Jena.
Auf Ihre Anfrage kann ich nur erwidern, daß ich von

jeher die Feuerbestattung sowohl in hygienischer als
in ästhetischer  Beziehung allen anderen Formen vor-
gezogen  habe. Der Widerstand dagegen, der noch immer
von klerikaler und konservativer Seite erhoben wird, ist
teils durch das Gesetz der Trägheit , teils durch politische
Rücksichten zu erklären. Mit wahrer Religion  hat er
nichts  zu tun. «-

Exzellenz Dr . Adolf Harnack-Berlin.
Darüber, daß die christliche Religion die Feuer¬

bestattung nicht verbietet, ist kein Wort zu verlieren. Eben¬
so gewiß ist freilich, daß die Sitte der Kirche von Anfang
an die Bestattung in der Ende verlangt hat und daß aus
dieser Sitte , der eine tiefe Symbolik zugrunde liegt, sich
wertvolle Gebräuche entwickelt haben, welche ein gewisses
Einheitsband unter den Christen bilden.

Aber Sitten und Gebräuche unterliegen dem Wechsel
und dürfen nicht unter allen Umständen konserviert werden.
Auch die tiefste Symbolik verliert ihren Wert, wenn sie als
solche nicht mehr empfunden wird. Dazu darf das Recht,
über seinen toten Körper zu verfügen, niemandem verwehrt
werden, falls er nicht eine skandalöse Verfügung trifft. Hier¬
aus folgt, daß der Staat die Feuerbestattung beding¬
ungslos sreigeben  sollte , zumal auch die aus
kriminalrechtlichenErwägungen erhobenen Bedenken als
durchschlaggcbend nicht erachtet werden können.

Was aber die Kirche betrifft, so mag sie im Hinblick auf
die alte Sitte noch so viele Bedeicken erheben; aber sie v e r -
st ö tzt gegen den Geist Christi und gegen ihre Pflicht, wenn
sie bei Feuerbestattungen den Leidtragenden den kirchlichen
ZftoLVerjjigt oder sie durch Herabsetzung der Feierlich-

Wiesbadener Tagblalt.
Ein Deutscher Von Tschechen schwer mißhandelt . In

Tetschen wurde ein Deutscher nachts von Tschechen ,
überfallen und derart mißhandelt , daß er dtutuher - -
strömt zusammenbrach. Die Täter entkamen.

Schweis.
Der Gotthardvertrag . Die Kommission des Stände-

rats hat nach zweimaliger eingehender Beratung dem
Ständerat einstimmig die Genehmigung des Gotthard¬
vertrages empfohlen.

Dänemark.
Bei den Folkethingwahlen ivurden gewählt : 88

Mitglieder der Vereinigten Linken. 13 Mitglieder der
Rechten, 20 Radikale und 24 Sozialdemokraten . Tie
Vereinigte Linke verliert 8 und gewinnt 13 '-Litze.

Rußland.
Ankauf von Bläriot -Fliegern für Armcczwcckc. Tie

russische Regierung beabsichtigt den Ankauf mehrerer
Bläriot -Flie 'gern für Armeezwecke.

Der besorgte Bundesgenosse. Ter „Temps " be¬
klagt  sich in seinem Leitartikel darüber , daß die
russische Regierung das 8. Armeekorps von Warschau
zurückgezogen  und ins Innere verlegt habe,
ohne sich darüber mit Frankreich ins Einvernehmen zu
setzen. Die Anwesenheit dieses Armeekorps an der
Grenze sei unerläßlich für den Fall , daß Rußland zu
einem Angriffs  f.r i o a gegen Deutschland ge¬
zwungen würde.

Türkei.
Die Lage in Albauien . Trotz der fortschreitenden

Beruhigung in einzelnen Bezirken Albaniens wird die
Lage noch als zweifelhaft bezeichnet. Nach den An¬
gaben der Arnauten stehen noch bei Tsakowa 17 000,
im Gebiet von Trenitz 20000 und zwischen Prizrend
und Tettow noch 8000 Ausständische. Tie letzteren
werden von den früheren Gendarmerickonnnandantcn
Romaden und Zassida befehligt . Alle aus Samsun
eingetroffcnen acht Bataillone , von welchen ein Teil
für die thessalische Grenze bestimmt ist. gehen nach
Albanien ab.

Die kretische Frage . Ter Gewaltakt der kretischen
Kammer wird selbst von den Botschaftern der vier
Schutzmächte als eine Verletzung  des Status ezuo
aufgefaßt . , Die Schutzmächte werden bei der kretischen
Regierung eindringlichst wieder bie _ Zulassung
der mohammedanischen Deputierten in die Kammer
fordern und . falls dieselbe verweigert wird , mit
Zwang sm aßregeln  drohen . Bei den vier
Schutzmächten jedoch soll keine Einigkeit bezüglich ihrer
Anwendung bestehen. — Die Auffassung der
offiziellen türkischen Kreise  über die
weitere Entwickelung der Kretafrage geht dahin , daß
die Türkei unbedingt durch eine Aktion aus die Ent¬
schließungen der Schutzmächte einwirken müsse. Hier¬
für ist , eine F l o t t e n d e m o n st ra t i o n vor
Kanea mit der etwaigen Ausschiffung von Trupen ge¬
plant . Tie Türkei wolle , dadurch die Schutzmächte zu
einem energischen Eingreifen zwingen. Eine Gefahr
des Krieges für Griechenland bestehe nicht, solange die
griechische Regierung Provokationen fernhalte.

Luftschiffe und Aeroplune.
Zu Landung des deutschen Ballons in Frankreich,
wb . Paris , 20. Mai . Wie eine ministerielle Ver¬

lautbarung erklärt , hat der deutsche Ballon
„Straßbürg"  keine photographischen Apparate
mitgeführt , sondern nur Instrumente zum Studium
astronomischer Erscheinungen. Tie Luftschiffer sind
mit ihren Sachen nach Entrichtung der Zollgebühren
nach Straßburg zurückgekehrt.
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Aus Stadt und Fand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Wak.

DaS städtische Adlerbad.
Nach einem jahrelangen Ringen beginnt sich das Projekt

eines großen städtischen Badhauses nunmehr zu verwirk¬
lichen. Die für dieses Bauunternehmen besonders gebildet«
Abteilung des städtischen Hochbauamts, die unter Leitung
des städtischen Baumeisters P a u l y steht, hat jetzt nicht nuk
die Vorbereitungen erledigt, die Entwürfe, Kostenanschläge,
Rentabilitätsberechnungen angefertigt, sondern die lange«
Verhandlungen mit der Baupolizei haben nun endlich auch
zu einem Ergebnis dahin geführt, daß nach mehrfachen
Änderungen des ursprünglichen städtischen Projekts die Ge¬
nehmigung zum Bau erteilt worden ist. Die Stadtverord«
neten-Versammlung hat gleichfalls zu der Angelegenheit —
wie oft schon? — gesprochen und in einer ihrer letzten
Sitzungen die Magistratsvorlage dem Bauausschuß zugc-
wiesen, der gegenwärtig das Projekt und die Entwürfe
gründlich prüft und wahrscheinlich schon tn der nächsten
Stadtverordnelen-Versammlung den Antrag auf Bewilli¬
gung der zur Bauausführung notwendigen Kredite stellen
Wird.

Heute, wo Wiesbaden vor dem Bau steht, wo die erste«
Erdarbeiteu schon lange vorgenommen worden sind und der
Bauplatz bereits abgesperrt ist, so daß also jeden Tag mit
den eigentlichen Bauarbeiten begonnen werden kann, heute
in die Vorgeschichte-dieses Projekts, in diese Konrödie der
Wirrungen hineinzuleuchten, wäre nicht mehr angebracht.'
Wenn wir von der Einführung von Rennen in Wiesbaden
absehen, so hat es wohl kein anderes kommunales Projekt
gegeben, das so lange und nachhaltig wie dieses die Be¬
hörden und die Bürgerschaft beschäftigt und aufgeregt hat,
und über das die Meinungen so geteilt gewesen wären. Wer
jetzt noch ein Interesse dafür bekundet, wird sich all der
Kämpfe erinnern, die im städtischen Parlament , der Bürger¬
schaft und in den Zeitungen aus gefachten wurd en. Schien
es doch manchmal, als ob es für Wiesbaden überhaupt
keine wichtigere Angelegenheit als die Errichtung eines
städtischen großen Badhauses gebe.

Es läßt sich heute über die Notwendigkeiteines solche«
Betriebs für die Kurstadt Wiesbaden nichts mehr sagen,
was nicht schon vorgcbracht worden wäre. Die Bedeutung
des Projekts wurde von allen Seiten so gründlich erörtert,
daß wir uns heute darauf beschränken können, «ine allge¬
meine Beschreibung des Baues zu geben, wobei wir bemer¬
ken wollen, daß aus Opportunitätsgründen ein ausführ¬
licher, bis in die Einzelheiten der inneren Einrichtungen
gehender Bericht erst später veröffentlicht werden kann. '

Schon vor acht Jahren wurde durch den damaligen
'Stadtbaumelster Königl. Baurat Genzmer  für die Be¬
bauung des Adlergeländes ein Projekt ausgestellt. Durch
dessen Versetzung kam jedoch die bauamtliche Bearbeitung
des Projekts ins Stocken und ein der Stadtverwaltung an¬
gebotenes Skizzenprojekt der hiesigen Architcktcnfirma Wer;
und Huber  wurde vom Magistrat zur weiteren Bearbei¬
tung angenommen. Die Ausarbeitung ergab jedoch eine
solche Dimensionierung und damit verbundene Kosten, daß
die Architekten mehrfache Vereinfachungen vornehmen muß¬
ten. Im Herbst 1806 lag dann ein Ausführungsprojekt vor,
dessen Kostenanschlag mit 2 816 000 M. abschloß. Während
Projekt und Kostenanschlag von den städtischen Körperschaf¬
ten genehmigt wurden, erhielt das inzwischen bei dev
Königl. Polizeidirektion eingereichte Projekt nicht die -Zu¬
stimmung dieser Aufsichtsbehörde. Es waren in erster Linie
thermaltechnische Bedenken, welche die Pollzcidircktion gegen
die sehr schweren Gebäudeteile in nächster Nahe der Quelle
hatte, besonders nachdem auch auswärtige Sachverständige
sich diesen Bedenken angeschlosscn hatten. Die Bauauge-
legenhcit drohte ins Stocken zu geraten, und allseitig wurde

ketten zu Christen zweiter Klasse stempelt. Die Trauerseicr-
lichkeiten gelten den Hinterbliebenen; sofern sie sich ans den
Verstorbenen beziehen, sind sie kein Sakrament, sondern ein
Gebet. Bei diesem hat die Kirche überhaupt nicht zu richten,
am wenigsten aber über Verstöße des Entschlafenengegen
die kirchliche Sitte.

Paul Heysc-München.
Ob in Flammen mag Verladern,

Ob im Schoß der Erde modern
Dieser Leib — mich kümmert's nicht,
Wenn, was wahrhaft ich gewesen,
Trotz Verglühen und Verwesen
Weiter wirkt am Sonnenlicht.«

Dr . Müller-Meiningen.
Die Feuerbestattung wird vom Staate gestattet werden

müssen, wenn anders er nicht bloß Exekutor kirchlicher
Wünsche auf dem Gebiete der Hygiene sein will. Auch die
Kirche wird, soweit sie nicht mit Blindheit geschlagen ist,
allmählich einlenken und schrittweise den Wünschen der
gläubigen Freunde der, Feuerbestattung nachgeben müssen:
Warum auch nicht? Nur der traditionswütige Zelot wird
mit religiösen Scheingründen dagegen operieren wollen.
Wenn nur ein Hoher, ganz Hoher im Lande einmal sich nach
dem Tode verbrennen lassen würde, dann ging's sicherlich
von Staats und Kirchen wegen.*

I . C. Hrer-Rüschlilon bei Zürich.
Requiem.

O, legt mich, wenn ich scheiden werde,
Nicht in den dunklen Schoß der Erde,
Ich mag die schmale Kammer nicht,
Mein Auge hing am weiten Licht
Und hat an roter Berge Glut
Sich immer freudig ausgeruht.
Im Herzen trug ich selber Flammen,
Die aus dem ew'gen Lichte stammen.
An Feuern rot, an Feuern rein,
In sprüh'nder Flammen Glut und Schein
Zieht mir die Pilgerschuhe ab
Und meiner Asche gebt kein Grab.

Felix Mottl -München.
Wer ein tätiges und anständiges Leben geführt hat, dem

kann es schließlich gleichgültig sein, ob seine körperlichen
Reste vom Feuer oder von der Zeit verzehrt werden.
Immerhin ist aber der Gedanke, dereinst statt von Würmern
von dem reinen Element des Feuers hinweggenommen zu
werden, ein im gewissen Sinne tröstlicher und ästhetischer!
Unter allen Umständen hoffe ich, dieser Frage noch recht
lange nicht gegenübergestellt zu werden.*

Bertha von Suttner -Wien.
Daten gelten immer mehr als Wottc. Am 16. Dezember,

1902 wurde mein geliebter Mann auf seinen Wunsch im
Krematorium von Gotha eingeäschert, und ich habe in
meinem Testament verfügt, aus derselben Stelle ins
Flammengrab gesenkt zu werden.

*

Johannes Trojan -Warnemünde.
Es wird einem alten Manne nicht leicht, sich mit der

Einäscherung anzufreunden, zumal wenn liebe Gräber da
sind, die er mit Blumen zu schmücken gewohnt ist, er auch
vielleicht für sich selbst schon eine Grabstätte erworben hat.

Nun aber stimme ich doch im allgemeinen aus Vernunft-
gründen für die Feuerbestattung — dazu hat etwas bei¬
getragen, daß ich manchmal Gelegenheit hatte, zu sehen, wie
mit den Gebeinen der Toten, wenn sie einmal ans Tageslicht
kommen, umgegangen wird. #

Rudolf Presber -Berlin.
Und bin ich endlich des Lebens genesen,

Scharrt nicht in Erde und Lehm mich ein —
Das Beste an mir ist Flamme gewesen,
So mag auch das Ende die Flamme sein!

Aus Kunst und Leden.
* Charlotte Hardtmuth y.  Wiederum ist eine Per¬

sönlichkeit aus dem Leben geschieden, deren Jugendjahre
noch zurück in unsere klassische Zeit  reichten , Frau
Charlotte Hartmuth. Zwölf Jahre vor Goethes Tod gc-
fcmit , Hat st« diejLN durch ihre persönlichen Beziehung^
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bereits die Hoffnung aus Errichtung eines Badehauses an
dieser Stelle aufgegeben.

Als eine seiner ersten größeren Ausgaben nahm sich der
im Sommer 1908 neu in die Verwaltung cingetretcne Bei¬
geordnete Regierungs- und Baurat Petri  dieser Ange¬
legenheit an. Noch im Herbst 1908 wurde ein neues Projekt
ausgearbeitet, das in der Hauptsache den thermaltechnischen
Schwierigkeiten dadurch aus dein Wege ging, daß das Ge¬
bäude weiter von der Quelle abgerückt und mehr aus dem
Boden herausgehoben wurde, so daß geringere Eingrabun¬
gen in das Thermalgebiet erforderlich waren und eine
Schutzzone in nächster Nähe der Quelle überhaupt von Ge¬
bäuden freiblieb. Nachdem die städtischen Körperschaften
dieses Vorprojekt eingehend geprüft hatten, entstand unter
Berücksichtigung einer Reihe von Berbesserungsvorfchlägcn
und Wünschen, die bei den Beratungen angeregt wurden,
das gegenwärtig zur Ausführung bestimmte Projekt. '

Unsere Leser finden eine Hauptansicht  der Fassade
in der morgigen Sonntagsbeilage des „Wiesbadener Tag¬
blatts ", den „Unt erh al  t e n d c n B l ä tt  ern ", aus die
wir hiermit ausdrücklich Hinweisen. Der Hauptzugang zum
Badhaus ist, wie bei allen früheren Projekten, durch
eine kurze Seitenstraße zwischen „Hotel Continental" und
„Hotel Adler, Badhaus " von der Langgassc her. Das Bad¬
haus selbst ist durch die Forderung der Polizcidircktion, von
der Quelle abzurücken, von der Langgasse her nicht mehr zu
sehen. Eine solche Absicht hat auch kaum Vorgelegen, was
aus dem Verkauf des an die Langgasse grenzenden
Terrains hervorgeht. Ein würdiger Portalbau wie der
Quellentempel mit der daran sich anschließenden Trinkhalle,
welche von der Langgasse zu sehen sind, dürsten genügend
auf das Badhaus Hinweisen. Schon nach dem Durchschrei¬
ten des Portalbaues hat man die Hauptfront des Bad¬
hauses vor sich, die in der erwähnten Beilage abgebildct ist.
Eine Rampenstraße führt zur Höhe des Hauptcingangs, der
durch einen Säulenvorbau hervorgchoben und zu einer
Wagenanfahrt ausgestaltct ist. Die Hauptfassadedes Bad¬
hauses tritt voll in Erscheinung in der ganzen Achse der
Saalgasse, von der Webergasse und einem Teil der Coulin-
.straße aus . Die von der Langgasse herausführendeRampen¬
straße hat ihre Fortsetzung in wagerechter Ausmündung
mach dem Kreuzungspunkt der Coulinstraße und Webergaffc.
Vor der Hauptsront des Badhauses entstand durch das
Abrücken von der Quelle ein größerer Vorplatz, der au der
Nordwestseite von der höhergelegenenCoulinstraße und an
der Nord- und Nordostseite von dem oben schon erwähnten
Quellentempel mit abschließender Trinkhalle begrenzt wird.
Die durch die Rampenstraße geteilte Vorplatzanlage führte
zur Ausbildung eines oberen Sondergartens , angclchnt an
die Pergolen- und laubengeschmückte Stützmauer der Cou¬
linstraße, und eines unteren Sondergartens in Höhe der
Trinkhalle mit sonnigen Nizzaplätzen, Lauben und Spring¬
brunnen.

Bei der Außcnarchitektur des Badhauscs soll jeder über¬
mäßige Prunk vermieden werden, der Zweck des Baues
jedoch direkt schon im Äußern erkenntlich sein. Durch die
Gruppierung mit Höfen an der hochgelegenen Coulinstraße,
an welche die einzelnen Flügel pavillonartig herantretcn,
durch Pergolenabschluß der Höfe nach dieser Straße und
durch die tiefergelegenenGartenanlagen an der Hauptsront
des Badhauscs ergibt sich ohne jedweden architektonischen
Aufwand ein reiches malerisches Bild.

Nur die Hauptfassade wird in ihrem Mittelteil mit dem
Portalvorbau ganz aus Werkstein hergestellt. Die übrigen
Fassaden erhallen nur Fensterbänke, Hauptgesims, sowie
einige Portalumrahmungen aus Werkstein. Alle übrigen
Flächen dieser Fassaden werden geputzt, ebenso die Hos-
sassäden, bei denen die Gesimse aus Kunststein hergestellt
werden. Die Sockelvcrblendungaus Muschelkalkstein wird
zum Teil auf das Erdgeschoß ausgedehnt. Da das Gebäude
sich an der einen Ecke an das Römertor anlehnt, waren be¬
sonders kräftige Formen für ein gutes Zusammengehenmit
der Architektur dieses Baudenkmals notwendig. Dies wird
besonders bei der Fassade an der Römcrtortrcppe hervor-

zur Goetheschen Familie oft gesehen und eine lebhafte Er¬
innerung an ihn erhalten. Goethes Schwiegertochter
Ottilie drückte sie die Augen zu. und mit deren Söhnen
Wolsgang und Walter, mit welchen bekanntlich die männ¬
liche Linie Goethes erlosch, verband sic bis zu deren Tode
herzliche Freundschaft. Mittwochnachmittag fand das Be¬
gräbnis auf dem alten Teile des Weimarer Friedhofs,
unterhalb der Fürstengruft, statt. In einer tiefergreifenden
Rede ließ Geh. Kirchenrat IX Spinner den Lebenslauf der
Verstorbenen mit all den klassischen Auklängen vorüber¬
ziehen.

* Ein Rcichszeitnngsmusenmsoll gegenwärtig errichtet
werden. Die Vorarbeiten sind bereits im Gange. Der
Straßburger BibliotheksdirektorDr . Wolfram hat durch ein
Rundschreiben an alle größeren Bibliotheken und Archive
zur Mitarbeit aufgefordert. Aber auch die Beteiligung von
kleineren Bibliotheken, Privatbibliotheken und Verlegern
jst erwünscht. Schreiben sind zu richten an Herrn Geheimen
Rat II?. Wolfram, Direktor der Uuiversitäts- und Landes-
bibliothck in Straßburg i. E.

* Friedrich Paulsens Sclbstgrabschrist. Eine eigen¬
artige Gedächtnistasel für den im Sommer 1808 ver¬
storbenen Berliner Professor der Philosophie Dr . Friedrich
Paulsen ist jetzt, der „Voss. Ztg." zufolge, in der Kirche
zu Langenhorn (Schleswig -Holstein), seinem Ge¬
burtsorte , angebracht worden. Der von dem Verstorbenen
r— natürlich abgesehen von den Stcrbedaten — selbst ver¬
faßte und bereits am 10. Oktober 1905 niedergeschrieben?
Text, der sich bei dem Testamente vorfand, lautete : „Zum
Andenken an D. Dr . Friedrich Paulsen , geboren allhier zu
Langenhorn am 16. Juli 1846, wo seine Eltern waren
Paul Fr . Paulsen und Christine, geb. Keielsen, seine
Lehrer Küster S . Brodersen und Past v C. Thomsen, ge¬
storben zu Steglitz bei Berlin am 14. August 1808. nachdem
er an der Berliner Universität durch T  Jahre als Lehrer
der Philosophie und Pädagogik gewirkt hat. Der Wahr¬
heit und der gesunden Vernunft  Freund , Feind
der Lüge und dem Schein, ein Anhänger der guten Sache,
auch der nicht siegreichen, der Ehre der Welt nicht allzu
begierig, nicht im Gefolge des Willens zur Macht , der
Heimat treu, den Eltern und Lehrern seiner Jugend dank-
iMk LUgetan, lebte er in einer Heit,  die von den;
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treten, die sich bei aller Einfachheit zu einer großen Monu¬
mentalität entwickeln dürste. Die Dachflächen werden, zum
größten Teil mit Schiefer eingedeckt; der architektonisch be¬
sonders schön ausgebildete und mit einer Uhr ausgestattete
große Lüftungsturm auf dem Hauptflügel erhält Kupfer-
deckung.

Der K o si e nanschlag  für den Hauptbau ist nach
eingehender Prüfung aller Einzelheiten durch die städtischen
Körperschaften auf 1765000 M. festgesetzt, außerdem ist eine
Baureserve von 100 060 M. zur Verfügung. Für das In¬
ventar (Möbelstücke, Ruhebetten, Teppiche, Läufer, Vorlagen,
Vorhänge und Badewäsche) wurde ein Betrag von IM 000
Mark vorgesehen. Diese drei Summen mit zusammen
1985 000 M. werden zurzeit von der Stadtverordneten-Ver-
fammlung augefordert. Für die Nebenanlagen, bestehend
aus den großen Thermalwasserreservoiren, den Garten- und
Wegeanlagen vor dem Hauptflügel, den Portalbauten an
der Langgasse und an der Coulinstraße, den Garten- und
Stützmauern an der Coulinstraße, Quellensassung, Quellen-
Pavillon und Trinkhalle, die im Vorprojekt mit zusammen
250 000 M. veranschlagt waren, sind vorläufig die Mittel
nicht angefordert, doch ergaben die dazu vorliegenden
Spezialkostenanschläge, daß mit dieser Summe auszukom-
mcn ist.

Die Bearbeitung des Projekts ist, wie erwähnt, von
einer besonderen Bauabteilung unseres Hochbanamtserfolgt,
deren Vorstand auf badetechnischem Gebiet bereits eine große
Erfahrung durch den Bau des fehr vornehmen und zweck¬
mäßig eingerichteten fürstlichen Badehotels in Bad-Wil-
dungen besitzt. L. A.

Vom Kometen.
Dev Physiker Heinr. Kubach,  Hallgariener Straße 3,

schreibt uns : „Da vom 18. auf den 19. d. M. bekanntlich die
Erde durch den Schweif des Kometen gehen sollte, habe ich
vom 18., abends 6 Uhr, bis zur Stunde meine wissenschaft¬
lichen Apparate, die ich zu meinen Experimentalvorträgen
benutze, speziell die drahtlose Telegraphie mit einem
Schwingungssystem von rund 60 Meter aufgestellt und fol¬
gende Wahrnehmungen gemacht: An der Empfangsstation
der drahtlosen Telegraphie konnte man nachstehendesbe¬
merken: Der Apparat notierte auf dem Papierstreiscn um
8 Uhr 26 Min. einzelne elektrische Erscheinungen, auf dem
dann um 8 Uhr 52 Min. und 9 Uhr 2 Min. noch einige folg¬
ten, am stärksten aber traten die Erscheinungen um 3 Uhr
vormittags auf, denen dann ebenfalls noch einige um 6 Uhr
30 Min. vormittags folgten. Ein äußerst empfindliches
Meßinstrument war um diese Zeit ständig in Bewegung,
mithin sind elektrische Erscheinungen unbedingt aufgetreten."
— Eine Leserin schickt uns folgende Zuschrift: „Betreffs des
Kometerl teile ich der verchrlichen Redaktion mit, daß ich
in der Nacht vom 18. zum 19. eine Lichterscheinung am
Himmel sah, die jedenfalls mit dem Kometen im Zusammen¬
hang steht. Da ich große Naturschwärnrerin bin. opferte ich
meine Nachtruhe gern, um das große Ereignis zu sehen.
Ich lag mit den übrigen Hausbewohnern des Paulinen-
schlößchens auf dem Dach desselben und betrachtete das
Firmament Jedoch verdeckten die Wolken das Sternenzelt.
Meistens blickte ich gen Osten, dort blieb alles dunkel. Mit
einemmal sah ich gegen Süden zu (Richtung über das
Königl. Theater nach Biebricher Höhe) ein großes Licht,
ganz weiß. In der Dunkelheit sah es gerade aus , als ob
ein weißes Fähnchen am Türmchen links auf dem Dach
vom Theater wäre. Eine Viertelstunde war das Licht so,
bis plötzlich am Türmchen, rechts der Fahnenstange des
Theaters , ein rötlich-gelbes Licht erschien in Form einer
verschobenen Krone. Beide Lichterscheinungen waren ge¬
nau eine volle Stunde zu sehen. Von 5 Minuten vor
Vj>3 bis 5 Minuten vor 1/ sj4 Uhr. In dieser Zeit stieg die
Erscheinung bis zur Höhe der Fahnenstange. Eine Täu¬
schung ist vollkommen ausgeschlossen. Sämtliche Anwesen¬
den haben die Erscheinung gesehen. Ich las in der Zeitung,
daß dies Licht von der Heidenmaucr aus gesehen wurde,
und heute morgen lese ich, auch die Besucher der Platte

allen das Gegenteil  hielt , und verließ daher
nicht u nivilli g diese Welt in der Hoffnung
einer bessere  n."

* Der betroffene Staatsanwalt . Eine tu Essegg
gastierende deutsche Theatergesellschaft wollte am Dienstag
das bekannte Sensationsdrama „Staatsanwalt Alexander"
ausführen. Die Vorstellung wurde von der Zensur ver¬
boten. „Zur Erstaufführung", so schreibt der „Pester
Lloyd", „waren bereits alle Karten verlaust. Dieses In¬
teresse ist darauf zurückzuführen, daß auch der Essegger
Staatsanwalt — Alexander heißt." Damit erklärt sich auch
das überraschendeZcnsurverbot.

Theater und Literatur.
Infolge plötzlicher Erkrankung des Herrn Greeff sang

in der gestrigen Aufführung von „Götterdämmerung" in der
Frankfurter Oper Herr Karl Braun  vom hiesigen Hof¬
theater die Partie des Hagen.

Als letzte Ruhestätte Bj örnsons  haben seine
ältesten Freunde, wie der Schriftsteller Balth . Schnittler aus
Aulestad, wo er zurzeit weilt, ein mit Birken bewachsenes
Hünengrab  auf der Aulestader Feldmark ausersehen.
Man hatte schon von Anfang an den Plan gefaßt, die sterb¬
liche Hülle des nordischne Dichterkönigs auf dem Grund
und Boden seines geliebten Landsitzes zu bestatten. Man
glaubt nicht, daß jetzt der Ausführung dieses Planes
Schwierigkeiten bereitet werden können.

Das Befinden des Hofschauspielers Joseph Kainz
hat sich nach den neuesten Meldungen wesentlich gebessert.
Es ist vor allem eine erhebliche Verringerung der Schmerzen
cingetreten. Die Ärzte konstatierten einen äußerst günstigen
Befund der Wunde.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Philipp Fleischer,  de : bekannte Münchener

Maler, vollendet heute das sechzigste Lebensjahr.
Hofbaurat Klingenberg  in Charlottenburg feiert

heute seinen 80. Geburtstag . Sein Entwurf für den Dom¬
bau in Berlin wurde seinerzeit mit dem ersten Preise von
3009 Talern ausgezeichnet, gelangte aber nicht zur Aus¬
führung. Bei der Weltausstellung in St . Louis erhielt er
die große goldene Medaille für einen Entwurf zur über-
tunneluna der StadtSabn in Berlin. Zwei Söhne des Hos-
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hätten Ähnliches geschaut. Demnach wird es sicher der
Komet gewesen sein, den wir vom Paulinenschlößchen ganz
genau gesehen haben." — Auch ein Abonnent in der Altstadt
kann bestätigen, fraglichen hellen Streifen in jener Nacht
zwischen3 bis f84 Uhr von einem Dachfenster der Altstadt
aus gesehen zu haben. — Am Tag des „offiziellen Durch--
gangs" des Kometen hat ein Leser unseres Blattes aus der
Rüdesheimer Straße in der Zeit von 10 Uhr nachts bis:
morgens 3 Uhr über der dortigen Gegend einen Luft -,
b a l l o n deutlich surren hören, dessen Insassen den Himmel
nach dem Kometen absuchten. Der dabei verwandte Schein¬
werfer werde wohl, so meint der Betreffende, der Licht¬
streisen gcwcseit sein, den man von der Platte aus beobach¬
tet haben will.

Franksurt, 20. Mai . Vom Feldberg - Obscrva-
t o r i u m des „Physikalischen Vereins" wurde heute abend
der Kometenschweif als ein klarer roter Lichtstreifen, der sich
von Westen nach Norden über 90 Grad erstreckte, gesichtet.
Der Streifen war gestern, von Westen nach Süden gerichtet,
sichtbar, wurde aber nicht als Kometenschweif erkannt.

v . Berlin, 21. Mai . Von der Königl. Sternwarte aus
konnte gestern abend zwischen % 9 und 9 Uhr der Komet
durch das große Fernrohr am westlichen  Himmel be¬
obachtet werden. Der Komet erschien lediglich als großer
Flecken. Heute abend geht der Komet eine volle Stunde
später auf als gestern. Auf dem dunkleren Himmclsgrund
wird er bet klarer Witterung vielleicht bester zu beobachten
sein. — In Breslau ist in der Nacht vom 19. auf den 20.
Mai auf der Universitäts-Sternwarte der Vorübergang der
Erde am Schweif des Kometen beobachtet worden. Zwei
Assistenten sahen von 12 Uhr 15 Min. bis 1 Uhr 20 Min.
nach Mitternacht einen Teil des Kometenschweifs über den
größten Teil des Himmels wandern. Er erstreckte sich an¬
fangs vom Feuermann bis zum Großen Bären, später vom
Perseus bis zur Jungfrau , und zwar bis zu 140 oder 15»
Grad Länge. Er war größer als die Milchstraße. Der
Direktor der Heidelberger Universitäts-Sternwarte machte
Beobachtungen, welche zu der Annahme berechtigen, daß die
Erde spätestens am 19. Mai , nachmittags, oder abends,
einen Teil des Kometenschweifs, bezw. einen Teil der ihn
umgebenden gewaltigen Wolken durchlaufen hat.

hd. Wien, 20. Mai . Die astronomischen Beobachtungen
auf der Sonnenwendstein-Skernwarte haben nunmehr mit
aller Bestimmtheit ergeben, daß die Erde im Laufe des
gestrigen Tages den Kometenschweif passiert hat. Der
Halleysche Komet besitzt nach den genauen Beobachtungen
nur einen, und zwar nach rückwärts ziehenden Schweif.
Der Durchgang der Erde durch den Schweif des Kometen
hat sich ohne Störungen irgendwelcher Art vollzogen. Von
heute abend ab erscheint der Komet am Abendhimmcl und
entfernt sich mit großer Geschwindigkeit von der Erde.

— Todesfälle. Der russische Gesandte a. D. Geheim.-
rat Charles von Hoeltzke  ist gestern abend in seiner
Wohnung, Rosenstraße8, im Alter von 83 Jahren gestorben.
— Architekt Friedrich Br a hm , Schiersteiner Straße lg
wohnhaft, ist gestern im Alter von 55 Jahren gestorben.

— Erbsolgestrcit im Hause Erbach-Erbach. In dem
Erbfolgestreit im gräflichen Hause zu Erbach-Erbach wurde
gestern die Zcugnisverweigerung der ci-devant Gattin des
Erbgrafen Erasmus zu Erbach-Erbach, Dora Fische r,
einer Wäschcrstochter aus Erbach, durch Urteil der Zivil¬
kammer 1 am Darmstädter Landgericht als unbegründet er¬
klärt und der Fischer die Kosten dieses Zwischenstreits aus-
arlegt. Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt, daß das
rechtskräftige Urteil des Landgerichts Frankfurt a. M., das
die Nichtigkeit der Ehe der Fischer mit dem Erbgrafen aus¬
sprach, rückwirkende Kraft besitze, die Ehe sonach als nie
bestanden anzusehen sei, wodurch eine Zeugnisverweigerung
ausgeschlossen wäre. Die Zeugin muß sonach aussageu,
besonders darüber, ob der Erbgraf bei Eingehung der Ehe
geistig normal und sich der Folgen seines Schrittes, der einen
Verstoß gegen die Hausgesetze darstellt und den Erbgrafen

baurats sind ebenfalls Architekten. Der eine ist mit einer
Tochter von Reinhold Begas  verheiratet.

Richard Strauß ' Mutter,  Josephinc , geboren^
Pschorr, Witwe des Kammermusikers Professor Franz
Strauß , ist in München, 73 Jahre alt, in Gegenwart ihres
Sohnes gestorben.

Die künstlerischen und gesellschaftlichen Veranstaltung^
in Budapest zu Ehren des 80. Geburtstages des Kompo¬
nisten Goldmarck  begannen gestern in der Oper mit
einem Festkonzert. Der Aufführung wohnte auch der
greise Komponist bei, der wiederholt auf der Bühne er¬
scheinen mußte und mit stürmischen Ovationen begrüßt
wurde. Heute reist Goldmarck nach seinem Geburtsort
K es z t h e l h, um an der dortigen Feier teilzunehmen.
Die Jubelfeier wird sodann mit einer zyklischen Aufführung
der Werke Goldmarks in Budapest fortgesetzt.

Das fünfte deutsche Wachsest  findet vom 4. bis 7.
Juni 1910 in Duisburg  statt . Besonders interessant
wird ein historisches Kammermusikkonzert, bei dem die be¬
rühmteste Cembalistin der Gegenwart, Frau Landowska
ans Paris , ihre virtuose Kunst aus alten Instrumenten
zeigen wird.

Wissenschaft und Technik.
Der bekannte bedeutende Romanist, Universitäts-

Professor Dr . Adolf Tobler  in Berlin vollendet arg
23. Mai das 75. Lebensjahr. Sein Geburtsort ist Hirzel
bei Zürich. Er ist Schüler des Romanisten Friedrich D l e z.
Seit 1867 gehört er dem Lehrkörper der Berline Universität
an. 1881 wurde er Mitglied der preußischen Akademie der
Wiffenfchaften. Tobler war 1895 bis 1903 Mitherausgeber
des „Archivs für das Studium der neueren Sprachen."

Als Nachfolger des verstorbenen Ordinarius der
speziellen Pathologie und Therapie Dr . H. Curschmang
in Seidig , ist den „Leipziger Neuest. Nachr." zufolge der
0. Professor Dr . Ludolf v. Krehl  in Heidelberg in Vor¬
schlag gebracht worden.

Der 15. internationale Kongreß für Hygiene und
Demographie (Wissenschaft der sozialen und politischeg
Eigenschaften des Volkes im Gegensatz zu Ethno¬
graphie,  die die Abstammung des Volkes behandelt.
D. Red.) findet nach einer neuerlichen Meldung der Kon-
greßleituna vom 23. bis 29. September in Washington statt.
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unfähig macht, in die einen Wert von 41 Millionen Mark
repräsentierende Standesherrschaft Erbach-Erbach und .von
Wartenbcrg-Roth zu folgen, bewußt gewesen. Verweigert
die Fischer die Aussage; so wird, wie schon von der tläge-
rischen Seite beantragt, sie zur Zeugnis-abgabe mit allen zu
Gebote stehenden, gesetzlichen Mitteln gezwungen werden.

— Sängerbesuch. Am 27. d. M., nachmittags 2 Uhr
20 Min ., trifft der Männerchor „Harmonie" von St . Gallen
in Stärke von 189 Mann in Mainz ein. Am anderen Tag
vormittags setzen die Schweizer Sangesbrüder ihre Reise
per Dampfer rheinabwärts fort. Zunächst geht es nach
Rüdesheim und von hier nach Bingen. — Im Juni treffen
österreichische Sänger ein, die einige Tage verweilen wer¬
den. Beide .Gesangvereine dürsten auch Wiesbaden be¬
rühren.

— Kirchliches. Die Gottesdienstordnung für die R in g-
kirchengcmeinde  wird für die Sommermonate
abgeändert. Es soll nämlich an den Sonntagen, an welchen
kein Jugendgottesdienst stattfindet, also alle 14 Tage, um
8s4i Uhr vormittags Frühgottesdienst für die Gemeinde
abgehalten werden; dafür fällt an diesen Tagen der Abend¬
gottesdienst um 5 Uhr aus . Ist Jugendgottesdienst vor¬
mittags 8V2I Uhr, dann findet, wie seither, Abendgottes-
dienst um 5 Uhr für die Gemeinde statt. Der erste Früh¬
gottesdienst vormittags 8Va Uhr wird morgen Sonntag , den
22. Mai , durch Pfarrer P h i l i p p i abgehalten.

— Hessischer Gautag der technisch-industriellen Beamten.
Am Sonntag , den 22. Mai , findet im „Hotel Mainzer Hof"
in Mainz der hessische Gautag des Bundes der technisch-
industriellen Beamten statt. Der Gautag wird beschickt von
den Vertretern der Bundesortsgruppen im Großherzogtum
Hessen und der Provinz Heffcn-Nassau. Aus der Tages¬
ordnung, die im wesentlichen der Agitation für den Bund
gilt , erwähnen wir noch besonders ein Referat über die
Frage der Mindestgehälter für die technischen Angestellten,
gehalten von Herrn Ing . Burmester-Gießen. Der Bund hat
-bekanntlich aus feinem letzten Bundestag diese Frage in An¬
griff genommen und die Forderung eines Mindestgehalts
von 150 M. monatlich aufgestellt, dem jedoch eine Mindest¬
leistung seitens der Angestellten gegenüberzustehen hat. Uni
den Gedanken der Mindestgehälter auch in der Öffentlichkeit
zu propagieren, wird im Anschluß an den Gautag am Mon¬
tag, den 23. Mai , in Frankfurt a. M., „Restaurant zum
Storchen", eine öffentliche Versammlung abgchalten, für die
Herr Max Grawein -Berlin das Referat übernommen hat.

— „3 - 2." In Limburg und Weilburg fanden vor¬
gestern und gestern zur Untersuchungsangclegenhcitüber die
Zerstörung des Zeppelinschen Luftschiffes mehrere Orts¬
besichtigungen statt, denen ein Vertreter des Kriegs-
Ministeriums beiwohnte.

—Die Erdbeeren machen in ihrer Reife bei der anhalten¬
den trockenen und heißen Witterung riesige Fortschritte und
nach den Aussichten im Wellritztal zu schließen, wird die
Ernte der süßen und gesunden Frucht eine reichliche sein.
Vorderhand ist der Preis noch ziemlich hoch, doch dürfte er
bald sinken, so daß auch der weniger Bemittelte den er¬
quickenden Genuß der Erdbeeren sich gönnen kann.

— Schwurgericht. Die dcmnächstige Schwurgerichts-
Periode wird am 27. Juni ihren Anfang nehmen. Spruch¬
reif liegen bis jetzt noch keine Sachen vor, doch werden
voraussichtlich fünf Verfahren zur Verhandlung kommen,
und zwar gegen den Landwirt Cramer  aus Bierstadl
wegen Brandstiftung und dessen Sohn wegen Mithilfe;
gegen die Ehefrau des Postschaffners Dicht  von hier
wegen Abtreibung mit tödlichem Ausgang. Weiter liegen
noch voo zwei Verfahren wegen Kindesmords.

— Prüfung im Husbeschlaggewcrbc. Die Prüfung
wegen der Befähigung zum Betriebe des Husbeschlag-
gewerbes für das dritte Vierteljahr 1910 findet am 21. Juni
1910(nicht am 23. Juli 1910) statt. Meldungen zur Prüfung
sind an den Königlichen Departementstierarzt , Veterinärrat
Peters in Wiesbaden, Adelheidstraße Nr. 76a, welcher der
Vorsitzende der Kommission ist, zu richten.

— Der Wärmegrad der Sonnenstrahlung besitzt eine
tägliche und eine jährliche Periode. In der täglichen Periode
schwankt die Bestrahlung der Erde durch die Sonne fort¬
während, selbst an klaren Tagen, und wächst im Sommer
von Sonnenaufgang bis zwischen 10̂ und ll 1/, , Uhr, sinkt
darauf unter vielfachen Schwankungen bis zur Zeit der
größten Tageswärme , steigt dann bis etwa 4 Uhr, ohne das
Maximum des Vormittags zu erreichen, und nimmt endlich,
zuerst langsam, dann aber rascher bis zum Sonnenuntergang
ab. Die fortwährenden unregelmäßigen Schwingungen, die
vormittags geringer sind, als am Nachmittag, stehen dabei
in eincnl auffallenden Gegensatz zu der scheinbaren Gleich¬
mäßigkeit des Sonnenlichts ; die Ursache sind jedenfalls Kon-
dcnsationsvorgänge (leichte Nebel) in größeren Höhen, die
von unten unsichtbar sind und zum Teil durch die tagsüber
aufsteigenden Luftströme veranlaßt werden. Die Bestrah¬
lung nimmt ab mit der Zunahme der absoluten Feuchtig¬
keit. Die Zahl der Wärmeeinheiten, die 1 Quadratzcnti-
meter in der Minute an der oberen Grenze unserer
Atmosphäre am Äquator inr Laufe eines Jahres wirklich
erhält , beläuft sich durchschnittlich auf 481 750 und würde
genügen, um eine Wasserschicht von 8,2 Meter Tiefe zn ver¬
dampfen oder eine Eisschicht von 65,7 Meter Dicke zu schmel¬
zen; die der ganzen Erde in einem Jahre zugeführte
Wärmemenge könnte eine Eisschicht von 53,8 Meter schmel¬
zen. Die Bestrahlung der Erde durch die Sonne übt eine
bedeutende geologische Wirkung aus . Durch starke einseitige
Erwärmung der Gesteine bilden sich in ihnen Sprünge und
kann ihr allmähliches Zerfallen (Verwitterung) veranlaßt
werden. Die Insolation spielt auch besonders in den regen¬
losen Wüsten eine große Rolle. Den günstigen Einfluß der
Bestrahlung des menschlichen Körpers durch die Sonne
haben in unserer Zeit die Verfechter der Sonnenbäder er¬
kannt.

— Will man dem Hitzschlag entgehen, so vermeide man
zunächst alle Ausschreitungen in alkoholischer und in sitt¬
licher Beziehung. An Tagen vor anstrengenden Marschen
gehe man früh zu Veit. Vor Antritt des M̂arsches nehme
man sein gewohntes Frühstück und befördere die Schweiß¬
verdunstung (Kragen oder obere Rockknöpfe öffnen). Man
marschiere in größeren Abständen, mache wiederholt Halt
und vermeide Spirituosen während des Marsches. Dagegen
schadet reichliche Wasscrzufuhr auch bei erhitztem Körper
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nicht, vorausgesetzt, daß das Wasser nicht ungewöhnlich kalt
ist und mit Pausen in kleinen Schlucken getrunken wird.
Das Verlegen der Märsche in die Nachtzeit ist unzweck¬
mäßig, da der Mensch gewohnt ist, nachts zu schlafen und
am Tage, namentlich bei Hitze, nur schwer schläft.

— Opfer der Hitze. Als erstes Opfer der feit einigen
Tagen allerorten herrschenden tropischen Hitze erlitt gestern
nachmittag gegen %6  Uhr auf der Luisenstraße, nahe der
Wilhclmstraße, der Kaufmann Max Joseph Betz einen
Hitzschlag.  Er war sofort tot. Betz ist Inhaber der
Wiesbadener Marmorwarensabrik und Baumaterialicn-
grohhandlung A. Oestcrling Nachfolger, Dotzheimer Straße
28, und 43 Jahre alt gewesen.

— (Sitte Brandkataftrophc von so weittragender Bc-
deutung , daß sie vermutlich wieder ein oder zwei
Menschenleben fordern dürfte , ereignete sich heute
mittag kurz vor 1 Uhr in dem Hanse Goldgasse  0.
Die 10jährige Tochter Gertrude des Taglöhners Hock
wollte mittags das Feuer inr Herd anfachen und goß
aus einer Kanne Petroleum tit die noch glimmenden
Kohlen. Die Flamme schlug hoch auf und brachte die
Petrolcumkanne zur Explosion.  Das Mädchen,
das leicht gekleidet war , stand sofort in Flammen , eben¬
so ihr 6 Jahre alter Bruder Heinrich, der sich ebenfalls
in der Wohnung , die im ersten Stock des Hinterge¬
bäudes liegt , befand. Die Mutter eilte sofort zur
Hilfe herbei und erlitt beim Rettungswerk erhebliche
Brandwunden . Tie Bewohner des Hauses wurden
durch die aus den Fenstern schlagenden Flammen und
eine brennende Katze, die aus dcnt Fenster sprang , auf
den Brand aufmerksam und alarmierten sofort die
Feuerwehr . Diese fani> nur mehr wenig Arbeit vor,
da die Hausbewohner das Feuer zum größten Teil
schon gelöscht hatten . Tie Brandwunden der drei Ver¬
unglückten sind so schwer, daß an dem Aufkommen der
beiden Kinder gezweifelt werden tnuß . Tie Sanitäts-
Wache brachte die Frau und die beideit Kinder in zwei
Wagen nach dein städtischen Krankenhause.

— Die bestohlene Ossiziersdame. Dieser Tage wurde
gemeldet, daß einer auswärtigen Dame in einem Cafe
am Hauptbahnhofe zu Frankfurt a. M. das Handtäschchen
mit über 6000 Mart gestohlen sei. Später stellte es sich,
wie gemeldet, heraus , daß die Geschichte Schwindel war.
Tie Betrügerin, die sich als eine Offiziersfrau aus Kiel
ausgab , wurde verhaftet. Es handelt sich um die 26jährige
Elisabeth Schneider  aus Hasenbach bei Waldbröl, die
seither eine Stelle als Stütze der Hausfrau bekleidete. Sie
gab sich als die Gattin eines Marineoffiziers in Kiel aus,
knüpfte mit gutsituierten Herren Bekanntschaften an, mit
denen sie Cafes und Bars besuchte. Bei diesen Gelegen¬
heiten ließ sie ihr angeblich Wertpapiere und Bargeld ent¬
haltendes Handtäfchchenverschwinden und behauptete,
dieses müsse ihr gestohlen worden sei. Es wurden von ihr
auch zwei derartige Anzeigen erstattet, um ihre Lügen
glaubhaft zu machen. Der Begleiter half der nun mittellos
gewordenen angeblichen Ossiziersdame natürlich gerne mit
einem namhaften Betrage aus . Anscheinend hat die
Schwindlerin nach Vorgefundenen Visitenkarten derartige
Betrügereien auch in Cöln, Baden-Baden, Wiesbaden,
Berlin und Hamburg verübt.

— Unfall. Beim Spielen auf dem alten Exerzierplatz
an der Aarstratze zog sich gestern abend der 3y2; Jahre alte
Knabe Eugen Johannsen  aus der Dotzheimer Straße63
eine tiefe Schnittwunde an der linken Wade, verursacht
durch eine Glasscherbe, zu. Die Sanitätswache brachte das
Kind nach Anlegung eines Notvcrbandes in das städtische
Krankenhaus. . ; i

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des

Kammersängers Kalisch hat der Spielplan in der laufenden
Woche dahin abgeändert werden müssen, daß am Donners¬
tag, den 26. d. M., nicht „Der Prophet ", sondern „Loh cn-
grin"  zur Aufführung gelangt. (Abonnement C, er
höhte Preise.) .. , _ _ : .

Aus der Umgebung.
Großfeuer in Frankfurt.

— Frankfurt a. M., 20. Mai . Heute abend kurz nach
10 Uhr brach in dem Hause Taunusstraße 46 Groß-
feuer  aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff
und den Dachstock in kurzer Zeit vernichtete. Der Feuer¬
wehr gelang es, unter großen Anstrengungen die das vierte
Stockwerk bewohnenden Leute zu retten. Mehrere Zivil¬
personen, die sich an dem Rettungswert beteiligten, er¬
litten erhebliche Brand - und Schnittwunden  und
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben. Die Brand¬
stätte ist durch Militär abgesperrt.

hd. Frankfurt n. M., 20. Mai . Nach einem Aufenthalt
von 7 Monaten im hiesigen Esplanadehotel verließ die
griechische kr o n p r i nz l i che Familie  heute
Frankfurt. Die Prinzen und Prinzessinnen begeben sich
nach England, die Kronprinzessin nach Schloß Friedrichshof.

Gerichts saal.
Der Prozeß Tarnowska,

Das Urteil.
Venedig, 20. Mai . Das Interesse am Prozeß Tar-

nowska war heute aufs höchste gestiegen. Nach vierstündi¬
ger Beratung verkündete der Obmann der Geschworenen
unt y2ß Uhr den Wahrspruch:  N a u m o w wurde für
schuldig des Mords erkannt, ihm aber verminderte Zurech¬
nungsfähigkeit zugcbilligt. Die Tarnowska  wurde für
schuldig der Teilnahme mit Vorbedacht erkannt und auch ihr
verminderte Zurechnungsfähigkeitzugebilligt. P r i l u ko w
wurde für schuldig der Teilnahme mit Vorbedacht erkannt,
die P e r r i e r sreigesprochm. Die Geschworenen bejahten,
daß die klinische Behandlung  am Tode Koma-

rowskis nritgewirkt  habe. Das Urteil  entsprach fast
ganz dem Antrag des Staatsanwalts . Naumow  wurde
zu 3Va> die Tarnowska zu 8y3, Prilutow  zu 10
Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Angeklagten nahmen das
Urteil ziemlich gefaßt auf. Naumow und die Tarnowska
versöhnten sich.

mSport.
* Die Jagd auf Böcke scheint Heuer besonders ergiebig

zu werden. Schott am 1. Tag der Jagderöffnung wurden
im Revier Hachenburg 1 Bock, im Revier Gehlert 3 Böcke
geschossen. Auch eine trächtige Ricke mußte ihr Leben lassen,
wohl infolge des allzu hohen Jagdsiebcrs eines neugebacke¬
nen Nimrods aus Hachenburg. Der allzu eifrige Schütze
wurde von einem Forstschutzbeamten auf frischer Tat ertappt,

Kleine Chronik.
Ein zu spät gekommener Scheck. In München hat sich

der bulgarische Siudeut Oreskow erschossen. Orestow, ein
sehr fleißiger aber armer junger Manu , erhielt alle zwei
Monate von einem hohen bulgarischen Offizier eine Unter¬
stützung von 500 M. In diesem Monat aber blieb der Scheck
aus . Oreskow, der völlig mittellos War, griff in seiner
Verzweiflung zum Revolver. Anderen Tages traf der Scheck
ein -Die Post hatte dem Studenten die Anweisung in seine
frLAvri' Wohnung zugestellt, wodurch eine längere Ver¬
spätung êingctretcn zu sein scheint.

Die zusanrmcrlgewachscnpn Zwillingsschwestcrn Rosa
und Josefa Blazek produzieren sich seit einigen Tagen im
Ronacher-Theater in Wien auf der Geige und dem Xylo¬
phon; cs ist dies das erste Auftreten der Zwillinge nach
ihrem durch die Geburt eines Kindes verursachten gemein¬
samen Krankenlager. Vor deni Beginn der Aufführungen
zeigten sich die unzertrennbaren Schwestern mit dem kleinen
Sprößling.

Der „Oberst" tnit den zwölf Frauen . Die Öffentlichkeit
itt Nordamerika beschäftigt sich mit einem neuen Fall von
Bigamie. Wie ein Telegramm aus New Dort meldet, wurde
dieser Tage in Pitsburg der „Oberst" Jaim Tcplow unter
der Anklage der Bigamie verhaftet. Seit seiner Festnahme
sind nicht weniger als zwölf Frauen ausgetreten, die den
Festgenommcnen als ihren rechtmäßigen Gatten rekla¬
mierten. Seine Festnahme erfolgte an dem Tage, als er die
Schmuckfachen feiner letzten Frau versetzen wollte, um deren
Schwester heiraten zu können.

Das Martyrium eines Kindes. Wogen fortgesetzter Miß¬
handlung ihrer 8 Jahre alten Tochter ist gegen den Arbeiter
F. Schulze zu Rixdorf und dessen Frau eine Untersuchung
eingeleitet worden. Die Ermittelungen belasten die Eltern
sehr schwer. Mehrere Zeugen aus dcnt Haufe bekunden, daß
das Kind schon seit drei Jahren fast täglich mißhandelt
worden sei.

Nachnahmeschwindcleien. Ein russisch-polnischer Kauf¬
mann namens Hildebrandt betrieb mehrfach Nachnahme-
fchwindelcien, besonders benützte er dazu Hotels in der
Provinz . Er wurde in Berlin festgenommcn, als er gerade
in seiner Wohnung im Begriff war , den Betrag einer Nach¬
nahmesendung in Empfang zu nehmen.

Handel . Industrie.
i~ i Volkswirtschaft , î i

Banken und Börse.
* Keichsschuldbuch. Am 30. März 1910 waren im Reichs

schuldbuch eingetragen 13 390 Konten im Gesamtbeträge von
818.56 Mill. M. (am 31. März 1909 waren es 686.38 Mill. M.),'

Industrie und Handel.
w. Stahlwerksverband . In der Hauptversammlung des

Stahlwerksverbandes wurde über die Geschäftslage  fob
gendes mitgeteilt : In Halbzeug ist seit dem letzten Monats-j
bericht eine wesentliche Veränderung im Inland nicht einge-,
treten. Der Auslandsmarkt liege fortgesetzt ruhig . Der Grunde
ton sei im Hauptabsatzgebiet Großbritannien im allgemeinen
durchaus zuversichtlich , wenn auch neue Geschäfte etwas
langsamer hereinkommen. In schwerem Oberbaumaterial wurde
der Bedarf der Reichseisenbahnen für das laufende Jahr be¬
kanntgegeben, der ebenfalls gegenüber den bereits im' Vorjahre,
verringerten Mengen weiter zurückbleibt . Das Auslandsge¬
schäft in schweren Schienen sei weiter zufriedenstellend, ln
Grufoenschienen herrsche nach wie vor Lebhaftigkeit und der
Abruf erfolge sowohl im Inland wie im Ausland gut und regel¬
mäßig. Das Geschäft in Rillenschienen sei entsprechend der
Jahreszeit recht flott, und die Abschlußtätigkeit im Inland und:
Ausland lebhaft, so daß die Rillenschienen-Werk© voll besetzt
sind und die verlangten Lieferfristen zum Teil nur mit Mühe
eingehalten werden können. Im Ausland trat hier und da die
belgische und italienische Konkurrenz auf . Auf den Inland¬
absatz von Formeisen im April habe die Bauarbeiter -Aus¬
sperrung noch nicht eingewirkt, doch werde weiterhin mit einem
Rückgang des Versandes zu rechnen sein, zumal vor Beendi¬
gung der Krisis nuT wenig neue Abschlüsse zu erwarten seien:
Das Auslandsgeschäft hielt sich sowohl hinsichtlich des Auf¬
trags- wie Spezifikationsausgangs auf der bisherigen Höhe. Die
nächste Generalversammlung würde auf den 16. Juni an-
beraumt..

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M.
In der Generalversammlung ,wurde von seiten eines Aktionärs
der Antrag gestellt., .statt, der vorgeschlagenen Dividende
von 14 Proz., wie i. V., diesmal 1.5 Proz. zu verteilen und zu
diesem Zwecke, statt der Zuweisung von 200 000 M. zur Ge-
winnrserve 140 000 M. als weiteres 1 Proz. zu verwenden und
60 000 M. dem Gewinnvortrag zuzuschlagen . Zur Begründung
führte der Antragsteller aus , daß bei Zusammenfassung sämt¬
licher Reserven und des Vortrags die sichtbaren Rückstellungen
etwa 10 Mill. M. oder 72 Proz . des Aktienkapitals erreicht,
während z. B. die Höchster Farbwerke über 60 Proz. Reserve
verfügten. Da der Zweck der ordentlichen Reserve , in der
Deckung einer allenfallsigen Unterbilanz und der der Gewinn¬
reserve nur zur Verteilung einer Dividende von 1 bis 4 Proz.
hege, so sei eine weitere Dotierung unnötig. Wenn auch die
nunmehrige Dividende von 14 Proz . auf den ersten Bück recht
günstig erscheine, so sei darauf hinzuweisen , daß der heutige
Kursstand eine Verzinsung von nur 4.43 Proz . bedeute. Dem¬
gegenüber führte der Vorsitzende, Herr Geh. Kommerzienrat
Andreae, aus , daß für die Verwaltung nicht der Kursstand,
Sondern eine möglichst große Stabilität der Dividende maß¬
gebend sein müsse . Die Reserven gingen durchaus nicht über
jenes Maß hinaus , das gerade in der chemischen Industrie
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Hörig sei, nachdem fast jedes Vierteljahr neue bedeutende Um¬
wälzungen brächte, die oft mit einem Schlage Maschinen im
Werte von Hunderttausenden wertlos machen. Auch sei man
in einer schwierigen Lage gegenüber der Konkurrenz, die natur¬
gemäß nicht gerne sehe, daß Griesheim-Elektron sich neue
Fabrikationszweige angliedere . Es seien die Aktien nicht mehr
zum größten Teil in festen Händen, sondern es sei ein recht
erheblicher Teil ins Publikum gegangen, namentlich nach
Berlin.

Vcrfc ©larswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellrchaft, Daimstadt . Der

Aufsichtsrat der Gesellschaft scheint, wie der „Frankf . Ztg.“
aus Essen  geschrieben wird, den neulichen ablehnenden
Bescheid der hessischen Regierung,  welche bekannt¬
lich die Genehmigung der in der Generalversammlung vom
18. September v. ,T. gefaßten, mit dem Übergang der Aktien¬
majorität an ein Essener Konsortium zusammenhängenden Be¬
schlüsse auf Änderung der Statuten versagte, nicht ohne
weiteres hinnehmen , vielmehr dagegen Einspruch  erheben
zu wollen. Wie das Blatt weiter hört , hat eine in den letzten
Tagen stattgehabte Aufsiehtsratssitzung sich mit der Angelegen¬
heit befaßt und sich dahin schlüssig gemacht, zunächst beim
Registerrichter die Eintragung der Beschlüsse der Generalver¬
sammlung trotz des ablehnenden Bescheids der hessischen
Regierung zu beantragen . Gibt der Registerrichter dem Antrag
keine Folge, dann soll der Beschwerdeweg  beschritten
werden, schon um den Aktionären zu zeigen, daß kein Mittel
unversucht gelassen wird, den Generalversammlungsbe¬
schlüssen Rechtskraft zu verleihen. Ob der Aufsichtsrat mit
seinem Vorgehen Erfolg haben wird, muß die Zukunft zeigen.
Man befürchtet nur , daß durch den Vorgang das Projekt, die
Essener Straßenbahnen aus der Gesellschaft herauszunehrnen
und zur Grundlage eines großen zusammenhängenden Kom¬
plexes rheinisch -westfälischer Straßenbahnen zu machen , eine
Verzögerung erfahren wird, deren Dauer einstweilen nicht zu
überblicken ist,

VersicSicruisgs wesen.
* Viktoria, Berlin. Die Viktoria, Allg. Versicherungs-Akt.-

Ges. in Berlin , beantragt für 1909 360 M. (i. V. 315 M.j Divi¬
dende pro Aktie, die Viktoria-Feuerversicherungs -Gesellschaft in
Berlin .125 M. (130 M.).

Verschiedenes.
w. Saatenslantls-BEricht für Preußen . Mitte Mai (wenn

D gut, 3 Mittel bedeutet). Wiinter-Weizen 2.3 (Mai 1909 gleich
3.3). Sommerweizen 2.5 (2.7), Winterspelz 2.5 (2.7), Winter¬
roggen 2.7 (3.1), Sommerroggen 2.7 (3.0), Sommergerste 2.5 (2.8),
Hafer 2.6 (2.8' , Erbsen 2.5 (2.9), Ackerbohnen 2.6 (2.7), Wicken
2 6 (2 9), Kartoffeln 2.8 (2.9), Zuckerrüben 2.8 (2.9), Winterraps
und Rüben 2.4 (3.6), Flachs 2.7 (2.9), Klee 2.3 (3.0), Luzerne
2.6 (2.9), Rieselwiesen 2.6 (3.0), andere Wiesen 2.8 (3.4). —
In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz“ hejßt
es : In kaum einem Jahre haben so wenig Umaekerungen aus¬
geführt zu werden brauchen wie in diesem. Als Ursache ist
die besonders rauhe Frühjahrswitterung anzusehen . Leber
tierische Schädlinge liegen verhältnismäßig wenig Mitteilungen
vor. Mehr Anlaß zur Klage gab die starke Verunkrautung,
insbesondere durch den Hederich. Bei der Ungunst der
Witterungseinflüsse haben sich die Wintersaaten wenig oder
gar nicht weiter entwickeln können . Es wird aber bemerkt,
daß manches wieder gut werden würde, wenn recht bald
Sonnenschein oder Wärme käme. Von Futtergewächsen hat
sich der Klee zufriedenstellend weiter entwickelt. Luzerne hat
etwas verloren . Hinsichtlich der Wiesen sind die (Nachrichten
sehr verschieden. Auch die Weiden hatten noch keinen ge¬
nügenden Bestand. Entspricht der Stand der Winterfrüchte,
Futtergewächse und Wiesen zwar nicht den nach der günstigen
Durchwinterung gehegten Erwartungen , so ist es doch nicht
ungünstig. Mit den Bestellungsarbeiten für die Sommer-
früchte ist man dennoch überall im Rückstände.

fSsradelsregister Wiesbaden.
— S. Gultmann n. Ko. In das Handelsregister Abt. A,

wurde unter Nr. 348 bei der Firma ,,S. Guttmann u. Ko. mit
dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 21. Mai.
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Berliner Handelsgesellschaft . , »
Commerz - u . Discontobank . v - -
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . * *
Deutsch -Asiatische Bank . . . . .
Deutsche Effekten - u. Wechselbad
D.sconto -Commandit » . . . . .
Dresdener Bank . - -
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichiselie Kreditanstalt . .
Reichsbank. ,- - » » »
Schaafhausener Bankverein . - »
Wiener Bankverein . . . . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . .
Berliner Grosse Strassenbahn - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreieh -Ung . Staatsbahn .
Oestcrr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u . Ohio . ..
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw . Lothringen »
Farbwerke Höchst . . .
Chem . Albert . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Guilleaume Lahm
Lahmeyer .
Schuekert .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke
Adler Kleyer . . . . .
Zellstoff Waldhof . . »
Bochumer Guss . « . . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg « . .
Eschweiler Bergw . . « .
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg « .

do. Guss . »
Harpener « . . . . .
Phönix . . . . . . . .
Laurahütte » . . . . .
Allgem . Elektr , Gesellseh,

Vorletzte letzte
Notierung.

Act.

174.75 1/5
114.10 114.10
181.75 131.75
251.90 261.25
150.25 152
107.20 107.10
187.40 188.10
158.60 158.50
123.25 123.50

145.75 115.20
140 140.30
137 157
146.50 146.25
166.60 186.20
122.80 122.80
143.20 146.25
111.90 112.60
161.50 —
20,90 21

142.90 143
112.70 114.20
131.90 135.25
141 111.40
118.50 119
95.60 95.60
_ 94 75

112.75 112.90
493 491
482.75 485.60
186.50 187
1 >3.50 153.75
118.50 118.75
161.50 163.80
169.75 171
419 418
265 268
234.90 2 55.25
108 103
207.80 209.50
195.75 190
128.80 128.50
207.25 209.70

91 91.10
196.90 198.10
221 225.50
174.75 175
233.10 268.10

Tendenz: ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Grheinnmt GotLlieN llltittdi f*

wb. Göttingen, 21. Mai. Exzellenz Professor Dr. jur.
Planck  ist gestern abend gestorben.

Mit Gottlieb Planck ist einer unserer bedeutendsten und
scharssinnigsten Juristen dahingegangen, dessen Name in der
juristischen Literatur und der Geschichte unseres Rechts stets
unvergessen bleiben wird. Am 24. Juni 1824 in Güttingen,
wo er jetzt also auch im hohen Greisenalter von 86 Jahren
gestorben ist, geboren, studierte Planck in Göttingen und
Berlin. Er trat dann in den hannoverschen Justizdienst
ein und beteiligte sich lebhaft an der politischen Be¬
wegung  des Jahres 1848. 1859 nahm Planck an der
Gründung des Nationalvereins  teil . 1867 wurde
er, damals als Obergerichtsrat in Meppen tätig , in den
konstituierenden Reichstag  gewählt , ebensô in
das preußische Abgeordnetenhaus.  Mit Rückpcht
auf sein zunehmendes Augenleiden, das 1874 zu völliger
Erblindung  führte , mußte er jedoch von 1873 ab von
jeder parlamentarischen  Tätigkeit absehen. INI
wurde Planck in die Kommission zur Beratung der Zivil¬
prozeßordnung  berufen ; 1874 trat er in die Kom¬
mission zur Ausarbeitung des 1900 in Kraft getretenen
Bürgerlichen Gesetzbuches  ein , um dessen Zu¬
standekommen sich Geheimrat Planck im Laufe d.er folgenden
langen Reihe von Jahren — haben die Arbeiten doch mehr
als 20 Jahre gedauert — ganz hervorragende  Ver¬
dienste erworben hat : Infolge der Arbeiten am Bürger¬
lichen Gesetzbuch wohnte Planck von 1874 bis 1889 in Berlin;
1889 kehrte er jedoch nach seiner Heimatstadt Güttingen zu¬
rück, trat in den Lehrkörper der Georgia Augusta als ordent¬
licher Honorarprofessorein und hielt Vorlesungen über den
Entwurf zum B. G. B. — 1830 wieder nach Berlin in die
Kommission für die 2. Lesung des BGB . berufen, wurde er
zu deren Generalreserenten  bestellt und vertrat mit
anderen Mitgliedern den Entwurf als Bundesratsvertreter
im Reichstag.  1896 , im Jahre der Annahme des BGB
im Reichstage, wurde Planck dann in Anerkennung seiner
Verdienste zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt. Aus Plancks fruchtbarer literarisch¬
juristischer Tätigkeit sei nur erwähnt die bekannte, mit
anderen Gelehrten gemeinsam herausgegebene kommen¬
tierte  Ausgabe des Bürgerlichen Gesetzbuches nebst Ein-
führungsgesetz."

Der hervorragenden wissenschastlichen Bedeutung des
numuehr Heimgegangenenentsprechend, hat es ihm nicht an
Anerkenung gefehlt. Die Sozietät der Wissenschaften
in Göttingen und die Juristische Gesellschaft in Verl  i n
hatten Planck, der eine Zierde der Göttinger Universität
war , zum Ehrenmitglieds ernannt; die Göttinger Univer¬
sitätsbibliothek schmückt eine Marmorbüste  d "s Ge¬
lehrten, die Professor Hartzer im Aufträge des Kultus¬
ministeriums  geschaffen hat.

Tic Begcgnuna des Kaisers mit dem französischen
Minister des Austern.

lid . Paris , 21. Mai . Der „Matin " veröffentlicht
ein Interview seines Chefredakteurs Stephan Lausanne,
welches dieser mit dem französischen Minister des
Äußern P i cho n nach der Rückkehr von den Trauer¬
feierlichkeiten in London hatte . Pichon äußerte sich
sehr befriedigt und erklärte , der Eindruck, den die
Feier auf mich gemacht hat , ist ein unauslösch¬
licher.  Die Aufmerksamkeiten und das Entgegen¬
kommen, welches inmitten dieser großartigen Trauer¬
feier König Georg , die Königin Mary und die Königin
Alexandra dem Vertreter Frankreichs zuteil werden
ließen , müsse für Frankreich einen um so größeren
Wert haben, als sich die hohen englischen Herrschaften
auch noch einer großen Zahl anderer Gäste zu widmen
hatten . Beim Tiner , welches im Schlosse zu Windsor
stattfand , bestand die Königin Mary , welche zu ihrer
Rechten den König von Griechenland und zur Linken
den deutschen Kaiser hatte , darauf , daß der französische
Minister des Äußern Pichon sich in ihrer Nähe niedcr-
ließ. Sie lud ihn ein, ihr gegenüber Platz zu nehmen.
Prinz H e i n r i ch von Preußen , der den Minister von
früher her kannte , von seinen Reisen im Orient , in
China und Indien , unterhielt sich mit Pichon über
diese Reisen und tauschte Erinnerungen aus Peking
mit ihm aus . Über die Begegnung mit dem deut¬
schen Kaiser  sagte Pichon folgendes : Er , Pichon.
habe sich gerade mit zwei Admiralen unterhalten,
während der deutsche Kaiser sich mit dem König von
Spanien unterhielt . Ais Pichon den König von
Spanien grüßte , trat der deutsche Kaiser auf Pichon zu
und ohne sich vorher vorstellcn zu lassen, streckte er ihm
die Hand entgegen und begann mit ihm eine Unter¬
haltung , als ob es ein langjähriger Freund von ihm
aewescn wäre . Pichon ließ sich über dieses Gespräch
nicht ausführlich aus . Nur soviel konnte der Bericht¬
erstatter erfahren , daß die Unterredung zwischen dem
deutschen Kaiser und Pichon in allerherzlichstem Tone
gehalten war . Ter Kaiser stellte an Pichon freund¬
schaftliche Fragen über Frankreich und über ihm be¬
reits bekannte französische Persönlichkeiten. Hierauf
ging der Kaiser auf einige allgemeine politische
Fragen ein.

Die deutsch-argentinischen Beziehungen.
wb . Buenos Aires , 21. Mai . Bei dem gestrigen

Empfange durch den Präsidenten der Republik über¬
reichte der Generaloberst Freiherrr von der Goltz ein
Beglaubigungsschreiben und sprach seine Genugtuung
darüber aus , daß er der Zentenarfeier beiwohnen dürfe.
Freiherr von der Goltz überbrachte die Wünsche des
deutschen Kaisers , des deutschen Volkes, sowie die der
Armee und Flotte und erinnerte an die engen herz¬
lichen Beziehungen , die zwischen der deutschen und der
argentinischen Armee beständen und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß sie immer in so herzlicher Weise sortbe-
stehen möchten.

Tie türkische Flotte vor der Ausfahrt nach Kreta.
bei . Konstantinopel , 21 . Mai . Als gestern bekannt

wurde , daß die kretische Nationalversammlung die
mohammedanischen Deputierten ausschließe, gerieten die.

Marinesoldaten , welche heute früh mit der flotte nach
dem Ägäischen Meere abgehen, in Aufregung unu
schwuren,  daß . wenn sie nicht nach Kreta  ge¬
bracht würden , sie ihre Offiziere nicht anerkennen und
selbst hingehen würden . Tie Flotte wurde mit der
neue st eit Munition  ausgerüstet und mit P r o-
v i a n t für 6 Monate versehen. Es verlautet in
Marinekrcisen , daß der Inhalt der versiegelten ^ .rder,
welche dem Flotten -Kommandanten überreicht wurde,
den Befehl enthalte , vor Kreta  zu a n ke r n.

Die Zeppelin -Fahrt nach Wie»,
lad. Wien , 21. Mai . Nach den neuesten Tispost-

tionen wird die Ankunft des Zepelinschen Luftschiffes
in Wien zwischen dem 6 und 8. Juni erfolgen. ~ te
Fahrt geht von Friedrichshafen längs der Westbahn¬
strecke bis St . Pölten . Das Luftschiff überquert dann,
die Donau und nimmt eine Zwischenlandung in
Korneuburg vor. Ter Kaiser und die Empfangskom¬
mission werden den Grafen daselbst begrüßen . Graf
Zeppelin begibt sich dann im Ballon von Korneuburg
nach Schönbrunn und nimmt eine Umkreisung der
ganzen Stadt vor. _ Die Landung erfolgt auf der
Siemeringer Heide in Gegenwart des Kaisers.

Die hinausgewälstten Deputierten in Nöten,
wb . Paris , 21. Mai . Zahlreiche ehemalige.

Deputierte,  die bei den letzten Wahlen unterlegen
sind, haben sich an die Regierung mit dem Ansuchen
gewandt, ihnen Stellungen im Staats-
d i e u st e zu übertragen . Wie verlautet , ist dre Re¬
gierung entschlossen, diese Ansuchen durchweg unbe¬
rücksichtigt  zu lassen.

Zetzte HnnveiSR -richrrchreo.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteikt vorn Bankhaus Pfeiffer  u . No.. Longgasie 16.1
Frankfurter Börse. 21. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 208. Diskonto-Koinmandit 187.70, Dresdner Bank 168.75,,
Deutsche Bank 251.80, Handelsgesellschaft 176.10, Staatöbahn
162. Lombarden 21.20, Baltimore und Ohw 114.10, Gelsen¬
kirchen 209.50. Bochumer 235.75, Harpener 197.90, Turkenlose
187.40, Norddeutscher Lloyd 112.40, Hamburg-Amemka-Paket
143.40, 4proz. Russen 92.90, Phönix 226.80, Edison 268.25,
Übersee 187.10, Schuckert 164.50. ^ . . .Wiener Börse, 21. Mai . Österreichische Kredit-Aktien
663.50, Staatsbahn -Mticn 756.50, Lombarden 120.70, Marl¬
noten 117.58.

Schiffs-Uachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayrr.NikolaSttraste 3. F 326
Reichspostdampfer ..Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Sud.

afrika nach Hamburg , 13. Mm ab Swakopmund .Admiral ,
Kapitän Kley, von Hamburg nach « udafrika, 17. Mm an
Durban . Feldinarschall", Äapitan Wertzkam. von Hamburg
nach Südafrika . 18. Mai an Lonrengo Maraues ..Prmz-
regent", Kapitän Gauhe , von Hamburg nach SudafrUa , 16. Mar
an Las Palmas . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 18. Mai ab Southampton . „Kronprinz".
Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg , 15. Mm ab
Sansibar . „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach
Ostafrika, 15. Mai ab Mombaffa. „König", Kapitän Volkertsen,
zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woermann " Kavitän Carstens
von Südafrika nach Hamburg , 18. Mm ab Tanger . „Adolph
Woermann ", Kapitän Jversen . zurzeit m Hamburg „Windhuk
Kavitän Mever , von Hamburg nach Südafrika , 10. Mai ab Suez.

Kbalif" Kapitän Pens , von Südafrika nach Hamburg, 16. Mai
Las Palmas passiert. „Khedive", Kapitän Schmfe, von Ham¬
burg nach Südafrika , 28. April ab Loureneo Marques.

W ^
Öffentlicher Wetterdienst.

wetterVorauZsage
bev  Dienststelle g-ranßfurt a . W.

(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Bereinrl

für den 22. Mai:
Fortdauernd warm und heiter, frische östliche

Winde.

!

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KT- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

20. Mai.

romcter auf 0« u. Normal-
chwire . . .
romcter a. d. Meeresspiegel
crmometer(Celsius) . .
lnstipannung (Millimeter)
larive Feuchtigkeit Clo)  .
ndrichtung . . . . .. . .
dcrschlagshöhe(Millim.) . — . J . — —
chste Temperatur (Celsius) 28.0. Niedrigste Temperatur

7 Uhr
morgens

745.2
755.0
21.0
12.9
70

NO. 3

2 Uhr
nachm.

74 L7
754.2
27.7
14.5
53

NO. 4

9 Uhr
abends. Mittel.

745.4
755.1
2 -.0
14.9
71

NO. 4

745.1
754.8
23.7
14.1
64.7

19.3.

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond(d).
(Durchgang der * omie durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

|| © | <T
Mai !im Süden I Aufgang !Unterganq! Aufgang Untergang

sUhr Min.lUhr Min .jUhr Mü'.jUhr Min . Uhr Min.
22.
23.

12 23 | 4 34 8 13 i6 35 N.
112 23 | 4 33 8 14 |7 45 N.

3
4 52 B.

9V.

Dir Ahrnd-Jik-seabr «»rrfaßt 14 Seite«
und die Bertagsbcila ge „Ter Landbote"._
/  Leitung : SB. Schulte oom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur sür Politik u. Handel: 91. tzegerchorlt . Erbenheimer
Lölic: für sreuilleton: I . 35. : A Hegerhorst , Erdenheimer Hrde : tur Wieg.- . et . ff CVSnHi sr S f * vttv CDClf .1 yfllÄ 11tu/lpfiiti*a

Trust und Beklag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckerelm Wiesbaden.
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GIGIGIG
©

6s8OhäPt8 ^LnTxriShIuinN - Z
WsräuroK gestatte ich. mir, einem verehrt. Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich im Hause ©

© Herostrasse 4M 9 Ecke Böderstrasse , unter dem Namen ©
© Jv I ©

MerO ' Drofferie 1
» ©

ein modern eingerichtetes , allen Anforderungen entsprechendes Drogengeschäft eingerichtet habe . Ich bitte um gütige ®
Unterstützung meines Unternehmens und sichere aufmerksame und reelle Bedienung zu. -

Telephon 3953,
®(®I@I®I®I®I®I®I®I®I®I®I®I®

Hochachtungsvoll

Louis Kimmei!

Rheinfahrt der Kurverwaltung.
niitwoeli , den SS . Hai 191 » . Abfahrt 8 SI Tormittags Strassen-
bahn — Haltestelle „Kurhaus“ (Kaiser-Friedricb -Platz). boiüler - ltaiiipl-
boot der Köln-Düsseldorfer Dampfuchiffahrt nach Assmannshausen—Rliein-
stem—Niederwald—Rüdesheim. An Bord : Konieri - liaiielle . Aufenthalt
in Assmannshausen (Konzert in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins,

gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des

Naiional - DenfenaaBs-
Während der Rückfahrt : Konzert und Ball. Bengalische Beleuchtung des
Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich, liartenlösung Iris spätestens
llontag , den 23 . Mai , mittags 12 Uhr . an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses. Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.

Städtische Kurverwaltung . F 357

Kurhaus Wiesbaden.
ITreltagr , den 21 . Hai 1910 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Grosses Extra ^Konzert.
Leitung : Herr Ugo AKFerni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistin: Madame AYno AcUte von der Grossen Oper in Paris (Sopran).
Orchester : Städtisches Knrori 'hcster.

Wortragsfolge : Vorspiel zur Oper „Faust “ v. Gounod. Juwelen-
Arie der Margarete aus der Oper „Faust “ V. Gounod, Madame Aokte.
Adagietto und Carillon aus der I, Suito „L’Arlesienne“ v. Bizet.
liieder mit Klavierbegleitung t Der Lenz v. Hildach , Verborgenheit
v. H. Wolf, loh liebe dich v. R. Strauss, Heimliche Aufforderung v. R. Strauss,
Madame Ackte . Hon Juan , Tondichtung v. R. Strauäs. Air de ln
folie de „ Hamlet “ v. Thomas, Madamd Ackte. (Ende etwa 93/t Uhr.)

Logensitz rechts und links : 5 Mk., I, Parkett 1.—20. Reihe : 4 Mk.,
I. Parkett 21.—26. Reihe und Mittelloge : 3 Mk., II . Parkett und Ranggalerie:
2 Mk., Ranggalerie Rücksitz: 1 Mk.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen. F 357

Städtische Kurverwaltung.

Männer-Quartett„Siingerlust"
FaHuen-WeiHe

morgen Sonntag » den 22. Mai 1010, int Saale des „Kathol . Gesellen«
tzauses", Dotzheimcr Straße. Weiheaktr Anfang4 Uhr, daran anschließend:

Großer Kommers»
unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Vereine. Die Festrede hat Herr
Anding sekundlichst übernommen . Es ladet höfl. cm . Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — Eintritt frei.

Männergesang-Berein »»Friede".
Sonntag , de» 22. Mai , nachmittags:

Familien Ausflug nach Schierstein.
Saalban „Tivoli " (Mitgl. HöliSer ).

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Große Eestaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
s=r-. — Erstklassige Speisen und Getränke. :-—

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5033
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Fritz Ärieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Den Clou
der Saison

bilden die Feste im 5007

ßollsehnhpalast!
Restauration Stollen

bei der Fasanerie.JSffiS. Konzert
des Mannergesangvereins Cäcilia.

—  Frisch geschlachtet. EE
Es ladet ein

C.  H . Scl . ön , Besitzer.
(irobers Konservatorium

fUr Ausilt , Taunusstr . 11 , 3.
Unterrichtsbeginn den 23. Mai.

tzrl,alungölieH u . Sommersrtsche
Selbach b. Rotzbach (Pfalz ) .

Volle PensionM. 2.50. 3.—. Herrliche
ruhige Gegend, Wald, schöne Spazier¬
gänge, Ruinen. Gute Verpflegung.

^_ Kein Trinkzwang. F73

Oer neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Aasgabe
= 1910  =
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . = =

sä m

Rrekles MöbcheWst!!
Belten, Reste Polstermöbel, sowicganze

Wohnungs-Einrichtungen jeder Art lies,
prompt und billig unter weitgehender
Garantie Anton »Saurer,

Schreinermeister, Sedanplatz 7.
Eia. Schreinereiu. Tapeziercrwerkstätte.
Cü.8- 10.000 KghneWülil;eu.
1. Sorte Gerüslstangcn, 1. 2. u. 3.Klasse,
ferner mehrere Stämme für Wagner sind
billig abzugeb. b. .EakoJ »Eiircliuer,
Biebrich, Rathausstraße 34.

* KeU ' Eräffnung ! t
Heute abend G Uhr

I Wein-ßestanrant„Roländ“
5  Spiegelgasse 5 .

Einem verehrt. Publikum empfehle meine neu herge¬
richteten Lokalitäten mit

s ©liafiig @m Garten,
unter Zusicherung exquisiter LLliehe , vorzüglicher
%Veine und aufmerksamer Bedienung.

Adolf Fischer,
langjähriger Direktor des Hotels auf dem Petersberg

bei Königswinter.

V.

Restaurant„Qaldeck“
Sommerfrische,

im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.
Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.

Tageskarte . . *
Gepfl. Biere . Ia Weine . Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500

WO!-I«
Gartenlauben u. Gartenmöbel
transportable Küflnerflänser,

Wlumenkübel . sioo

3ofef MW. /
»M a.W.

AuSstenung in HütznerhSnsern
und Gartenlauben in Fabrik
steht Jedermann zur Ansicht offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

Fortwährender Eingang
von Weuheiteii in

Kirchgasse
64.

Moderne Lederarten.
Neue Farben. Schicke Formen.

Niedrige Preise.
i
638p. Führer, Kirchgasse

64. K83

„Wiesbadener Hof .“
Eröffnung des Garten-Restaurants.

Konzert von 7 Uhr ab.
Sonntags von 5 Uhr ab.
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Wwclßtofl - Wochß
Mit diesem Angebot , bestehend aus
kolossalen Sortimenten, biete icb eine

♦ ♦
£ Grosse Posten J

I Imit -Musseline, Tpy |
% vorzügl . Fabrikate , prachtvolle Muster in ff i ff t Df »
♦ hel1 und dunkel> jetzt per Meter 48 , 35 , ö ! ® %
% »
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦M

44M44MM * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
♦ Grosse Postenr Kleiderleinenu. Imitat.,▲
+ Bast und viele moderne Unifarben , grob-
♦ und feinfädig, jetzt per Meter *)5 , 75,

* >« * ♦ « ♦♦ ♦ <♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Grosse Posten * ® **** *X
♦
$ durchaus waschecht , für Herrenhemden
♦ und Blusen, j etzt per Meter  75 , gg,

= >̂ hervorragende Kaufgelegenhefö
8 Besonders 8
s preiswert §

Ein kolossaler Posten

♦ ♦
♦ Grosse Posten

♦♦
Wollmusseline,

entzückend ©, hochmodern © Ausmusterung,
beste Qual., j etzt per  Meter 1.25 , 95,

moderne, hochelegante Ausführung,

Serie I : Seriell : Jjfö

•♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦MW

♦ ♦
£ Grosse Posten

Shantungleinen,

Gestreifte Zephirs,
eh aus waschecht , für Herrenhem

w ■ Blusen , jetzt per Meter 75, _ , _

Ein Unterpreisposten

Weisse Wasolistoffe
für Kleider und Blusen

I: II: III:

Meter 35 Pf. 40 Pf. 65 Pf.

♦
♦
♦

4 - — , H • M pr »
♦ die grosse Mode, hervorragendes Farben - K . « II.
♦ Sortiment, jetzt per Meter 1.25 , 95 , — — ^

-*
J Grosse Posten
♦ Satins *ür  Kle,der u- schürzen,
♦ „Türkisch die Mode“ und viele andere Jjf pf _ ♦
♦ Muster, jetzt per Meter 95 , 85 , *

gegenüber dem Joseph Wolf gegenüber dem

K12„

Echt in der Farbe,
Dauerhaft im Tragen,

Schick in den Fassons
sind

l
MARKE

Marke „Duro“ .

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Heinrich Wels,
Marktstraße 34.

Ebenseris große Geranientage.
91cd) zirka 8000 Geranien sind für mich reserviert. Durch großen Um¬

satz gebe ich Stück zu 25 und 30 Vf. Ferner verkaufe im Hofe Hcrderstraße 5
einen großen Posten Palmen, Edeltannen von 80 Pf. an, Phönix 2 u. 3 Mk.,
Lorbeerkugeln und Pvramidcn sehr preiswert, Nelken Dtzd. 1 Mk„ Margeritten
Dtzd. 20, Kränze von 8 Pi . an . Lmemburgnraße 13 gebe ich 10 Kopfsalat snr
20 Pf., Spinat 5 Pfd . 20 Pf ., Rhabarber 10 Pfd. 80 Pf ., Spargel 25 und
45 Pf ., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

ItllftA Herderstraße5 , Nnremburgstratze 13,
VlUltJ , Ecke Kaiser-Friedr. -Ring. Telephon 6554

o 0 o0 °0O 0

§ (7)Äum/2 Îri £ oßagaz  °

8ffl Heisehandtaschen in 225 1.25 m*

o
o
o
o
o
o
o
o
ooo

ß ^JTlx{fLO$2TZs
lilnfer &iÜIaij

Jperuzzrs
Cjyirefäicnre ‘Tieiak/cider
<TRcue

yfrumpfe.

o
o
o
o
o
o
o
o
o

Billiges Brennholz.
trockene , gesnnde Birkenklötzchen,

aus denen süddeutsche Zwirnfabrikcn Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet ZumA « feuern und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschle/sclu
und Oefen aller Art.

— Preise : . "
Mk . 1.40  für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei ans Haus;
Mk . 1.30  für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1.00  für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
Mleii-UerküUfs-GeseilslhMlii. ii.K..Wiesbaden.

Hauptkontor : Bahnhofstrafte 2 .
Fernsprecher Nr . 545  n . 775 .

FRANZ SCHIRG-hoflM
° WEBERGftSSE1<?

o HOTEL NASSAU0°
3 n

° ° Oo oo c<
K166

weine.
I Im en picblc solgende sehr preiswürdige
j Marken mtier Garantie für Jahrgang
| und Ursprungsort: o. Glas

NlOiicr Jn «elheiincr (weiß, . 0 .70
100 ! er Francnstemer . . I .—
!Si)4er W .tkercr . . . . 1.20
G»o7 «r N, rs.einer Oelber « . 1.50
I900rr Deidesbeimer . . . 1. 7o

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °lo  Rabatt ! 748

Weinhandlung,
, , Nengassela»

Telepbon 2069. — Gegr. 1852,

RottsvkiutLWZnrkL,
Baikonmöbei,
ttl .-sskMisnen billigst. 741

Frauz 1’ltissn r, Wellritzstrasseö.

1
ia
i

ii

Heisefjaneffasdyen in‘e7̂ ->i,)',C7.oo, 6.25, 5 .50
Heisebandfqs& en - ^ r>05 495 h.50
Heisehandtaschen ^ “5 745 6.95
Hupeekoffer - “tos bis5.75, 475, 3 . 75
Hupeekoffer - ^ .kan -Fihre uoo i23o Ut50
Heise ~HarfOttS  mit und ohne Plaidriemen.

Heise -Hutschachteln, Hutköffer,
Japan . Jiand körbe,

Heisekoffer  in Fichtenholz, Pappel und Rohrplatten.
Schiffskoffer  u. s. w.

Größte Auswahl . Billigste Preise.

S. Blumenthol &Ce
m

m
M :a m  i i I i I M1im  a a "m  ü V -m i

K5

m ja

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blums FloraDrogerie,
ISrosse « negstresse Telenlion 243, ^ ,

, Koftenfre .e ^ »xcllcnuermttllung
besorgt sachgemäß und schnell der

§Deuischnationiüe HandhagsgehUsen-VerKand
Hamburg , Holstenwall 4 . föo4

Gr »hier kaufin nnischer Verein der Welt.
i| 126,00.) Mitglieder. 1300 Ortsgruppen.

Geschäftsstelle ")ic<baden, Westendstraüe 38,
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öeisse Stickerei - Batiste , 3. jmz ,
reizend © Neuheiten für Kleider und Blusen K11S

Bekanntmachung.
Forderungen an den Nachlaß des verstorbenen Herrn Philipp

Abresch sind zur Vermeidung der Nichtberücksichtigung bis spälcslens
4. Juni d» I . bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Schuldner des Nachlasses wollen davon umgehend dem Unterzeich-
neten Angabe machen.

Pirmasens , den 19. Mai 1910.
.ff’raaiZ HLill , Testamentsvollstrecker.

$ \\m\  M 31. WM 1909.
Aktiva. Passiva.

1. Unbebaute Grund¬
stücke.

2.  Miethäuser . . .
3. Hypotheken . . .
4 . Bankguthaben . .
5. Mietsorderungen .
8. Zinsenforderungen .
7. Sonstige

Forderungen . .
8. Kasse . . . .. .

M.
1.

113,161 98
679,939 69 2.

4,248— 3.
1,193 30 4.

155 60
466 98 5.

6.
7,262 69

990 14
>7,418138

Geschäftsguthaben
der Mitglieder.

Unkündbare Schuld¬
verschreibungen. .
Sonstige Schulden.

6. Reingewinn. . .

M

60,348 81
45,956 61

665,638 17

29,200-

1,251 29 |

807,418 38

Mitgliederzahl am 1. 1. 09 — 175.
Eingetreten4. Ausgeschiedcn 25.

„ „ 1 . 1. 10 — 154 mit 165 Anteilen.
Die Haftsumme beträgt 82,500 Mk.

Beamten -Wohnungs -Verein
zu Wiesbaden

(Eingetragene Genossenschaftm. b. Haftpflicht). F341
Th . Schütz . Th . 'Brinkmann.

ie frmifii-:
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Ncichsgesetzes über die
privaten Versicherungsimternehmungen günstige (Selegeutzcit zur Sterbe-
ticfiiACtttlUlt

' Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag der einem
«sintrittsalter von 15—19I . Mk. ,20̂ 24J .Mk. 1.10, 25— 293. Mk.1.25,
30—34 % Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—, 4o- -49 Mk.2.40.

In die llasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin. Frau L»i>. , s «-x« o,,Walram-

firafec 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereinSdienerm, Frau
i . stcucrnagel , Frankcnstraße 23, entgegen. ^ Vorstand . *

Anzüge.
Herren-,
Knaben-,
Jünglings- J

Damenmäntel,
Blusen, Costumes,

Costumröcke,UnterröGke,
letzte Meulieiten,

Betten, Möbel
in ganz enormer Auswahl bei

kleinster Anzahlung.

Alle Diejenigen, welche Ansprüche
an den verstorbenen Fuhrunter¬
nehmer Tr . Sender zu machen
haben, werden ersucht, solche alsbald
bei dem Unterzeichneten unter Ueber-
sendung von Rechnungen rc. geltend
zu machen.

Auch solche, welche Zahlungen zu
leisten haben, werden ersucht, solche
an den Unterzeichneten zu leisten.

M . ^ ©lainMt,
Schlichterstr . 16.

Strohhi te
für Herren , Knaben und Kinder.

Grösste Auswahl! — Billigste Preise!

Lina Merino Wwe.,Ellenbogengasse
IO.

Ellenbogengasse
IO. 751

m

I

5099

Kirldertv .- Berdecke
». neu bezogen, Rep. Frankenstr. 3, 3.

*- rfur» » , fr t. Off. n. Bt . 120
HA .( III | f ! an Tagbl, weigst.

Schirmfabrik,
Langgasse 1.

MeicHHattiges Lager

iMüsUM «.
SSMWllk«.

Täglicher Eingang aparter D
Nenyette» in

E Sonnenschirmen . p

Weißen , gelben und blau -weißen

Gartenkies
liefert in Waqgonladungen, Karren und
Säcken franfo, prompt und billig 638

Emil Kobig,
Wiesbaden, Morit.straßc 28.

_ Fernsprecher 2813._
oooöoöoöoao o
Q Export , Ensros , Bletail . 00 Straussfeöerii-IaiiufaMur0

! . BloncK-
nur Friedriclistrassc, *

neue Hausnummer 5*3 , 2. Stock, v
gegenüber dem H). Geisthospiz. Q

Q Keine Filialen am Platze. 0

A Grösstes Lager
Q in

8Straussfedern,
0 Kronen rnicl Parafliesreikern
^ Bitte genauU auf Firma
Q zu achten. Q
ooo oo >ooo oooo

Brot ! Brot!
Weißbrot , frisch . . 4 Psd . 52 Ps.
(Gewischtes, frisch . 4 Psd . 50 Pf.
Rundes , gemischt„ fr .»4Psd . 50 Pf.
Ferd. Wenzel, Horlrllr. 19.

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Lieferung frei Haus. L10380

^ Allen Herren , besonders
T jenen des städtischen
T Kanalbauamts , welche
^ meiner zum 25jährigen
a , Dienstjubiläum so Hebe-
A voll gedacht und müh mit

so reichen Ehrengaben be¬
dacht haben , sage hiermit
meinen herzlichsten Dank.

Josef Schack,
Geometer des städtischen

Als Spezialität morgen Sonntag in meinem Cafe

Erdbeeren in ScMagsatae
ä, Portion 3 ©

M « iüaliia ^ @r>9
-V

Cafe Msaldaisep , Marktstrasse 34.

794

Wiesbadeni
liefert alle Druckfachen

für Bande!,^nduffrie und ßewerbe,
für den häuslichen und gelelllckcift-
lidtien Verkehr, in jeder gewünFchten
Husifaffung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen Prellen. aHaassaHHaasna

Neueife mafdiinelle Einrichtungen. e? Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten. O Srofjes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, rsr

ete.etc. etc.
Blalick •X-

BlSmar r. B10072
Kanalbauamts.

iifil
Ein hervorragender Magenlikör ist der

von der Konservenfabrik A.  riad
i\ aciij » iger , Biebrich a . Dil). ,
hergestclltcSchwarzer
Zohanmsbeerlikör.

Derselbe ist aus dem Saite der
schwarzenJohannisbecrebcrgestcllt, deren
gute Eigenschaften snr den Magen wohl
allgemein anerkannt sind.
Es tostet die "/»-Ltr.-Flasche Mk. 2.—,
„ „ „ ' /-- „ » U10,

Niederlagen bei:
JFVrd . /Klexi , BUchclsbeig,
L, »n Biortiieuer . Nerostr.,
i *. nicitter , Moritzstr.,
B,»»«ixvin ICjsclier , Scdanstr.

R . 73hinter
Spezialgeschäft für gebrauchte

Maschinen und Apparate

Wiesbaden Roonstraße 15.

Spargel
Psd.35,30 11 .22 Pf.,

la Speisekartoffeln.
glatt und hellschalig, vorzüglich im
Kochen, per Kumpf 26 u. 22 Pf.

Lelicnsmittelkaushaus
MO » ,

Erke Bork - « . Gnerse » austr<
nud Göbenstraße 5 .

Gärtner empf. sichd. geehrt. Herrsch.
bei billigster Berechnung . A. Ketten¬
bach, Herrn gartenstrahe 7.__
Hunde z. Scheren u. Coup. w. ana.

MrenS . Dotzheirner Str . 17, Gth.
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Amtliche Anzeigen

ZMiWersteigemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

tollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim
' I . Band 25, Blatt Nr. 702,

II. Band 11, Blatt Nr. 324,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
isteigerungsvermerkes
i zu I.
auf den Namen der Eheleute Adolf
Sauerdorn und Amalie , geb.
Weber , zu Dotzheim,

zu II.
auf den Namen der Ehefrau des
Maurers Adolf Sauerdorn,
Amalie , geb. Weber , zu Dotz¬
heim , Dörrgasse 13, eingetragenen
Grundstücke,

zu I . Kartenblatt 4, Parzelle
Nr. 130/292:
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Waschküche,
c) Hühnerstall mit Abort,
d) Scheune mit Schweine¬

stall und Holzstall,
Neugasse 28, groß 3 ar
43 qm, Gebäudesteuer¬
nutzungswert 264 Mark
(Grund steuermuiterrolle Ar¬
tikel 1139, Gcbäudesteuer-
rolle Nr. 243),

zu II . Kartenblatt 18, Parzelle
Nr. 1603: Wiese, in den
Köpfcheswiesen,großllar
69 qm, Grundstcucrrein-
ertrag 92/100 Taler,

Kartenblatt 61, Parzelle
Nr. 5946, Acker, auf dem
Sand, 1. Gewann, groß
1 ar 72 qm, Grund-
sieuerreinertr.!8/100Tlr.

Kartenblatt 61, Parzelle
Nr. 5945, Acker, auf dem
Sand, 1. Gewann, groß
1 ar 28 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 12/100 Tlr.,

Kartenblatt 61, Parzelle
Nr. 5944, Acker, auf dem
Sand, 1. Gew., groß1 ar
18 qm, Grundsteuerrein-
ertr. 12/100 Tlr. (Grund-
steuermutterr. Art. 1094)

am LS. Juli ISIS,
vormittags IO 1/» Uhr,

Rasiermesser,
Scheren und Messer aller Art werden
sorgfältig geschliffen und repariert.

H . T/Sasu » ,
Messerschmied und Hohlschleifer.

Frledrichstratze 4S. £ 9746

Mit Befriedigung raucht Jeder meine 761
Borstenlanden mit Habana-Zigarren . . . 10 Stück 70 Bf .»
1. Sortierung feinster Zigarren . 10 „ 55 „
2. Sortiernng fei,ree Zigarren . 10 „ 45 „
billigere Marken . 100 Stück von Mk. 2.50 an.

Adolf Maybach , Hellmmivstratze 43.

Kampfer "U!
Drogerie Krano Backo,

WllsAnfllllt Ganymed.
Gardinenspannerei.

Tel. 4310. C . Holter , Oranienstr. 31.

10. IkkAag Der5. Klasse 222. kg!. NM. MW?.
£ow 1 Mai 1187. Sunt 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mi. sind Leu betreffenden

Sluntineru in Klammern beigesügt. (Ohne Gewähr .]
19. Mai 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

753 565 67 659 733 1065 290 1500] 362 448 [1000] 696 791 2127 270 703
60 883 3053 107 249 380 542 4323 59 786 5167 262 409 28 515 63 795 921
40 6435 633 807 31 970 15001 7183 316 465 (30001 516 740 43 8025 34
158 244 87 379 424 89 552 655 876 0036 (500] 63 553 811

10109 63 739 899 flOOOl 11148 358 433 95 966 12107 [3000] 220 [1000] 32
>10001 51 333 477 511 >10001 84 667 719 51 18291 94 341 494 [10001 526 717 880
«03 21 14069 220 458 781 820 15157 240 312 464 77 599 696 [500! 857 [1000]
936 1500] 40 16212 390 611 |500] 875 [500| 17005 12 377 597 624 721 (5600)
37 98 18375 406 629 (3000! 46 788 967 19019 195 224 25 326 30 689 856 82 922

20072 94 188 385 583 610 841, 69 21280 82 424 83  843 2 2072 115 80 222
451 54 793 99 951 66 [3000] 28002 [500] 108 216 2 4213 45 89 316 757 983
■25438 558 62 658 765 845 47 2 6350 754 895 2 7094 145 332 (1000] 35 SO
1500] 450 56 530 648 824 2 8073 304 430 49 956 72 20144 87 89 302 8 81 619
836 [500] 962

80095 81148 333 635 746 862 32179 [1000] 219 26 [500] 53 702 3 3043
fSOOO] 79 196 227 76 439 550 696 844 3 4054 110 521 81 85043 80 110 321
77 93 652 3 6013 174 269 305 [500] 67 564 634 765 915 23 3 7031 228 81 [500]
450 11000] 640 738 853 081 96 3 8026 147 69 255 84 86 321 27 437 [500] 520 819
62 3 0003 156 282 404 38 64 709 815

40031 219 41 301 91 41047 279 319 94 411 646 [500] 760 4 2031 141 64
210 460 773 884 4 3072 159 98 233 482 [5001 672 [10001 74 [3000J 84 842 93 96
[500] 44273 317 467 845 [5001 45134 296 422 858 4 6084 185 210 52
351 67 547 690 700 4 7226 363 455 632 91 775 801 66 978 4 8067 129 39 42
285 [1000] 404 619 949 4 9010 109 655 732 [3000]

50044 [1000] 348 65 489 524 630 67 710 099 5 1201 350 557 678 768 990
52276 344 710 816 973 5 3049 78 92 137 72 435 500 703 13 81 54170 222
462 683 865 962 70 55103 263 304 427 671 949 50032 56 [3000] 62 203 391
«7 462 520 [5001 615 723 51 57094 153 61 652 [500] 65 810 57 925 5 8032
54 95 162 432 ]3000J 59331 47 601 77 81 74t 84

60421 764 61038 145 66 299 318 1500] 503 730 62190 385 63161
236 89 358 412 17 606 70 981 64384 476 616 814 915 86 [500] 65031 49 414
649 90 727 826 62 86 959 6 6074 115 48 284 357 462 737 85 975 6 7067 310
526 49 632 70 814 6 8050 130 [1000] 467 588 778 6 0258 [1000] CD[1000] 93 541
«9 645 897

70109 27 350 78 505 727 7 1003 103 98 375 455 7S3 818 923 84 72128
211 31 (30001 78 403 13000] 503 [5001 98 737 7 3024 75 465 503 [1000] 74100
357 514 22 48 54 655 [5001 926 7 5044 113 23 1500] 54 327 439 502 [1000] 97
899 DOl 27 7 6227 84 648 82 832 980 7 7055 188 234 787 806 33 35 7 8355
[3000] 560 [1000] 656 tlOOOl 815 7 0031 195 509 98 [3000] 815 47 86 [1000]

80062 120 86 228 65 478 895 904 81005 [500] 559 854 57 82028 58 114
227 338 97 507 705 46 896 8 3038 220 432 92 957 8 4252 8! 546 609 86 767
11000, 85223 392 483 787 8 0064 250 481 606 700 919 8 7329 518 68 815
998 88098 251 333 566 73 827 59 906 28 [10001 88055 344 431 580 |3000j
618 55 910 27

00103 254 356 93 983 01230 93 [500] 305 [500] 718 822 0 3024 105 206
78 303 457 826 901 47 56 9 3055 91 116 417 792 860 9 4560 827 994 95167
450 611 887 0 6317 543 669 954 84 9 7303 12 495 504 618 94 992 99 130001
»8530 625 53 826 903 I10Q0] 21 75 09138 231 350 551 59 603 825

100083 491 603 53 793 808 101014 148 216 325 467 84 93 707 934 50
102121 222 331 83 570 706 927 103055 (5001 130 319 508 929 13000] 104111
13000] 82 93 284 626 778 |500] ' 86 105195 251 110001 325 08 422 569 88 714
30 0057 77 289 381 421 [500] 30 44 541 620 94 844 11000] 107005 169 1500]
240 617 52 71 97 793 95 822 108231 477 779 109036 75 106 36 510 [3000J 658785 807

110098 404 582 623 811 37 111322 737 112021 [1000] 92 145 224 75 498
929 [500] 113200 29 522 608 14 715 21 34 60 883 114765 97 115077 11! 228
87 738 116209 29 [5001 52 324 1500] 494 504 948 117096 105 356 611 [3000]
747 939 118225 31 513 754 915 110643 74

120222 351 95 [500] 446 83 800 3 ( 50000 ) 967 [3000] 121041 66 [500] 259
274 723 98 811 [509] 122032 38 103 72 llOOOl 269 80 83 414 704 1500] 54 877
«0 (1000] 128023 288 392 476 79 99 570 711 33 959 124119 21 75 201 78
■400»4 513 135007 14 112.259 405 588 612 88 891 927 76 126371 527 884
«53 55 127285 393 583 1500] 776 859 907 27 32 128062 317 90 511 659
420089 112 1500] 483 538 612 58

130029 181 411 27 130001 47 658 80 888 980 82 131275 422 520 [1000] 54
704 132030 1500] 255 91 576 748 133148 97 246 313 833 134324 435 52 795
998 135230 953 70 136123 245 404 585 607 |500l 21 41 845 137091 175 [1000]
343 430 632 744 138033 15001 460 636 794 139034 49 202 77 U000J 331 401
658 809 942

140285 491 544 93 640 817 141016 114 235 303 17 486 569 [500] 708 41 905
34 48 142100 341 804 916 143229 32 (10001 323 406 685 144 519 630 867 977
145076 147 280 (500] 463 655 909 49 146080 14 7099 [500] 693 70g [3000] 71
816 36 [3000J 60 [30001 62 148045 54 128 llOOOl 57 76 213 394 510 918 24 48
140308 683 731 SIS [10001 63 8

150175 88 500 13 772 [3000) 848 151053 317 [500] 461 631 52 738 152207
634 730 93 153489 642 43 1500] 755 816 68 154058 169 628 736 823 155321
406 697 720 856 939 156036 llOOOl 427 513 600 2 940 157105 13 208 26 64
471 783 857 [3000] 64 158102 212 22 86 302 406 [1000] 633 806 947 159007 284
431 35 55 501 [500] 55 664 84 944

160078 141 57 386 404 12 588 686 830 C04 101093 420 834 [3000]
162024 708 807 72 163050 308 490 555 782 829 164599616 [500] 105010
651 954 160099 [500] 105 [500] 79 559 75 [500] 604 881 932 64 167049 61 111.
202 30 316 68 1500] 76 495 914 93 168044 80 89 511 30 981 169046 129 253 91
743 848

170028 142 367 [500] 433 548 641 [3000] 69 764 883 903 [800] 55 17119S
253 437 68 62t 33 779 983 172246 425 531 [500[ 53 668 717 178128 [500] 212,
497 1500] 754 861 174217 60 454 I500J 700 884 175148 04  421 539 961 88
176019 446 519 ]500] 734 177255 344 482 515 33 178079 [500] 95 [3000J 562
81 746 179091 [500] 344 521 25 644 74 727 826 [1000]

180128 346 422 53 625 181484 615 831 [1000] 903 [5001 182250 fSOOj
344 450 86 542 781 183073 [1000] 508 751 844 58 , 84131 49 60 265 693 |3000| ,
713 , 85002 38 799 , 86453 611 , 87038 53 145 423 538 79 787 , 88008 63
91 253 [lOOO] 56 425 512 [500] 754 816 34 [3000] 59 180129 [3000J 220 [lOOOj 67
4SI 532 798

100059 63 498 753 839 [1000] 63 191201 75 494 678 814 903 74 192085
80 94 654 13000] 799 847 963 193312 52 88 437 [1000] 512 [500] 619 35 981
194002 620 (3000] 674 (3000) 707 46 808 610 105011 117 33 557 687 13000] 86*
976 , 96153 277 [3000] 447 87 525 19 7027 82 278 317 427 533 94 606 65 74»
,98021 64 185 411 667 [lOOOj 701 199001 15 48 67 197 200 18 5) 404 55
83 [3000] 503 695 780 [500] 865

30 0050 98 222 46 729 955 80,129 41 495 634 733 846 2 03497 666 91 72»
30 3092 251 466 (5001 75 532 632 960 3 04163 316 499 759 849 72 939 3 0 55141
32 649 741 919 [500] 74 93 [3000] 306205 [500] 436 307171 218 35 63 [1000]
314 681 802 32 3 0 8005 344 1500] 71 427 50 515 82 679 731 886 974 3 0 9203
355 436 566 76 [500] 665 90 852

310088 373 758 864 94 935 51 [5001 21,214 343 451 642 98 796 97 2,216»
381 409 92 654 2,3433 727 930 2,4037 226 452 966 215462 719 78 971
216309 51 [3000] 217026 101 206 449 [3000] 71 527 655 218038 [500] 11»
261 455 579 723 833 936 219358 75 428 774

220269 369 958 221305 (3000] 6 23 [1000] 47 91 94 952 323047
499 559 788 2 3 3016 160 698 763 896 [3000] 993 224130 218 [1000] 457 527
620 89 974 2 2 5022 1500] 274 367 433 48 531 718 49 855 56 [3000] 330137
763 2 2 7094 187 226 359 592 [500] 621 786 88 932 36 65 228000 [1000] 21»
627 867 2 2 9225 [500] 565 679

23 0001 16 102 25 77 246 [SOOOl61 312 410 97 501 634 919 [1000] 231033
138 322 70 489 523 57 751 960 2 3 2008 445 789 825 2 33083 279 316 26 413 539
684 13000] 234134 36 286 443 507 24 74 235038 183 382 824 36 66 83 236033-
550 82 89 99 2 3 7060 416 840 917 2 3 8391 417 50 559 81 [1000] 610 26 230002'
9 40 44 162 512 [10001 72 723 [500] 84 823 [500]

240007 17 SS 189 241075 [1000] 247 321 402 80 773 80 856 [1000]
242719 71 867 243091 133 252 99 415 [1000] 28 39 557 65 894 993 2 44110-
45 63 532 795 889 963 83 2 4 5093 [1000] 257 452 587 97 605 [500] 766 990
246193 250 87 649 52 751 74 99 985 2 4 7001 472 [1000] 544 610 837 984
24 8000 32 64 80 131 367 615 19 63 965 67 2 4 9272 91 361 65 67 557 665 718 932

2 5 0300 51 535 40 672 733 997 251313 [1000] 68 427 784 916 1500]
25 2224 471 712 838 2 5 3004 [3000] 14 197 640 1500] 783 254220 46
308 29 699 952 15001 25 5080 378 80 400 8 32 578 637 886 925 2 5 6155 329
578 627 770 804 [30001 942 67 2 5 7398 414 685 877 960 2 5 8024 34 214 [1000]
48 50 336 440 70 613 837 68 74 259236 949 71

280165 237 97 336 465 522 656 87 701 2 950 261178 221 86 342 [10001
437 727 2 0 2017 46 224 31 492 560 [10001 93 203080 [500] 65 163 75 496 575
609 [500] 736 40 llOOOl 825 49 85 950 71 77 2 6 4009 44 102 16 [1000] 289
823 2 6 5044 167 508 81 909 14 [500] 78 90 266149 [1000] 72 567 267106
46 417 ilOOO] 61 83 749 825 2 68020 222 ]1000] 315 784 994 2 69110 *31 505
39 42 714 882

270083 729 41 850 58 27,245 479 619 768 95 822 912 272041 155 [3000]
413 44 50 548 04 734 930 2 7 3208 87 467 564 672 2 7 4339 46 886 1500] 900
275216 [1000] 655 990 2 7 6217 71 502 780 886 2 7 7002 [500] 217 421 278027
[500] 188 333 61 447 921 27 9032 181 448 895

28 0015 128 1500] 58 429 655 96 771 853 964 [1000] 281168 75 254 ]3000] 534
602 862 955 56 2 8 2035 217 320 38 636 84 717 67 839 69 940 2 83034 5t
198 287 411 82 90 864 83 932 2 8 4258 663 [500] 880 916 19 285044 99 265
460 554 724 809 96 904 5 2 8 6016 76 (500] 311 985 93 2 8 7518 658 73 727 91»
28 8036 188 96 232 540 826 31 28 9491 550 672 857 [500]

29 0017 57 902 27 291504 971 20 2295 352 419 776 93 839 [1000] 921
78 2 9 3289 367 445 672 948 2 04155 262 546 893 981 [1000] 295020 42
111 719 67 892 2 9 0251 583 610 75 866 917 64 2 9 7114 342 47 782 863 6»
298044 103 521 981 96 299024 182 588 769 868 936 [500]

30 0078 137 268 316 28 93 15001 403 549 623 737 62 [1000] 87 30,023
73 245 426 539 [1000] 59 632 50 65 82 790 811 013 302370 493 872 970 303091
103 446 S10 730 807 960

Berichtigung : Zn derVormrttagsziehung vom 17- Mai lies 175064 statt 175065,
197067 statt 170087, rir der Nachuttlragziisto vom 18- 72315 stau 72354, 303240 statt
393340

Lurch das Unterzeichnete Gericht an
Ler Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Mai IS 10 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 17. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . O,_ F348

Konkursverfahren.
Heber das Vermögen des August

Werz , Inhaber eines Bauglaserei-
geschäftS zu Wiesbaden, wird heute,
am 19. Mai 1910, vorm. 11»/* Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Carl Brodt
zu Wiesbaden wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
125. Juni 1@1© bei dem Gericht
vnzumelden.

1. Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder, die Wahl eines anderen Ver¬
walters, sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffeswird auf
den 18. Juni 1910, vormittags
10 Uhr, und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf den
Ä. Juli 1910, vormittags 10 Uhr,
vor dem vnterzeichneten Gerichte
anberaumt.

2. Offener Arrest mit Anzeige¬
pflicht bis zum 1. Juni 1910.
Königl . Amtsgericht , Abt . 8,

in Wiesbaden . F848

Speisekartoffeln,
Magnum bonum,prima Industrie (gelbe),
Schneeflocken in Hochprima Qualität
wieder eingetroffen. Otto ITnkei«
hach . Schwalbacker Straße 91.

Mrgel! l'MZel! Margel!
nur Gonsenheimer»

täglich frisch B10 151.
PV Blttcherstrotze4« -P «?

19. 5MU Skr8. Klasse 222. W. Am. um  sie.
pjow 7, Mai bis 7. Juni 1310.) Nur die Gewinne Über 240 Mk. sind den betretenden

Nummern in ßlmmttem beige]ügtt (Ohne Gewähr .)
1ö. Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

53 [500] 75 205 395 426 522 23 27 [500] 622 754 834 36 944 , 244 97 586 746
1500] 812 2117 99 304 510 604 729 819 38 915 3362 446 634 60 833 [1000]
4038 317 30 47 579 637 751 5046 68 84 130 608 700 7 73 86 C088 89 [500] 158
235 307 45 47 851 905 94 7020 153 327 68 671 783 972 96 8448 78 581 84 0066
■448 531 58 678 728 85 89 975

10045 461 504 44 „ 179 209 82 348 480 92 612 , 2114 417 514 [500] 34
823 , 3211 343 95 473 541 88 11000] 760 1500] 872 , 4008 [1000] 247 [500] 400
63 74 594 886 944 , 5018 29 180 363 535 801 19 920 JG019 596 13000] 608
,7109 236 393 500 619 794 [10001 827 18156 62 [1000] 225 56 738 886 88 922
[500] 44 [1000] 10030 157 394 429 652 775 [1000]

20143 400 61 799 [1000] 916 2,176 264 482 505 [3000] 631 39 736 891
«93 2 2000 124 445 55 518 13000] 653 707 34 2 3094 308 79 556 2 4071 79
104 85 13000] 282 531 75 1500] 653 717 18 850 2 5048 77 304 500 605 776 829
64 26002 15 87 132 513 772 806 [500] 11 58 27135 [500] 630 86 728 30 92
874 916 2 8079 294 378 445 656 800 79 98 2 0046 279 573 84 896

30220 60 90 341 401 597 778 8,420 726 8 2236 75 [500] 337 439 717 30
, 68 950 51 91 3 3017 62 75 150 539 674 720 831 918 3 4 098 1500] 173 208 16 27
699 855 900 64 97 3 5 082 138 232 593 3 6156 66 639 75« 918 36 3 7139

' 57 [3000] 235 [500] 97 421 837 45 88158 295 450 58 963 8 0014 178 [3000] 90
238 71 454 829 61
1 40029 40 163 648 70 [500] 4,014 45 312 467 595 4 2304 443 542 43 [500]
686  920 4 3059 83 112 13000] 63 203 843 951 [1000] 44081 421 llsoo ] 542

i [3000] 643 757 4 5174 464 4 0025 278 314 94 424 32 586 621 719 [5001901
47081 177 561 91 767 4 8059 84 628 53 711 952 4 9 072 125

50141 326 99 [1000] 502 690 824 [3000] 51218 39 97 [500] 409 573 604 13
864 997 5 2556 84 722 916 5 3101 34 52 238 410 21 83 783-812 [1000] 96 54192
«3 287 [500J 528 651 759 55016 47 194 232 532 602 46 837 5 6076 120 79 305
i.758 83 981 5 7008 481 776 928 5 8070 75 270 458 IlOOO] 74 [500] 573 93 50115
P1500! 33 688 |500l 807 14 13000]

00306 (5001 429 530 638 49 89 834 72 6,412 556 826 68 6 2520 72 99 623
764 13000] 08 1500] 949 63354 407 680 809 993 « 4098 196 668 894 «>5328 [500]
70 574 707 13000] 688 0 6210 637 791 862 [500] 910 « 7046 [1000] 113 32 73
219 316 68 586 (lOOOj 744 68125 315 481 589 09109 57 372 468 613 92 708
10 77 957

7 0057 97 404 647 97 71083 114 68 309 429 [500] 697 822 914 41 72042
[500] 89 534 (3000] 604 97 871 73017 22 187 584 643 908 73 74701 45 98 997
75014 187 276 326 492 658 1500] 745 811 |500j 60 918 76180 383 93 436 90 541
S18 13000] 77477 567 1500] 661 89 762 839 7 8006 89 327 403 92 531 707 976
13000] 70416 584 671 853

80041 249 907 37 8,123 298 377 402 629 [500] 717 72 [500] 928 8 2043
52 89 865 596 653 797 80150 210 589 708 813 84033 75 [1000] 83 115 91 359
496 685 754 861 67 73 8 5056 410 763 976 8 0847 IlOOO] 71 955 8 7159 548
71 923 26 29 88166 260 83 92 394 652 845 [3000]-949 8 0067 128 248 380 495
598 839 81 912

00223 67 366 492 662 765 843 0,165 326 98 670 801 92326 71.2
«72 93559 789 839 ©4365 466 88 598 683 [3000] 859 64 95181 489 814
59 9 0283 380 659 722 862 940 1500] 97209 ]500l 63 383 713 35 89 IlOOO]
802 59 936 83 98164 [500] 307 [500] 77 428 718 870 946 9 9022 174 242 567 678

,00036 285 310 487 522 82 67 86 769 , 01578 637 40 68 [500] 749 976
,02300 689 97 937 104101 232 327 [500] 404 523 29 81 605 15 836 105091
183 643 84 781 97 842 46 106301 93 542 657 79 707 11 88 107094 685 , 08009
13000] 348 50 15001 615 56 998 , 09 006 196 232 75 441 [3000] 666 72 725 931

„0008 79 246 306 27 66 560 [500] 92 708 857 92 910 41 57 , „ 084 102 418
632 , 12081 552 608 17 18 821 42 „ 3015 74 326 IlOOO] 78 513 86 876 114067
122 572 IlOOO! 689 „ 5058 224 [500] 491 605 (5001 702 [1000] 940 52 , 16065 138
SSI 117110 200 24 36 509 60 685 935 „ 8201 328 83 417 26 501 74 707 „ 9071
187 532 918

,20273 479 701 32 805 960 , 2,094 197 278 344  63 436 571 676 [3000] 743
[1000] 49 , 22210 697 879 , 23214 380 13000] 680 llOOOl 777 [1000] , 24308
10 15001 422 37 50 573 990 125044 163 IlOOO] 626 , 26309 [5001 589 694 718 22
850 127337 418 99 539 603 11 70 742 902 , 28205 59 80 393 854 [5001 , 28034
278 497 632 831 973

,30272 434 678 713 952 03 , 3,030 63 399 402 725 826 132640 £24 957
,33063 217 22 455 509 27 42 636 709 959 134389 729 817 34 [300] 135084
433 725 828 60 , 36345 742 87 llOOOl 833 42 IlOOO] 918 50 [500] , 37037
S% 434 11000J 712 853 , 88388 425 71 [500] 558 653 88 947 67 130043 128 67
702 844 99

,40173 381 415 510 [1000] 62 670 [8000] 72 788 960 , 4,081 387 [1000] 462
[500] 868 900 , 42268 15001 356 93 444 850 14 3011 209 347 733 838 910 53
,44211 <59 514 74 618 , 45380 426 561 656 [500] 58 776 814 , 40147 323 486
'742 72 878 026 33 , 4 7052 59 100 J30COI 60 81 328 479 545 613 62 940 148010
67 514 48 57 70 603 708 855 975 140000 18 165 74 82 210 55 1500] 423 [3000]
625 000 IlOOO)

,50226 91 506 64 691 724 [500] 51 901 93 , 5,064 IlOOO] 184 674 733
153011 UOOOj2-1 [1000] 156 374 508 28 41 69 93 617 935 , 5 3033 42 478 510 27

825 36 994 , 54 225 460 622 754 832 [1000] 94 933 155023 98 153 381 821 42 097
156049 929 , 57080 255 158021 63 150 [1000] 246 1500J 911 150191 442 588

100045 436 639 66 , 6,115 225 308 77 456 749 830 162267 [500] 608 704
66 , 63158 303 577 602 41 722 831 908 , 64136 546 623 92 776 165019 333,
1500] 622 859 927 IlOOO] , 66461 605 (30001 10 7419 34 55 638 762 905 168017
[500] 297 301 667 786 160134 482 ilOOO] 89

,70038 144 360 452 740 860 953 89 , 71011 213 88 444 972 82 173149 325
52 649 965 173080 111 355 523 30 818 66 174107 61 404 62 93 525 723 803
973 175191 474 557 791 805 60 , 76049 178 [500] 338 451 594 688 752
,7 7325 433 592 (1000] 621 741 178049 270 318 583 617 81 800 930 , 7 9054
[3000] 133 248 572 96 629 787

180144 237 474 553 659 91 817 , 81089 208 386 649 727 91 853 [1000]
,82031 136 64 289 370 402 77 507 26 656 934 56 183061 100 3 15001 8»
13000] 206 391 414 677 13000] 95 742 810 40 184381 531 889 1500] 925 3»
185273 324 [500] 539 [3000] 778 816 41 83 186198 214 465 66 [600] 718 91
[500] 822 988 18 7307 778 839 83 , 88767 [1000] 832 180040 171 335 92 893
745 69 897 [1000]

,00031 320 [500] 916 [10001 54 , 9,097 [1000] 164 443 54 519 683 86 820 828
192002 34 168 OS [1000] 219 444 81 [3000] 627 720 807 |500j 71 954 87 103099
119 58 86 90 218 48 80 412 31 70 526 609 [3000] 83 703 86 104165 67 71 311'
886 067 105004 206 806 70 82 , 96163 225 96 534 641 851 994 11000] , 07019
59 309  49 81 6Ö4 72 974 198036 55 212 51 66 67 78 387 509 [500! 108032 1500]
436 59 [500]

20 0067 214 331 412 90 630 45 850 967 79 201116 49 284 86 615 70 85 709
83 921 20 2002 15 74 126 603 33 848 979 2 0 3282 316 34 [500] 50 429 598 948
204081 210 19 415 40 [SOOOl 769 892 949 2 0 5092 201 441 584 ]5E0) 959
206003 [500] 554 05 619 40 94 796 802 900 207036 [1000] 101 210 395 5.8 &
88 862 942 66 2 0 8092 354 [1000] 91 491 587 [3000] 641 58 719 200026 48 24»
622 757 82 906 46

210123 320 79 442 628 [500] 841 61 21,060 65 119 41 342 423 588 634
805 25 ilOOO] 46 212037 77 112 74 321 86 456 63 632 785 883 2,3172 85 412,
569 721 31 66 854 214027 124 388 470 520 606 27 738 947 [3000] 86 215029
172 404 51 736 867 960 2,6048 91 217058 94 98 148 701 [500] 98 218117 40
318 462 513 ( 5000 ) 641 820 93 2,0108 237 3Ü8 587 618 791

220044 ]500] 514 93 [500] 699 720 2 2,326 35 83 98 426 516 43 52 [1000)
708 11 [1000] 984 222155 87 [500] 295 325 30 46 867 2 2 3077 402 90»
224639 [3000] 809 225051 136 82 821 226282 306 422 23 [500] 517 [500] 701
944 -227064 JC1 13 520 [3000] 658 732 973 228124 33 208 (5000 ) SO 733
229413 915

23 0212 14 364 434 712 897 912 65 23,178 4SI 749 834 95 949 232081 189
229 66 93 356 425 523 902 26 32 233036 569 625 747 58 909 2 34164 214 29
IlOOO] 533 652 784 909 2 3 5052 341 580 668 97 924 2 3 6085 [500] 88 15t 781500]
229 339 547 817 908 2 3 7243 384 515 29 607 38 876 921 23 8028 197 256 326 532
807 957 2 39131 241 550 661

24 .0013 94 172 84 286 [3000] 652 88 897 908 50 241363 486 94 677 759 97»
242100 60 [500] 99 442 76 524 52 651 793 2 43023 150 [500] 463 1500] 572 621
767 847 904 2 4 4086 161 286 325 53 1500] 78 469 626 76 709 26 58 [500] 8t
245481 1600! 82 636 805 240146 94 383 516, 1500] 615 247210 465 538 63 621'
29 [1000] 69 743 248013 136 327 31 668 958 96 240015 23 178 209 69 327
IlOOO] 35 70 682 838 [500] 44 939

25 0512 84 717 78 [3000] 982 251027 34 128 [3000] 537 51 822 983
252145 217 44 [500] 705 253013 80 [500] 406 23 34 51 732 47 819 912 45 49-
73 [1000] 254050 253 373 13000] 427 37 766 2 5 5091 203 26 445 580 90»
25 6199 277 392 494 670 1500.) 25 7012 80 104 16 92 236 SSt 25 8062 117 243
97 313 [3000] 547 601 25 9013 69 117 327 75 642 57

260319 80 423 502 3 [500] 695 848 74 943 261325 SO 756 849 60 957
262060 211 85 [1000] 765 888 2 6 3344 600 85 963 97 2 0 4035 39 368 485 98
664 83 786 805 985 2 6 5062 [500] 235 453 87 739 965 2 6 0024 93 102 546 63
938 2 67404 549 67 72 639 66 £39 [500] 906 64 268051 [500] 223 43 484 755
260114 762 862

270019 85 92 152 64 343 514 880 947 271029 [1000] 87 209' 757 272143
816 914 33 2 7 3011 160 686 791 905 2 74093 141 52 64 214 455 556 640 759
]500] 91 275871 804 276031 105 110001 31 [30001689 887 968 27780 « [5001-
2 7 8405 721 953 2 70075 142 321 567 [500); 871 |500]

280317 778 93 [1000] 928 99 2 81036 88 192 203 [10001 345 77 409 540
68 llOOOl 790 974 28 2211 440 " 000] 62 78 583 605 796 1500] 879 283092 199
308 20 602 724 15001 68 2 84136 217 380 437 506 (500] 691 95 1500] 735
285015 87 1500] 153 246 50 401 4 815 91 908 33 [3000] 286001 42 279-652
287701 80 288080 173 291 7Z3 47 2 8 9320 71 460 90 564

20 0089 243 402 53 2 01010 145 228 2 9 2078 152 239 75 406 26 94 833
20 3006 335 77 516 660 2 9 4097 285 354 460 889 2 0 6038 ISO 288 362 724
87 2 0 8094 15001 259 385 405 784 83 2 0 7 009 125 563 697 790 827 55 75 2 0 838»
299174 95 498 502 97 |500] 739 '

3 0 0056 883 413 SIS 828 1500] 055 94 3 01004 72 86 458 92 548 604 27 998
30 2220 45 331 775 3 0 3017 65 210 336 658, 973

L«i Gew iunrade verblieben : 1 Prämie zu- 300090. 1 Gewiml , u 5000001
1 z» 200000, 1 150000, 1 JU 120000, 2 zu 100000, 1 zu 80000, 1 zu 70000, 1 IS
60000. t zu 50000, 2 JU 40000, 10 tu 30000. 15 Au 15000, 57 SU. 10000. 1101B 5000L
1420 1U 3000. 2192 1U 1000, 3503 1U 500 Mi ‘ - - - - w
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I » Herdelbeer - Wern
8 Flaschen 2 . 78 Mk . franko ins Haus.All. Hatiemer,
«lbrechtstr . 24 . — Telephon 3988.

«er 3ueHuuti ftÄSS
Nettelbeckstraße 14, Maschenbierhandlung.

Handtaschen,
’> Mappen.

Sessel , Schuhe u. dergl. werden neu auf-
gesärbt .» ln »ner . Schwalbacheestr . 27,2.

Maniküre— Massage
Rheiustr. S6, früh. 48, Ecke Oranienstr.

Wlerry ilaubriclk«

Zuverl . Laufpferd
zu kaufen gesucht. Offert , u. 028
an bctt Tagbl .-Verlag.

Dfflliiiirli-SUeldvMl!»
et(. sämtl. schriftl. Arb. prompt ». billig
Bleichstr. 23,2 . Telephon 3061. L10106

Spieluhr (Polyphon ) .
zu verk. Rhelnst raße32,

billig
art.

Gcbr . Küchenherd
nrit Kupferschiff sofort billig
verk. Rheinftratze 82, Parterre.

z»

4« R. Klee z. v. Näheres
Bleichstr. 13. Ir.

11. 5WU Der5. KM 222. SiL JJteaD. Meri?.
r M«t bi« 7. Juni 1910.1 Slur Mt SeiMnne 05er 240 3715 Bulben betreff enben

Siumment in Klammern beigefügt. (Ohne GewLhr .)
20 . Mai 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

1« 4» 56 11000] 154 248 418 (1000) 1317 498 99 932 [30001 71 2M6
■»57 445 511 641 I500I 824 3025 154 283 [lOOOl 646 779 822 925 4170 365 654
02 (5001 5418 677 llOOOl 78 789 0267 424 57 (50 00 ) 90 ilOOOJ 705 894 957
»559 77 88 877 950 8068 225 393 510 86 668 811 0093 232 469 527 79 644 64

10027 84 136 251 13000] 352 436 577 619 69 856 11122 202 78 330 543
1500] 760 804 12004 1500] 284 312 1500] 522 604 963 13037 38 59 144 59 130001
243 337 523 704 14033 431 635 70 753 15043 171 449 13000] 965 16178
224 520 858 [500] 17356 573 779 18328 510 753 801 L500) 901 49 10417
093 745

20071 113 543 [1000] 664 ( 5000 ) 821 21016 40 100 93 [500] 229 322I 575
618 913 22069 US 367 1500] 441 831 <23372 473 719 830 llOOO 988 24170
5500] 298 430 31 [1000] 585 618 [3000] 716 815 44 931 25001 29 15001 676 880
«03 84 2 6254 79 444 [1000] 627 88 785 871 27059 122 225 373 555 93 653
1500] 78 740 49 2 8013 177 246 559 61 634 54 951 29013 165 [500] 247 342
638 694 729 804 , . .

30050 57 725 » 1058 184 209 495 744 [500] 819 910 12 51 » 2105 3000] 43
<63 326 63» «2 3 3001 130001 30 308 22 1500] 496 618 830 61 933 34132 15001
S1 269 8S8 505 649 52 767 860 914 ( 50 00 ) 35639 79 782 94 847 Ü90.I7 147
99 311 92 420 52 56 704 964 3 7053 63 68 187 254 15001 545 711 S9 935 38196
1500] 373 751 94 3 9002 266 432 537 54 818

40054 159 246 609 49 801 929 41289 347 [1000] 49 698 830 914 92 42116
250 [1000] 568 77 840 60 904 4 3010 554 96 601 59 791 836 39 1500] 978
44289 374 578 736 872 45508 947 46019 [1000] 62 369 408 l5M] 59 500 612
11 95 724 1500] 55 873 86 975 4 7085 206 9 428 83 1500] 527 36 [1000] 653
flOOO] 833 [500] 48632 831 931 92 49289 685 903

50207 479« 3 97 708 51069 118 93 281 692 810 73 ^ ^ 7 445 644
132 64 85,110001 53060 105 38 227 45 392 422 89 534 54 857 69 79 5 4072
144 264 693 5 5234 41 633 130001 758 50014 155 392 411 97 709 833 78
(300Di 5 7006 221 711 33 812 92 976 5 8042 127 [500] 219 [1000] 405 22 91
677 989 15001 59372 85 712 59 803 915 38 , , „„

00052 139 90 241 798 915 77 61110 85 558 693 761 925 51 [500! 52 66
1500] 6* 082 181 643 710 32 48 936 0 3614 0 4095 113 814 lsool eo 4Ö8 536
803 909 6 5363 80 562 (5001 611 14 75 742 857 942 66024 214 459 565 635
1500] 738 894 [500] 900 67124 51 209 362 11000] 582 762 945 48 6 8060 397
442 658 6 9049 149 406 30 633 15001 78 99 776 [500] 945

70032 34 480 641 84 750 84 812 77 7 1044 470 87 505 6 25 675 '' 15 24 45
833 952 15001 7* 419 96 770 883 7 3334 707 52 86 (1000] 822 95 1500] 960
»4010 21 33 128 240 689 838 83 90 95 75001 52 150 53 332 86 564 802 76014
108 299 [3000) 300 4 94 534 617 723 819 1500] 39 7 7161 691 95< 78043 94
llOOOl 307 60 85 429 705 91 913 79375 712 [3000] 982

80089 209 814 929 81200 57 90 613 59 727 8 * 160 80 207 514 [10001 913
86 83142 385 828 llOOOl 951 130001 84119 263 90 97 755 £02 942 8o219
594 645 833 958 flOOO) 86135 |500l 643 63 708 38 855 910 48 8 7076 262 64 383
76 457 622 740 820 15001 88475 735 76 8 8006 35 86 195 254 442 529 697 804 46

80176 286 309 665 jlOOO) 776 841 01046 77 158 435 654 86 llOOOl 819
911 8 * 088 llOOOl 133 57 282 [500] 464 739 lbool 848 83 [10001 89 981 » 3314
69 [3000] 94065 568 648 777 966 0 5070 856 8 0041 104 39 74 2o7 [5001 316
465 568 841 8 7289 344 570 612 836 9 8400 697 916 9 9277 459 546 802 924

100106 73 91 276 11000] 80 (500] 662 97 (10001 895 101048 230 56 350
810001 69 410 730 893 947 103021 130 83 245 [10001 53 422 590 1500] 634
1011108 35 337 [500] 38 [5001 486 530 643 840 73 104037 213 379 13000
536 94 650 818 62 976 105159 (10001 249 401 752 100013 117 37 83 [500|
333 13000] 88 577 629 891 107004 25 [30001 102 84 447 llOOOl 558 873 977
3 0 8022 178 465 765 109030 101 30 42 53 [500] 92 425 572 92 649 [500] 82
818 28 96

8<u foOAOl 91 707 834 48 111004 329 756 847 963 113057
63 254 IlOOOJ 743 77 811 973 118115 270 490 559 87 859 938 77 114172 287
331 836 115007 (5001 46 133 49 222 110037 123 (SGOOj76 230 f500j 484 654
Itl SS 953 117028 126 44 89 232 flOOO) 347 [10001,401 15 66 [10)01 540 57
654 738 900 118087 435 44 502 llOOOl 620 119092 13000] 255 396 573

1* 0069 78 317 94 511 49 52 121036 104 39 204 38 682 12 2110 288 347
74 84 734 123345 73 417 87 586 706 27 912 60 124056 220 671 765 1* 5034
■443 801 946 15001 126253 577 12 7090 406 9 552 600 64 784 [1000] 804 953
328149 240 951 120011 359 810 979

180211 37 60 330 15001 533 729 62 811 18 970 131085 91 164 913 132043
179 515 701 819 133137 333 633 771 871 134091 156 345 [lOOOl 712 829 55
«69 135011 233 1lOOOl 49 355 948 13 6035 460 68 666 81 [500) 13 7098 219
26 475 743 995 138296 430 94 563 652 (500) 96 [5001 732 54 864 139083 101 39
1500] 284 , ,

14 1029 55 75 771[500] 802 [500] 970
143013 llOOOl 27 217 420 509 32 56 628
548 664 791 995 llOOOl 145184 (500

363 1500) 682 721 866 14 7011 137 [5001

140118 [500] 707 56 878 948
142248 llOOOl 50 475 515 75 654 811
[5001 967 [5001 144286 350 416 38
263 629 82 13000] 14 6009 55 255 56
807 57 SO 961
60 932

148130 439 642 744 817 888 149111 207 352 425 588 643 749

150058 102 92 478 [500] 711 44 28 74 480 81 573 [3000] 6«g«g «M ® 527 81749oV<5H5°S4$949 Äll 649̂ 157233
39 400 [5001 73 693 741 045 158053 93 [500) 205 53 438 545 76 886 159419 95
611 755 82 826 [30001

Koft oqä 423 503 794 847 59 1G2186 486 532 712 48
885 ÄMHO I 163189 95 292 330 SM 6271 909 « 14220 [3000] 390
601 [500) 64 836 62 013 105023 25 44 ^ ^ OO 56 92! 8991 913 1OG093
[500] 196 238 455 732 851 15001 61 70 16 ^ 526 602 984 1GS228 51 68 420 27
509 617 56 160054 l1000s 71 161 232 430 15001 843

1941431 15001 91 828 1*71110 65 88 631 714 975 1*72737 15001 56 861
458 677 863 990 174075 743 892 175357 414 176094 110 22 98

561 134 177159 92 föööjTö ? 579 178058 872 924 179012 35 76 86 235 98 357

637  HSJSI 1XA rn  rwffl 610 23 181513 67 69 698 912 182015 233 63 [5001
110 J5l ° m 284  1 8 * 174 (10001 365 471 99 604 57 737 925 184164 96 291 360
517 37 773 805 985 185536 13000] 807 941 67 l8O226 391 499 !l<M0l 744 61
852 931 187049 13000] 273 366 75 482 535 48 640 188136 330 427 55 664 8. 6

74 J«fo084 7109 9<281 385 [1000] 778 191583 757 89 849 l5<A88 1920W454 688 823 909 25 193094 292 449 548 [500] 74 765 88 818 194063 173 408
|500) 739 805 10 94 195325 452 654 772 «« 53 94 981 190108 454 197101
259 69 851 653 66 95 198265 90 300 869 199150 396 520 1500] 609 96 868

200171 348 - 1 632 [lOOOj 776 91 880 [1000] 84 970 * 01096 703 81»
202104 959 82 * 0317,3 254 61 391 459 638 779 ISMO] 887 89 954 204047
130001 56 166 201 13 38l" 524 93 719 866 971 20 » f>53 198 249 65 454 90 526 93
611 69 784 946 206012 154 604 26 41 706 56 ( 15000 ) 207044 202 65 515
flOOOl 622 759 [1000] 965 208068146 832 923 57 200110 36 385®  '

<>10077 156 420 633 211252 305 34 468 566 952 212188 31° 488 631 753
890 ~ 213304 53 595 1500! 654 98 867 95 (1000] 989 21419 ? 79a 21o057 221
415 20 65 95 753 77 900 216120 592 704 816 S17W  281 492 670 218130
228 95 335 529 605 [1000] 753 [1000] 86 811 35 92 96 990 219130 252 66 430 7.

817 220019 ^ 500] 192 288 300 400 10 825 221111 884 42« [1000] 61» * * * 533
7t>n KnM R65 72 223119 248 604 715 [3000] 224064 142 481 * * louuj
559 736 894 932 68 69 2 25181 522 605 31 93 2 26130 39 331 42 68 470 598
601 45 751 81 227150 82 229 441 692 [1000] 22 8247 356 473 501 87 754 813
63 955 1500] 79 226277 360 446 93 508 14 77 623 51 948

23 0708 800 955 231045 63 308 522 [500] 75 663 » ^ 2323 476 738 64
233072 396 406 28 86 551 675 755 67 [500] 808 913 234058 1^0 204 368 402 6
22 602 94 712 [500] 833 235245 90 [500] 704 88 880 987 230068
63 559 75 [3̂ )0] 789 932 77 2 37155 ?1 67 215 65 70 533 71 737 52 2 3 8068177 644 810 17 23Ö130 72 80 212 67 [500] 410 [lOOOl 999 [1000] !

24 0027 252 (5001 347 492 829 * « 216 405 88 S85 61} IM ] j
R4 104 71fi 72 2 4 3098 168 558 644 47 736 936 2 44143 57 Bl 34f oa eoa
802 936 38 85 (3000] 245285 311 49J .hzOOch« * LJ247 016 90 135 308 437 71 513 667 724 2 4 8083 334 473 78 780 930 110001
24 9020 50 456 550 54 637 59 96 847

2K6078 163 95 269 637 251259 65 331 425 536 912 43 2 »2356 447 67
547 957 70 « 53041 112 24 76 258 [lOOOl 90 425 64 73 540 802 2 5 4239
foI fl« 62 2 55285 681 15001 70S 823 930 256028 66 156 205 130001
Ss 5?2 74 647 986 2 5 7285 559 71 828 939 74 2 58110 327 893 2 5 9093
131 361 416 |500] 522 36 80 691 993

2410361 434 516 617 34 749 850 905 261001 418 678 802 71 [30001
262174 llOOOl 266 307 99 463 772 903 5 263101 71 305 83 446 515 82 650 50
81 94 M8 2 6 4068 154 562 638 912 81 20 5382 548 702 78 2 66045 48 131
56 344 (500] 787 831 975 2 67136 252 515 llOOOl 16 27 643 908 268216 33
382 93 (30001 462 69 664 779 2 69069 276 569 764 93

270009 [1000] 86 373 97 709 49 849 51 54 j500] 88 995 [1000] 271031
124 SIS 89 403 12 546 57 704 888 962 [lOOOl 65 2 72008 73 117 267 324 518 32
674 826 928 2 73130 353 [500) 639 [30001 880 2 74053 [5001 242 414 516 629
708 65 90 926 275007 155 247 314 429 92 llOOOl 618 966 71 27 6035 349 432
[lOOOl 826 55 2 7 7090 239 (500] 426 521 36 88 671 919 90 8 7 8089 131 57 70
510 62 92 690 705 948 13000) 64 2 7 9006 61 145 732 53

280196 316 406 567 602 [1000] 4 8 724 830 2 81117 210 25 28 (500] 48 64
490 15001 615 130001 889 937 15001 28 2460 542 610 33 43 727 * 83029 283
« ? 94 15001 689 747 887 2 8 4378 732 939 63 2 8 5029 289 339 88 955
28 7172 291 340 558 60 [lOOOl 881 28 8260 397 405 10 [3000] 71 526 710 937
289106 235 417 [30001 53 71 83 526 930 130001

290169 78 381 666 763 291218 479 83 [5001 654 731 29 2232 331 453[3000]
69 655 639 75 94 742 71 29 3075 175 298 487 632 907 71 294183 500 620 2 95155
223 25 49 420 649 66 923 43 290692 754 981 29 7094 124 264 637 880 2 98155
[lOOOl 244 415 633 [1000] 736 917 2 9 9320 [500] 488 523 940

300204 [30001 615 [30001 715 970 1500] 301020 335 661 762 800 302008
41 [500] 193 208 27 49 67 329 89 438 587 [1000] 802 [1000] 89 [500] 303194 306
420 867 [lOOOl 76 952 m „

Berichtigung : In der Nachmillagriist- vom lg . Mai lie! 133317 statt 133217,
194164 statt 194165. 244771 statt 244781

11. ZlehMg Der8. Sfsifg nt  sg. UM. MM. .
pvom 7. Mai bis 7. Juni 4910.) Nur Me Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefitgt. (Ohne Gewähr .)
20 . Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

168 276 312 37 681 [500] 780 811 1098 172 600 91 [3000[ 899 [30001 910
13000) 23 52 (lOOOl 2067 78 339 59 469 71 503 43 3095 102 13000) 469 543
731 4208 535 865 933 5291 427 82 13000] 792 947 6324 712 57 813 62 7096
125 202 396 403 604 [3000] 888 8385 [3000] 457 83 85 794 [1000] 90o4 64 82
S03 36 69 999

10107 271 86 11031 (lOOOO ) 96 115 52 611 33 77 78 772 73 836 927 49
12143 301 62 455 [5001 78 13023 242 364 479 [5001 548 [5001 6111500| 715 14202
745 870 906 28 15124 482 906 67 10144 434 620 25 52 770 ( oOOO) 857 170 --4
303 408 014 717 38 836 942 18010 [lOOOl 84 181 92 331 455 524 70 632 726 74 92
802 42 55 906 10041 162 570 655

20232 480 523 1500] 44 98 654 777 835 941 21075 132 85 416 531 708
49 802 21 960 2 2036 889 15001 424 130001 512 64 636 50 64 746 62 1500] 86
818 28099 616 40 [1000] 707 938 2 4086 [3000] 258 59 333 792 25140 330 40
[500] 592 871[1000] 26247 526 98 616 923 2 7014 175 556 (1000] 825 927 2 842o
524 85 29185 434 878 938

»0068 189 400 78 89 517 892 81079 210 413 582 857 (5001 58 8 2002 9 124
63 723 8 8259 465 753 3 4165 387 405 10 61 500 14 632 62 747 8 -,412 561 644
786 888 8 0019 83 3C0 8 693 770 8 7009 37 51 1500>64 löOOl 335 403 45 611 743
«10 16 8H159 301 400 5 46 515 51 75 85 624 770 824 70 79 3 9239 318 84 99
[500] 469 [30001 812

40379 642 924 41105 95 638 716 811 91 13000] 971 42178 511 724 846
830 41 52 4 3060 152 94 319 34 67 495 685 700 4 4049 95 127 651 [lOOOl 767
834 42 [500] 45010 117 91 251 [1000] 89 319 69 616 (5001 91 712 45 58 I500J
46029 [500] 64 118 [500] 716 S04 [5001 806 33 [30001 47000 llOOOl 442 54 776
824 4 8092 192 268 498 531 723 [lOOOl 852 083 49069 91 371 597

50025 409 34 88 664 911 51045 87 167 80 325 28 [5001 408 775 827 52138
231 398 485 058 93 13000] 53033 343 675 54126 203 385 726 15001 87 [500]
861 77 924 5 5235 82 526 64 726 41 989 50136 237 793 843 57086 103
497 686 793 818 96 5 8056 107 56 852 59146 77 322 50 79 497 576 721 53 832

0 0013 232 300 528 95 fSCCOl 889 (500] 97 979 6 1264 409 13 24 [5001 767
«2057 59 01 151 67 403 [500] 37 624 (5001 726 63020 841 « 4252 365 llOOO]
493 (5001 517 63 730 83 847 89 6 5639 6 6092 381 451 82 556 61 903 6 7028
95 279 381 455 512 78 865 (5001 91 |500l 939 72 6 8062 147 408 614 753 6 9090
110 27 291 322 43 45 461 85 ( 100 00 ) 691

70019 22 108 370 92 425 53 550 72 630 42 748 71203 488 7 2034 [500]
65 608 19 724 53 831 36 75 959 79 73169 224 370 509 756 842 80 9-8 7 4095
293 526 [1000] 731 40 7 5065 164 351 451 78 1500] 788 42 15001 7 6081 169 79
[10001 289 (lOOOl 335 418 652 730 820 7 7043 409 792 [500] 78070 689 867 94
79003 493 583 673 787 r ,

80220 309 433 48 543 50 81630 [3000! 73 735 99 853 [500] 82063 248 497
603 911 28 83019 87 164 204 76 441 84 584 834 82 84011 209 35 60 15001 367
73 550 969 85185 204 86 593 636 807 22 8 6099 137 ( 50 00 ) 544 81 623 847 91
87003 8 162 [1000] 225 29 93 449 8 8097 286 353 [3000] 55 635 833 80 999
89052 [500] 162 15001 231 567 835 , . , ,

90241 345 434 548 764 15001 68 844 91025 181 468 [1000] 600 [500] 756
92170 236 349 505 766 1500] 93173 306 15001 82 467 llOOOl 730 819 83 [5001
94050 152 64 292 312 515 853 9 5041 61 236 474 97 537 76 [5001 975 9 6049 555
667 706 881 93 98 «27 [lOOOl 9 7005 133 97 [500] 331 422 86 565 712 88 9 8290
403 772 897 » 9069 127 200 48 413 1500] 808 27

100028 [1000] 38 297 301 49 455 538 810 900 56 72 101050 345 403 66 878
930 102164 382 453 565 llOOO] 89 675 103009 517 51 602 09 725 83 956 74
I04040 118 78 89 326 82 403 41 715 41 85S 105039 189 660 820 919 106884
107014 48 91 261 |500] 587 914 108024 81 90 104 26 232 74 501 810 [500] 65
080 100124 38 61 313 629 704 894

110034 251 309 464 624 41 702 111538 735 893 955 112372 82 460 527
023 88 113110 30 435 66 535 712 50 61 87 114203 370 82 537 608 703 7a

*05 943 115342 657 757 97 948 116031 93 249 |500J 333 50 532 87 |500] 698
780 828 49 959 117182 1500] 230 319 29 509 613 35 858 70 900 118575 980
319132 130001 45 61 78 338 407 35 93 604 730 [3000] 879 929

120146 413 56 680 709 [1000] 829 [lOOOl 34 121310 [500] 485 654 70
122000 178 [1000] 252 329 34 68 71 [3000] 602 789 884 123257 390 13000] 400
l89 583 [5001 668 124009 19 128 559 89 754 76 125230 422 517 66 752 120035
349 57 521 892 963 127113 381 424 720 64 955 128045 216 88 401 596 805
990 129054 64 86 238 333 491 [500] 631 971

130690 772 131136 635 691 916 92 132308 401 539 761 851 982 94
183997 134161 [1000] 68 [3000] 394 498 574 652 13090] 62 730 830 963 135092
252 1500] 319 439 1500] 652 [1000] 756 82 136088 1500] 91 148 445 777 891
137075 77 82 194 414 576 679 727 801 [500] 10 22 57 138492 518 [500] 31 81 654
840 76 139391 562 88 762 91 935

140227 348 506 28 639 141154 269 432 533 [500] 76 808 87 907 [3000]
142083 326 468 538 |500l 903 143072 310 488 771 91 915 26 32 [500] 144059
333 580 659 145259 308 15 442 683 908 74 146072 152 60 325 886 915
147325 64 70 1500] 417 llOOOl 098 814 148423 30 81 550 648 90 807 56 149073
«19 99 724 56 918

150235 401 «20 773 923 [3000] 151028 101 254 691 710 22 828 93

151*034 134 79 96 237 67 625 889 153035 503 660 923 1500] 39 154113 95
392 665 96 [1000] 155068 308 156147 76 505 71 645 910 26 157078 325
550 662 846 158033 191 385 570 719 978 159163 [500[ 226 308 [3000] 412 83

715  166095 140 53 485 790 ( 50 00 ) 825 26 995 161078 254 435 960 162067
84 15001 219 638 61 795 903 51 163129 398 556 620 [500] 843 85 955 164469
[500] 635 57 82 165278 84 307 166092 289 97 550 845 [3000] 167123 287
373 88 429 523 788 854 168149 269 703 48 98 898 946 169004 48 105 377 [5O0J
796 [1000] 913 , ,

17 0008 föOOO] 421 58 529 93 679 771 171040 [5001 186 906 31 172014 [500]
100 73 [3000] 258 85 303 591 721 952 17 3041 226 491 741 77 95 940 84 174004
636 955 1 75247 479 597 604 42 793 176012 188 702 16 17 7062 82 91 14115001
222 358 406 35 539 53 731 898 966 91 178148 300 46 400[500] 22 753 56 835 953
179064 194 281 388 476 549 678 816 42

180117 26 308 [EOOl 28 94 463 77 85 519 21 626 45 745 89 181050 97 167
flOOO] 69 293 337 509 639 700 844 182148 351 597 13000] 183200 [lOOOl 716
81 813 84 982 184141 92 535 [5C0] 755 185040 374 422 592 >30001 602 23 861
948 186148 429 538 892 926 187028 296 471 750 810 33 46 [500] 64 188457
504 669 708 [SCO] 16 90 813 61 76 904 92 189244 442 941

190246 [lOOOl 718 66 191025 215 471 89 576 603 [5001 747 913 [500] 25 78
102005 87 318 193183 309 24 25 815 [lOOOl 82 982 ‘.194006 105 30 258 405 75
549 745 65 917 19 5007 469 591 729 50 57 990 99 196050 205 73 97 324 1500J
401 [lOOOl 97 [1000] 548 61 19 7202 64 346 47 434 47 663 869 964 198645 932
199148 [500] 461 85 548 669 702 975

260159 84 201 393 442 [30001 556 761 837 201068 189 206 441 620 839 923
97 2 0 2077 204 305 583 2 6 3361 (SOOl 407 35 540 lEOOl 2 0 4012 260 93 988
205118 32 50 241 42 484 645 82 94 767 78 868 2 0 6071 [500] 264 76 335 [3000]
26 7341 617 78 80 880 2 0 8046 533 74 99 628 96 714 54 803 59 2 0 9027 58 92
275 15001 348 446 532 732 811

210692 805 916 211090 [500] 381 91 802 6 212023 190 274 622 723 [5001
63 857 75 21 3429 (5001 572 * 14357 777 21 5128 30 294 300 26 722 46 833 976
2 56108 65 290 97 785 217081 259 606 772 [3000J 840 218096 369 [500] 464 638
818 219380 450 [5001 613 812

2 ‘>1)C03 60 138 257 13000] 82 326 403 724 [1000] 822 [500] 905 18 67 80
22109 ', 7SS 436 49 507 896 959 222008 [500] 21 80 111 298 319 77 89 423 618
954 87 2 23177 445 942 2 24214 23 87 370 544 729 977 2 25257 337 424 625
743 815 2 26058 182 810 2 2 7041 253 325 72 517 [500] 608 14 711 826 87
228051 [1000] 363 532 769 815 988 2 2 9032 410 645 740 86 885 908 73

23 0287 495 822 [30001 989 130001 231010 672 714 [500] 959 232138 46
231 52’ 87 96 640 799 llOOOl 958 llOOOl 23 3078 166 72 272 836 23 *012 49
117 279 15001 336 584 2 3 5082 157 337 39 95 484 954 2 3 6015 81 154 365 94
520 630 751 68 863 2 3 7 218 398 717 80 417 39 15001 44 70 2 38183 292 300
65 [5001 565 95 13000] 601 770 951 23 9051 263 [500] 372 605 52 90 913 [500]

70 ^ 246098 120 [500] 39 64 717 [1000] 839 915 28 241038 [1000] 78 [30001 171
447 2 4 2209 788 2 43276 337 693 740 [5001 244071 [lOOOl 210 767 [500] 937
50 2 4 5083 309 425 611 91 895 902 23 24 28 2 4 6402 514 21 72 646 [500] 822
50 247035 727 800 248097 [1000] 149 247 483 522 938 * 49515 25

‘>50052 187 247 325 595 713 976 251003 (5001 75 [1000] 104 296 ßOOO] SOI
75 492 519 837 95 902 14 2 5 2030 63 188 637 706 36 2 53114 232 [500] 304 612
55 852 2 5 4027 93 120 49 228 324 449 017 47 80 831 73 1500] 255185 209 84
407 60 546 56 2 56108 235 44 340 (lOOOl 97 410 783 908 56 [500] 257008 112 98
242 608 10 857 63 92 947 2 5 8086 91 419 83 501 [3000] 89 647 2 59187 326 84
450 86 913 [500| 96

260118 631 [3000] 751 880 953 261060 487 74 [500] 660 67 951 262112
(5001 294 620 866 996 2 0 3265 616 ]500l 732 806 2 0 4 046 430 532 710
2 05107 94 98 429 40 620 [10001 34 720 37 998 (500] 266010 90 [5001 101
245 311 681 832 267101 8 420 537 914 2 6 8070 238 527 704 880 1500] 960
26 9512 604 [5001 766

270439 82 653 748 925 76
382 4S7 806 30 901 26 96 [1000]

271143 262 475 [1000] 527 790 272181 260
2 7 3087 251 386 424 89 2 74179 200 92 424

582 723 824 972 2 75221 38 562 659 833 050 2 7 6005 286 330 772 871 915 27
2 7 7262 491 756 [lOOOl 902 * 78009 160 94 [500] 98 231 789 997. 27 9004 84 199
[3000] 247 392 489 564 768

280141 252 542 639 803 990 93 281123 219 [3000] 636 [1000] 784 903
2 8 2506 41 614 983 95 2 8 3021 519 66 764 839 61 28 .4374 705 39 63 855
[5001 93 [5001 285173 76 210 321 549 928 2 8 6007 356 1500] 58 484 555 650
llOOO] 730 893 2 8 7213 472 611 91 831 78 2 88106 327 71 72 533 653 [1000] 745
289164 214 379 738 92

290020 385 [lOOOl 960 291131 [1000] 290 309 * 92340 405 (1000] 7
]500l 74 [3000! 538 75 [3000] 981 29 3010 137 251 329 546 [500] 49 llOOOl 664
786 819 2 9 4086 140 525 40 78 730 939 86 2 9 5065 142 295 415 73 61 929 ,4
29 6207 308 70 412 705 849 991 29 7743 873 977 2 9 8099 288 311 [3000] 643

30 0030 209 526 642 810 3 01159 319 448 86 [500] 710 302091 902 51
303124 [ 1000] 93 [500] 482 87 571 748 74 [1000] 802 925

Im Gew iunrade derbliebeu:  1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn in 500000,
1 ,u 200000, 1 SU 150000, 1 SU 120000, 2 zu tvoooo, IS » 80000, 1 zu 70000, 1 »«
60000. 1 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000, 14 zu 15000, 55 zu 10900, 194. au 5000»
1340 ja 3009, 2059 zu 1000, 3271 za 500 Mk>

f Ziehung 25. Mai 1310. jfKönigsberser- i

3095 Gewinne , W. M.

Equipagen,  dar,
2 Vicrersüge , W.I v 1 c .Sihmim . -Jüllill-25000
o»tpreu Mi»che Pferde,7500
1040 Silber ^ ewinne ^ W. _ §24010

Lose ä 1 Mark , 11 Lo*e 10 Mark , I
Losporto u. Gewinnliste 30 Pf . extra . I

Leo Wolf ff, 8 äSz|
sowie hier d. I \ : Carl
Cassel . .3aleot ) Ratli,
Inh . «Sust . Krause . 641

20—30,000 Mark
| sind auf 1. Juli auf eme guts

Hypothek im Zentrum der Stadt
auszuleihen . Näheres zu, erfragen,!
im Tagbl .-Verla g. _i*

2 . Hypothek auszuleihen . i
Auf 2. Hypothek werden 20—2b,OM Mk.
für gleich od. später ausgelieheu . Unter
„Postlaserkarte Är . 81 Wies«
baden ** bitte brieflich allzufra gen.

Großes Kapital auszuleihen
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von
50,000, 100,000 Mk. und höher zu sehr
billigem Zinsfuß für gleich oder später. .
Man frage brieflich unt . „ IPostlag -er«
harte Sr . 21 Wiesbaden “ an.
Albrechtidre 21, 1 . sch. mobl fcpar'.

J8rm mer zu vcrnii. Breis 20 tvci,
Für Bureauzweüe

, Morihstraßc 26
8 Z immer und Zubehör zu Perm.

Eine gröfiere Wohnutra

oder Billa
! in Wiesbaden oder nächster Umgegend

sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
; l » f . li , 1335 an BudolflHosse.

Tüfstlvorf« _ (Df . cpt . 1275) F124

Eine jiiM Dame>
| (Holländerin ], von guter Familie,

sucht eine Danre zw. 30 u . 40 I.
(Holländerin ) als RcisLbeglelteriir
für Marienvad . Hotel u . Reisekosten

I frei . Offerten unter P . 670 am den
| Tagbl.-Verlag ._ _ _ -Moder.

Durchaus tücht. erste Slrbeitrri«
für feinsten Genre gesucht. Nur solche
Bewerb, wollen sich melden, welche in
erstklassigen Spezial - Geschäften tätig
waren. Eintritt sof. oder später. Offert,

| mit Gehalt , Zcugn. und Bild an

Martha . Adam,
Heide lberg , Anlagen.

Modes.
Tüchtige erste oder angehende erst«

Arbeiterin fiir seines Genre per
15. Juni gesucht. Off. mit Zeugnis-
abschriitcn und GebaltSansprüchenurter
V . « « an die Tagbl .-Hauptagentur,

I Wilhelmstr aße 8._ 6067
Pflegerin gesucht

, zu altem leid. Herrn , gelernte gcb.
christl. Pflegerin oder gcb. chriltliche

' Dame , zur Gesellschaft und Pflege.
Alter etwa 30 Fahre . Offerten m' t

. Pchotographie u . Referenzen unter
G. W. an Rudolf Mosse. Bad Nau¬
heim, erbeten . _ flsä

Tüchtige Polsterer
für bessere Arbeiten gesucht
Hermann Kreikel&Cie, »Möbelfabrik.EeSvadcn . Kriedrlchstraße36.

Verloren
am 18. d. ein . kleines Mvarzes
Portemonnaie mit 41,50 Mi . In.
halt . Gegen Belohnung abzugeben
beim Portier im Hotel , Spie gel.

Ein Damen -Regeiischirm
! auf dem Wege zum Waldhauschcn
am 1. Pfingsttage gefundem Abzu-
bolen OraniLnftraße 60, Mittelbau

12. Etage . __ _ ___ _
Blauer Schirm ^ .

mit braungelbem Steinknopf Frei¬
tagabend in Elektr ., Beaufttc , Mro.

, bcrgbahn liegen lassen, . Gegen Be.
lohnun « abzugebcu Kaiscr --Frlcdrich.

s Ring ^ 70,̂ 2^ St . _ —
Verloren

am Dienstag auf dem Neroberg , ir
nächster Nähe des Restaurants , ein,
noldgcftickte Damentafchc . Gcger-,
Belohnung abzugebcni Kölnischer Hof,
Zimm er Nr . 1. _ _

Schwarzes Portemonnaie
mit Gcld ani 2. Pfingiitag in der (Sielt,
oder bis Mainzer Stadtholle verl. Hohe

] Belohn.  Göbcnllraß c 15, 1 r. B10355
Schwarz -seid. D.-Schtrm

nt . gr . Borde gefunden . Abzuholcn
Adlerstraß e 60, 2 r, , jetzt 66._

Der rcdl . Finder
d. gr . w. Tuches Freitag Ab. a . der
Bank Sonnembergcrftr . wird aeb.,
dass . g. Bel . Leb erb erg 1 abzugcben,

Dackel ^entlaufen . Geg. Belohnung
äbzugeben Bismarckring 8, Noll.



Seite 12 ._ 21 . Mai 1910 . WlSSKttheNev Tagbiktr. Abend-Ausgabe , 2 » Blatt« Nr . 232.

Ls genügt oottständig
amilien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Tode:

Im Wiesbadener fagblaff
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. WT)'D'GT)T)T)TT )WV'C)'2)

Familien-Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

zw
verSflentHebew.

ZWMTWHMMW

TrauerstofFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.I-.Hertz,
langgasse 20.

K 1175

i mmk - *•' • "•

Turn-Uerein.
Unsere Mit¬

glied er setzen
mir von deni

Ableben
unseres lang¬
jährigen Mit¬
gliedes Herrn

Kö'mrich Schrodt
in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, den 22. 'Mai, vormiltags
iP -Ubr, von der 7eichci>halle
des alten Feiedho>cs,Platrerstr.,
aus nach oem Nordfriedhof statt.

Uni zahlreiche Beteiligung
ersucht tz'4tz7

Der Vorstand.

mm mm
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir in tiefster

Trauer hierdurch mit, dass heute meinl eher Mann, unser lielvr treu¬
sorgender Vater, @ro:Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Johann David Geisel,
plötzlich und unerwartet entschlafen ist.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Eli labet!; Weisel, gcb. Wiesenbor»»

Micsbaden , den 20. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Montag, den 28. Mai, nachm. 4lU Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Nachruf»
Am 20. d. M. verschied infolge eines

Schlaganfalles mein Appreteur und unser
Mitarbeiter,

Herr9 iMö EMd.
Er war ununterbrochen 36 Jahre in

unserem Geschäft als treuer, fleißiger und
gewissenhafter Arbeiter tätig.

Wir werden sein Andenken stets hoch in
Ehren halten.

Der Chef sowie dar personal
der8«. Carl Scherzinger.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres guten Vaters, Schwiegervaters und Onkels,

Herrn Karl Lind.
sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Herzlichen Dank
auch Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte.

Die trarrerttdeir WrrterMiederrerr.

Micsbttdcli . 20. Mai 1910.

Die Beerdigung des
Frl. loljamia Anim
findet Montag, den 23. d. M.,
nachmittags4 Uhr. von der
Leichenhalle des Südfricdhofs
aus statt.

Kerichtigurrg.
Infolge veränderter Zeitbe¬

stimmung seitens cincramtlichen
Stelle findet die Keerdignng
des Herrn Heilltich Zchrobt
am morgigen«ronntag nicht
umd'l-2 Uhr, sondern um

11 '/» Uhv
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs. Platter Strafte, nach
dem Nordfriedhof aus statt.

Statt jeder besonderen Anreize.
Heute abend 57* Uhr verschied plötzlich infolge eines Schlag¬

anfalls mein herzensguter Man», unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, Herr

Max Josef Setz,
im 44. Lebensjahre.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Uanla Setz» geb. Schmidt.
Familie Mari ; Schmidt.

Wiesbaden und Leeibueg, 20. Mai 1910.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. d. M., nachmittags
47- Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhofe statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Gestern verschied plötzlich unser allvcrehrtcr Prinzipal, Herr

Unvermutet riß ihn der unerbittliche Tod mitten aus seiner BerufStütigkeit heraus.
Wir betrauern in dem leider so früh Dahingeschiedcnen einen überaus humanen

liebevollen Menschen, dessen Andenken wir stets in hohen Ehren halten werden.

Das Personal der Firma
Ptesisabciicr Ponor- u. MMoiLmlen-MustrieM. Jf. Ketz

(Ang . Gesteeling Uachf .).
Wiesbaden , den 21. Mai 1910.

Es liut Gott dem Allmächti
lieben Vater, Herrn

en gefallen, beute nacht meinen

Adam Brühl,
ein besseres Jenseits abzurufen.

/ Die trauernde Tochter:

Frau M. Bach , geb. Brühl, Wwe,

Wiesbaden, 21. Mai 1910.
Beerdigung findet Dienstag morgen in Montabaur statt.

Heute nacht 2 Uhr erlöste ein sanfter Tod meine liebe Frau
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Karoline, geb. Jekel,
ihren langen Leiden

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, den 21. Mai 1910

Die Beerdigung
aller Stille statt . —
dankend abgesehen.

findet auf Wunsch der liehen Verblichenen in
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden wird

;
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| f |® chgp Fremden -Liste. | yj?

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Bernhardt Moskau
Hotel Adler Badhang.

Langgasse 42, 44 u . 46.
Brandt , Fr . Magdeburg
Sohler , Fr . Magdeburg
Springer , Kfm ., an. Fam.

Antwerpen
Bohn , Fabrikbes ., m . Fr.

Mühlhausen in) Th.
Ziergiebel , Fr . Dresden
Flemming , Fr . Fabrikbes.

Schönheide
Marggraff , Kfm . Berlin
Mittag Bärenstein

Hotel mm nenen Adler,
Goethesti -asse 16.

Abels , Kfmi., m . Fr . Kölln
Witter , Kfm ., m. Fr . Eisenach
Michel , Direktor München
Trautmann , Ing , Koblenz
Mozosoff , Ing . Koblenz
Holder , Kfm . Frankfurt
Schramm , Kfm '., m . Fr.

Hannover
v. Kügelgen , Ing ., cm. Fr.

Lübeck
Wejntjes , Kfm . Boskop
Küsehenschmiidt , Architekt,

m . Fr . Münster in W.
Ivlies , Frl . Aachen

Hotel Schwarzer Ad . er,
Büdingenstrasse 4.

Horz , Kfm . München
Astoria - Hotel.

Sanuienberger Strass © 6:
Brenner , Kfm . Moskau
Alfthian , Fr . Dir ., m, Tocht.

Helsingfors
Young , Frl . Glasgow
Young , Chemiker Glasgow
Schlesinger , Kfm . Moskau

Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Breuer , m . Sohn Düsseldorf
Winter , 2 Frl . Kassel
Förster , Fr ., m . T . Waldungen

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Kohle . Dr . mied. Steglitz
Obliendiieek-Dolge , Fr . Bankd.

Kofburg
Ohlendieck -Dolge , Künstelst.

Koburg
Ludwig , Frl . Kobnrg
Jaiab , Tel .-Sekr . Hannover
Mahneke , Frl . Reut . Schwerin

Excelsior Hotel Berg.
37.

Hätte , Fabrikant , m . Fr.
Amsterdam

Lauwer , Dr . Oldenburg
Sauer , m . Fr . New York
Hßlfferich , Frl . Saarlöuis
Brass,, Fr . Crier
Gfeneker, Fr . Hüls
Heyder , Kfm ., iml Fr . Köln
Müller , Kfm . Bochum
Veillant , Gutsbes '., an. Frau

Remiseheid
;S'ackheimi Lodz
Igenoher Hüls
Stellbrink Berlin
Stiplostek Bferlin
Boos , Dr . Strassburg
Blum , Ing ., m . Fr . Freiburg
Gehrmann Stallupönen
Voigt , Kfm . Chariiottenburg
Ravensberg , Baumschulbes.

Haverswjnde
Singer , Kfrat Elberfeld
Volkerts , m . Fr . Hamburg

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtetrasse 9.

Womer . m . Fr . Königsbach
ührf , Fr ., m . Tocht . Wieiliburg
Hoffmanm , m. Fr . Hohensalza
Kleine Brauhschweig
Kollo Braunschweig
Markus , Schriftsteller Dr .,

m . Fr . Zürich
Ecke CatembergSchwarzer Hoch.

Kranzplatz 12.
v.  Tschamimer , Fr . Baronin

Schlesien
Seiler . Kfm . R.adebeu]
Stickel Chemnitz
Qasschütz . Reimt. Biesa
Lindahl , Dir ., m . Fr . Malmö
Böhnke , Kfm . Warschau
Eickhoff , Fr . Direktor . Sayn

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Andres , Fr . Bent . Berlin
Klopp , Fr . Bittergutsbes .,

m . T . . Pösigk
Böttmg , Frau Rittergutsbets.

Ottenhausen
Schüntemann Hobendodeleben
Schnell , Frl . Nürnberg
Tänzer , stud . phil . Jena
Emes, Fr . Gutsbes . Kottendorf

Hotel Burghof.
Langgiasse 21/23 und Metzger-

gasise 30/32.
Strauss . Kfm . Chemnitz
Hohl , Dr , meid). Bern
Stegel Frankfurt
Lachertmiud, Kfm ., m.  Fr.

Darmstadt
Krebs , Kfm . Bern
Bubin , Kfm . Bern
Eichenlnter , Kfm ., m. Fr.

Wiiittlich
Voss , Fr . Berlin
Burmarm , Dir . Stockholm
Luft , Kfm . Ca mb erg
Wein birg . Kfm . Berlin
Mayer , Apötbek . Berlin
Stüssel , Kfm . Esslingen
Bluhnnaiin , Bauunternehmer,

m . Fn , Bochum
Hammer Breslau
D.kutze, Kechtsanw ., m . Fr.

Weissensee
Streetze , Geh . Koneistorialrät,

m . Fr . Weisisensee
Zindner , Dr . ehern.

Ludwigsha .fen
W]oh ringer , Kfm , Köln

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Marschner , Oberzahlmeister
Grünnau

Koppel , Kfm ., m . Fr . Altona
Fränzel , Oberlehrer Zwickau

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10 .-

Posatnteki, Kreisbaumeister
Danzig

Muninger , Fahr ., m . Fr . Berlin
Fleischmann , Fr . Foirehheim
Gärtner , Bektor Celle
Fleiscltehnn , Fr . Frankfurt
Vogt Frankfurt
Musisweiler , Kfmi. Frankfurt
Schünemann , Frau , m. T.

Ochtmersleben
Hainzlmaier , Fr . Bent . Dresden
Klein , Fr . Anklflln-

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Badelatz , Kfm . Charlottenburg
Breitung , Ing . Frankfurt
Schütz , stud . med . Marburg
Schöntring, stud . med . Marburg
Hatten , Hauptm . Wiorrrt
Volbart, . cand . jur . Marburg
Sattler , Kfm . ^ RheinbergStern , Kfm . Kaiserslautern
Roebne , m. T. Magdeburg
Bormann , Kfm . Hannover

Hotel Continental.
Langgasse 36.

Ja .nusfcowski . Fr . Baurat . Dessau
Fuhrmann , Kfm ., m , Fr.

Magdeburg
Leinenweber , Kommerzienrat

Pirmasens
Hahn , Kfm . Leipzig*
Brünes , Kfm ., m . Fr . Köln
Biberforit , ml. 8ohm Wien
Gohr , m . Fr . Lenzkirch
Schmitt , Kfm . Köln
Stern , Kfm . Steele
Strugg , Kfm ., m . Fr . Massbach
Delling , Bostsekretär Hanau
Schänitz Berlin
Herbert , Kfm . Wurzburg
Hinterburger , Kfmi Augsburg
Egeler , Kfm . Mühlhausen
Mayer , Prokurist , in . Fr.

FH würden
Jarnsen . Frl . Australien
Morphite Australien

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Bechtold Munden heim
Credi .a, Kfm . Frankfurt

Hotel Continental.
Langgasse 36.

Frankel , Kfm . Hamburg
Bosenbaum , Kfm . Berlin

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Wolff , Bed . Velten bei Berlin
Douairiere Slot tot Oldhuisi

Canrt
Darmstädter Hof,

Adelheidstrasse 30.
Savelsberg , m . Fr . Aachen
Mehling , Weinhändler Löhr
Bahnke , Ing . Barnten
Pascal Clof Svensem. Frl.

Kopenhagen
Kuranstalt Dletenmühl ».

Parkstrasse 4t.
Jacoby , Fr . Berlin

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Sauierbaich, Frl . Bent . Köln
Rtropppl , Kfm . Messkireh
Cleff , Kfm . Kassel

Hotel Epple,
Körnnrstrasse 7.

Wagner , Mühlenbes.
N iederb rechen

Spreen , Kfm,., im Fr . Zürich
Wolf Wallmerod

Europäisch er Hof,
Langgasse 32.

Siegel , Kfm . Frankfurt
Worrinmen , Kfm . Köln
John . Kfm . Gr .-Lichterfe .lde
Krebs Bern
Feuring , Fr . Hamburg
Martemii , m . Fr . Neumünster

Hotel üambrtnni.
Marktstrasse 20.

Steinberg , Kfm ., m . Fr . Köln
Gottschlich Hamburg

Grüner Wald.
Marktstrasse 10,

Gerlach , Reg .-Baumeister
Schwarzenberg

Stern , Kfm . Frankfurt
Strauss , Fr .. m>. T . Frankfurt
Goodmann , Major , m . Fam.

Amerika
Ätzer , Kfmc , m. Fr . Kassel
Stech , Kfm . Köln
Vogel , Fabrikant , m . Fr.

Bielefeld
Piedendorf , Kfm . Elberfeld
Achterrath , Hpt . Neubreisach
Bahnstadt , Kfm . Frankfurt
Go-etz , Oberleuit . Saarlouis
Kotts , Kfm . Berlin
Haertle , Kfm ., m . Ff.

Pforzheim
Staebe , Kfm . ^ Berlin
Marion , Kfm ., m . Fr . Durtburg
Koch , Kfm . Düsseldorf
Mohns . Dir . ^ Bodelshofen
Brei enstein , Kfm . Gelsienkirchen
Herz , Kfmi. Ludwigshafen
Ket-zow, Kfm,., m . Frau

Saarbrücken
Hansa - Hote !,

Nikolasstrasse 1.
Wicberkiewiez , Dr . Posen
Beuthiner , Frl . Berlin
Ernecke , m. Fam . Kassel
Boese Lchdon
Dasleach Antwerpen

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Graf , Kfm . Köln
Pfeil , Kfm . Chemnitz
Selb , Kfm ., m. Fr . München
Cheophile , Offizier , m . Sohn

St . Denis

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Beschke , Kfm . Hannover
Holing , Gutsib., m . Fam . Sande

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstras .se 10.

v. Hiller , Kittergutsbesitzer,
m . Fr . Magdeburg

Kaiserhad,
Wilhelmstrasse 42.

Dictz , Frl . Nürnberg
Stiashy , Fr . Wien
Grentzenberg , K . Oberförster,

ca.  Fr . Plietnitz
Kaiserhof

u . Augnsta - Viktoria - Bad.
Frankfurter Strasse 17.

Warschauer , m . Fr . u . Bed.
Berlin

Frankl , an). Fr , Budapest
Hymens Amsterdam
Becher , Ingen . Berlin
Pocomy , Kfm ., m . Fr . Lennep

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Büthmick , Frau Prof . Dr .,
m . Tocht . Brandenburg

Bauck . Kdnit. Bielefeld
v . Bockeimann ', Hauptmnrjni

Quedlinburg
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Wolfsohn , Dir ., m . S. Berlin
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
Hikisch , Kfm ., m . Fr . .Asch
Laux , Kfm . Weimar
Becker , Kfm . Remagen

Hotel znm Landsberg.
Häfnergasse 4.

Evera , Frl . Botterdiam
Maas, Wieingutsbes ., rn<. Frau

Ahrweiler
Wchse Lilien,

Häfnergasse 8.
Liiek , Beut ., m . Fr . Siegen
Otto , Bent ., m . Fr . Berlin
Liebold , Prof . Meerane
Zapf , Bent . Leipzig
Groffunder , Fr . Bent . Dresden

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

•leckel , m . Fr . Holland
Blaeker -Bouglas , m . Fr . Dublin
Röttgen , Bef . Essen
Becker , Bent, , m . Er . Eupen
Schramm , Fr . Dr . Berlin
Fon deur . Maj . z. D . Dresden
Hlouschek . Ing . Prag
v. Behr , Bittergutsbes.

Schlag tow
Marx Königsberg
Fürst , Kfm . Metz
Sei», m . Fr . Neuss
Erfurt een ., m . Er . Beyenberg
Haussen , Fr . Neumünirter
Roweddier , Frl . Neumünster
Louk , Frau Konsul -, m . T . Kiel
Mähler , Kfm . Bott -erdam
Arnseke Finnland
Uhrmeister , m>. Fr . Odde
v. d. Wrass , Leut . Darmsitaidt
v . Pressentri , Leut . Schwerin
Bohnsteck Berlin
Behrens , Fr ., m . T . Berlin
Lipski Thorn
Schmidt -Wliichersheim-

Lahde -Minden
Holdheim , Fabrikbes ., xai. Fr.

Berlin
Mähler , Kfm . Rotterdam
Müller -Erfurt , Fr . Barmen

Hotel Minerva.
Bheinstrasse 9.

Stange , Kfm ., m . Fr.
Magdeburg

Krorn -e, Hauptm ., m . Frau
Münster i. W.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Bauer , Frau Apothek . Bamberg
Linde , Beut ., m.  Fr . Lübeck
van Heyningen , Kfm ., m . Fr.

u . Schwester Zaandam
Brenner , Kfm , Moskau
Schlesinger , Fr . .Moskau

Kurhaus Bad Nerotal,
Normal 18.

Rickmers Bremen
Lew , Direktor Mitau

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstras -se 29/31.

Simövee , Apoth . Eschwnder
Held , Dipl .-Ing . Ludwigshafen
Deussen . Erl .Bent . M .-Gladbach
Busch . Fr . Bent . M .-Gladbach
Füllt , .Ing ., m . Fr , Frankfurt
v. Zwethger Stuttgart
Tntu'dberg , Kfm . Goteburg
Löwp Petersburg
Lay mann , Gen .-Dir . Düren
Löwendfich , m . Fr . Paris

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Chapchal . m . Fr . Paris
Frank . Dr . Köln
Fleischer , Ritt -ergutabes .,

m . Fam . u. Bed . Gelzewo
Humirlsisheina , Prof . Bonn
Vättmann . Frl . Münster i. W.
Piper , stud . jur . Leipzig
v. Arnim , Admiral Kiel

Hotel Nonnenhof.
Kircbgaisee 15.

Brücke .1, Kfm . Mainz
Kühne , Kfm, , m. Fr . Köln
Landsberger . Kfm . Schöneberg
Wormser . Kfm . Karlsruhe
Triebei , Kfm . Koberg
Pölman », Kfmi. Haarlem
Schmidt , Kfm . Magdeburg
Michaelis , Kfm . Frankfurt
Müller . Kfm , Charlottenburg
Doetsch , Techniker Köln
Müller , Ing . HamburgMorel Omnien,

Bierstadter Strasse 2.
Bönanger , Rittergutsb ., m . T.

Farnroda
Hotei du Pure n . Bristol.

WilhelmMrasse 28 u. 30.
Calais1, Reg .-Baumstr ., m. Fr.

Hamburg

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Kindermann , Fr . Lodz
Kindermann , mt Fam . u. Bed.

Lodz
Hefter , in . Fr . Berlin
Vliegenbhart , Frk Delft
v . Schaar deniburg Nymegen
van Lanschott , Fr ., m1. T.

Herzogenbnscb
Koch von Rappard , Fr ;,

m . Bed . Scheveningen
Privat - Hotgl Petri,

Taumisstrasse 43.
Schulz , Fr . Gutsbes . Sczodrowo

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Scbmödit Eenimerod
Knitechky Hannover
Schardit Hausen
Söller , Fabrik . Dorfpa-ozelten
Myrbach Köln -Deutz
Batschat Osnabrück
Aschenbach , Frl . Berlin

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Silberbeirg , Kfm . Leipzig
Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Eraths 'trasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v . Simpson ;, Bittergutsbes.

Grünwiese
Blument )hals, Kfm ., mit Fr.

Oharlotteinburg
Burgerhouf , Fr . Rt . Rotterdam
Schivurtz , Rentner , mit Fr.

Hilversum
Viotta , Dr . jur ., m . Fam . Haag
Wilson , Fr . Dr . Haag
Burgerhout , Ing . Rotterdam

Hotel Heichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Lomidmann, Kfm . Mannheim
Fahrholz , Kfm . Frankfurt
Hildebrand , Kfm . Mutterstadt
Juuck , Kfm ., in . Fr . Trier
Schumann , Gutsbes . Peukwitz

Hotel Iteichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Mejer Mikfeus
Oppenheimer , Dr . jur . '

Darmstadt
Stock , Kfm . Barmen
Meiler , Kfm ., m . Fr . Augsburg
Wiessramn , Reut ., in . Fr.

I^mgendreer
Oehlkers , Ivfm ., m . Fr . Velrden

P .esidenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Bickner , Dipl .-Ing . u . K . Mar¬
ing . a. D . Charlottenburg

Rademacher , Landrat . m . Fr.
Westerburg

Bert , Fr . Dr . Mannheim
Morsbach , Fr . Gen .-Direktor

Dortmund
Fncytag . Fr . Oberbergrat

Schloss Vehn bei Sinzig
v. St . Paul , Gutsbes ., m. Fr.

Mammen
Bögler London

Rhein -Hotel.
Bheinstrasse 16.

Steindal , m . Fam . Berlin
Brunning Frankfurt
Sernau , m . Fr . Leipzig
Saba -rly Frankfurt
Rogers , Major , m . Fr . London

Hotel Znm Börner.
Büdingenstrasse 8.

Klöppel Rascheid
Gerdesmann Wianne

Bömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Köhls , Kfm ., m . Fr . Pollnow
FalkOnstein , Fr . Stolp in P.
Horn , Kfm . Tientsin
Pilsner , Frl . London
Bin ge!, 2 Frl . London
Stoop London

Hotel Hose,
Kranzplatz 7. 8 u. 9.

v. Mörner , Bittmrister . m . Fr.
Ysta .d

Eltzbacher , Fr . Amsterdam
de Waysmart , Körnt . Brüssel

Goldenes Ross,
Goldgas -se 7.

Wendenhaupt , Dr . med .,
m . Fr . Bonn

Hotel Royal,
Sonnenberger Strasse 28.

Teitelbauin , Kfm, , m . Fr.
Königsberg

v.  Kalcks 'tein . Leut . Schwedt
Messersehmiidit , Bef . Berlin
v. Münchow , Fabrikbes .,

am. Fr . Essen
v. Kjalckstjein, Maj . a . D. Siede
Peiser , Dr . med ., m . Fr.

Ostrowo
Selzevvky, Kfm . Königsberg

Russischer Hot,
Geisbergstrasse 4.

Fexküll , Fr . Gräfin Cannstatt
Reischach , Fr .Gräfin Cannstatt
Weinstein Miendzerz

Hotel Saalhnrg.
Saalgasse 30.

Schnelle , Fr . Bent . Hannover
Wiestc rhavorn . Fr ., m . Kind

Hannover
Savoy - Hotel,
BärenStrasse 3.

Fischer , Kfm,., m . Fr . Berlin
Schützenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Gast , Fr . Geh . Justizr . Dessau
Rademachsr , Bent ., in. Bed.

Desaau
Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenberger Strasse 8.

Caspar Stockholm
Heitern , Dr . med . Badenweller
Frhr . v . Maltitz , Leute , a.. D.

u . Ritterguts -bes . Berlin
Seehoff . Fr ., m . K . Hamburg
Amsinck , Fr . Dr . Hamburg
Gerwin , Fr . Hamburg
I)nvidis . m„ Fr . Antwerpen
Neumond , Rechtsanw . Dr.

Frankfurt

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenberger Strasse 30.

Scheffel , Fr . Libau
Scheffel , Bankier Libau

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

v. Drusbaka Prze .mdsl
Maurer , Frl . Oggersheim
Buy®, m . Fr . Berlin

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Vogler , Frl . Anklam
Kalter , lvfm ., m. 2 Tocht.

Amsterdam
Wl>nke , Kfm ., m. Fr . Görlitz
Bujakowski , Kfm ., m. Fr.

Gleiwitg
Königsberger , Fr . Breslau
Ewert , Fr . Prof . Fleu

Znm goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Haaert , m. Sohn Weberstad,t
Tannns - Hotel.
Bheinstrasse 19.

v. Bidtmanmi, Exzell ., Gen,
Berlin

Pass . Rittergutsb . Bisperode
Kepke , Generalmaj . Neuwied*
Kattein . Dr . med .. m . Fr . Kiel
Kiese , Dr . med ., m . Fr . Kiel
Huppe , Kfm . Kiel
v. Stiemberg . Hptm . Berlin
Bültemann , Fahr ., m . Fr . Köln
Zegers -Veekiens , Fabrikant,

m . Fr . Amisterdam
Leu twein , Leut . Berlin
Leutwein . Fr . Berlin

Hotel Union.
Neugasse 7.

Geiger , Frl . Frankfurt
Pa .uly , Kfmi. Fürth i. B.
Müller , Kfm . Staffel

Viktoria - Hotel.
Wilhelms trasse 1.

Pere ’tz , Dir . Warschau
Graeve , Fr . Hagem
Lohma um. Fr . Hagen
v. Puekler -Limpurg , Fr . Gräfin,

m . Bed . München
Bienst , in . Fr . Batley
Cnstodis , Justiz rat , Not . Köln

Hotel Vogel,
Bheinstrasse 27.

Tomlhuson . Fabrik . Sheffield
Buddiuis , Dr . ing . Mannheim
Enge de. Kfm . Sheffield
Holz . Kfm . Leiden

Westfälischer Hof.
Sehützenhofstrasse 3.

Leichsenriig , Fr . Oelsnitz
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritzstrasse 6.
Hohmeyer . Amtsr . Altenstadt
Hirstieir, Kfm . Niedcrlahustein
Laitsch-, Kfm . Siegen
Heins , Schulin -spekt . Langel
Huber , Beut . Augsburg
Hagen , Reut ., m . Fr . Kämpfen
Piepenbrick Elberfeld
Vogt , Fabrik ., ml. Fr.

Düsseldorf
Krebs Düsseldorf
Krebser , Kfm . Düsseldorf
Weiland , Kfm . Würzburg

Hotel Wilhelms,
Sonnenberger Strasse 1.

Drehna , Fr . Ritt -erguits-bes.
Berlin

Siewer , Frl . Berlin
Burton , Bent . England
Francke , Kfm . Altona

In PrivatIiäusern«
Privathotel Albany,
Kapellenstrasse 2:

Gretzer , Kfm ., m. Fr.
Antwerpen

Bäromstrasse 7, 2:
Haupt . Fr . Radebeul

Bahnhof Strasse 10, 1:
Fenähe Ivfm . Nieden
Villa Beatrice , Gartenstr . 16:
Leikert , Fr . Oberlahnstein
Villa ' Bertha , FJisabet 'henstr .17:
Kahrweg , Fr . Reut . Brennen
Overbeck , 2 Frl . Re nt . Bremen
Loos . Fr . Bent . Hagen
Overbeck , Frl . Bent . Hagen

Kl . Burgstrasse 8:
Gerlach , Weingutabes.

Maikamuner
Pension Columbia,

Frankfurter Strass © 6:
Kepler , Frl . Kurland
Kamrimoff , Fr . Dr . med .-

Odessa
Diering . Dr . med . Braunschweig
Pens . Daheim , Friedrichstr . 5:
Schäfer , Frau Forstmertter

Jagdschloss Mönchbruch
Schumacher , Fr . Hachenburg

Dambachtal 19:
Karass Stettin

Dotzheim er Strasse 146:
Kiere -, m . Fr . Koblenz

Villa Esplanade,
■Sonnenberger -Strasse 12:

Ublig , Mühlenbes ., in . Fr.
Hermsdorf

HeUimg. Fr . Dr . Riga
Raehmänn , Ivfm ., m . Fr. Guben
Vogts . Fr . Dir ., m, B. Berlin
Krontecker , Geh . Jui&tizrat Dr.

Berlin
Villa . Frank . Tjeberberg 8:

Pelzer -Strater . Fr .Rent . Rheydt
Sträter , Fabrikbes ., m . Fr.

Rheydt
Dahlin , Frl . Stockholm
Dählin Stockholm
Hoernlö , Fr . Oxford
Hornlö , Dr . rrled. Oxford

Friedrichstnasse 31:
Born Frankfurt

Geisbergstrasse 14:
Aleissner . Stadtrat Liegnitz

Goethestrasse 1:
Schmatz , Frl . Brüssel

Golid-gasse 18:
Neubauet ' , Fr . Bamberg

Grabenstrasse 9:
Röbelen , Ref . Zelle

' Pens . Harald , Geisbergstr . 12:
Wächter , Fr . v. Frl . Bent.

Paris
Pension Heimberger,
Wilhelmstrasse 38:

Göhring , Fr . Major Breslau
Pension Hella , Bheinstr . 26:

v. Münchhausen , Fbr . Lauenau
v. Münchhausen , Ff-r . Lauenau
Christi . Hospiz I , Rasenatr . 4:

Trümpenor , Red . Hadierslcben
Zehier , Major , in.. Fr.

Naumburg
Gräfin Hertzberg , Oberin

Berlin
Christliches Hospiz II,

Oranienstrasse 53:
Bumer , tu . Fr . Bnooiklyn
Sack Ahlbeck
Mattay , Fr ., m . Nichte

Stockach
Häscher , lug ., m . Fr . EYamikfirrt
Traixer , Fr . Dr . Karlsruhe

Hospiz zum. heil . Geist,
Friedrichstrasse 24:

Kottmann . Pater IVjedenbrück
Bruski . Vikar Graudenz
Böhmen Worms
Kleffmann Herrntroppe
Kleinert Glieiwitz
Dormlanns , Stud . M .-Gladbach

Pension Internationale,
Leberberg 11:

Slater , Frl . Winchester
Stockart , Frl . Schottland

Kaiser -F riedrich -Ring 11:
Kern , Frl . Petersburg
Villa Irene , Kapellenstr . 24:

Aley-er , Fr . Stuttgart
Meyer , Frl . Stuttgart

Lehrstnasse 11:
Lipp , Frl . Mängolsheim

Pension von Lengerke,
Sonnenberger Strasse 23:

v . Ko-scdefeld, Oberteut . Altona
Marktstrasse 6, 1:

Seiftser, Reut ., m . Fr . Wüirzburg
Villa Medici , Frankf . Str . 9:

Dirlarn , Kfm . 'BteriiE'
Villa Modesta , Abeggstr . 4:

Fönst , Fr . Haarlem
Salons . Fr . Bent . Doberan

Pension Villa Monbijou,
Paulenenstrass -e la:

Onckan , U .-Pnof ., m . Fr . Bern
Museumstrasse 10, 1:

v. Bötticher , Hptm '. Wesel
Nerostrasse 12:

Woywod , Fr . Boxhagen
Rudiatoff , Fr . Charlottenburg

Nerostrasse 21:
Langer , Bent ., m .Fr . Patschkau

Nerostrasse 23:
Göbel . Frl . Mannheim
Kasselms , Kfm . Rom
Collischam , Dr . ehern.

Frankfurt:
Nerotal 12:

Müller -Hickler , m . Frau
Darmfctadt

Wuurik . Fr ., m . T . Merans
Villa Olanda , Gartenstr . 38/20:

Flank , Frl . Schn esier Wien
v. Skoda , Frl . Schriftstell.

Pilsen
Villa . Oranienburg , Leberberg 7:
v . Heyer . Fr . u . Frl . Zoppot
Stahl , Kfm ., m . Fr . Magdeburg

Pension Primavera,
Frankfurter Strassei 8:

Kipke , Major Berlin
E 'iibeu, Fr ., m . 2 T . Paderborn
Kvierke, Fr ., m . 2 T . Paderborn
Jacobs -Heydweiiler , Fr . Reut.

Krefeld
Bliohm. 2 Frl . Berlin
Krahnen -Jacobs , Fr ., m . Kind

u. Bed . Krefeld
Biiisgen. Fabrikbes . Vallendar
Penis. Bbeingold , Rheinstr . 43:

Dreste , Hotelbes ., m. Fam.
Karlsruhe

Proff , Gutsbes . Nürnberg
Rödlerstrasse 16:

Viaion Holzminden
Rödierstrasse 38:

Malachowski , Hofrat , m. Fr.
Moskau

Schapira , Fr ., m . Begleit.
Warschau

Villa Rupprecht,
Sonnenberger Strasse 17:

Föhring , Fabrikb . Braunschweig
Saalgas.se 36:

Ringel , in. Fr . Berlin
Saalga-sse 38:

Seitz , Fr ., in . Iv. Weilmiinster
Schwalbacher Strasse 22:

Häscher . Ing ., m . Fr . Frankfurt
Schweizerhaus.

Elisabethenstrasse 12:
Heusing . Rechn .-Rat Gotha

Stiftstrasse 12, 2: !
Werdermann , Fr . Bent ., ni . T.

Charlottenburg
Taunusistrasse 1, 3 ].:

Knössl Hamburg
Gumdlach , Kfm . Berlin

Taunussitrazse 25. 1:
Anders -, Bent . Stralsund

Taunusstrasse 39:
Kauffmann , Ivfm ., m . Fr.

Lauterbung i . E.
Taun usstrasse 49:

Hirsch -Mirskin , Kfm ., m . Fr.
Lodz

Viktoriastrasae 31:
Hausknecht , Oberreals ch uldir.

Dr . Gleiwitz
Villa . Violette , Gartenstr . 3:

de Lespinard , Fr . Bent . Paria
We.bergas .se 29:

Böge , m . Fr . Hamburg
G.läsener , Fr . Altona

AYilhelimstrasse 2a:
Huber , Fr . Neuenahr
Pension Windsor , Leberberg 4:
Schultz , Gutsbes . Persanzig

Augen heilaristaSt,
Eliisabe th enstras -? 9:

Brinkmann , Frl , Dortmund
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Hauswirtschastliche Rundschau,
Wie wird der Tee gut zuberrrtet?
Die Russen sind seit jeher die leidenschaftlichsten Tee¬

trinker gewesen. Bekanntlich schmeckt auch ein Glas Tee in
Rußland ganz anders wie in Deutschland. _Sehr viele
Hausfrauen , die einmal Gelegenheit hatten, in Rußland
oder bei in Deutschland wohnenden Russen ein Glas Tee
zu trinken, werden den Unterschied selbst gemerkt haben.
Bei dem Tee ist nämlich, wie bei keinem anderen Getränk,
die Zubereitung ausschlaggebend für die Art des Ge¬
schmacks. Da sich aber der Tee wegen seiner angenehmen
Wirkung auch bei uns vielfach eingebürgert hat und beson¬
ders im Sommer als Durststiller viel benutzt wird, so sei
hier ein altes russisches Rezept für die Zubereitung eines
guten Glases Tee in der Übersetzung wiedergegeben. Zur
Zubereitung des Tees müssen 10 Gramm Teeblätter in ein
kleines Gefäß geschüttet werden, das ungefähr einen Inhalt
von einem halben Liter hat. Auf diese Teeblätter gieße
man dann heißes Wasser, vermeide es aber unter allen Um-
ständen, den Tee in dem Wasser kochen zu lassen. Das Wasser
muß im Gegenteil vorher gesondert von den Teeblättern
aufgekocht werden. Am besten geschieht dies in dem „Samo¬
var" (einem großen Wassergesäße, das mit Holzkohle ge¬
heizt wird). Ist nun das kochende Wasser auf die trockenen
Teeblätter aufgegossen, dann lege man den Deckel aus das
Gefäß mit dem Teeinhalt und lasse den Tee 5 bis 10 Mi¬
nuten „ziehen". Diesen Teeextrakt, der völlig das Aroma
der Teeblätter behalten hat, benutze man nun erst zur Zu¬
bereitung des Tees, der getrunken werden soll. Glas oder
Tasse werden bis zum achten oder dritten Teil — je nach
dem Geschmack— mit Extrakt gefüllt, der dann durch Auf¬
guß gekochten„weichen" Wassers verdünnt wird. Man ver¬
meide es, soviel Extrakt zu nehmen, daß der Tee eine dunkel¬
braune oder gar eine schwärzliche Färbung erhält. Wenn
der Tee wahrhaft schmackhaft sein soll, darf vielmehr nur
soviel Extrakt genommen werden, daß das Getränk eine
goldgelbe Färbung bekommt. Soweit das russische Rezept.
Daraus ist zu ersehen, daß die in Deutschland gebräuchliche
Zubereitung des Tees, die in dem Aufkochen der Teeblätter
besteht, falsch ist. *) Bei dem Aufkochen verlieren nämlich
die Teeblätter den größten Teil des in ihnen enthalicnen
ätherischen Ols , das dem Tee den würzigen Geschmack ver¬
leiht. Auch die Zubereitung in einer für eine ganze Familie
ausreichenden Portion ist falsch. Wie oben angegeben wurde,
mutz vielmehr erst eine verhältnismäßig geringe Masse von
Teeextrakt geschaffen werden, von dem ein klein wenig in
jedes Glas oder in jede Tasse gefüllt wird, und durch Hinzu¬
fügen von heißem Wasser wird dann der trinkbare Tee her¬
gestellt. Dieses Verfahren macht den Tee nicht nur schmack¬
hafter, sondern es ist auch viel sparsamer als die andere Art
dcr Tcebercitung. K. N".

Die Ueewertirug des Spargels.
Der Mai ist der eigentliche Spargelmonat . Das kalte

Wetter im Anfang dieses Monats wirkte auf die Förderung
der Spargelkulturen natürlich höchst ungünstig, und wir
werden wohl noch einige Zeit warten müssen, ehe wir den
dicken Stangenspargel aus den Tisch bekommen. Aber auch
der dünne, der sogenannte Suppenspargel, hat seine großen
Reize, und wir werden ihn vor der Hand, da die Gemüse
noch recht teuer sind, sicherlich nicht als Suppenfpargel ver¬
werten. Auch aus dem dünnen Spargel lassen sich die wohl¬
schmeckendsten Gemüsegcrichte Herstellen. Er wird sein ge¬
schält, in der Milte geteilt und als Gemüse gekocht, d. h.
er wird in klarem, kaltem Wasser aufgesetzt, zum Kochen ge¬
bracht, und erst dann, wenn er nahezu eßweich ist, mit Salz
versehen. Salzt man das Wasser, in dem man den Spargel
kocht, dann verliert er beträchtlich an Geschmack und Aroma,
ganz abgesehen davon, daß er viel längere Zeit zum Gar-
kochen nötig hat. Es gibt kaum eine größere Delikatesse
als frischen Spargclsalat . Allerdings wird dieser Salat
etwas abweichend von den anderen Salaten zubercitct.
Man schält ihn ganz sein, man schneidet ihn in nicht zu
kleine Stücke. Alsdann kocht man ihn, jedoch nicht gar zu
weich und läßt ihn erkalten. Über den erkalteten Spargel
gießt man zerlassene Butter , rührt alles untereinander und
tut nach Menge des Salats entweder eine halbe oder eine
ganze Zitrone dazu. Essig und Ol sind imstande, dein
Spargel den Geschmack und den zarten Duft zu nehmen. Be¬
sonders schmackhaft sind zu Spargelgemüsen Eier als Bei¬
gabe. Man bereitet ein vorzügliches Spargelgericht, das
sich als Abendbrot vorzüglich eignet, und das die Hausfrau
über die Verlegenheit des Abendbrotrichtens vorteilhaft hin¬
weghebt, indem man den dünnen Spargel , der sich als
Stangenspargel nicht eignet, als Gemüse kocht, also mit
Wasser aufsetzt, weich werden läßt, und ihn, nachdem er ge¬
hörig abgekocht ist, als Beigabe zu Rührei reicht. Es schmeckt
auch sehr gut und befriedigt selbst den Gaumen des ver¬
wöhntesten Feinschmeckers, wenn man ihn unter das Rührei
selbst mischt.' Stangenspargel sollte man nur mit Butter
reichen. Zerlassene Butter oder schaumig gerührte Butter
heben noch den vortrefflichen Spargelgeschmack. Im Norden
Deutschlands hat sich die Sitte eingebürgert, Stangcn-
spargel mit holländischer Sauce zu geben. Der Feinschmecker
wird das aber weit von sich weisen, denn die holländische
Sauce mag zu Blumenkohl, auch zu Reis ein vortreffliches
geschmackerhöhendes Beiwerk sein, dem Spargel aber
schadet sie. &**.■..,f Frida Lange.

Die Marche!.
Ohne Zweifel gehören die Morcheln zu den köstlichsten

jb'rtcn der ganzen Pilzfamilie . Sie sind von großer Fein¬
heit, Zartheit und angenehmem Aroma, ohne die geringste
Schärfe, und nehmen durch diese Eigenschaft in der Achtung
der Feinschmecker den ersten Rang nach der Trüffel ein; nach
' *) Die in Deutschland aebräuchlichste Zubereituna ist jeden-
salls die, wonach die Tecblätter in die Kanne gebracht und m,t
lochendem Wasser übergossen werden, sie gleicht also ziemlich der
Zubereitung des Tee-Extraktes der,Rußen. Die Red.

* * *. . . . .

dieser ist die Morchel der einzige Pilz , von dem man sagen
kann, daß man sich an seinem Duft delektiert. Das gilt selbst
von den getrockneten Morcheln, welche später in großen
Mengen auf den Markt gebracht und viel gekauft werden.

In Deutschland gibt es etwa zwölf Arten, voir denen
die gemeine Hutmorchel die bekannteste ist. Sie hat meist
einen 2 bis .3 Zentimeter hohen Strunk und einen rundlichen,
ovalen oder kegelförmigen Hut von gelbbrauner bis schwarz¬
brauner Färbung . Die Morchel mit kegelförmigem Hut
wird auch vielfach als Spitzmorchel bezeichnet. Die böhmi¬
sche Hutmorchel erreicht eine Höhe von 20 Zentimeter und
hat einen singerhutsörmigen weißrandigen Hut. Besonders
köstlich ist die Spitzmorchel mit walzenförmigem Hut von
rötlicher oder roter Farbe. Nach folgendem Rezept ist jeder¬
mann imstande, die Pilze zu bereiten: Morcheln L la
Chaumont. Man putze die Morcheln, spalte sie mitten durch
und wasche sie sorgfältig. Man lasse Butter in einer
Kasserolle heiß werden, tue die Morcheln hinein, bestreue sie
mit Mehl, feuchte sie mit Fleischbrühe an, decke sie zu und
lasse sie 15 Minuten gelinde kochen. Darauf rühre man zwei
Eidotter mit einem Deziliter guter Sahne zusammen, schütte
diese Mischung in die Kasserolle und lasse alles zusammen
heiß werden, ohne es jedoch kochen zu lassen. Man Würze
dann mit Zitronensaft und serviere die Morcheln heiß. Wer
sie dann als echter Feinschmeckerkostet, muß die Morchel als
einen der köstlichsten Pilze bezeichnen. Hd.

.« - - '""f
KjoLterrrde Kinder.

Wir sind derart an den Wohllaut der menschlichen
Sprache gewöhnt, daß uns jeder Sprachfehler, wie Lispeln,
Anstoßen mit der Zunge, Zischlaute, Stottern und andere
Sprachfehler ebenso auffallen wie ein mehr oder weniger
betonter Dialekt in der Sprache, nur mit dem Unterschied,
daß uns irgend ein fremder Dialekt meist recht angenehm
berührt, während jede Sprachstörung unser Ohr direkt zu
beleidigen vermag, auch wenn wir das größte Mitleid mit
dem damit behafteten Menschen haben.

Es ist zu bedauern, wenn selbst erwachsene Menschen
noch mit einem solchen Übel behaftet sind, denn bei recht¬
zeitigem Eingreifen ist diese Krankheit bei ihrer Entstehung
unbedingt heilbar, während, wenn das Übel erst fest ein¬
wurzelt, der Fehler kaum noch auszurotlen ist und in vielen
Fällen dazu beiträgt, das Fortkommen der damit Behafteten
bedeutend zu erschweren. Schon von frühester Kindheit an
sollte von allen Eltern darauf geachtet werden, daß das Kind
weder hastig noch unüberlegt, also sehr oft unordentlich
spricht, ebenso sollte die Nachahmung einer häßlichen Sprech¬
weise streng untersagt tverdcn. Auch der Verkehr mit
stotternden Menschen ist nach Möglichkeit zu meiden. Aus
diesem Grunde sollten auch stotternde Eltern ihre Kinder in
den ersten Jahren der Sprechübungen in deren eigenem
Interesse lieber fremden Menschen anvertraucn, damit das
Kind nicht zur Nachahmung ihres eigenen Fehlers gereizt
wird.

Das sehr oft nach ansteckenden Krankheiten sich ent¬
stellende Stottern der Kinder sollte ebenfalls so bald wie
möglich dem Arzte zur Behandlung übergeben werden, wir
denn auch bei allen anderen Sprachstörungen ein Spezialarzt
für dieses Fach nicht nur der beste Arzt, sondern auch der
beste Lehrer ist.

Wo die beschränkten Mittel es nicht gestatten, einen Arzt
zu Rate zu ziehen, sollte bei den ersten Anzeichen von
Sprachstörungendas Kind mit besonderer Liebe und Geduld
behandelt werden. Vor allem halte man es zu langsamem
und deutlichem Sprechen an, vermeide alle Heftigkeit, wenn
es doch wieder in den alten Fehler zurück verfällt, spreche
ihm liebevoll zu, wenn es sich vergeblich bemüht, den rich¬
tigen Ausdruck zu finden, und lasse ihm vor allen Dingen
Zeit, die Gedanken zu sammeln. Heftigkeit und Schläge
würden das Übel nur vergrößern, während Nachsicht und
Geduld, langsames und deutliches Vorsprcchen die sehr oft
durch nervöse Störungen eingetretene Sprachstörung in
vielen Fällen auck, ohne ärztliche Hilfe zum Schwinden
bringen. Starkes Lispeln allerdings, was sehr oft aus einem
Gaumenfehler beruht, ist wohl kaum ohne Hilfe des Arztes
zu beseitigen, doch ist auch hier wie bei allen Sprach¬
störungen die schnelle Hilfe die aussichtsreichste.

Dr . Enzlehn.

Schutzmittel gegen Mottenfraß.
Die küble Witterung dieses Frühjahrs hat die meisten

Menschen dazu gezwungen, die Pelze und Wintersachen län¬
ger wie in anderen Jahren zum Schutz gegen Erkaltung zu
benutzen. Es gibt natürlich auch Hausfrauen, die im Som¬
mer die kleidsame Pelzboa selbst an heißen Tagen nicht
ad acta legen, denn 's ist eigentlich die beste Art der Auf¬
bewahrung gegen Mottenfraß. Aber die meisten Haus¬
frauen bergen dock Pelze ebenso wie die dicken Kleidungs¬
stücke spätestens im Mai vor den gefräßigen Motten in
schützende Hüllen. Kästen und Schränke. Gewiß, es gibt auch
Hausfrauen, welche die teuren Sachen in Schränke hängen,
ohne besondere Maßregeln gegen Mottenfraß zu treffen,
und es passiert auch nicht selten, daß sie die so sorglos ver¬
wahrten Gegenstände ohne eine Spur der nagenden Tätigkeit
jener hungrigen Insekten wieder vorfinden. Aber die kluge
Fran baut vor. Sie schafft  einen Dunstkreis scharfer Ge¬
rüche um die teueren Garderobenstücke, der selbst Menschen
veranlaßt . Reißaus zu nehmen, und nun glaubt sie vor
Motten sicher zu sein; aber wie oft geht sie in dieser An¬
nahme fehl. Die kleinen Tierchen scheuen weder Kräuter-
dünstc noch Pfeffergerüche und lassen sich in ihrem Schmaus
durch diese nicht stören. Der wirksamste Schutz, der zugleich
dem Menschen nicht so lästig wird wie alle sonst üblichen
Mittel , bietet sich im srischbedruckten Zeitungspavier , dem
man zur Erhöhung der Wirksamkeit kleine Wattebäuschchen
mit reinem Terpentin aetränkt beifügt. Größere Stücke sollte
man gleich in Papiersäcke einhüllen, die man aus dreifach
zusammenaelegtein Zeitungspapier in gewünschter Größe
herstellt, indem man mit feiner Nadel und Zwirn die passen¬

den Stücke aus der Nähmaschine zusammennäht, den Gegen¬
stand hineinschiebt und dann auch die letzte Naht zusam-
mennäht. Schwerere Kleidungsstücke kann man natürlich
auch durch Einhüllen in genähte Säcke aus grobem Sack¬
papier schützen, mau fügt dann nur das frische Zeitungs-
papier mit dem anhastenden Druckerschwärzegeruch zu feinen
Streischen geschnitten bei und kann diese Papierwolle zur
Verhinderung von Druckstellen zwischen die einzelnen Falten
des Kleidungsstücks legen. Daß die vor Mottenfraß zu
schützenden Sachen von Staub und Schmutz befreit werden,
ist selbstverständlich. ' H . N . i

Minke.
Frühlingssuppe . Ein Teller voll Sauerampfer , ebenso¬

viel Portulack, Spinal und Lattich wäscht man, brüht die
Kräuter, wiegt sie fein und preßt sie in einem Leinenläppchen
aus , gibt zu dem würzigen Saft eine Tasse voll geriebene
Semmel , drei Eier , Salz , Pfeffer und einen Stich Tisch-
butter, sticht kleine runde Klößchen von der Masse und kocht
sie in Fleischbrühe 10 Minuten , würzt dann die Suppe mit
feingewiegter Petersilie und wenig Schnittlauch und richtet
sie mit gerösteten Semmelscheibchen an. N.

Verregnete Sommcrhüte erhalten wieder ein gutes
Aussehen , wenn man sie verkehrt, mit der Öffnung nach
oben, auf einen Topf oder Napf legt , so daß die Garnitur
frei in der Luft schwebt und dann in die Bandschleisen breite
Streifen steifen Papiers schiebt, auf welchen die nassen
Schleifen trocknen müssen, sie brauchen dann nicht auf¬
geplättet zu werden ; auch Blumen werden, auf diese Weise
getrocknet, wieder locker und frisch. F.

Um beim Waschen farbiger Stoffe die Farben zu kon¬
servieren, gibt man bei blaßroten und grünen Stoffen etwas
guten Essig zum Waschwasser. Gibt man ihn zum Spül¬
wasser, so wird hochrote Farbe wieder frisch. Sodawasser
frischt Purpurrot und Graublau auf, Kassie oder reine
Pottasche ins Wasser gegeben, macht schwarze Stoffe wieder
gleichmäßig in der Farbe. Teeabsud gibt gelblichen Spitzen
wieder einen klaren seinen Ton , und eine Hand voll Salz
ins Wasser gegeben, bewahrt seidene bunte Stickereien vor
dem Verblassen. _ _ ' ' . ' 91, 7

Uassauischer Küchemrttetz
a. Für einen einfacheren Haushalt-

Sonntag.  Fleischbrühe mit Nudeln . —- Gefüllte Kalbs,
'brüst, Salzkartosfel -n', RhabarLer -Kampott . —• Schnee-,
baltcn mit Vanillesauce . _ . .

Montag.  Falsche Schokoladensuppe. — Speck und Eier.
geröstete Kartoffeln , Kopfsalat . .

Dienstag.  Geröstete Wecksuppc. —i Kalbshaxe in saurer
Sauce , schwäbische Spätzle.

Mittwoch  Kerbelsuppe . —s Spavgelgemuse , Salz.
kartvsfeln , Pfannkuchen von Mehl . . .

Donnerstag.  Kartofselsuppe . - - Spanisch Frno oder.
Pichelsteiner Fleisch, Bohnensalat von getrockneter,
SöolTner. Oder Flasch enÄohnen. ^

.jj x c i t a (Äri>eHsu'ppe jttifc Ml sch. —• Maisrsch, AOöacken),
Sams ^ ag ^ ^ Suppe  von Fleischbrühe mit Eiergersto

Suppenfleisch in Kapernsauce Mit don ubrrgen Salz,
kartosfeln von gestern, entweder gerostet oder zu cum
fachen Kartoffclbällchen verarbeitet . ' , ' ■
«VH7 fisch , gebacken.  Der Fisch wird geschuppt,

au -'geweidet. 14 Stunde gewässert und zum Abtropfon auf.
aobängt . Je nach der Größe des Fisches bestreut man rhrr
ganz oder zerteilt mit etwas Pjener und bratet rkn m reich¬
lich Butter mit etwas Salbei . Nach etwa 14. Stunde gibt
man . ö—B gut vorbereitete feine  Sardellen sowie eine Ober,
tasse voll oalb leichten Weißwein . balb Wasser zu und laßt
den Fisch noch % Stunde darin dünsten . Er wird mrt ferner
Sauce urub SalzkaAchseln serviert.

b. Für einen feineren Haushalt.
S on n t a a. Kräutersuppe. — Omeletten mit Champignons.

—, Hammelsschlegel mit jungen Kohlrabi. —- Kirschen.
SÜoütflfl . Kerbelsuvpe . —- Maifisch ,mit Sauerampfer . —,

Spargel au gratin*) mit Kaws -Bvrseletten.
Dienstag.  Wlchsuppe mit Sago . — Gebackene Tauben

mit jungen Erbsen . —' Geschmorte Rindsrrppe mit
Maltakartoffeln , salat romaine. .. .

Mittwod ). Jul,kmuesuppe , Morchel,gemuu mit Kalbs.
kotelettcn . —. Kasseler Rippespeer , Rhabarber -Kompott.

Donnerstag.  Grünkernsuppc . KaWtarree mrt ge¬
schmorten Kartöfselchen garniert . Spargelsalat . - s
Omeletten mit gekochten Kirschen, .

Freitag.  Bauernsuppe . — Neue Kartoffeln und Matzes.
h -rinq — Gebratenes Geflügel , Salat und Kompott.

Samstag.  Fleischbrühe mit Griesttößen . — Ochsenfleisch
mit Gurkensalat und Rettichscheiben gemischt. — Ge.
füllte Kohlrabi , Salzkartoffeln.
*) Spargel au gratin.  Guter Stangenspa rgel wird

geputzt, gewaschen, und in Bündel zusammenasbunden , in
siedendem' Salzwasser 16—20 Minuten gekocht, heraus,
genommen und zum Abtropfen auch ern Sr cd gelegt. Jrr-
Nvischen d t man eine krartige Bechameffauce bereitet und
dicklich eingekocht. Mit dieser Sauce bestreicht man den
Boden einer Backschüssel, legt dann eine Schicht Sparei
darauf , die man wieder mit Sauce bedeckt, und fahrt mit
solchen abwechselnden Schichten von Spargein und Sauce
fort bis beides verbraucht ist. Den obersten Spargel bei.-s , - tzz,cht mit a,ergebenem Mundbrot , traurelt reichlich,
hellbraun gemachte. Butter darüber und stellt die Schussel auf
ern-err Dreifuß auf den Ofenj. der .mehr Ober - als Unterhitze
haben 'nutz. Der Spargel ubcrzreht sich schnell mrt ernex
s-in -"- braunen Kruste und bildet ein äußerst zchmackhaftes
Gericht . __

Kriefkaste» der Hausfrau.
»rr. ülnfranei. und Antworten find an dis „tziuswirtlchastliche Rundschau der
aue  Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

T (Antwort .) Sie können den schwarzseidenenSonnerr.
schirm  wieder auffrischen, wenn sie ihn aufspannen . trocken
abbürsten und dann mit emer starken Lösung von Qurllararrnde
abbürsten, Nicht ganz anfgespannt wird der Schirm dann zurr,
Trocknen hingestellt. Frau ^K.

L N. (Antwort .) Die braunen Häßlichen Flecks s
L a mp enzylindern  entfernt man , wie Ihnen eine Leserir,
der Hausw . Rundschau" noch nachträglich Mitteilen möchte
mit leichter Mühe, wenn man sie mit etwas Aurter bestreicht,
einige Stunden weichen läßt und dann mit warmem Seifet
Wasser und Zylinderputzer blank spült , , AS,
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